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Wer baut, verändert. Wer verändert, trägt Verantwortung. Wir bauen heute die Umwelt, in der wir 
und unsere Kinder morgen leben werden. Seit über 140 Jahren verdeutlichen wir in unzähligen 
Infrastrukturprojekten eindrucksvoll unsere Kernkompetenz in den Bereichen Projektentwicklung 
und Bauausführung. Unsere haltung hat sich seit damals nicht verändert. Die PORR hat sich zu 
Qualität, Kundennähe und nachhaltigkeit bei allen handlungen verpflichtet. Gerade weil wir auch 
in Zukunft hoch hinaus wollen, benötigen wir ein stabiles Fundament und eine sorgfältige Planung. 
So gilt für Mitarbeiter, Kunden und aktionäre gleichermaßen:

Bei uns hat die Zukunft Tradition.

Geschäftsbericht 2011
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ZahLen UnD FaKten

PORR Corporate Bonds
Corporate Bond 2010 eUR 125,0 Mio. 5,0 % p.a. 13.10. und 13.4. 13.10.2015
Corporate Bond 2009 eUR 100,0 Mio. 6,0 % p.a. 6.5. und 6.11. 6.11.2014
Corporate Bond 2007 eUR 70,0 Mio. 5,875 % p.a. 31.5. und 30.11. 31.5.2012

  Volumen Verzinsung Koupontag tilgung

  2011 2010 2009 2008

Aktienrelevante Kennzahlen
Börsenotierte Stückanzahl 
  Stammaktie 
  Vorzugsaktie

 
2.045.927 

642.000

 
1.960.537 

642.000

 
1.960.537 

642.000

 
1.341.750 

642.000
Börsekapitalisierung in eUR Mio. (per Jahresende) 
  Stammaktie 
  Vorzugsaktie

 
245,5 

23,8

 
245,1 

37,9

 
247,4 

32,7

 
181,1 

34,3
Dividende je aktie in eUR –* 0,55 2,2 2,2

* Vorschlag an die hauptversammlung

Kurs per Ultimo 2010 (31.12.) 125,0 59,0
Kurs per Ultimo 2011 (31.12.) 120,0 37,1
höchstkurs 2011 (am 25.2.) 135,0 (am 24.1.) 63,0
tiefstkurs 2011 (am 10.1.) 117,0 (am 22.12.) 36,0
Listing an der Wiener Börse  amtlicher handel  

standard market auction
amtlicher handel  

standard market auction
ISIn-Code at 000 060 960 7 at 000 060 963 1
Wertpapier-Kürzel POS POV

in eUR Stammaktie Vorzugsaktie

KennZahLen DeS
UnteRnehMenS

PORR Geschäftsbericht 2011

Gewinn- und Verlustrechnung
Produktionsleistung 2.905,6 2.826,0 2.877,0 3.182,9
   davon im Inland 1.822,2 1.774,5 1.787,5 1.861,1
   davon im ausland 1.083,4 1.051,5 1.089,5 1.321,8
auslandsanteil in % 37,3 37,2 37,9 41,5
Umsatzerlöse 2.212,5 2.217,5 2.457,3 2.656,5
eBItDa 8,2 102,8 117,5 127,6
eBIt -43,1 49,1 64,0 70,9
eBt  -85,7 20,7 36,5 46,7
Konzernergebnis  -72,2 16,7 31,0 37,9

Bilanz
Bilanzsumme 2.144,5 2.177,9 1.990,8 1.902,7
Vermögenswerte (langfristig) 1.184,5 1.131,1 1.059,6 976,3
Vermögenswerte (kurzfristig) 960,0 1.046,8 931,2 926,4
Verbindlichkeiten (langfristig) 815,9 706,7 648,1 715,2
Verbindlichkeiten (kurzfristig) 1.025,4 993,9 867,0 819,0
eigenkapital (inkl. anteile anderer Ges.) 303,2 477,3 475,7 368,5
eigenkapital in % 14,1 21,9 23,9 19,4

Cashflow und Investitionen
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 29,7 -14,4 83,7 5,6
Cashflow aus dem ergebnis -50,4 64,5 67,5 79,9
Cashflow aus der Betriebstätigkeit 39,5 159,6 78,8 52,4
Cashflow aus der Investitionstätigkeit -126,0 -99,9 -88,2 -85,8
Investitionen 153,7 143,5 116,0 128,6
abschreibungen 56,0 54,2 52,4 58,6

Operative Daten
auftragsbestand am Jahresende 2.764,2 2.448,9 2.683,9 2.561,9
auftragseingang 3.220,9 2.591,1 2.998,9 3.299,8
Durchschnittlicher Beschäftigtenstand 11.597 11.654 11.880 12.116

in eUR Mio. 2011 2010 2009 2008
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Medieninhaber
allgemeine Baugesellschaft – a. Porr aktiengesellschaft
1100 Wien, absberggasse 47
T nat. 050 626-0
T int. + 43 50 626-0
F + 43 50 626-1111
E zentrale@porr.at
W www.porr-group.com

Konzept, Text, Gestaltung und Redaktion 
allgemeine Baugesellschaft – a. Porr aktiengesellschaft  
Unternehmenskommunikation
be.public Werbung Finanzkommunikation Gmbh
section.d design.communication.gmbh

Fotos
arche Vision, aucon, Deutsche Bahn, Gisela erlacher,  
Christoph heinzel, Josef husák Metrostav a.s., Krones/ÖBB, 
Gernot Lazzari, august Lechner, Michael Markl, Rita newman, 
Lukáš Potůček, PORR-archiv, Projekt-agentur Peter Stangl, 
harry Schiffer, www.savabridge.com

Druck
Grasl Druck & neue Medien, Bad Vöslau

Weitere Informationen
allgemeine Baugesellschaft – a. Porr aktiengesellschaft
Unternehmenskommunikation
1100 Wien, absberggasse 47
uk@porr.at

Der von den abschlussprüfern der Gesellschaft geprüfte Jahres-
abschluss 2011 samt anhang und Lagebericht (einzelabschluss) 
kann bei der Gesellschaft, 1100 Wien, absberggasse 47, unent-
geltlich angefordert werden und liegt bei der hauptversammlung 
auf. Darüber hinaus steht der Jahresabschluss 2011 auf der 
Website www.porr-group.com zum Download bereit. 
 
Die Inhalte dieses Geschäftsberichts stellen zusammen mit dem 
einzelabschluss auch den Jahresfinanzbericht dar.

Disclaimer
Dieser Geschäftsbericht enthält auch zukunftsbezogene aussa-
gen, die auf gegenwärtigen, nach bestem Wissen vorgenomme-
nen einschätzungen und annahmen des Managements beruhen. 
angaben unter Verwendung der Worte »erwartung« oder »Ziel« 
oder ähnliche Formulierungen deuten auf solche zukunftsbezo-
genen aussagen hin. Die Prognosen, die sich auf die zukünftige 
entwicklung des Unternehmens beziehen, sind einschätzungen, 
die auf Basis der zur Drucklegung des Geschäftsberichts vorhan-
denen Informationen gemacht wurden. Sollten die den Progno-
sen zugrunde liegenden annahmen nicht eintreffen oder Risiken 
in nicht kalkulierbarer höhe eintreten, so können die tatsächlichen 
ergebnisse von den Prognosen abweichen.

Zugunsten der besseren Lesbarkeit wurde im Geschäftsbericht 
auf die gleichzeitige Verwendung weiblicher und männlicher Per-
sonenbegriffe verzichtet und die männliche Form angeführt. Ge-
meint und angesprochen sind jedoch immer beide Geschlechter.

Der Geschäftsbericht wurde mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt, 
um die Richtigkeit und Vollständigkeit der angaben in allen teilen 
sicherzustellen. Rundungs-, Satz- und Druckfehler können den-
noch nicht ganz ausgeschlossen werden.

IMPReSSUM
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Gemeinsam mit dem Austrian Institute of Technology errichtete die 
Universität für Bodenkultur einen neuen Standort in Tulln an der Donau. 
Auf dem 6 Hektar großen Areal entstand ein neues zweigeschossiges 
Universitätsgebäude mit einer Nutzfläche von rund 15.000 m2. Das 
H-förmige Gebäude beinhaltet funktionelle Büros, Hightech-Labors  
und Konferenzräume. 

GUt AUSGEBILDEt 
Universitäts- und Forschungszentrum, tulln
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Die PORR in der Region 1

Von außen präsentiert sich das Weltstadthaus von Peek & Cloppenburg 
mit einem absoluten novum. Donaukalk-natursteine zieren die  
innovative Fassade.

Höchste architektonische Qualität und Funktionalität kenn-
zeichnen das elfte Weltstadthaus von Peek & Cloppenburg in der  
Wiener Kärntnerstraße. Alle logistischen Herausforderungen – 
das Gebäude befindet sich inmitten einer Fußgänger zone –  
wurden bestens gemeistert. 

01 
SHOPPING
OHnE GREnZEn
Weltstadthaus Peek & Cloppenburg, Wien

Der elfgeschossige Gebäudekomplex prägt 
mit seiner preisgekrönten Fassadenarchi-

tektur den nördlichen Alexanderplatz. Er 
umfasst ein anspruchsvolles Nutzungs-
konzept aus zwei Hotels, einem Hostel, 

Serviced Appartements sowie attraktiven 
Wohneinheiten. 

02 
BERLIn-MIttE

Alexander Parkside, Berlin

03 
BEStEnS 
VERSORGt
Klinik Hollenburg, Krems
Direkt in den Weinbergen – mit Blick auf die  
Donau – wurde im Dezember 2011 die Privat-
klinik Hollenburg eröffnet. Auf einer Fläche von 
12.700 m2 bietet die Klinik Platz für 120 Betten, 
eine Tagesambulanz und ein Gesundheitshotel. 
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Inmitten eines Parks mit altem Baumbestand 
entstanden rund 348 Pflegeplätze. Anspruchs-
volle architektonische Gestaltung zeichnet den 
225 m langen, gestaffelten, sechsgeschos-
sigen Baukörper aus.

04  
WOHnEn UnD 
StUDIEREn
Wohnhausanlage Gasgasse, Wien
Die Anlage im 15. Wiener Gemeindebezirk umfasst 265 
Wohnungen sowie ein Studentenheim mit 194 Zimmer-
einheiten und zeichnet sich durch ihre Top-Lage bei 
gleichzeitig hoher Funktionalität des Gebäudes aus.

06 
AUF  
SCHIENE
Bürohaus Praterstern 3, Wien
Die neue Zentrale der ÖBB Infrastruktur AG entstand in 
nur zwei Jahren am städtebaulich neu gestalteten Pra-
terstern im 2. Wiener Bezirk. Auf einer Fläche von rund 
31.240 m2 wurden Büros für 800 Mitarbeiter, ein Konfe-
renzzentrum, ein Betriebsrestaurant, ein Geschäftslokal 
für die ÖBB sowie ein Fitnesscenter geschaffen. Das 
Herz des Gebäudes bildet ein Atrium, das direkt über 
die Freitreppe des Haupteingangs erschlossen wird und 
als Kommunikations- und Veranstaltungsraum dient.

Die rund 16.900 m2 große Liegenschaft befindet sich 
direkt im Zentrum des Stadtteils Simmerings und bietet 
rund 348 Pflegeplätze in ihrer modernen Geriatrie mit 
kleinen Stationseinheiten. Bemerkenswert sind seine 
anspruchsvolle Architektur und ökologische Bauweise.

05 
PFLEGE nACH MASS
Geriatriezentrum und Pflegewohnheim Simmering, Wien



PORR Geschäftsbericht 2011

Über die PORR Lagebericht Konzernabschluss

Die PORR in der Region 2
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Im Stadtviertel Ochota entstand ein spektakuläres Bürogebäude 
mit einer Bruttogeschossfläche von rund 33.000 m2. In den ins-
gesamt drei Bauteilen finden sich alle Funktionsbereiche einer 
modernen Büroanlage.

UP In tHE AIR
Bürogebäude Equator, Warschau

 DIE PORR In DER REGIOn 2
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Die PORR in den Region 2

Das denkmalgeschützte, ehemalige  
Spinnerei gebäude wurde in ein 
4-Sterne Deluxe Designhotel mit 278 
Zimmern und Suiten umgebaut. Die 
Verleihung des »European Hotel De-
sign Awards« bestätigt die Exklusivität 
von Design und Umsetzung.

02 
ZWISCHEn 
DEn 
WELtEn
Andel’s Hotel in Łódź, Polen

In nur vier Monaten Bauzeit wurde der Rohbau des Hochbereichs des 
Andersia Bürogebäudes ausgeführt. Das Geschäftsobjekt, das in einer 
Doppelfunktion als Büro- und Geschäftsgebäude fungiert, überzeugt  
mit seiner aufsehenerregenden, 126 m langen Straßenfront.

In zwei Etappen entsteht ein modernes Geschäfts-
objekt in ausgezeichneter Citylage. Im Rahmen der  
zweiten Ausbaustufe wird ein fünfgeschossiger 
Hochbau mit einer Nutzfläche von 14.000 m2 und ei-
nem umbauten Raum von 100.000 m2 errichtet. Die 
Fertigstellung ist für September 2012 vorgesehen.

01 
HOCH-
KLASSIG
Bürogebäude Andersia, Posen
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In wunderschöner Grünruhelage entstand die neue 
Botschaft von Großbritannien. Das Gebäude wurde 
in Stahlbauweise mit vorgefertigten Elementen aus 
Spannbeton realisiert. Die gläsernen Elemente der 
Fassadenkonstruktion sorgen im Gebäudeinneren 
für eine ausgeprägte natürliche Beleuchtung.

05 
HOHE 
DIPLOMAtIE
Britische Botschaft, Warschau

Dieses Projekt verbindet auf innovative Weise ein Ein-
kaufs- und Freizeitzentrum mit einem Bürogebäude. Das 
Einkaufszentrum bietet eine Nutzfläche von 42.000 m2 
und ist durch einen Tunnel mit der angrenzenden Mehr-
zweckhalle verbunden. Ein besonderes Merkmal ist die 
Kombination von verschiedenen Fassadentypen, sodass 
sich aus jedem Blickwinkel unterschiedliche Ansichten 
ergeben.

04 
MULtI-tASKInG 
Galerie Harfa, Prag

In der polnischen Hauptstadt entsteht ein weiterer innovativer Bürokomplex. Die 
erste Bauphase umfasst zwei viergeschossige Bürohäuser – insgesamt entstehen 
zehn Bürogebäude. Großflächige Verglasungen stellen eine maximale Beleuchtung 
der Innenfläche mit natürlichem Licht sicher.

03  
ZIMMER MIt AUSSICHt 
the Park, Warschau

Die tragende Konstruktion der Galerie Harfa wurde  
unter Bedacht auf die architektonische Ausführung, 
die Funktionalität und Wirtschaftlichkeit des Gebäudes 
als monolithischer Stahlbetonskelettbau entworfen.
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Zwischen dem ehemaligen Süd- und Ostbahnhof und dem Südtiroler Platz ent-
steht der neue Hauptbahnhof Wien, das größte Infrastrukturprojekt der Stadt. 
Visueller Blickfang ist das gefaltete, rautenförmige Dach, das die Bahnhöfe 
überspannt. Diese rund 25.000 m2 große, lichtdurchlässige Überdachung sorgt 
für eine helle und freundliche Atmosphäre.

GROSSER BAHnHOF 
Hauptbahnhof Wien, Österreich
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Die Autobahnumfahrung Biel schließt eine der letzten Lücken im 
Schweizer Nationalstraßennetz. Wesentliche Bestandteile des 
Projekts waren die beiden zweiröhrigen Tunnel, die in anspruchs-
voller, innovativer Bauweise realisiert wurden.

02 
LUCKEn-
SCHLUSS
n5-Umfahrung Biel Ostast, Schweiz

Im Rahmen des deutschen Bahnhofsprojekts 
Stuttgart 21 erhielt die PORR den Zuschlag für zwei 

Tunnelprojekte mit einem Auftragsvolumen von 
rund EUR 700 Mio. Außerdem wird die PORR ein 

90 km langes Teilstück der Hochgeschwindigkeits-
strecke Erfurt-Halle bauen. Die Bauarbeiten sollen 

plangemäß im Sommer 2012 beginnen und im  
Februar 2018 enden. 

01 
GRÖSSTER

AUFtRAG
Stuttgart 21, Deutschland

Die Aufträge im Rahmen des Bahnhofsprojekts Stuttgart 21 bestätigen 
einmal mehr die Kompetenz der PORR im Infrastruktur bereich. Die  

Baulose sind die größten tunnelbauaufträge in der Geschichte der PORR.
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Auf der Eisenbahnlinie Bukarest-Brasov wurde die Strecke 
von Campina nach Predeal über eine Länge von rund 48 km 
saniert. Neben der Generalsanierung der Strecke umfasste 
der Auftrag auch die Sanierung bzw. den Neubau von knapp 
120 Brücken, sechs Bahnhöfen und sechs Haltestellen.

03 
GUT 
VERBUnDEn
Bahnstrecke Campina-Predeal, Rumänien

05 
tUnnEL- 
EnDE 
Lainzer tunnel, Österreich

04 
WAHRZEICHEn
Save-Brücke, Belgrad
Die Save-Brücke ist die größte, einpylonige Schrägseilbrücke der Welt und ver-
bindet die beiden Flussufer Cukarica und Neu Belgrad. Eine einzigartige Stahlseil-
konstruktion hält das Bauwerk zusammen. Zum Jahreswechsel 2011/2012 wurde 
die Brücke feierlich eröffnet und ist seither das neue Wahrzeichen Belgrads.

06 
WASSER

KRAFt 
Kraftwerk Ashta,  

Albanien
Ashta ist die letzte Kraftwerks-
stufe einer Reihe bestehender 

Kraftwerke entlang des Flusses 
Drin. Mit zwei Laufwasser-

kraftwerken sollen 230 GWh 
Strom pro Jahr erzeugt werden.

Mit dem Verguss der letzten Gleistragplatte wurden 
die Gleisbauarbeiten am Lainzer Tunnel beendet. 
Der Lainzer Tunnel ist eines der bedeutendsten  
Infrastrukturprojekte der letzten Jahre und soll im 
Dezember 2012 in Betrieb genommen werden. 
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17.000 m3 Wasser werden in der Kläranlage Spittal an der 
Drau Tag für Tag nach modernsten Umweltstandards gerei-
nigt und wiederaufbereitet. Über zwei Zulaufkanäle gelangen 
die Abwässer des Wasserverbands Millstättersee, aus dem 
Lieser- und Maltatal, aus Lurnfeld/Reißeck und aus Spittal an  
der Drau in die Anlage. 

ALLES GEKLARt
Kläranlage Spittal an der Drau, 
Österreich

PORR Geschäftsbericht 2011
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Ausgehend von der Beschaffenheit des Geländes und der 
hydro-geologischen Besonderheiten wurde der Hauptteil der 
Deponie geplant. Zusätzlich zur Errichtung der Deponie werden 
deren Betrieb sowie der Betrieb des Recycling Centers und die 
Deponiegaserfassung unterstützt.

02 
BESTENS
EntSORGt
Deponie Jagodina, Serbien

01 
RESSOURCEn 
SCHOnEn 
nasstrennanlage voestalpine Linz,  
Österreich

Bioenergie zählt zu den ältesten Technologien unter den erneuerbaren Energien und wird 
weltweit für den Strom-, Wärme/Kälte- und Verkehrssektor eingesetzt. Ihre Vielseitigkeit 
– zum Beispiel die Möglichkeit der Kraft-Wärme-Kopplung – macht sie so wertvoll für Privat-
kunden, Kommunen und Unternehmen.

03  
VIELSEItIGE BIOEnERGIE
Biomasseanlage Gresten, Österreich

Die Deponie Jagodina entstand im Rahmen der 
Unterstützungsvereinbarung mit der International 
Finance Corporation (IFC). Mit diesem Projekt 
leistete die PORR einen wesentlichen Beitrag zur 
Erhöhung der Umweltstandards in der Region.

200.000 Jahrestonnen Aushubma-
terialien von Bauvorhaben auf dem 
Werksgelände können durch die 
Anlage umweltfreundlich aufbereitet 
werden. Dabei werden Schadstoffe 
ordnungsgemäß entsorgt sowie der 
größte Anteil des Materials best-
möglich wiederverwertet. Die nicht 
verwertbaren Fraktionen werden 
in eine entsprechende Anlage zur 
weiteren Behandlung bzw. Deponie-
rung gebracht.
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Die Verwertungsanlage in Arnoldstein ist für 
die thermische Entsorgung einer jährlichen 
Müllmenge von 80.000 Tonnen ausgerichtet. 
In einer Stunde werden in Arnoldstein 11–12 
Tonnen Müll verheizt, das sind insgesamt 
280–300 Tonnen pro Tag. Durch die Hitze der 
Verbrennung wird Dampf frei, der durch eine 
Dampfturbine Strom für die Fernwärme Ar-
noldstein und Prozessdampf für die Produkti-
on benachbarter Betriebe erzeugt.

05 
EnERGIE 
AUS MULL 
Restmüllverwertung 
Arnoldstein, Österreich

Die in der Nähe von Wiener Neustadt befindliche 
Grube wurde in den 1970er und 80er Jahren mit 
rund 110.000 m3 Aushub und Bauschutt verfüllt. 
Auch Lösungsmittelrückstände wurden in größeren 
Mengen abgelagert. Die Abfälle wurden in dieser 
ehemaligen Schottergrube ohne Maßnahmen zum 
Schutz des Grundwassers abgelagert. Seit 2005 
wurden die gesamten Ablagerungen sowie der als 
kontaminiert klassifizierte Untergrund entfernt und 
der Standort rekultiviert.

04 
NACHHALTIG
SAnIERt 
Altlastensanierung Angerler Grube, 
Österreich

Alle Ablagerungen sowie der als kontaminiert geltende  
Untergrund wurden erfolgreich entfernt. Die Altablagerung  

Angerler Grube gilt damit als saniert.

Der innovative Betrieb der thermischen 
Verbrennungsanlage ist ein Parade-
beispiel für ressourcenschonende und 
nachhaltige Energiegewinnung.
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Mit 2011 haben Sie Ihr erstes volles Ge-
schäftsjahr als Generaldirektor der PORR ab-
geschlossen. Sind Sie zufrieden mit dem Ge-
schäftsverlauf? 

Seit meiner Bestellung im September 2010 ist die 
Situation, in der sich die Weltwirtschaft und damit 
auch die Bauindustrie befindet, sehr schwierig. Des-
sen ungeachtet können wir auf ein Geschäftsjahr 
zurückblicken, das im operativen Bereich trotz der 
notwendigen Wertberichtigungen gut gelaufen ist.

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
haben sich im Jahresverlauf deutlich ver-
schlechtert. Welche Auswirkungen hatte dies 
auf die PORR? 

Im Wesentlichen sind unsere Erwartungen ein-
getroffen. Die Schuldenkrise in Europa und in den 
USA hat das Vertrauen der Investoren in eine nach-
haltige Erholung schwer erschüttert, manche Exper-
ten warnen vor einem erneuten Rückfall in die Re-
zession. Ein solcher Rückgang hätte noch weitaus 
dramatischere Folgen als dies in der Krise der Jahre 
2008 und 2009 der Fall war, da die staatlichen Bud-
gets keine Konjunkturpakete mehr erlauben. Gera-
de der »Konjunkturmotor« Bauwirtschaft konnte ja 
zunächst durch staatliche Maßnahmen zum teil vor 
einem massiven Einbruch bewahrt werden. 

Dennoch verzeichnete die PORR-Gruppe 2011 
einen guten Auftragseingang, der auch für 2012 

bereits eine zufriedenstellende Auslastung sichert. 
Allerdings haben uns die leider notwendigen Ab-
schreibungen auf die ausstehenden Zahlungen 
in Ungarn und Rumänien stark belastet, bei de-
nen es sich um Einmaleffekte handelte. Dies war  
ein schmerzhafter Schritt in einem grundsätzlich 
guten Jahr. 

Was werden künftig die wesentlichen Her-
ausforderungen für die PORR sein? 

Eine wesentliche Voraussetzung für die künftig 
positive Entwicklung stellt die erfolgreiche Akquisi-
tion von mehrjährigen Projekten dar. Und hier konn-
ten wir im Jahresverlauf 2011 trotz eingeschränk-
ter öffentlicher Budgets einige aufsehenerregende 
Großprojekte verbüchern, insbesondere im Rah-
men unserer Kernkompetenz Infrastruktur. neben 
den beiden deutschen Bahnaufträgen Stuttgart 
21 und der Hochgeschwindigkeitsstrecke Erfurt– 
Halle mit einem Auftragswert von insgesamt knapp 
EUR 500,0 Mio., wurden in Österreich zwei Baulo-
se der S10-Umfahrung Freistadt in Oberösterreich 
mit einem Auftragsvolumen von über EUR  200,0 
Mio. akquiriert. Am Bauauftrag Emscher Kanal/
nordrhein-Westfalen, der zurzeit größten Kanal-
baumaßnahme Europas, ist die PORR ebenfalls 
maßgeblich beteiligt. Diese neuen Projekte in den 
bonitätsstarken Heimmärkten und die erfreulichen 
Auftragseingänge zu Beginn des Jahres 2012 si-
chern einen zufriedenstellenden Auftragsbestand 
trotz schwieriger Umfeldbedingungen. 

Ing. Karl-Heinz Strauss, MBA, Generaldirektor der PORR AG,
im Gespräch über das Geschäftsjahr 2011, die »neue« PORR  
und die Herausforderungen für die Bauindustrie

STABIL ER

SICHER ER

PROFESSIONELL ER
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»Unser Ziel ist ein intelligentes Wachstum in stabilen Märkten 
und mit gesicherten Projekten. Die PORR setzt folglich auf  

die nachhaltige Absicherung ihrer Heimmärkte und auf eine  
selektive, professionelle und profitable internationale Expansion.«
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Interview mit GD Ing. Karl-Heinz Strauss, MBA

Durch ihre starke Position in den Heimmärkten, 
die kontinuierlich ausgebaut wird, sollte die PORR 
auch eine schwächere Auftragslage in einigen ost- 
und südosteuropäischen Kernmärkten ausgleichen 
können. In den Heimmärkten werden unsere Pro-
dukte und Dienstleistungen mittlerweile beinahe 
flächendeckend angeboten. Es wird weiterhin ver-
sucht, die Marktposition noch weiter auszubauen. 
Schon heute erwirtschaftet die PORR mehr als 75 % 
ihrer Produktionsleistung in ihren Heimmärkten.

Und natürlich dürfen wir die neustrukturierung 
des Unternehmens nicht vergessen, die 2011 be-
gonnen wurde und durch die wir unsere Schnel-
ligkeit und Kompetenz deutlich erhöht haben. Eine 
umfangreiche Reorganisation ist notwendig, um die 
Voraussetzungen für den künftigen Unternehmens-
erfolg zu schaffen. 2012 steht ganz im Zeichen des 
Optimierungsprozesses »fitforfuture«.

Stichwort Neustrukturierung: Zeigt die Reor-
ganisation des Unternehmens bereits positive 
Auswirkungen?

Ja, in vielen Bereichen. Zur neustrukturierung ge-
hört neben der vollständigen Integration der tEERAG- 
ASDAG AG auch die Eingliederung des Immobilien-
spezialisten Strauss & Partner in die Gruppe. So 
können wir im Jahr 2012 unsere neue Immobilienst-
rategie umsetzen. Die beiden Immobilien-Developer 
Porr Solutions Immobilien- und Infrastrukturprojekte 
GmbH und Strauss & Partner Immobilien GmbH 
werden dabei zur Strauss & Partner Development 
GmbH vereinigt. Eine zweite änderung betrifft 
Strauss & Partner im Bereich Property Management 
und die FMA Gebäudemanagement GmbH. Die-
se bieten künftig unter dem namen PORREAL ein 
Full-Service-Portfolio bei Property, Facility und Asset 
Management sowie Immobilien Consulting.
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2012 ist für die PORR ein wichtiges Jahr, in dem 
wir uns für neue Herausforderungen fit machen wol-
len. »fitforfuture« lautet daher auch unser internes 
Programm zur weiteren Verschlankung komplizierter 
Prozesse und zur Steigerung der Effizienz.

Betraf die Restrukturierung auch den Vor-
standsbereich? 

Auch im Vorstandsbereich hat es vor dem Hin-
tergrund der neustrukturierungen änderungen ge-
geben. Meine bisherigen Vorstandskollegen Mag. 
Krumpeck und Dr. Weber sind per Ende Jänner 
2012 aus dem Konzern ausgeschieden. Ich bedan-
ke mich sehr für ihre bisherige Arbeit. neu im team 
sind MMag. Christian B. Maier als CFO und Dipl.-
Ing. J. Johannes Wenkenbach, der die Funktion des 
COO übernimmt. Ich freue mich auf eine gute Zu-
sammenarbeit.

Generell verlangt die Reorganisation den Mitar-
beitern viel ab. Zahlreiche altbekannte Strukturen 
haben sich geändert und gewohnte Arbeitsabläufe 
wurden und werden optimiert. Die PORR ist ein ge-
wachsenes Unternehmen, viele Prozesse müssen 
an die neuen Herausforderungen angepasst wer-
den. Die Leistungen unserer Mitarbeiter sind daher 
besonders zu würdigen. nur durch das Engage-
ment und den hohen Einsatz jedes Einzelnen sind 
jene Veränderungen im Unternehmen möglich, die 
uns gemeinsam in eine erfolgreiche und nachhaltige 
Zukunft führen werden.

Die Konjunkturprognosen versprechen auch 
für 2012 keine Erholung. Was erwarten Sie für 
das Geschäftsjahr 2012?

Die Bauindustrie wurde als Wachstumsmotor 
der Wirtschaft von der Krise voll getroffen. Auch 
die PORR hat das zu spüren bekommen. Eine res-
triktive Finanzierungstätigkeit der Banken wirkt sich 
ebenso negativ auf die Wirtschaftsentwicklung aus, 
wie das im Zuge der Krise völlige Erliegen privater  
Investitionen in Geschäfts-, Industrie- und tou-
rismusprojekte. Insbesondere die Rückgänge im 
Hochbau konnten vielerorts nicht kompensiert  

werden. Dieser Bereich war sicherlich am schwers-
ten betroffen.

Für 2012 erwarte ich eine leichte Aufwärtsten-
denz. natürlich ist die Krise noch lange nicht über-
wunden, aber ein moderates Wachstum ist zumin-
dest in den Heimmärkten möglich. Deutschland und 
Polen fungieren derzeit als Baukonjunkturmotoren 
in Europa, die starke Position der PORR in diesen 
Märkten ermöglicht hier eine positive Geschäfts-
entwicklung. Für Österreich bin ich grundsätzlich 
optimistisch, sofern das wirtschaftliche Umfeld und 
die konjunkturellen Maßnahmen ein Wachstum er-
lauben. Leicht wird es aber nicht.

Unser Ziel ist ein intelligentes Wachstum in sta-
bilen Märkten und mit gesicherten Projekten. Die 
PORR setzt folglich auf die nachhaltige Absiche-
rung ihrer Heimmärkte und auf eine selektive, pro-
fessionelle und profitable internationale Expansion. 

Werden sich die Budgetmaßnahmen der 
österreichischen Bun  des regierung auf den 
Geschäftsverlauf auswirken?

Die von der österreichischen Regierung eingelei-
teten Initiativen, wie etwa die Konjunkturpakete, ha-
ben stärkere Rückgänge speziell im Bereich tiefbau 
verhindert. Investitionen in die Infrastruktur schaffen 
dabei auch einen Mehrwert für die anderen Bereiche 
der Realwirtschaft und generieren zusätzlich Stand-
ortvorteile. Wichtig ist daher: Auch wenn es einen 
dringenden Konsolidierungszwang für den Staats-
haushalt gibt – Stichwort Rating-Abstufung – ist ein 
Baustopp bei dringend notwendigen Projekten si-
cherlich zu kurz gegriffen. Zukünftig werden auch in-
nerhalb Europas jene Länder ganz vorne dabei sein, 
die sowohl über gut ausgebildete Arbeitskräfte als 
auch eine adäquate Infrastruktur verfügen.
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DER 
VORStAnD

Der Vorstand

Generaldirektor Ing. Karl-Heinz Strauss, MBA
Vorsitzender des Vorstands, CEO

Karl-Heinz Strauss, geboren 1960, absolvierte 
die HtL für tiefbau. Anschließend studierte er an 
der Harvard University, der Management Business 
School in St. Gallen und schloss ein MBA-Programm 
an der IMADEC University ab. Bis zum Jahr 2000 
war er in verschiedenen Funktionen bei der Raiffeisen 
Zentralbank tätig – unter anderem in den Bereichen 
Bau und Immobilien. Danach machte er sich mit 
dem Unternehmen Strauss & Partner als Immobilien-
entwickler selbstständig. Zu seinen bekanntesten 
Projekten zählt das EURO PLAZA am Wienerberg. 
Im September 2010 übernahm er die Funktion des 
Generaldirektors der PORR AG. 

MMag. Christian B. Maier 
Vorstandsmitglied, CFO

Christian B. Maier, geboren 1966, fungiert seit  
1. Februar 2012 als neuer Chief Financial Officer 
(CFO) der PORR AG. Er absolvierte die HtBL, 
Fachrichtung Maschinenbau, in Kapfenberg und 
studierte anschließend Geologie und Betriebswirt-
schaft in Wien. Sein beruflicher Werdegang führte 
ihn über die Creditanstalt zur Bank Austria und in 
weiterer Folge zur Unternehmens Invest AG. Ab 
2003 wechselte Christian B. Maier zur Constantia 
Industries, wo er maßgeblich zum Unternehmens-
erfolg beitrug. Seit 2012 bringt er seine Expertise 
aus 14 Jahren Vorstandserfahrung in die Unterneh-
mensführung der PORR ein.

PORR Geschäftsbericht 2011
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29

Ü
be

r 
di

e 
P

O
R

RDipl.-Ing. J. Johannes Wenkenbach
Vorstandsmitglied, COO

J. Johannes Wenkenbach, geboren 1957, star-
tete nach dem Abschluss seines Studiums an der 
technischen Universität Delft seine Karriere beim 
holländischen Bauunternehmen Ballast nedam 
Groep. Während seines weiteren Werdegangs bei 
verschiedenen internationalen Baukonzernen, wie 
etwa der Royal BAM Group-tochter Wayss & Freitag  
Ingenieurbau AG, konnte er seine internationale Ex-
pertise im operativen Baugeschäft weiter ausbauen. 
Den geografischen Schwerpunkt legte er dabei auf 
die Länder des nahen Ostens, Südostasiens und 
Deutschland. Im Februar 2012 wechselte J. Johan-
nes Wenkenbach in den Vorstand der PORR AG.

Verantwortungsbereiche

Ing. Karl-Heinz Strauss, MBA: Region 1 (Österreich, 
Deutschland und Schweiz), Umwelttechnik, Develop-
ment und Porr Equipment Services, Strategie/M&A, 
Interne Revision, Kommuni kation, Recht, Personal 
und Qualitätsmanagement

Dipl.-Ing. J. Johannes Wenkenbach: Regionen 2 
(Polen, CEE, SEE) und 3 (International), Infrastruktur 
und Einkauf

MMag. Christian B. Maier: Konzernmanagement, 
Risk Management/IKS, Rechnungswesen, Control-
ling, treasury/Versicherungen, Steuern und It sowie 
kaufmännische Bereiche der Regionen und Sparten.

PORR Geschäftsbericht 2011
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Highlights 2011

01Jänner: 
Erweiterung des Rhein-
kraftwerks Iffezheim 

Die PORR wurde mit der Herstel-

lung der Baugruben für die Erweite-

rung des Rheinkraftwerks Iffezheim 

in Baden-Württemberg beauftragt. 

Mit Fertigstellung der spektakulären 

elliptischen Hauptbaugrube ist der 

erste Meilenstein in der Auftrags-

abwicklung abgeschlossen. Die 

Aushubsohle der Baugrube liegt 

dabei rund 30 m unter dem Rhein-

wasserspiegel.

02 Februar: 
neue Fabrikhalle zur  
turbinenfertigung für  
Voith Hydro

Die PORR erhielt den Auftrag 

zur Errichtung einer neuen Ferti-

gungshalle für Wasserturbinen der 

Firma Voith. Am 25. Februar wurde 

die neue Halle für die Turbinen-

fertigung am Standort St. Pölten 

offiziell eingeweiht. Voith Hydro, 

ein Konzernbereich von Voith, ist 

eines der weltweit führenden Unter-

nehmen für Wasserkraftanlagen. 

03 März: 
SOLID Bautech-Preis 
2011 für die PORR 

Zwei Projekte, die im März von der 

PORR eingereicht wurden, erhielten 

Auszeichnungen. Die TEERAG-

ASDAG AG Tochter IAT GmbH 

gewann den Sonderpreis Innovation 

für das fortschrittliche Abdich-

tungssystem beim Baulos H3-4 

auf der Zulaufstrecke zum Brenner 

Basistunnel. Die PORR erhielt die 

Anerkennung für das Projekt  

»Andachtsraum des Pflegewohn-

hauses Simmering«.

04 April: 
Firstfeier Hotel Ramada 
Innsbruck tivoli 

Ende April wurde in Innsbruck 

die Dachgleiche des gerade fertig 

gestellten Rohbaus des Hotels 

Ramada Innsbruck Tivoli gefeiert. 

Mit dem 150-Zimmer-Projekt hat 

das letzte Element eines neuen 

70.000 m2 großen Stadtteils nun 

konkrete Formen angenommen.

05 Mai: 
EURO PLAZA: Wiens  
erstes Büroprojekt mit 
dem Gütesiegel »Gold«

Die ÖGNI (Österreichische Ge-

sellschaft für Nachhaltige Immo-

bilienwirtschaft) hat dem EURO 

PLAZA 4 die höchste Auszeichnung 

für nachhaltiges Bauen verliehen. 

Der Office Park am Wienerberg 

ist das erste Büroprojekt Wiens, 

das die strengen Kriterien für das 

Gold-Siegel der ÖGNI erfüllt. Es ist 

die anspruchsvollste internationale 

Nachhaltigkeits-Zertifizierung für 

Immobilien in Österreich.

06 Juni: 
Zweite Röhre des  
tauerntunnels eröffnet

Die zweite Röhre des Tauern-

tunnels wurde feierlich eröffnet. 

Nach der Errichtung der ersten 

Röhre in den 1970er Jahren, konn-

te die PORR ihr führendes Know-

2012

HIGHLIGHtS 2011
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how im Tunnelbau erneut unter 

Beweis stellen. Die Röhre erfüllt die 

höchsten technischen Standards 

und ist einer der modernsten Tun-

nel Österreichs.

07Juli: 
Prestigeprojekt Stuttgart 
21 geht an die PORR

Die PORR konnte den größten Tun-

nelbauauftrag ihrer über 140-jäh-

rigen Geschichte vermelden: das 

deutsche Bahngroßprojekt »Stutt-

gart 21«. Erneut bestätigt sich damit 

der herausragende Ruf, den die 

PORR im Bereich von Infrastruktur-

großprojekten europaweit genießt. 

Eine besondere Herausforderung 

stellt dabei die Untertunnelung des 

Flusses Neckar dar.

08 August: 
Integration der  
tEERAG-ASDAG

Das Jahr 2011 stand bei der PORR 

im Zeichen der Neustrukturierung, 

um sich für die kommenden Heraus-

forderungen fit zu machen. Dazu 

gehört die vollständige Inte gration 

der TEERAG-ASDAG AG. Mit 3. 

August hat die PORR die Anteile der 

Wiener Stadtwerke Holding AG an 

der TEERAG-ASDAG übernommen.

09 September: 
Eröffnung des Peek & 
Cloppenburg Weltstadt-
hauses

Am 1. September erfolgte die Eröff-

nung des elften Peek & Cloppen-

burg Weltstadthauses in der Wiener 

Kärntner Straße. Das Gebäude ver-

fügt über sechs Etagen mit mehr als 

11.800 m2 Verkaufsfläche. Über 400 

Mitarbeiter sind am neuen Standort 

tätig.

 10 Oktober: 
Limberg II: Das Kraftwerk 
im Berg eröffnet

Im Rahmen eines Festakts mit  

zahlreichen prominenten Ehrengästen 

wurde das Pumpspeicherkraftwerk 

Limberg II eröffnet. Mit einer Ver-

doppelung der Turbinenleistung auf 

988 MW und einer Steigerung der 

Pumpleistung um das annähernd 

Fünffache auf 610 MW liefert der 

Standort Kaprun künftig einen we-

sentlichen Teil des in Österreich 

benötigten Strombedarfs zu Spitzen-

zeiten.

 11november: 
PORR eröffnet  
Buchenbergtunnel  
in Waidhofen/Ybbs

Der insgesamt 1.485 m lange  

Buchenbergtunnel ist der längste 

Landesstraßentunnel Niederöster-

reichs und wurde drei Monate vor 

der geplanten Fertigstellung eröffnet. 

 12 Dezember: 
Belgrader Save-Brücke 
fertiggestellt

Pünktlich zum Jahreswechsel wurde 

die Save-Brücke in Belgrad für den 

Verkehr freigegeben. Das Prestige-

projekt der PORR, das mit seinem 

200 m hohen zentralen Pylon das 

neue Wahrzeichen der serbischen 

Hauptstadt darstellt, ist eine techni-

sche Meisterleistung.

powered by
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DIE PORR AUF 
EInEn BLICK

Die PORR auf einen Blick

Modern, international, wegweisend
Die PORR-Gruppe ist heute eines der größten 

Bauunternehmen Österreichs und eines der führen-
den in Europa. Mit zahlreichen Standorten in den 
Ländern Zentral-, Südost- und Osteuropas ist sie 
an der Realisierung wegweisender Bauvorhaben 
beteiligt. Zudem expandiert die PORR selektiv in in-
ternationale Märkte im nahen Osten und dem rus-
sischen Raum. Als Basis für Spitzenqualität dienen 
der PORR fundiertes Wissen, hohe Innovationskraft 
und motivierte Mitarbeiter. 

Das Jahr 2011 im Zeichen der Umstrukturierung
Um die künftigen Herausforderungen zu meistern, 

hat die PORR eine neue Organisationsstruktur imple-
mentiert. Die »neue« PORR sieht dabei flache Hierar-
chien und eine einfache Struktur vor. Drei Erfolgsfak-
toren machen die PORR damit noch leistungsfähiger: 
klare Verantwortlichkeiten, schlanke sowie flexible 
Strukturen und eine transparente Führung. Begleitet 
wird die Umstrukturierung des Konzerns durch das 
Programm »fitforfuture«. Damit wird die PORR-
Gruppe neben den strukturellen Veränderungen auch 
organisatorisch fit für die Zukunft gemacht.

Effiziente Organisationsstruktur mit 
schlanker Holding
An der Spitze der PORR-Gruppe steht eine 

schlanke Holding mit den fünf Stabsstellen Strate-
gie und Mergers & Akquisitions, Interne Revision,  
Konzernmanagement, Kommunikation sowie Risk 
Management/IKS. Alle anderen Stabsstellen in 
der Holding werden im »Shared Service Center«  
zusammengefasst, das zentrale Dienstleistun-
gen für den gesamten Konzern anbietet. Die Hol-
ding fungiert als strategisches Dach, unter dem 
die Porr Bau GmbH angesiedelt ist. Die Porr Bau 
GmbH entstand 2011 durch die Fusion von Porr 
technobau und Umwelt AG, Porr Projekt und  
Hochbau GmbH sowie Porr GmbH. Die vielen län-
derspezifischen Einzelgesellschaften sind nun in die-
ser großen Bau GmbH zusammengefasst. Das Flä-
chengeschäft im kompletten Hoch- und tiefbau ist in 

drei Regionen unterteilt. Daneben bündeln Sparten 
die Kernkompetenzen des Konzerns und sind für ihr 
definiertes Geschäft in allen Märkten zuständig.

Übernahme der TEERAG-ASDAG
Zu dieser neuen Organisationsstruktur gehört auch 

die vollständige Integration der tEERAG-ASDAG AG. 
Mit 3. August 2011 hat die PORR die Anteile der Wie-
ner Stadtwerke Holding AG an der tEERAG-ASDAG 
übernommen.

Regionen und Sparten
Die Region 1 umfasst die Heimmärkte Österreich, 

Deutschland und die Schweiz sowie die Großprojekte  
Hochbau. Die Region 2 umfasst die Heimmärkte  
Polen und tschechien sowie die Kernmärkte der 
CEE-/SEE-Region. Hinzu kommen die Segmente  
Infrastruktur und Region 3. Während die Sparte  
Infrastruktur die Abteilungen tunnelbau, Bahnbau, 
Großprojekte tiefbau, Straßen- und Brückenbau, 
Kraftwerke sowie Grundbau umfasst, bündelt die  
Region 3 die Aktivitäten des Konzerns in den Märk-
ten des nahen Ostens (Oman, Qatar), des russischen 
Raums und der türkei. Im Segment Umwelttechnik 
ist die Kompetenz der PORR aus den Bereichen  
Altlastensanierung, Abfall, Erneuerbare Energie sowie 
Wasser/Abwasser zusammengefasst.

Neue Immobilienstruktur 2011/2012
Im Rahmen der Reorganisation werden auch die 

beiden Development-Spezialisten Porr Solutions 
Immobilien- und Infrastrukturprojekte GmbH und 
Strauss & Partner Immobilien GmbH zur Strauss & 
Partner Development GmbH vereinigt. Im Zuge der 
neuausrichtung des Konzerns wird damit auch im 
Development-Bereich die Voraussetzung zur Im-
plementierung der neuen Strategie geschaffen. 
Eine zweite änderung betrifft Strauss & Partner im  
Bereich Property Management und die FMA 
Gebäude management GmbH. Diese bieten künftig 
unter dem namen PORREAL ein Full-Service-Port-
folio in den Bereichen Property, Facility und Asset 
Management sowie Immobilien Consulting.
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thomas 
Stiegler

Region 3Region 1: Tief- und Hochbau

Christian 
Motz

Josef  
Pein

Josef 
Stekovics

Infrastruktur

Alfred  
Sebl

Hubert 
Wetschnig

Werner 
Heihal

Region 2: Tief- und Hochbau

Werner 
Pattermann

Walter  
Reckerzügl

Franz  
Scheiben-
ecker

Organisationsstruktur

Stand: April 2012

PORREAL Immobilien Management GmbH

UBM Realitätenentwicklung AG

Strauss & Partner Development GmbH

TEERAG-ASDAG AG

Porr Equipment Services GmbH

Sonstige Beteiligungen

PORR-Holding

Porr Umwelttechnik GmbH

Franz 
Steinnacher

Alfred 
Jahn

Porr Bau GmbH

J. Johannes 
Wenkenbach

Christian B. 
Maier

Karl-Heinz 
Strauss
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Die PORR-Gruppe definiert ihre Märkte  
nach drei Kategorien:

Die Heimmärkte bilden Österreich, Deutschland, 
die Schweiz, Polen und tschechien. Aufgrund der 
stabilen wirtschaftlichen Situation und der guten 
Bonität ist die PORR hier mit allen Produkten und 
Dienstleistungen vertreten und geht in die Fläche.

Die Kernmärkte werden von Rumänien, Serbien, 
Bulgarien und anderen Ländern Ost- und Südost-
europas gebildet. In den Kernmärkten agiert die 
PORR selektiv in Bezug auf Sparten sowie das 
Projektgeschäft. Eine Ausweitung des Angebots 

ist bei entsprechend positiver Wirtschaftslage ge-
plant.

Am internationalen Markt konzentriert sich die 
PORR auf die Länder Qatar, Oman, die türkei so-
wie den russischen Raum. In diesen Märkten bietet 
die PORR ihre Leistungen bei Großprojekten in je-
nen Sparten an, in denen sie hohe Reputation und 
Erfahrung besitzt. Dies betrifft insbesondere den 
Bereich Infrastruktur.

Die PORR wird in den kommenden Jahren ihre 
Präsenz in den Heim- und Kernmärkten, wie auch 
im internationalen Umfeld selektiv weiter ausbauen.

DIE PORR-
StAnDORtE

In Österreich zu Hause, in vielen Ländern erfolgreich. Die Zentrale 
der PORR-Gruppe liegt in Österreich. Das Unternehmen ist aber 
auch seit Jahrzehnten in Deutschland, der Schweiz, Polen  
und tschechien sowie den Ländern der CEE-/SEE-Region stark 
vertreten. Darüber hinaus baute die PORR in den vergangenen 
Jahren ihre internationale Präsenz sukzessive weiter aus. 

Die PORR-Standorte
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1

2

3

5

7

4

8
9

13

12

11

10

 Heimmärkte

1  Österreich
2  Deutschland 
3  Schweiz
4  Polen
5  Tschechien
Angebot aller Produkte und Sparten in der Fläche

 Kernmärkte

7  Rumänien 
8  Serbien 
9  Bulgarien und weitere  
  CEE-/SEE-Märkte
Selektives Angebot, bei günstigen wirtschaftlichen 
und politischen Rahmenbedingungen auch 
Ausbau des Flächengeschäfts

 Internationale Märkte

10 Qatar 
11 Oman 
12 Türkei 
13 Russland 
Selektive, professionelle und  
profitable internationale Expansion
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Unternehmensstrategie

UntERnEHMEnS-
StRAtEGIE

Kernkompetenz Bauen

Die Allgemeine Baugesellschaft – A. Porr Aktien-
gesellschaft wurde 1869 gegründet und ist seit 
über 140 Jahren erfolgreich im Baugeschäft tätig. 
Umfangreiche Erfahrung und Know-how haben die 
PORR zu einem modernen und erfolgreichen euro-
päischen Bauunternehmen gemacht, das die Be-
dürfnisse seiner Kunden kennt und deren Anliegen 
maßgeschneidert umsetzt.

Die PORR bekennt sich zu ihrer Kernkompetenz 
Bauen. Obwohl sich der Konzern in den vergange-
nen zwei Jahrzehnten zu einem internationalen Full- 
Service-Provider mit einem umfangreichen Dienstleis-
tungsangebot entwickelt hat und damit die gesamte 
Wertschöpfungskette abdeckt, steht die technische 
Bauleistung nach wie vor im Zentrum des Leistungs-
portfolios. Die PORR arbeitet bei der Realisierung  
anspruchsvoller und komplexer Projekte ausschließ-
lich mit bewährten Partnern zusammen, durch de-
ren Arbeit eine Effizienzsteigerung im Projektablauf  
sichergestellt wird.

Die »neue« PORR

Mit dem Ziel eines qualitativen, ertrags- und gleich-
zeitig sicherheitsorientierten Wachstums setzt die 
PORR auf schnelles und flexibles Reagieren ange-
sichts sich verändernder Marktgegebenheiten. Im 
Fokus stehen dabei vor allem die bonitätsstarken 
Heimmärkte Österreich, Deutschland, die Schweiz, 
Polen und tschechien. Ein durchgehendes Vier- 
Augen-Prinzip zwischen technikern und Kaufleuten 
garantiert die bestmögliche Symbiose aus techni-
scher Exzellenz und hoher Ertragssicherheit. 

Konsequent wird im gesamten Konzern an der 
weiteren Restrukturierung gearbeitet. Schlanke 
und flexible Strukturen, klare Verantwortlichkeiten 
und eine ergebnisorientierte, transparente Füh-
rung sichern den künftigen Unternehmenserfolg 
der PORR-Gruppe.

Stark verwurzelt in den Heimmärkten

Die starken Heimmärkte bilden das Fundament für 
nachhaltiges Wachstum. In diesen wirtschaftlich sta-
bilen Ländern erbringt die PORR mehr als drei Viertel 
ihrer Produktionsleistung. Ziel ist es, in diesen starken 
Regionen eine selektive, professionelle und profitable 
internationale Expansion voranzutreiben und damit 
langfristig ertragreiches und nachhaltiges Wachstum 
zu gewährleisten. In ihren Heimmärkten ist die PORR 
ausgezeichnet vernetzt und verfügt über erstklassige  
Reputation. Angeboten werden hier alle Produkte 
und Sparten in der Fläche, wobei bestehende Lücken  
konsequent geschlossen werden. Mit dem Allspar-
ten-Portfolioansatz können Schwankungen in den 
einzelnen Märkten und Geschäftssegmenten wei-
testgehend ausgeglichen werden.

CEE-/SEE-Region als Kernmärkte

Langjährige Erfahrung und ausgezeichnete Kun-
denverbindungen kann die PORR auch in ihren Kern-
märkten in Ost- und Südosteuropa vorweisen. Der 
Fokus liegt derzeit vor allem auf Rumänien, Serbien 
und Bulgarien, wo die PORR große Entwicklungs-
potenziale – insbesondere im EU-kofinanzierten Infra-
strukturbereich – sieht. Projekte mit Ertragsaussichten 
werden nur bei entsprechenden politischen und wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen durchgeführt. Zu-
dem muss die Finanzierung der Aufträge sichergestellt 
sein. Mittelfristig verfolgt die PORR das Ziel, einzelne 
Länder der Region als Heimmärkte zu etablieren. In 
wirtschaftlich volatileren Kernmärkten steht derzeit 
das Spot-Geschäft im Vordergrund. Projekte werden  
genau evaluiert und stets unter dem Aspekt wirtschaft-
licher Bonität sowie nachhaltiger Perspektiven geprüft. 
Hierzu wird die Risikoanalyse laufend angepasst.

Risikoaverse Expansion im
internationalen Markt

Der Schwerpunkt des außereuropäischen Ge-
schäfts der PORR liegt in der MEnA-Region. Vom 
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Hub Qatar aus bearbeitet die PORR auch den Oman 
und Saudi Arabien. Im Vordergrund steht dabei eine 
risikoaverse Vorgehensweise, wobei Projekte erst 
nach eingehender Analyse aller Chancen und Risi-
ken in Angriff genommen werden. In Russland kon-
zentriert sich die PORR auf die Region rund um St. 
Petersburg. Wie überall stellt das Risikomanagement 
hier einen besonderen Schwerpunkt dar. Ein Markt-
eintritt in der türkei wird derzeit evaluiert.

 
Schwerpunkt auf Infrastruktur,
Umwelt und Energie

In Europa besteht ein dringender Bedarf an  
Kohle- und Gaskraftwerken sowie eine hohe nach-
frage nach allen Formen alternativer Energieerzeu-
gung. neben dem Aspekt der Energiesicherheit 
steht dabei die Vereinbarkeit von Energiegewin-
nung und Umweltverträglichkeit im Fokus des öf-
fentlichen Interesses. Vor diesem Hintergrund wird 
die PORR in den kommenden Jahren ihre Aktivitä-
ten im Energie- und Umweltbereich insbesondere 
im südosteuropäischen Markt massiv verstärken. 
In diesem Kontext kann die PORR Umwelttechnik 
auf ihre umfangreiche Erfahrung im Bereich des 
Baus und Betriebs von Kläranlagen, Deponien, 
Abwasseraufbereitungsanlagen sowie bei Altlast-
sanierungen in den Heim- und Kernmärkten ver-
weisen.

Das thema nachhaltigkeit spielt auch in den tra-
ditionellen Kernkompetenzen der PORR eine we-
sentliche Rolle. Der Schwerpunkt Infrastruktur – so-
wohl der klassische Verkehrswegebau als auch der 
Infrastruktur-Hochbau – wird in den kommenden 
Jahren weiter konsequent ausgebaut. Die PORR 
präsentiert sich hier als Experte, Premium Anbieter 
und Infrastrukturspezialist. Die Innovationskraft des 
Unternehmens ist dabei ein wesentliches Erfolgs-
merkmal. Eigentechnologien wie das Bahnbausys-
tem »Feste Fahrbahn, System ÖBB-PORR« werden 
verstärkt auch auf den internationalen Märkten an-
geboten.

Die PORR setzt auf faire Partnerschaft 

Für die PORR sind Partnerschaften zwischen pri-
vaten und öffentlichen Rechtsträgern wichtige Vo-
raussetzung bei großen Infrastrukturprojekten. nur 
gemeinsam können Lösungen für komplexe Anfor-
derungen gefunden werden. Die PORR bietet neben 
der optimalen technischen Ausführung auch inno-
vative Formen der Finanzierung an. Concessions-
Modelle haben dabei ein enormes Potenzial, sowohl 
bei Verkehrsinfrastruktur als auch in den Bereichen 
Ver- und Entsorgung, Bildung, Gesundheit und Ver-
waltung. Wichtig bei diesen Modellen ist immer die 
Gesamtbetrachtung: nachhaltigkeit im Umgang mit 
Ressourcen, maßgeschneiderte Konzepte und spe-
zifische Finanzierungsmodelle mit höchstmöglicher 
Kosteneffizienz stehen im Vordergrund.

Wettbewerbsvorteil durch kompetente
Mitarbeiter

Der Erfolg der PORR wird zu einem wesentlichen 
teil von ihren mehr als 11.000 Mitarbeitern getragen. 
Die PORR agiert als fairer und partnerschaftlicher 
Arbeitgeber und setzt auf Diversität durch Förde-
rung des Potenzials jedes einzelnen Beschäftigten. 
Die Innovationskraft der techniker und Ingenieure in 
Verbindung mit der geballten Kompetenz der Fach-
arbeiter ermöglicht seit Jahrzehnten Bauleistungen 
auf höchstem niveau. Um auch in Zukunft Pionier-
leistungen zu gewährleisten, investiert die PORR 
nachhaltig in das Know-how ihrer Mitarbeiter. Den 
Schwerpunkt bildet dabei konsequente Fort- und 
Weiterbildung mit dem Ziel einer zunehmenden In-
ternationalisierung des Unternehmens. Aber auch 
Engagement und unternehmerisches Denken der 
Mitarbeiter sollen gefördert werden. In diesem  
Zusammenhang wurde das interne Vorschlags-
wesen ausgebaut und mit supporrt ein attraktiver 
Wettbewerb für Ideen und Verbesserungsvorschlä-
ge ins Leben gerufen.
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Die PORR-Aktien an der Börse

DIE PORR-AKtIEn  
An DER BORSE

Ein bewegtes Börsenjahr

Das Aktienjahr 2011 war geprägt von hohen 
Kursschwankungen und starker Verunsicherung an 
den meisten internationalen Kapitalmärkten. the-
men wie die europäische Schuldenkrise, verbunden 
mit Sorgen hinsichtlich des Zahlungsausfalls einiger 
Staaten des Euroraums, haben die Entwicklung der 
Finanzmärkte maßgeblich beeinflusst. Die natur-
katastrophe in Japan sowie die politischen Unruhen 
im nahen Osten haben zudem die Anleger verun-
sichert. trotz Bemühungen der Europäischen Zen-
tralbank (EZB) zur Beruhigung der Märkte, blieben 
diese bis zum Jahresende volatil.

Schuldenkrise weiterhin das zentrale Thema

nachdem sich die Finanzmärkte zum Jahres-
wechsel 2010/2011 relativ stabil zeigten, wurde 
das Umfeld zu Beginn des Jahres 2011 zunehmend 
schwieriger. Im März wurden die Kapitalmärkte von 
den politischen Umbrüchen in den Ländern nord-
afrikas und des nahen Ostens, dem damit einher-
gehenden Ölpreisanstieg sowie dem Erdbeben in 
Japan und dem anschließenden Reaktorunfall be-
stimmt. Die nicht absehbaren Auswirkungen dieser 
Ereignisse auf die Weltwirtschaft führten zu deutli-
chen Kursausschlägen. Aufgrund positiver Unter-
nehmens- und Konjunkturdaten und einer weiterhin 
hohen Liquidität setzte eine Gegenbewegung ein, 
die diese Verluste bis Ende April zu einem großen 
teil kompensierte. Bis Ende der ersten Jahreshälfte 
stiegen die Aktienkurse auf Jahreshöchststände. 

Wachsende Inflationsängste, Zinserhöhungen 
seitens der EZB und die Verunsicherung über die 
Lösung der Staatsschuldenproblematik in den 
USA und in teilen Europas schlugen sich aber in 
der weiteren volatilen Entwicklung der weltweit 
führenden Indizes nieder. Im Vordergrund standen 
insbesondere die Bonitätsherabstufung der USA 
und die Staatsschuldenproblematik der europäi-
schen Peripherieländer, vor allem Griechenlands. 

Zusätzlich wurde die Situation durch die deutliche 
Abnahme der Konjunktur dynamik in Kerneuropa in 
der zweiten Jahreshälfte erschwert. Somit war das 
dritte Quartal 2011 von starken Kursverlusten an 
den Börsen geprägt.

Das Bemühen um Lösungen rund um die Eurokri-
se führte im vierten Quartal zum Beschluss zahlrei-
cher Maßnahmen. Darüber hinaus senkte die EZB im 
november und Dezember aufgrund der rückläufigen 
Konjunkturdynamik in Europa den Leitzins um jeweils 
25 Basispunkte auf das Rekordtief von 1,0 %. Zudem 
kaufte sie auch im vierten Quartal weiter Staatsan-
leihen auf. Die Befürchtung einer Ausweitung der 
Schuldenkrise führte im november 2011 zu einer 
weiteren Korrektur an den europäischen Börsen.

Internationale Indizes

Die Volatilität an den internationalen Aktien-
märkten war im Jahr 2011 sehr hoch. Die europäi-
schen Aktienindizes zeigten einen Abwärtstrend. Der  
Eurostoxx 50, der eine hohe Gewichtung an Finanz-
titeln aufweist, schloss im Dezember 2011 mit ei-
nem Minus von 17,1 % gegenüber dem Jahres-
ultimo 2010. Bankentitel litten besonders unter den  
Sorgen um die Stabilität der Währungsunion.  
Eurostoxx 50 schloss das Jahr 2011 mit einem 
Index wert von 2.316,6 Punkten. Dies bedeutete 
das zweite Verlustjahr in Folge. Der deutsche Leit-
index DAX verlor 14,7 % und beendete das Jahr mit 
5.898,4 Punkten.

Die US-Aktienmärkte schlossen im Gegensatz 
zu Europa im Dezember freundlich. Der Dow 
Jones Industrial Average (DJI) erzielte mit einem 
Jahresultimowert von 12.217,6 Punkten eine  
Steigerung von 5,5 %. Der japanische Börsen index 
nikkei 225 zeigte mit einem Minus von 17,3 % 
eine rückläufige Entwicklung. Die osteuropäischen 
Kapitalmärkte konnten sich den Auswirkungen der 
westeuropäischen Schulden krise nicht entziehen und 
entwickelten sich im Jahr 2011 ebenfalls schwach. 
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Veröffentlichung des Jahresfinanzberichts 2011 30.4.2012
Bilanzpressekonferenz 30.4.2012
Veröffentlichung der Zwischenmitteilung über das 1. Quartal 2012 11.5.2012
132. Hauptversammlung,11:00 Uhr, 1100 Wien, Absberggasse 47 21.6.2012
Veröffentlichung des Halbjahresfinanzberichts 2012 31.8.2012
Veröffentlichung der Zwischenmitteilung über das 3. Quartal 2012 9.11.2012

Finanzkalender

*  Anm.: Die Vorzugsaktien werden bei den Hauptversammlungen der Gesellschaft in der Regel nur in einem äußerst geringen Umfang angemeldet,  
weshalb keine verlässlichen Aussagen über die Aktionärsstruktur bei dieser Aktienkategorie gemacht werden können.

** Aktionäre unter 5 %

B & C Gruppe Ortner-Gruppe Streubesitz**Vienna Insurance Group AG Strauss-GruppeRenaissance Construction

Aktionärsstruktur PORR AG (Stammaktien)*

28,52 %
37,09 %

9,51 % 8,80 %

10,07 %

6,01 %

PORR-Stammaktien PORR-Vorzugsaktien WBI – Wiener Börse Index AtX – Austrian traded Index

Kursentwicklung der PORR-Aktien (Index) von Jänner 2011 bis Dezember 2011
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Die PORR-Aktien an der Börse

Der in Euro berechnete Osteuropaindex CECE muss-
te Einbußen von 29,1 % hinnehmen und schloss mit 
einem Wert von 1.498,73 Punkten.

Wiener Börse unter Druck

Die Wiener Börse musste in einem schwachen 
Börsenumfeld 2011 deutliche Kursverluste hinneh-
men. Der Leitindex AtX schloss das Berichtsjahr 
mit einem Minus von 34,9 % bei 1.891,7 Punkten 
und lag somit weit hinter den wichtigsten Leitindizes 
der Eurozone. Der hohe Anteil an Finanztiteln, die  
Euroschuldenkrise sowie die wirtschaftliche Verbun-
denheit zu osteuropäischen Staaten und nachbar-
ländern wie Italien führten zu einer gestiegenen Risi-
koaversion der Marktteilnehmer. 

Zu Jahresbeginn zeigte der österreichische  
Aktienmarkt noch eine positive Entwicklung. Der 
AtX erreichte Mitte Februar den Jahreshöchst-
stand von 3.000,7 Punkten, konnte sich aber dem 
europaweiten negativen trend nicht entziehen und 
musste in Folge eine deutliche Korrektur hinneh-
men. Bis Anfang August konnte der Index seine Ver-
luste etwas reduzieren. Die Angst vor einer sich ab-
kühlenden Weltkonjunktur und einer Verschärfung 
der Schuldenkrise setzte den Markt zusätzlich unter 
Druck. Somit musste der AtX in den Herbstmona-
ten starke Kursrückgänge hinnehmen. Der Jahres-
tiefstwert von 1.652,8 Punkten wurde in der zweiten 
novemberhälfte erreicht. Der Index erholte sich zwar 
bis Jahresende 2011 auf 1.891,7 Punkte, für das 
Gesamtjahr bedeutet dies jedoch einen Rückgang 
von 34,9 %.

Die PORR-Stamm- und Vorzugsaktie

Die Ausweitung der Schuldenkrise und die wach-
sende Unsicherheit im Hinblick auf die künftige kon-
junkturelle Entwicklung beeinflusste im Berichtsjahr 
auch die PORR-Aktien. Während sich die Vorzugs-
aktien parallel zum Gesamtmarkt bewegten, zeig-
ten die Stammaktien eine Seitwärtsbewegung. Zu  
Beginn des Jahres 2011 entwickelten sich die 
Stammaktien der PORR sehr volatil. Sie starteten 
das Jahr auf einem niveau von EUR 125,0, erreich-
ten den Jahrestiefststand bereits im Jänner und 
stiegen im Februar auf den Jahreshöchststand von 
EUR 135,0. Danach geriet der Kurs unter Druck 
und bewegte sich zwischen Mitte März und Anfang 
September in der Bandbreite von EUR 121,2 bis 
EUR  128,8. Die Verschärfung der Finanzkrise ließ 
die Befürchtungen des Marktes in Bezug auf eine 

Rezession im Herbst weiter steigen. Im vierten Quar-
tal bewegte sich die Aktie seitwärts und schloss am 
30. Dezember 2011 bei EUR 120,0.

Vor dem Hintergrund einer positiven konjunkturel-
len Entwicklung und guter Unternehmensergebnisse  
setzte sich der Aufwärtstrend der Vorzugsaktie aus 
dem Vorjahr zu Jahresbeginn zunächst fort. Die Aktie 
erreichte gegen Ende Jänner den Jahreshöchststand 
von EUR 63,0. Danach folgten höchst volatile Kurs-
bewegungen, die in einem Korridor von EUR  55,0 
bis EUR 62,5 verliefen. Ab April gaben die Kurse 
der Vorzugsaktien deutlich nach. Mit dem Einbruch 
der Aktienmärkte im vierten Quartal erholten sich die 
Vorzugsaktien nicht mehr. In dieser Phase erreichte 
der Kurs am 22. Dezember 2011 bei EUR 36,0 den 
tiefsten Stand des Jahres. Zum Jahres ende 2011 
notierte die Vorzugsaktie bei EUR 37,1.

Die PORR-Marktkapitalisierung

Die schwierige Marktlage und die damit ein-
hergehenden niedrigen Kurswerte der Stamm- 
und Vorzugsaktien führten zu einem Rückgang 
der Marktkapitalisierung der PORR-Gruppe von 
EUR  283,0 Mio. Ende 2010 auf EUR 269,3 Mio. 
zum Jahresultimo 2011.

Die PORR-Kapitalanteilscheine

Die PORR-Kapitalanteilscheine verzeichneten im 
Berichtszeitraum sehr geringe Handelsumsätze. Zum 
Jahresende 2011 erhöhte sich der Kurs der PORR-
Kapitalanteilscheine auf EUR 60,0. Das bedeutete ei-
nen Zuwachs von 9,1 % gegenüber dem Vorjahr.

Kapitalerhöhung 2011

Mit Beschlüssen des Vorstands vom 11. April 
2011 und des Aufsichtsrats vom 27. April 2011 
wurde das Grundkapital der PORR-Gruppe im 
Wege einer Kapitalerhöhung aus genehmigtem 
Kapital gegen Sacheinlage erhöht. Damit stieg 
das Grundkapital von EUR  18.913.374,0 (ein-
geteilt in 2.602.537 Stück Aktien) um 3,3 % auf 
EUR 19.533.927,3. Im Rahmen dieser transaktion 
wurden 85.390 Stück neue auf Inhaber lautende 
nennbetragslose stimmberechtigte Stammaktien 
mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von 
EUR 7,27 ausgegeben. Die jungen Stammaktien 
wurden zum Ausgabekurs von EUR 135,0 je Aktie 
erworben. Somit betrug der Ausgabebetrag insge-
samt EUR 11,5 Mio. 
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Gegenstand der Sacheinlage war im Wesentlichen 
die Beteiligung an der Strauss & Partner Immobilien 
GmbH. Die Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage er-
folgte unter Ausschluss der Bezugsrechte der übri-
gen Aktionäre gemäß § 153 Abs. 4 AktG.

Erfüllung der Emittenten-Compliance-
Verordnung (ECV)

Um den Missbrauch von Insiderinformationen zu 
verhindern, trat am 1. April 2002 die Emittenten-
Compliance-Verordnung (ECV) der Finanzmarktauf-
sicht (FMA) in Kraft, die im Jahr 2007 neu gefasst 
wurde. In Ausführung der Vorgaben des BörseG und 
der ECV 2007 erließ die PORR eine neue Compli-
ance-Richtlinie, die im november 2007 in Kraft trat. 
Mit dieser werden die Informationsweitergabe im Un-
ternehmen und die Maßnahmen zur Überwachung 
aller internen und externen Informationsflüsse gere-
gelt, um deren missbräuchliche Verwendung zu ver-
hindern. Ziel ist die Unterrichtung der Dienstnehmer 
und Organe sowie der Berater und sonstiger für die 
PORR tätiger Personen über das gesetzliche Verbot 
des Missbrauchs von Insider informationen.

Investor Relations

Das von Investoren und Partnern seit über 140 
Jahren entgegengebrachte Vertrauen in das Un-
ternehmen PORR ist dem Vorstand Anliegen und 
Verpflichtung zugleich. Die Basis der bisherigen  
erfolgreichen Zusammenarbeit aller Stakeholder 
liegt in einer kontinuierlichen und offenen Kommu-
nikation miteinander. 

Alle unternehmensrelevanten Informationen sowie 
Quartals- und Geschäftsberichte als Download-Ver-
sionen sind auf der Homepage www.porr-group.com 
> Investor Relations > Konzernberichte verfügbar.  
Bei weiteren Fragen steht das Büro des CFO, MMag. 
Christian B. Maier (tel.: +43 (0)50 626-1903, E-Mail: 
christian.maier@porr.at) zur Verfügung.

Die PORR an der Wiener Börse

  ISIn-Codes Börsenotierte Stückanzahl 
bzw. nominale

Erstmalige 
notierung 

PORR-Stammaktien At 000 060 960 7 2.045.927 Stück  8.4.1869
PORR-Vorzugsaktien At 000 060 963 1  642.000 Stück  3.11.1986
PORR-Kapitalanteilscheine   At 000 060 966 4 49.800 Stück 22.10.1990
PORR-Anleihe 5,875 % 07–12 At 000 0A0 5DC4 EUR 70.000.000,00 31.5.2007
PORR-Anleihe 6,0 % 09–14 At 000 0A0 F9G7 EUR 100.000.000,00 6.11.2009
PORR-Anleihe 5,0 % 10–15 At 000 0A0 KJK9 EUR 125.000.000,00 13.10.2010
ABAP Genussrechte 2007 At 000 0A8 6F0 EUR 70.000.000,00 3.11.2008

in EUR 2011 2010 2009 2008
 Stamm Vorzug Stamm Vorzug Stamm Vorzug Stamm Vorzug

Börsekennzahlen

Kurs per 31.12. 120,0 37,1 125,0 59,0 126,2 51,0 135,0 53,4
Höchstkurs 135,0 63,0 135,0 59,0 140,0 61,0 212,0 244,0
tiefstkurs 117,0 36,0 115,0 47,5 121,5 37,5 115,0 42,0
Dividende je Aktie –* –* 0,6 0,6 2,2 2,2 2,2 2,2
Börsekapitalisierung per Ultimo in Mio. EUR 245,5 23,8 245,1 37,9 274,4 32,7 181,1 34,3

* Vorschlag an die Hauptversammlung
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Corporate-Governance-Bericht

CORPORAtE-
GOVERnAnCE- 
BERICHt

Die PORR versteht Corporate Governance als 
gesamtheitliches Konzept im Kontext einer verant-
wortungsvollen und transparenten Unternehmens-
führung sowie der damit verbundenen umfassenden 
Kontrolle. Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten im In-
teresse des Unternehmens und seiner Beschäftigten 
eng zusammen und befinden sich in ständiger Evalu-
ierung hinsichtlich der strategischen Ausrichtung der 
PORR-Gruppe. Ein stetiger Dialog mit den relevanten 
Interessengruppen schafft Vertrauen, auch für das 
unternehmerische Handeln, und legt damit die Basis 
für eine zukunftsfähige Unternehmensentwicklung.

Die PORR-Gruppe hat bislang keine Verpflich-
tungserklärung zur Einhaltung des »Österreichischen 
Corporate Governance Kodex« abgegeben, da der 
Kodex aufgrund des Regelwerks »prime market« nur 
auf jene Emittenten zwingend anzuwenden ist, de-
ren Aktien im »prime market« notieren. Sowohl die 
Stammaktien als auch die Vorzugsaktien der PORR 
AG notieren derzeit im Marktsegment »standard mar-
ket auction«. Die Unterwerfung unter den Corporate 
Governance Kodex ist daher für die PORR nicht ge-
fordert.

Die PORR hält aber – wie schon in den vorange-
gangenen Jahren – sämtliche gesetzliche Bestim-
mungen sowie einen großen teil der »Comply or 
Explain«-Regeln (C-Regeln) des Corporate Gover-
nance Kodex ein. Um dies weiterhin zu gewährleis-
ten, wurde eine interne Arbeitsgruppe eingerichtet, 
die sich intensiv mit diesem thema auseinandersetzt. 
Die Einhaltung einiger C-Regeln würde aufgrund der 
Eigentümerstruktur – die Aktien der Gesellschaft ver-
fügen nur über eine geringe Streuung – zu unverhält-
nismäßig hohem Aufwand und damit verbundenen 
Kosten für das Unternehmen führen. Darum hat der 
Vorstand beschlossen, sich dem Corporate Gover-
nance Kodex nicht zu unterwerfen.

Die PORR strebt weiter die volle Einhaltung des 
vom Österreichischen Arbeitskreis für Corporate 
Governance veröffentlichten »Österreichischen Cor-

porate Governance Kodex« an. Dieser Kodex ist auf 
der Homepage des Arbeitskreises für Corporate 
Governance unter www.corporate-governance.at 
verfügbar und öffentlich zugänglich.

Der Vorstand der Gesellschaft

Gemäß § 7 Abs. 1 der Satzung der PORR besteht 
der Vorstand aus zwei, drei, vier, fünf oder sechs 
vom Aufsichtsrat zu bestellenden Personen. Derzeit 
wird der Vorstand aus drei Mitgliedern gebildet. Die 
Anzahl der Vorstandsmitglieder wird nach Maßgabe 
der Satzung im Übrigen vom Aufsichtsrat bestimmt. 
Der Aufsichtsrat kann ein Vorstandsmitglied zum Vor-
sitzenden ernennen und stellvertretende Vorstands-
mitglieder bestellen. Ernennt der Aufsichtsrat ein 
Vorstandsmitglied zum Vorsitzenden des Vorstands, 
so gibt seine Stimme bei Stimmengleichheit nur dann 
den Ausschlag, wenn der Aufsichtsrat dies bestimmt.

Die Mitglieder des Vorstands werden vom Auf-
sichtsrat für eine Amtszeit von höchstens fünf Jahren 
bestellt. Eine wiederholte Bestellung oder Verlänge-
rung der Amtszeit (jeweils für höchstens fünf Jahre) ist 
zulässig. Der Aufsichtsrat kann die Bestellung eines 
Vorstandsmitglieds vor Ablauf der Amtszeit widerru-
fen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt, etwa bei gro-
ber Pflichtverletzung oder wenn die Hauptversamm-
lung dem Vorstandsmitglied das Vertrauen entzieht.

nach der Satzung kann der Vorstand eine Ge-
schäftsordnung für den Vorstand beschließen, die 
der vorherigen Zustimmung des Aufsichtsrats be-
darf. Durch Beschluss vom 8. April 1999 hat der 
Aufsichtsrat eine Geschäftsordnung für den Vorstand 
genehmigt. Diese wird derzeit überarbeitet und soll 
im Laufe des ersten Halbjahrs 2012 vom Aufsichtsrat 
beschlossen werden.

Die Gesellschaft wird durch zwei Vorstandsmit-
glieder oder durch ein Vorstandsmitglied gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Die Gesellschaft  
kann mit den gesetzlichen Einschränkungen auch 
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durch je zwei Prokuristen vertreten werden. Der Auf-
sichtsrat kann einzelnen Vorstandsmitgliedern Allein-
vertretungsbefugnis erteilen.

Die nachfolgende tabelle zeigt die Mitglieder des 
Vorstands, ihr Geburtsdatum, ihre Position, das  
Datum ihrer erstmaligen Bestellung und das voraus-
sichtliche Ende ihrer Mandatsperiode. Der Vorstand 
setzte sich im abgelaufenen Geschäftsjahr 2011 aus 
folgenden Personen zusammen:

Ing. Karl-Heinz Strauss, MBA (geb. 27.11.1960)
Vorstandsvorsitzender, CEO
Mitglied seit 13.9.2010, bestellt bis 31.12.2014

Mag. Rudolf Krumpeck (geb. 30.10.1962)
Vorstandsmitglied von 1.12.2008 bis 1.2.2012

Dr. Peter Weber (geb. 11.10.1949)
Vorstandsmitglied von 1.3.2003 bis 1.2.2012

Dipl.-Ing. Johannes Dotter (geb. 7.2.1961)
Vorstandsmitglied von 13.9.2007 bis 4.2.2011

Mit Wirkung vom 1. Februar 2012 sind Mag. Ru-
dolf Krumpeck und Dr. Peter Weber aus dem Vor-
stand der Gesellschaft ausgeschieden. Dipl.-Ing. 
J. Johannes Wenkenbach (geb. am 26. Februar 
1957) wurde per 1. Februar 2012 zum ordentlichen 
Vorstandsmitglied der Gesellschaft und Chief Ope-
rating Officer (COO) bestellt. MMag. Christian B. 
Maier (geb. am 9. Jänner 1966) wurde ebenfalls per 
1. Februar 2012 zum ordentlichen Vorstandsmitglied 
der Gesellschaft und Chief Financial Officer (CFO) 
bestellt. Die Funktionsperiode der neu bestellten 
Vorstandsmitglieder läuft bis 31. Jänner 2015.

Ing. Karl-Heinz Strauss, MBA, wurde im novem-
ber 1960 in Klagenfurt, Österreich, geboren. nach 
Abschluss der HtL in Mödling absolvierte er inter-
nationale Studienprogramme in Harvard, St. Gallen, 
Fontainebleau und Hayward. Von 1980 bis 1984 
war er als selbstständiger Unternehmer im Bereich 

tiefbau tätig. 1987 begann er seine berufliche Lauf-
bahn bei der Raiffeisen Zentralbank Österreich Akti-
engesellschaft (RZB) im Bereich Kommerzkunden. 
Er übernahm ab 1992 verschiedene Funktionen als 
Geschäftsführer und Aufsichtsratsmitglied in diversen 
Immobilienunternehmen der RZB und leitete die Con-
corde Projektentwicklungsgesellschaft m.b.H., an 
deren Gründung und Aufbau er wesentlich beteiligt 
war. 1994 wurde er als Vorstandsmitglied der Raiff-
eisen Wohnbaubank AG bestellt. Im Jahr 2000 über-
nahm Ing. Karl-Heinz Strauss, MBA, die Geschäfts-
führung der Strauss & Partner Immobilien GmbH und 
der BCS Investmanagement Service GmbH.

Seit 13. September 2010 ist Ing. Karl-Heinz 
Strauss, MBA, Vorstandsvorsitzender der PORR AG.  
Im Vorstand der PORR ist er für die Region 1 (Ös-
terreich, Deutschland und Schweiz), die Bereiche 
Umwelttechnik, Development und Porr Equipment 
Services sowie für Strategie/M&A, Interne Revision, 
Kommunikation, Recht, Personal und Qualitätsma-
nagement zuständig.

Mag. Rudolf Krumpeck wurde im Oktober 1962 
in Eisenstadt, Österreich, geboren. nach Abschluss 
seines Studiums an der Wirtschaftsuniversität Wien 
war er von 1987 bis 1989 als Controller bei der ös-
terreichischen Sparkassen AG, als Assistent der Ge-
schäftsleitung und Controller bei Quester Baustoffe, 
als Senior Controller bei Europapier im Frantschach-
Konzern (Papierindustrie) sowie bei diversen Ge-
sellschaften der MAGnA Gruppe in Österreich als 
Finanzvorstand/Geschäftsführer beschäftigt. Im Ok-
tober 2005 wechselte er in die PORR-Gruppe, seit 
Dezember 2008 war Mag. Rudolf Krumpeck Mitglied 
des Vorstands der PORR AG. 

Mag. Rudolf Krumpeck ist am 1. Februar 2012 aus 
dem Vorstand ausgeschieden.

Dr. Peter Weber, geboren im Oktober 1949 in 
Wolfsberg, Österreich, begann nach Erlangung seines 
Doktorats seine berufliche Laufbahn bei der CA-BV.  
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Die nächsten Stationen waren Vorstandsassistent 
bei der Semperit AG und Geschäftsbereichsleitung 
bei der österreichischen Lackgruppe Hoechst AG. 
1987 folgte der Eintritt in die Länderbank, 1991 die 
Bestellung zum Leiter des Beteiligungsmanagements 
der Bank Austria.

2003 wechselte Dr. Peter Weber in den Vorstand 
der PORR AG und gehörte darüber hinaus einer 
Reihe von Aufsichtsräten und Beiräten an.

Dr. Peter Weber ist am 1. Februar 2012 aus dem 
Vorstand ausgeschieden.

Dipl.-Ing. Johannes Dotter wurde im Februar 
1961 in Wien, Österreich, geboren. nach Abschluss 
seines Studiums an der technischen Universität Wien 
war er ab 1987 bei der Stuag Bau AG zunächst als 
techniker, dann als Bauleiter und Abteilungsleiter tä-
tig. nach Übernahme der Stuag Bau AG durch die 
Strabag/Bauholding Gruppe wurde Dipl.-Ing. Johan-
nes Dotter im Jahr 2000 Direktionsleiter. Seit Anfang 
2004 war er in der PORR-Gruppe tätig und über-
nahm Leitungsfunktionen in verschiedenen Konzern-
gesellschaften der PORR.

Dipl.-Ing. Johannes Dotter ist mit 4. Februar 2011 
aus dem Vorstand ausgeschieden.

Dipl.-Ing. J. Johannes Wenkenbach, geboren 
am 26. Februar 1957 in Den Haag, Holland, begann 
nach dem Abschluss seines Studiums an der tech-
nischen Universität Delft seine Karriere beim hollän-
dischen Bauunternehmen »Ballast nedam Groep«. 
Während seines weiteren Werdegangs bei verschie-
denen internationalen Baukonzernen, wie etwa der 
»Royal BAM Group«-tochter »Wayss & Freitag Inge-
nieurbau AG«, konnte Dipl.-Ing. Wenkenbach seine 
internatio nale Expertise im operativen Baugeschäft 
weiter ausbauen. Er verfügt über jahrzehntelange Er-
fahrung im Ingenieurbau, bei der Planung und dem 
Management von Projekten sowie als Geschäftsfüh-
rer und Vorstand. Den geographischen Schwerpunkt 

legte er dabei auf die Länder des nahen Ostens,  
Südostasiens und Deutschland. Er wird die  
know-how-gestützte Internationalisierungsstrategie 
der PORR weiter vorantreiben.

Mit 1. Februar 2012 wurde Dipl.-Ing. J. Johannes 
Wenkenbach zum ordentlichen Vorstandsmitglied 
und COO bestellt. Im Vorstand der PORR ist er für 
die Regionen 2 (Polen, CEE, SEE) und 3 (Internatio-
nal), den Bereich Infrastruktur sowie für den Einkauf 
verantwortlich.

MMag. Christian B. Maier, geboren am 9. Jänner 
1966 in Judenburg, Österreich, absolvierte die HtBL 
mit der Fachrichtung Maschinenbau in Kapfenberg 
und studierte anschließend Geologie und Betriebs-
wirtschaft in Wien. Sein beruflicher Werdegang führte  
ihn über die Creditanstalt zur Bank Austria und in wei-
terer Folge zur Unternehmens Invest AG. Ab 2003 
wechselte Christian B. Maier zur Constantia Indust-
ries, wo er maßgeblichen Anteil am Unternehmenser-
folg hatte. Seit 2012 bringt er seine Expertise aus 14 
Jahren Vorstandserfahrung in der Unternehmensfüh-
rung bei der PORR ein.

Mit 1. Februar 2012 wurde MMag. Christian B. 
Maier zum ordentlichen Vorstandsmitglied und CFO 
bestellt. Im Vorstand der PORR ist er für die Bereiche 
Konzernmanagement, Risk Management/IKS, Rech-
nungswesen, Controlling, treasury/Versicherungen, 
Steuern und It sowie die kaufmännischen Belange 
der Regionen und Sparten verantwortlich.

Die Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft üben 
jeweils folgende Aufsichtsratsmandate oder vergleich-
bare Funktionen in in- und ausländischen (nicht in den 
Konzernabschluss einbezogenen) Gesellschaften aus:

Ing. Karl-Heinz Strauss, MBA
Aufsichtsratsmitglied der:
DAtAX HandelsgmbH 
KAPSCH-Group Beteiligungs GmbH
Kapsch Aktiengesellschaft

Corporate-Governance-Bericht
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MMag. Christian B. Maier
Aufsichtsratsmitglied der:
Rath AG
Raiffeisenbank Knittelfeld eGen

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzt sich aus 
den von der Hauptversammlung gewählten und all-
fälligen gemäß § 110 Arbeitsverfassungsgesetz ent-
sandten Mitgliedern zusammen. Gemäß der Satzung 
der PORR AG beträgt die Zahl der von der Hauptver-
sammlung gewählten Mitglieder mindestens drei und 
höchstens zwölf. Derzeit besteht der Aufsichtsrat der 
Gesellschaft aus zehn von der Hauptversammlung 
gewählten Mitgliedern zuzüglich fünf weiterer Mitglie-
der, die vom Betriebsrat entsandt wurden.

Die Aufsichtsratsmitglieder werden – falls nicht für 
eine kürzere Funktionsperiode – für die Zeit bis zur 
Beendigung der Hauptversammlung gewählt, die 
über die Entlastung des Aufsichtsrats für das vierte 
Geschäftsjahr nach der Wahl beschließt. Das Ge-
schäftsjahr, in dem das Aufsichtsratsmitglied gewählt 
wird, wird hierbei nicht mitgerechnet. Lehnt ein in 
den Aufsichtsrat gewähltes Mitglied die Wahl ab oder 
scheidet im Laufe des Jahres ein Mitglied aus, so 
bedarf es keiner Ersatzwahl, solange dem Aufsichts-
rat mindestens drei gewählte Mitglieder angehören.  
Ersatzwahlen erfolgen für den Rest der Funktions-
periode des ausgeschiedenen Mitglieds.

Jedes Aufsichtsratsmitglied kann durch Beschluss 
der Hauptversammlung, der mit einer einfachen 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst wer-
den muss, abberufen werden. Jedes Mitglied des 
Aufsichtsrats kann sein Amt unter Einhaltung einer 
dreimonatigen Frist mit schriftlicher Mitteilung an den 
Vorsitzenden des Aufsichtsrats niederlegen.

Der Aufsichtsrat wählt alljährlich nach der ordent-
lichen Hauptversammlung aus seiner Mitte einen 
Vorsitzenden und einen oder mehrere Stellvertreter. 

Scheiden im Laufe der Amtszeit der Vorsitzende oder 
einer der gewählten Stellvertreter aus ihrem Amt aus, 
hat der Aufsichtsrat unverzüglich eine neuwahl für 
den Ausgeschiedenen vorzunehmen.

nach den Vorschriften der Satzung ist der Auf-
sichtsrat beschlussfähig, wenn mindestens drei ge-
wählte Mitglieder anwesend sind. Der Aufsichtsrat 
fasst seine Beschlüsse mit Stimmenmehrheit der 
anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit gibt 
die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. Die 
Art der Abstimmung bestimmt der Vorsitzende. Der 
Aufsichtsrat tritt mindestens viermal im Geschäftsjahr 
zusammen, wobei die Sitzungen vierteljährlich statt-
zufinden haben. 

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2011 sechs 
ordentliche und eine außerordentliche Aufsichtsrats-
sitzung abgehalten.

Personelle Zusammensetzung 
des Aufsichtsrats

Die nachstehende tabelle zeigt die derzeitigen 
Mitglieder des Aufsichtsrats, ihr Geburtsdatum, ihre 
Position, das Datum ihrer ersten Bestellung zum Auf-
sichtsrat sowie das voraussichtliche Ende ihrer Amts-
periode:

Dipl.-Ing. Klaus Ortner (geb. 26.6.1944)
Vorsitzender des Aufsichtsrats seit 9.6.2011, 
Vorsitzender-Stellvertreter bis 9.6.2011,
Mitglied seit 30.7.1998, bestellt bis HV 2014 1 

Mag. Friedrich Kadrnoska (geb. 28.6.1951)
Vorsitzender-Stellvertreter des Aufsichtsrats 
seit 9.6.2011, Vorsitzender bis 9.6.2011,
Mitglied seit 24.5.2007 2 , bestellt bis HV 2014 1 

Dipl.-Ing. Nematollah Farrokhnia (geb. 8.8.1946)
Mitglied
Mitglied seit 27.5.2010, bestellt bis HV 2014 1 

1  Die von der Haupt-
versammlung ge-
wählten Aufsichts-
ratsmitglieder sind 
bis zur Beendigung 
der Hauptversamm-
lung, die über die 
Entlastung für das 
Geschäftsjahr 2013 
Beschluss fasst, 
bestellt.

2  Mag. Friedrich
Kadrnoska war be-
reits von 16.3.2000 
bis 28.6.2001 
Mitglied des  
Aufsichtsrats.



46 Über die PORR Lagebericht Konzernabschluss

PORR Geschäftsbericht 2011

MMag. Dr. Michael Junghans (geb. 6.7.1967)
Mitglied
Mitglied seit 27.5.2010, bestellt bis HV 2014 1 

Mag. Dr. Martin Krajcsir (geb. 11.5.1963)
Mitglied
Mitglied seit 24.6.2004, bestellt bis HV 2014 1 

Dr. Walter Lederer (geb. 24.10.1961)
Mitglied
Mitglied seit 27.6.2002, bestellt bis HV 2014 1 

Dipl.-Ing. Iris Ortner, MBA (geb. 31.8.1974)
Mitglied
Mitglied seit 27.5.2010, bestellt bis HV 2014 1 

Dr. Wolfgang Reithofer (geb. 30.12.1948)
Mitglied
Mitglied seit 27.5.2010, bestellt bis HV 2014 1 

Komm.-Rat Karl Samstag (geb. 3.12.1944)
Mitglied
Mitglied seit 16.9.1992, bestellt bis HV 2014 1 

Dr. Thomas Winischhofer, LL.M. MBA
(geb. 26.5.1970)
Mitglied
Mitglied seit 29.5.2008, bestellt bis HV 2014 1 

Peter Grandits 2  (geb. 9.12.1959)
Mitglied
Mitglied seit 13.9.2001, bestellt bis n/a

Walter Huber 2  (geb. 7.6.1955)
Mitglied
Mitglied seit 1.7.2010 3 , bestellt bis n/a

Walter Jenny 2  (geb. 12.12.1954)
Mitglied
Mitglied seit 1.9.2005, bestellt bis n/a

Michael Kaincz 2  (geb. 31.1.1960)
Mitglied
Mitglied seit 9.6.2011, bestellt bis n/a

Dipl.-Ing. Michael Tomitz 2  (geb. 4.1.1961)
Mitglied
Mitglied seit 9.6.2011, bestellt bis n/a

Johann Karner 2  (geb. 28.7.1950)
Mitglied
Mitglied seit 26.6.2003, bestellt bis 9.6.2011 4 

Albert Stranzl  2  (geb. 25.7.1953)
Mitglied
Mitglied seit 20.5.2009, bestellt bis 9.6.2011 4 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats der Gesellschaft 
üben jeweils folgende Aufsichtsratsmandate oder 
vergleichbare Funktionen in in- und ausländischen 
(nicht in den Konzernabschluss einbezogenen) Ge-
sellschaften aus:

Dipl.-Ing. Klaus Ortner 
Vorsitzender
—Vorsitzender des Aufsichtsrats der:

ELIn GmbH

Mag. Friedrich Kadrnoska
Vorsitzender-Stellvertreter
—Vorsitzender des Aufsichtsrats der:

CEESEG Aktiengesellschaft
Österreichisches Verkehrsbüro Aktiengesellschaft
Wienerberger AG
Wiener Börse AG

—Aufsichtsratsmitglied der:
card complete Service Bank AG

—Vorsitzender-Stellvertreter des
Verwaltungsrats der:
conwert Immobilien Invest SE (bis 20.5.2011)

—Verwaltungsrat der:
Wiener Privatbank SE

—Director of UniCredito Italiano

Corporate-Governance-Bericht

1  Die von der Haupt-
versammlung ge-
wählten Aufsichts-
ratsmitglieder sind 
bis zur Beendigung 
der Hauptversamm-
lung, die über die 
Entlastung für das 
Geschäftsjahr 2013 
Beschluss fasst, 
bestellt.

2  vom Betriebsrat 
delegiert

3  Walter Huber 
war bereits von 
13.9.2001 bis 
20.5.2009 Mitglied 
des Aufsichtsrats.

4  Zeitpunkt des 
Ausscheidens
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MMag. Dr. Michael Junghans
—Vorsitzender des Aufsichtsrats der:

Asset Invest AG
Lenzing Aktiengesellschaft

—Vorsitzender-Stellvertreter des Aufsichtsrats der:
Semperit Aktiengesellschaft Holding

Mag. Dr. Martin Krajcsir
—Vorsitzender des Aufsichtsrats der:

WIEnER StADtWERKE 
Finanzierungs-Services GmbH

—1. Vorsitzender-Stellvertreter 
des Aufsichtsrats der:
Immobiliendevelopment WIEnER StADtWERKE
BMG & StC Swiss town Consult 
Aktiengesellschaft
WIEnER StADtWERKE
Beteiligungsmanagement GmbH

—Vorsitzender-Stellvertreter des Aufsichtsrats der:
Aktiengesellschaft der Wiener Lokalbahnen
FRIEDHÖFE WIEn GmbH
Gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungs-
gesellschaft der Wiener Stadtwerke 
Gesellschaft m.b.H.
Wiener Lokalbahnen Cargo GmbH

—Aufsichtsratsmitglied der:
WIEn EnERGIE GmbH

Dr. Walter Lederer
—Vorsitzender-Stellvertreter des Aufsichtsrats der:

Asset Invest AG
—Aufsichtsratsmitglied der:

Lenzing Aktiengesellschaft
UBM Realitätenentwicklung Aktiengesellschaft
VA Intertrading Aktiengesellschaft

Dipl.-Ing. Iris Ortner, MBA
—Aufsichtsratsmitglied der:

UBM Realitätenentwicklung Aktiengesellschaft
tKt Engineering Sp. z o.o.
ELIn GmbH

Dr. Wolfgang Reithofer
—Aufsichtsratsmitglied der:

Asamer Holding AG

Komm.-Rat Karl Samstag
—Vorsitzender des Aufsichtsrats der:

Bank Austria Wohnbaubank AG
—Vorsitzender-Stellvertreter des Aufsichtsrats der:

Signa Property Funds Holding AG
—Aufsichtsratsmitglied der:

Bank für tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft
BKS Bank AG
Handl tyrol Beteiligung GmbH
Signa Prime Selection AG
Oberbank AG
Österreichisches Verkehrsbüro
Aktiengesellschaft
SCHOELLER-BLECKMAnn OILFIELD
EQUIPMEnt Aktiengesellschaft
UniCredit Bank Austria AG
VAMED Aktiengesellschaft

Dr. Thomas Winischhofer, LL.M. MBA
—Aufsichtsratsmitglied der:

tKt Engineering Sp. z o.o.

Prüfungs-, Personal- und 
Strategieausschuss

Die Satzung sieht vor, dass der Aufsichtsrat aus 
seiner Mitte Ausschüsse bilden kann. Der Aufsichts-
rat hat aus seiner Mitte einen Prüfungsausschuss, 
einen Personalausschuss und einen Strategieaus-
schuss gebildet.

Der Aufsichtsrat hat aus seiner Mitte einen 
Prüfungsausschuss gebildet, der aus folgen-
den Aufsichtsratsmitgliedern besteht: Dipl.-
Ing. Klaus Ortner, Mag. Friedrich Kadrnoska, 
MMag. Dr.  Michael Junghans (seit 24. Februar 
2011), KR Karl Samstag, Dr. thomas Winisch-
hofer, LL.M MBA (seit 24. Februar 2011), Peter 
Grandits, Walter Huber (seit 24. Februar 2011),  
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Johann Karner (bis 9.  Juni  2011) und Dipl.-Ing. 
Michael tomitz (seit 9. Juni 2011). KR Karl Samstag 
ist Finanzexperte im Sinne des § 92 Abs. 4a AktG.  
Zu den Aufgaben des Prüfungsausschusses gehö-
ren (i) die Überwachung des Rechnungslegungspro-
zesses; (ii) die Überwachung der Wirksamkeit des 
internen Kontrollsystems, gegebenenfalls des inter-
nen Revisionssystems und des Risikomanagement-
systems der Gesellschaft; (iii) die Überwachung der  
Abschlussprüfung und der Konzernabschlussprü-
fung; (iv) die Prüfung und Überwachung der Unabhän-
gigkeit des Abschlussprüfers (Konzernabschlussprü-
fers), insbesondere im Hinblick auf die für die geprüfte 
Gesellschaft erbrachten zusätzlichen Leistungen; (v) 
die Prüfung des Jahresabschlusses und die Vorberei-
tung seiner Feststellung, die Prüfung des Vorschlags 
für die Gewinnverteilung, des Lageberichts und des 
Corporate-Governance-Berichts sowie die Erstat-
tung des Berichts über die Prüfungsergebnisse an 
den Aufsichtsrat; (vi) die Prüfung des Konzernab-
schlusses und des Konzernlageberichts sowie die 
Erstattung des Berichts über die Prüfungsergebnisse 
an den Aufsichtsrat des Mutterunternehmens; (vii) die 
Vorbereitung des Vorschlags des Aufsichtsrats für die 
Auswahl des Abschlussprüfers (Konzernabschluss-
prüfers). Am 27. April 2011 hat eine Sitzung des 
Prüfungsausschusses zur Prüfung und Vorbereitung 
der Feststellung des Jahresabschlusses 2010 un-
ter Beiziehung der Wirtschaftsprüfer stattgefunden. 
Weitere Sitzungen des Prüfungsausschusses fanden 
am 20. Oktober 2011, ebenfalls unter Beiziehung 
der Wirtschaftsprüfer, und am 1. Dezember 2011 
statt; diese befassten sich mit der Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses, der Überwachung der 
Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems, des Inter-
nen Revisionssystems und des Risikomanagement-
systems der Gesellschaft. 

Der Aufsichtsrat hat weiters einen Personalaus-
schuss gebildet, der aus den Aufsichtsratsmitgliedern 
Dipl.-Ing. Klaus Ortner, Mag. Friedrich Kadrnoska und 
MMag. Dr. Michael Junghans (seit 1. Dezember 2011) 
besteht. Der Personalausschuss befasst sich mit den 

Personalangelegenheiten der Vorstandsmitglieder der 
Gesellschaft. Der Personalausschuss war 2011 mit der 
Erledigung der vertraglichen Regelungen im Zusam-
menhang mit den Veränderungen im Vorstand befasst. 

Der Strategieausschuss setzt sich aus den  
Aufsichtsratsmitgliedern Dipl.-Ing. Klaus Ortner, Mag. 
Friedrich Kadrnoska und Peter Grandits zusammen 
und wurde 2011 neu gebildet. 

Frauenförderungsmaßnahmen

Weibliche Führungskräfte in verschiedenen Orga-
ni sationsebenen, Stabsstellenleiterinnen, Prokuristin-
nen sowie ein weibliches Mitglied des Aufsichtsrats 
sind in der PORR-Gruppe seit Jahren tätig.

Für die PORR-Gruppe stellt die Förderung von 
Frauen in allen Hierarchieebenen eine besondere Her-
ausforderung dar. Die traditionell niedrige Frauenquote 
in der Bauindustrie wurde dabei als Haupthindernis für 
eine künftige Besetzung von Spitzenpositionen durch 
weibliche Führungskräfte erkannt. Um Mädchen und 
Frauen für Berufe in der technik und damit auch in der 
Bauindustrie zu gewinnen, sei es als Lehrlinge, kauf-
männische Angestellte oder in Akademikerpositionen, 
werden Maßnahmen wie der »Wiener töchtertag«, 
der »tag der Lehre« oder das Projekt »HtL4girls« un-
terstützt. Ziel ist es, den männerdominierten Bausek-
tor auch für Frauen attraktiv zu präsentieren.

Auch im Führungskräfte-Recruiting liegt der Fokus 
des Unternehmens  besonders auf der Suche nach 
geeigneten Kandidatinnen. Mit der kontinuierlichen 
Erhöhung des Frauenanteils auf der Führungsebene 
werden erste Erfolge dieser Strategie bereits sichtbar. 
Als weitere Maßnahme werden auf Berufsmessen für 
Akademiker verstärkt Studentinnen betreut und auf 
die attraktiven Möglichkeiten in der Baubranche hin-
gewiesen.  Durch die Erhöhung des Frauenanteils in 
den operativen Einheiten soll mittelfristig ein Reservoir 
an qualifizierten Frauen auch für die erste Führungs-
ebene entstehen.

Corporate-Governance-Bericht
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Bericht des Aufsichtsrats

BERICHt DES 
AUFSICHtSRAtS

Das Jahr 2011 war durch eine hohe Dynamik 
der Weltwirtschaft geprägt und hat auch deutliche 
Auswirkungen auf die Bauwirtschaft gezeigt. Die 
Zugewinne der ersten beiden Quartale und die op-
timistische Vorhersage, die Krise könnte nun end-
gültig überwunden sein, wurden ab der Jahresmitte 
gebremst. Für die PORR verlief das Geschäftsjahr 
zwiespältig. Die Entwicklung der Produktionsleis-
tung, noch mehr aber die der Auftragseingänge, wie 
zum Beispiel Stuttgart 21, stimmen für die kommen-
den Jahre optimistisch. Zudem konnte die Reorga-
nisation des Unternehmens im abgelaufenen Jahr 
plangemäß vorangetrieben werden. Im Zuge dieser 
Umstrukturierung hat der Aufsichtsrat mit 1. Febru-
ar 2012 auch den Vorstand der Gesellschaft umge-
staltet und mit MMag. Christian B. Maier (CFO) und 
Dipl.-Ing. J. Johannes Wenkenbach (COO) zwei er-
fahrene Fachleute der Baubranche berufen.

Allerdings stand die PORR 2011 auch vor der 
Herausforderung, angemessen auf die unsichere 
wirtschaftspolitische Lage in einigen Kernmärk-
ten, insbesondere Ungarn, zu reagieren. Die Ein-
bringlichkeit offener Forderungen gestaltete sich 
zusehends schwieriger. Angesichts dieser offenen 
und bis jetzt nicht einbringlichen Forderungen aus 
fertigen und teilweise in Fertigstellung befindlichen 
Großprojekten in Osteuropa hat die PORR für das 
Geschäftsjahr 2011 wesentliche Wertberichtigun-
gen auf die betroffenen Forderungen vorgenom-
men, die zu einer entsprechenden Belastung des 
Ergebnisses geführt haben.

Der Aufsichtsrat hat die Entwicklung der Gesell-
schaft im Rahmen der ihm zukommenden Aufgaben 
aktiv begleitet und unterstützt. Der Vorstand hat den 
Aufsichtsrat laufend durch mündliche und schriftli-
che Berichte zeitnah und umfassend über die Ge-
schäfts- und Finanzlage des Konzerns und seiner 
Beteiligungen, über Personal- und Planungsfragen 
sowie über Investitions- und Akquisitionsvorhaben 
informiert und Strategie, Geschäftsentwicklung 
und Risikomanagement mit dem Aufsichtsrat be-

sprochen. Der Aufsichtsrat hat in insgesamt sieben 
Sitzungen die jeweils erforderlichen Beschlüsse ge-
fasst. Zu den zustimmungspflichtigen Geschäften 
gemäß § 95 Abs. 5 Aktiengesetz beziehungsweise 
gemäß Geschäftsordnung für den Vorstand wur-
den die erforderlichen Genehmigungen eingeholt; 
in dringenden Fällen in Form schriftlicher Stimm-
abgabe. Die durchschnittliche Präsenzrate der von 
der Hauptversammlung gewählten Mitglieder in den 
Aufsichtsratssitzungen betrug 90,0 %.

Der Aufsichtsrat hat aus seiner Mitte einen Prü-
fungsausschuss gebildet, der aus folgenden Auf-
sichtsratsmitgliedern besteht: Dipl.-Ing. Klaus Ortner, 
Mag. Friedrich Kadrnoska, MMag. Dr. Michael Jung-
hans (seit 24. Februar 2011), KR Karl Samstag, Dr. 
thomas Winischhofer, LL.M MBA (seit 24. Februar 
2011), Peter Grandits, Walter Huber (seit 24. Februar 
2011), Johann Karner (bis 9. Juni 2011) und Dipl.-
Ing. Michael tomitz (ab 9. Juni 2011). Am 27. April 
2011 hat eine Sitzung des Prüfungsausschusses 
zur Prüfung und Vorbereitung der Feststellung des 
Jahresabschlusses 2010 unter Beiziehung der Wirt-
schaftsprüfer stattgefunden. Weitere Sitzungen des 
Prüfungsausschusses fanden am 20. Oktober 2011, 
ebenfalls unter Beiziehung der Wirtschaftsprüfer, und 
am 1. Dezember 2011 statt. Diese haben sich mit 
der Überwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses, der Überwachung der Wirksamkeit des Internen 
Kontrollsystems, des Internen Revisionssystems und 
des Risikomanagementsystems der Gesellschaft 
befasst. Der Aufsichtsrat hat weiters einen Perso-
nalausschuss gebildet, der aus den Aufsichtsrats-
mitgliedern Dipl.-Ing. Klaus Ortner, Mag. Friedrich 
Kadrnoska und MMag. Dr. Michael Junghans (seit 
1. Dezember 2011) besteht, sowie einen Strategie-
ausschuss, dem Dipl.-Ing. Klaus Ortner, Mag. Fried-
rich Kadrnoska und Peter Grandits angehören.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011 
der Allgemeine Baugesellschaft – A. Porr Aktienge-
sellschaft samt Anhang und Lagebericht sowie der 
nach den International Financial Reporting Stan-
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dards (IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind), 
erstellte Konzernabschluss zum 31. Dezember 2011 
und der Konzernlagebericht wurden gemeinsam von 
der Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH, Wien, 
und der BDO Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- 
und Steuerberatungsgesellschaft, Wien, geprüft. Die 
Prüfung aufgrund der Bücher und Schriften der Ge-
sellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklä-
rungen und nachweise hat ergeben, dass die Buch-
führung und der Jahres- und Konzernabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften entsprechen und zu 
wesentlichen Beanstandungen kein Anlass gegeben 
war. Der Lagebericht und der Konzernlagebericht 
stehen im Einklang mit dem Jahres- bzw. Konzern-
abschluss. Die genannten Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaften haben daher einen uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk für den Jahres- bzw. Konzern-
abschluss erteilt.

Die Prüfungsberichte der Abschlussprüfer und 
der Corporate-Governance-Bericht wurden am 26. 
April 2012 im Prüfungsausschuss eingehend mit 
den Prüfern behandelt und dem Aufsichtsrat vor-
gelegt. Der im Geschäftsjahr 2011 ausgewiesene 
Verlust wird nach Abzug des Gewinnvortrags aus 
dem Jahresabschluss 2010 durch die Auflösung 
von Gewinnrücklagen abgedeckt. Das Bilanzergeb-
nis beträgt daher EUR 0. Die Ausschüttung einer 
Dividende bzw. eines Gewinnanteils an die Inhaber 
von Kapitalanteilscheinen für das Geschäftsjahr 
2011 unterbleibt. Der Prüfungsausschuss und der 
Aufsichtsrat haben den Jahresabschluss zum 31. 
Dezember 2011, den Lagebericht, den Corporate-
Governance-Bericht sowie den Vorschlag des 
Vorstands über die Ergebnisverwendung nach in-
tensiver Erörterung und Prüfung gebilligt. Der Jah-
resabschluss zum 31. Dezember 2011 ist damit 
festgestellt. Der Prüfungsausschuss und der Auf-
sichtsrat haben weiters den nach IFRS aufgestellten 
Konzernabschluss 2011 sowie den Konzernlage-
bericht gebilligt. Der Aufsichtsrat schließt sich dem 
Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des 
Ergebnisses an.

Der Aufsichtsrat bedankt sich bei Kunden und Ak-
tionären für ihr Vertrauen und ihre Verbundenheit zur 
PORR sowie beim Vorstand und den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für ihren Einsatz im abgelaufe-
nen Jahr und die gute Zusammenarbeit.

Wien, im April 2012

Dipl.-Ing. Klaus Ortner e.h.
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Gesamtwirtschaftliches Umfeld

Weltwirtschaft 2011 mit deutlicher 
Tendenz nach unten

Die Weltwirtschaft zeigte 2011 eine sehr heterogene  
entwicklung. Zu beginn des Jahres überwogen op-
timistische ausblicke. Nach den Jahren der Wirt-
schaftskrise prognostizierten experten endlich eine 
erholung der Realwirtschaft. ab dem Frühjahr drehte 
diese Stimmung jedoch deutlich und mit dem Verlust 
des aaa-Ratings der USa im Juli und august blieb 
von der positiven Grundstimmung wenig übrig. im 
weiteren Jahresverlauf und mit der Verschärfung der 
Schuldenkrise in europa und den USa wurden die 
Prognosen deutlich gesenkt. 

Das Wachstum in beinahe allen industrie-, aber 
auch Schwellen- und entwicklungsländern verlang-
samte sich ab dem zweiten Quartal. Die entwicklung 
Japans wurde von den Sondereffekten durch den 
Wiederaufbau nach der erdbeben- und Nuklearka-
tastrophe belastet. insgesamt steckt Japan mit ei-
nem biP-Negativwachstum von -1,0 % weiter in der 
Krise. Die USa mussten aufgrund des Verlusts der 
Rating-bestnote zwar das Wirtschaftswachstum 
nach unten revidieren, profitierten aber vom traditio-
nell starken privaten Konsum und konnten insgesamt 
ein biP-Wachstum von 1,6 % für das Gesamtjahr er-
reichen. auch chinas rasanter Wirtschaftszuwachs 
scheint vorerst verlangsamt zu sein. Nach einem 
starken dritten Quartal gehen Wirtschaftsexperten 
von einer Wachstumsdelle aus, die bis 2013 andau-
ern könnte. Mit einem Zuwachs von 9,5 % ist china  
um knapp 1 % weniger gewachsen als 2010, für 
2012 wird mit einem Rückgang auf 8,2 % gerechnet. 

europas Wirtschaftsentwicklung wird spätestens 
seit dem Sommer von der Schuldenkrise und den 
zahlreichen Rating-herabstufungen der meisten 
eurol änder bestimmt. Das durchschnittliche biP-
Wachstum erreichte im berichtszeitraum 1,7 %, war 
jedoch in erster Linie auf den allgemeinen aufhol-
bedarf der osteuropäischen Länder sowie die starke  
einzelperformance Deutschlands zurückzuführen. 

analog zur entwicklung der Weltwirtschaft trübte  
sich auch in Österreich, nach einem guten ersten 
Quartal, das Wachstum deutlich ein. es lag mit 3,2 % 
im europäischen Vergleich jedoch im oberen Feld. 
Dies war nicht zuletzt auf das gute abschneiden des 
mit abstand wichtigsten handelspartners Deutsch-
land zurückzuführen.

Schuldenkrise droht erneut auf die 
Realwirtschaft überzugreifen

Die Schuldenkrise in europa und in den USa hat 
das Vertrauen der investoren in eine nachhaltige erho-
lung schwer erschüttert. experten gehen mittlerweile 
davon aus, dass sich die seit Sommer 2011 spürbare 
abkühlung der Weltwirtschaft auch 2012 fortsetzen 
wird. Die angespannte finanzielle Situation in vielen 
eU-Ländern zwingt die Regierungen zu restriktiven 
Sparmaßnahmen. 

betroffen zeigten sich neben den hoch verschul-
deten Ländern Griechenland, Portugal, Spanien,  
irland, italien, Frankreich und belgien auch Länder mit 
einer im Vergleich zur übrigen eurozone unterdurch-
schnittlichen Staatsverschuldung wie Österreich und 
die Niederlande. Die Ratingagenturen nahmen dies 
zum anlass, im Jänner 2012 einen Großteil der euro-
staaten herabzustufen. Österreich und Frankreich 
wurde von Standard & Poor's die bestnote entzo-
gen, auch italien, Spanien, Portugal, die Slowakei und  
Slowenien wurden herabgestuft.

CEE-/SEE-Märkte mit sehr geringem 
Wachstum

auch wenn sich 2011 die Märkte Ost- und Südost-
europas regional unterschiedlich entwickelten, zeig-
ten sich in den meisten Ländern weiterhin strukturelle 
Probleme, die eine nachhaltige erholung verhinderten. 
Das durchschnittliche biP-Wachstum betrug 2011 
2,7 % und lag damit deutlich hinter Deutschland. Zu-
sätzlich fungierte Polen, die größte Volkswirtschaft der 
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Region, weiter als Konjunkturmotor und zeichnete 
mit einem Zuwachs von 4,0 % für einen erheblichen 
teil des Wachstums verantwortlich. Schlusslicht blieb 
auch weiterhin Ungarn. Das Land steht vor riesigen 
ökonomischen herausforderungen und konnte mit  
einem biP-Wachstum von 1,4 % nicht an das Wachs-
tum der Nachbarländer anschließen. experten rech-
nen für 2012 sogar mit einem erneuten Rückfall des 
Landes in die Rezession.

Die cee-/See-Region ist laut bank austria  
Research weiter in hohem Maße von der entwick-
lung in der eurozone abhängig. ein schwächeres 
Wachstum in West- und Mitteleuropa impliziere eine 
geringere auslandsnachfrage nach cee-exporten. 
So wie die Unsicherheiten in der eU zu einem signi-
fikanten Rückgang der weltweiten Risikobereitschaft 
geführt und die Kapitalflüsse in die Schwellenländer 
gebremst haben, verzeichnete auch die cee-Region 
in den letzten Quartalen einen erheblichen Rückgang 
der Mittelzuflüsse aus ihrer hauptquelle. Zudem stehe  
dem europäischen bankensektor ein umfassender  
entschuldungsprozess bevor, der zu Kapitalabflüssen 
aus der Region führen könnte. ein aufschwung der 

westeuropäischen eU-Länder, der ab 2013 wieder 
erwartet wird, dürfte aber auch Osteuropa positiv be-
einflussen.

Indikatoren zur wirtschaftlichen Entwicklung 2011

Quelle: eurostat

europäische Union +1,6 +3,1 9,9
euroraum +1,5 +2,7 10,4
Österreich +2,9 +3,6 4,1
Deutschland +3,0 +2,5 5,5
Schweiz +1,7 +0,1 3,1
Polen +4,0 +3,9 9,9
Slowakei +2,9 +4,1 13,4
tschechien +1,8 +2,1 6,8
Ungarn +1,4 +3,9 10,9
Rumänien +1,7 +5,8 7,0

in % Wachstumsrate reales biP inflationsrate (hVPi-basis) arbeitslosenquote 
(saisonbereinigt) 
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Bauwirtschaft weiter von Krise beeinflusst

Die turbulenzen der Weltwirtschaft wirkten sich 
2011 auch auf die bauwirtschaft aus. insbeson-
dere die engen budgetspielräume der öffentli-
chen auftraggeber und die damit verbundenen 
aufgeschobenen oder gestrichenen investitionen 
in infrastrukturprojekte beeinflussten direkt die  
Situation der bauunternehmen. Vor diesem hinter-
grund senkten die experten von euroconstruct zur 
Jahresmitte hin ihre positiven Prognosen für das 
Gesamtjahr 2011 deutlich. Die erwartete erholung 
des bausektors dürfte sich um zumindest ein Jahr 
verzögern. 

Die entwicklung der europäischen bauleistung 
schloss 2011 nahtlos an die schlechten Daten der 
Vorjahre an und sank das vierte Jahr in Folge, wenn 
auch mit -0,6 % weniger stark als 2009 und 2010. 
Dennoch war der Rückgang stärker als ursprüng-
lich prognostiziert. experten hatten für das Ge-
samtjahr mit einer Stagnation gerechnet, für 2012 
wurde eine Rückkehr zum Vorkrisenwachstum  

prognostiziert. aktuelle Studien widersprechen 
dem, auch für 2012 wird ein neuerlicher Rückgang 
erwartet. eine erholung wird frühestens 2013 ein-
treten. Die Zuwachsraten der bauwirtschaft könn-
ten dann nach Jahren wieder mit dem biP-Wachs-
tum gleichziehen.

Vertrauensverlust größtes Problem 
der Bauindustrie

Die turbulenzen an den weltweiten Finanzplätzen 
bewirken in der bauwirtschaft – wie in kaum einer 
anderen Sparte – einen enormen Vertrauensverlust. 
Die Wiederherstellung des verlorenen Vertrauens 
stellt für die bauindustrie eine große herausforde-
rung dar. Dies ist insbesondere auf zwei Faktoren 
zurückzuführen: zum einen auf die hohen Leer-
standsraten bei gewerblichen immobilien, die private 
investitionen in weiten teilen europas zum erliegen 
brachten. Zum anderen kann dieser ausfall nicht 
durch öffentliche investitionen kompensiert werden, 
da die Staaten mit restriktiven Sparmaßnahmen auf 
die Schuldenthematik reagieren.

entwicklung der bauwirtschaft
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Vergleich BIP zu Bauleistung 2011
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Dieser Vertrauensverlust wurde durch die hete-
rogene entwicklung 2011 noch weiter verschärft. 
Zu beginn des Jahres sorgten der milde Winter, 
aber auch die verzögerte Wirkung der zum höhe-
punkt der Krise beschlossenen Konjunkturpakete 
für einen positiven effekt auf die bauleistung. ein 
deutlicher abfall der Leistung zur Jahresmitte hin 
führte jedoch zu zunehmender Nervosität, die mit 
dem ausbleiben des erwarteten aufschwungs ab 
dem Sommer in Resignation umschlug.

Starke regionale Unterschiede der Baumärkte

auch 2011 verfestigte sich der trend einer hohen  
heterogenität innerhalb der europäischen bau-
märkte weiter. hohen Zuwachsraten, etwa in Polen 
oder Norwegen, standen dramatische Rückgänge 
in Spanien, irland oder Ungarn gegenüber. auffal-
lend war, dass eine Reihe von Ländern 2011 mit 
höheren Rückgängen zu kämpfen hatten als in den 
Jahren davor, darunter Großbritannien, Portugal 
und die Slowakei.

Die Kernmärkte der PORR in Ost- und Südost-
europa standen auch im abgelaufenen Jahr vor 
großen herausforderungen. Obwohl die Region 
insgesamt einen Zuwachs verzeichnete, war dieser 
beinahe ausschließlich auf den anhaltenden bau-
boom in Polen zurückzuführen. Ungarn und die 
Slowakei, aber auch der PORR-heimmarkt tsche-
chien mussten erneut Rückgänge im bauvolumen 
hinnehmen. im Fall von Ungarn ist auch mittelfristig 
keine erholung in Sicht. Die baumärkte dieser Region  
leiden weiter unter strukturellen Problemen und 
zeigen sich besonders anfällig für Sparmaßnahmen 
der öffentlichen hand, die durch die vorherrschende 
Schuldenkrise auch in den kommenden Jahren die 
Wirtschaft bestimmen dürften. Positiv entwickelten 
sich hingegen die Wachstumsraten in den heim-
märkte Deutschland und Schweiz. Die gute bonität 
und die stabile auftragslage lassen diese Märkte 
weiter sehr attraktiv erscheinen.

Österreich erholt sich leicht

in der österreichischen bauwirtschaft war bereits 
2010 eine bodenbildung zu beobachten. auch 
wenn das vergangene Jahr weiter im Zeichen der 

Krise stand, war doch eine leichte entspannung er-
kennbar. Mit einem moderaten Zuwachs um 0,7 % 
drehte sich die rezessive tendenz des Jahres 2010 
(-2,9 %). auch in den kommenden Jahren bis 2014 
rechnet euroconstruct mit einem zwar geringen, 
aber stabilen Zuwachs von jährlich knapp 1,0 %. 
Österreich gleicht in seinem trend damit auffallend 
dem niederländischen Markt, zeigt im Gegensatz 
zu diesem aber in teilsegmenten eine positivere 
Dynamik. So werden neben einer Zunahme der 
Renovierungsinvestitionen insbesondere im indus-
triebau chancen erwartet.

Unklar bleibt, inwieweit der Zwang zur budget-
konsolidierung negative auswirkungen auf die wei-
tere investitionstätigkeit der öffentlichen hand ha-
ben wird. Zwar weist Österreich im europäischen 
Vergleich einen unterdurchschnittlichen Schulden-
stand auf, nicht zuletzt der Verlust der Rating-best-
note im Jänner 2012 zwingt die bundesregierung 
aber zu neuen Sparmaßnahmen. entscheidend für 
die österreichische bauwirtschaft wird sein, ob von 
den geplanten Sparmaßnahmen auch die ange-
kündigten infrastrukturinvestitionen betroffen sein 
werden. Verschiebungen oder gar Streichungen 
könnten auch negative auswirkungen auf die ge-
samtwirtschaftliche entwicklung haben.

Wohn-
neubau

Wohn-
renovierungen 

Sonstiger
hochbau 
Neubau

Sonstiger
hochbau
Renovierungen 

tiefbau 

Struktur des europäischen Baumarkts 2011

17,8 %

26,9 %

23,2 %

17,1 %

15,1 %
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entwicklung der immobilienwirtschaft

Deutliche Verlangsamung im Jahresverlauf

Die entwicklung der immobilienwirtschaft ver-
lief 2011 annähernd synchron zur entwicklung der 
Gesamtwirtschaft. So startete das Jahr mit starken 
Wachstumstendenzen, die auf eine Fortführung des 
aufschwungs aus 2010 hindeuteten. Spätestens 
die erdbeben- und Nuklearkatastrophe in Japan 
beendete jedoch die positiven aussichten, und das 
Wachstum verlangsamte sich zur Jahresmitte hin. 
Der anstieg der Preise bei Öl und Lebensmitteln 
im Zuge des »arabischen Frühlings« zeigte rasch  
direkte auswirkungen auf die Konsumfreudigkeit in 
den USa. hinzu kam die Verschärfung der Schulden-
krise sowohl in den USa, vor allem aber in der eU.

Die Schuldenkrise und das damit einhergehende  
gesunkene Vertrauen zeigten gemeinsam mit  
einem spürbaren anstieg der Kreditzinsen deutli-
che auswirkungen auf das investorenverhalten. als 
Folge dessen wurde der positive trend bei immobi-
lienkäufen, mit ausnahme von Wohnimmobilien in 
toplage, auf beiden Seiten des atlantiks gestoppt. 
Das investitionsvolumen institutioneller anleger 
sank ab dem zweiten halbjahr 2011 zum ersten 
Mal seit Mitte 2009. Laut bNP Paribas Research 
verlangsamten sich die aktivitäten insbesondere 
auf den büromärkten deutlich, wobei vor allem 
London einen auffälligen Rückgang verzeichnete. 

auch führte die geringere Nachfrage bei den Ver-
mietern zu einer Neubewertung ihres bestands. 
Die schwache Nachfrage im zweiten halbjahr re-
sultierte trotz gutem Jahresstart insgesamt nur in 
einem geringen Zuwachs von 2,0 % für das Ge-
samtjahr 2011.

Seitwärtsentwicklung bei Büroimmobilien

Laut bNP Paribas Research blieben auf den 
neun wichtigsten büromärkten Westeuropas die 
Flächenumsätze 2011 im Vergleich zum Vorjahr 
stabil, da die guten Zahlen der beiden ersten Quar-
tale im Jahresverlauf relativiert wurden. eine weiter 
steigende Nachfrage war in den deutschen Städ-
ten zu beobachten, London und Paris profitierten 
hingegen nur von einigen größeren abschlüssen, 
blieben insgesamt aber etwa auf dem Vorjahres-
niveau. Die durchschnittliche Leerstandsrate wies 
in den wichtigsten europäischen Metropolen, mit 
ausnahme Mailands, nach wie vor eine leicht fal-
lende tendenz auf. Grund für diese entwicklung 
ist das rückläufige, unmittelbar verfügbare Flä-
chenangebot. Die Spitzenmieten waren über das 
Gesamtjahr sehr volatil, stabilisierten sich aber in 
der zweiten Jahreshälfte und wiesen mit ausnah-
me brüssels und Madrids geringe Zuwächse auf. 
in der cee-/See-Region verhinderte die Krise in 
den vergangenen Jahren einen anschluss der  
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büromietenpreise an Westeuropa. Unter den zwölf 
Städten europas mit der niedrigsten Miete pro 
Quadratmeter befinden sich weiterhin acht Städte 
der Region.

Toplagen bei Wohnimmobilien sehr gefragt

Während die allgemeine Risikoaversion deutliche 
Spuren bei den büroimmobilien hinterließ, profi-
tierte der Markt von einer Zunahme im transakti-
onsvolumen bei Wohnimmobilien. anleger suchten 
weltweit nach investitionsmöglichkeiten in diesem 
Sektor, insbesondere toplagen waren gefragt. in 
Deutschland stieg das investitionsvolumen in Wohn-
immobilien 2011 um 59,0 % auf eUR 5,97 Mrd., 
bei einem durchschnittlichen Quadratmeterpreis 
von eUR 780. im Vergleich zu wirtschaftlich stabi-
len Jahren zeigt sich ein deutlicher Unterschied in 
der anlegerstruktur. Knapp 43 % der investitionen 
betrafen Käufe unter eUR 10 Mio., also Kleininves-
toren, die in Wohnimmobilien eine sichere Wert-
anlage sehen. Der hohe anteil verdeutlicht aber 
auch die Schwierigkeit institutioneller investoren, 
an finanzierbare Kredite zu kommen. Da ein ende 
der wirtschaftlich unsicheren Zeiten derzeit nicht 
absehbar ist, rechnen experten trotz der hohen 
Zuwachsraten 2011 auch für das kommende Jahr 
mit einem boom bei Wohnimmobilien.

Einzelhandelsimmobilien mit
heterogener Entwicklung

bei den einzelhandelsimmobilien zeigten sich in 
europa weiter die negativen auswirkungen der Krise 
und das damit verbundene stark verringerte Kon-
sumverhalten, allerdings mit unterschiedlicher Dyna-
mik. Die entwicklung der britischen Kaufhausimmo-
bilien befindet sich dabei weiter auf sehr geringem 
Niveau, vor 2013 wird von experten nicht mit einer 
erholung gerechnet. auch die Olympischen Spiele in 
London zeigen keine positiven auswirkungen, 2011 
wurde mit Kaufhäusern nur knapp ein Drittel des 
Umsatzes von 2008 erwirtschaftet.

in Frankreich konnte der negative trend 2011 
gestoppt werden, hier wird in den kommenden 
Jahren wieder mit stabilen Wachstumsraten ge-
rechnet. Weiter positiv entwickelte sich der deut-
sche Markt. 2011 wurde erneut ein Zuwachs ver-
zeichnet und zwar sowohl bei der Neuerrichtung 
als auch bei der Sanierung bereits bestehender 
immobilien. Knapp 200.000 m² wurden im vergan-
genen Jahr neu gebaut.

Wirtschaftserholung 2012

Die immobilienbranche bleibt von der entwick-
lung der Weltwirtschaft stark abhängig. 2011 hat 
erneut gezeigt, wie schnell eine optimistische er-
wartung in Resignation umschlagen kann. Lang-
fristige immobilieninvestments werden daher auch 
2012 schwer eine gesicherte Finanzierung erhalten. 
Dabei würden mittlerweile viele Faktoren einen op-
timistischen ausblick erlauben. So deuten sowohl 
die Verbesserung der Leerstandsraten als auch die 
entwicklung der Spitzenrenditen auf eine erholung 
des Sektors hin. Die Umfeldbedingungen und die 
erfahrungen des Jahres 2011 machen jedoch eine 
detaillierte beurteilung der zukünftigen entwicklung 
der immobilienbranche ausgesprochen schwierig. 
Denn trotz Krise haben die vergangenen Jahre ge-
zeigt, dass für den immobilienmarkt Nischenchan-
cen bestehen.
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Leistungsentwicklung

Definition der Produktionsleistung

Die Produktionsleistung der PORR ergibt sich aus 
der nach betriebswirtschaftlichen Kriterien definierten 
anteiligen Leistung aller Gesellschaften, an denen die 
PORR direkt oder indirekt beteiligt ist, sowie aus den 
anteiligen Leistungen der arbeitsgemeinschaften, an 
denen eine Gesellschaft der PORR-Gruppe betei-
ligt ist. im Gegensatz zu den Umsatzerlösen in der 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung werden damit 
einerseits die Leistungen der arbeitsgemeinschaften 
sowie andererseits die Leistungen aller Gesellschaften, 
unabhängig von der Form der einbeziehung in den 
Konzernabschluss (vollkonsolidiert, at equity oder un-
tergeordnet), entsprechend ihrem Konzernanteil in der 
berechnung der Produktionsleistung berücksichtigt.

Leistung 2011 wieder gesteigert

Die PORR konnte 2011 bei der Produktions-
leistung die negative tendenz der beiden Vorjahre 
stoppen und damit erstmals seit 2008 wieder eine 
Zunahme der Produktionsleistung verzeichnen. Die 
Leistung der PORR-Gruppe erreichte eUR 2.905,6 
Mio., das entspricht einer Zunahme um 2,8 % oder 
eUR 79,6 Mio. gegenüber dem Vorjahr. Die ent-
wicklung der Produktionsleistung der Gruppe lag 
über dem europäischen Durchschnitt, der von eu-
roconstruct mit -0,6 % errechnet wurde.

Die PORR begegnete der Krise 2011 mit einer 
strategischen Konzentration auf die heimmärkte 
Deutschland, Österreich, die Schweiz und Polen. 
Zwar bestand auch in diesen Ländern ein Konsoli-
dierungszwang der öffentlichen haushalte, dennoch 
sind die Sparmaßnahmen hier ungleich weniger 
restriktiv als etwa in den meisten Kernmärkten. als 
Reaktion auf die Krise in Osteuropa wird nun die 
angekündigte flexible Reaktion auf unterschiedliche 
Marktentwicklungen konsequent umgesetzt. Dazu 
gehört auch der vorübergehende Rückzug aus ein-
zelnen Märkten wie etwa Kroatien, wo die PORR 
derzeit nur in der Projektentwicklung tätig ist.

Die operativen Segmente der PORR ent-
wickelten sich vor dem hintergrund der Krise un-
einheitlich. Während die Region 1 von der weiter 
robusten Wirtschaft in den heimmärkten Öster-
reich, Deutschland und Schweiz profitierte, war 
in den heim- und Kernmärkten der Region 2 eine 
deutlich heterogene entwicklung zu beobachten. 
Die Sparte infrastruktur profitierte weiter von den 
zahlreichen laufenden Großprojekten. Demgegen-
über war die Sparte Umwelttechnik vom auslaufen  
einzelner Projekte betroffen, während Folgepro-
jekte erst 2012 in die Umsetzungsphase kommen.  

Entwicklung der Produktionsleistung 
nach Regionen und Sparten

Die Produktionsleistung in der Region 1 stieg auf 
eUR 1.635,5 Mio., dies bedeutet einen  Zuwachs 
um 2,2 % oder eUR 35,8 Mio. Leichte Unterschiede 
waren zwischen hoch- und tiefbau zu erkennen. 
So stellte sich die mangelnde budgetäre ausstat-
tung der Gemeinden speziell im tiefbau als her-
ausforderung dar. trotz neuerlicher Verschärfung 
der Schuldenkrise und einer spürbaren Zunahme 
des Wettbewerbs blieben Österreich, Deutschland 
und die Schweiz aufgrund der guten und stabi-
len bonität sehr attraktiv. erfreulich entwickelte 
sich insbesondere der österreichische Markt. Mit 
einer Produktionsleistung von eUR 1.822,2 Mio. 
über alle Sparten hinweg konnte 2011 nach den 
schwierigen Vorjahren an das Vorkrisenniveau an-
geschlossen werden.

Sehr heterogen stellte sich die entwicklung 2011 
für die Region 2 dar. Die erwirtschaftete Produk-
tionsleistung von eUR 426,3 Mio. bedeutete einen 
Rückgang um 8,4 % oder eUR 39,3 Mio. Während 
in Polen sowohl der hoch- als auch der tiefbau wei-
terhin deutliches Potenzial zeigten, verschärfte sich 
die Situation in Ungarn und in der Slowakei. beide 
Länder haben mit schweren strukturellen Proble-
men zu kämpfen und werden kurzfristig auch keine 
Wachstumstendenz zeigen. im südosteuropäischen 
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Raum sind die Zuwächse in Serbien und Rumänien 
hervorzuheben. in beiden Ländern wuchs die PORR 
auch im hochbau, das Wachstum war damit nicht 
mehr alleine auf die Sparte infrastruktur beschränkt.

in der Sparte infrastruktur konnte eine Leistung 
von eUR 514,2 Mio. ausgewiesen werden, dies ent-
spricht einer Steigerung um 3,7 % oder eUR 18,3 
Mio. hohe Zuwächse waren in Deutschland, Ser-
bien und Rumänien zu verzeichnen. in Österreich 
ging die Produktionsleistung aufgrund von im ver-
gangenen Jahr ausgelaufenen Großprojekten leicht 
zurück. Die 2011 neu akquirierten Projekte, wie die 
S10-Umfahrung Freistadt, werden sich erst 2012 
leistungsseitig auswirken.

in der Sparte Umwelttechnik wurde eine Leistung 
von eUR 70,4 Mio. erwirtschaftet, dies entspricht 
einem Rückgang um 20,7 % oder eUR 18,4 Mio. 
Die kleinste Sparte der PORR-Gruppe ist derzeit 
vorrangig in Österreich, Serbien und Deutschland 
tätig und stark von einzelnen Großprojekten abhän-
gig. trotz des Rückgangs stimmen die Zuwächse 
im auftragseingang für die Zukunft vorsichtig opti-
mistisch.

im bereich Development konnte im Geschäftsjahr 
2011 eine Leistung in der höhe von eUR 259,2 Mio. 
erwirtschaftet werden. Dies stellte einen Zuwachs 
um 47,3 % oder eUR 83,2 Mio. dar, insbesondere in 
Österreich, Deutschland und der Schweiz.
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auftragsentwicklung

trotz der schwierigen Umfeldbedingungen ent-
wickelte sich die auftragslage der PORR im abge-
laufenen Geschäftsjahr positiv, wenn auch regional 
sehr unterschiedlich. insbesondere einige Kern-
märkte in Osteuropa, wie Ungarn und die Slowakei,  
hatten weiterhin mit Problemen zu kämpfen. Unter-
schiede waren auch zwischen den bereichen tief- 
und hochbau festzustellen. Der geringe budgetä-
re Spielraum von Ländern und Gemeinden zeigte 
auswirkungen auf die öffentliche auftragsvergabe. 
Zwar wäre es verfrüht, aufgrund der guten auf-
tragslage des Unternehmens bereits von einem all-
gemeinen aufschwung der bauwirtschaft zu spre-
chen, aber die erholung des auftragseingangs ist 
ein erfreuliches Signal für die PORR und bestätigt 
die eingeschlagene Unternehmensstrategie.

Auftragsbestand

Auftragsbestand 2011 ausgebaut
Der auftragsbestand konnte im abgelaufenen 

Jahr wieder gesteigert werden. Nach einem Rück-
gang im Vergleichszeitraum 2010 erreichte er mit 
Stichtag 31. Dezember 2011 eUR 2.764,2 Mio. 
und damit eine Steigerung um 12,9 % oder eUR 
315,3 Mio. Mit ausnahme der Region 2 und dem 
Segment Development verzeichneten alle opera-
tiven einheiten einen Zuwachs, insbesondere die 
Sparte infrastruktur mit spektakulären auftragsein-
gängen im deutschen bahnbau.

Heimmärkte insgesamt mit Zuwachs
Die heimmärkte zeigten insgesamt eine gute 

entwicklung im auftragsbestand. Verantwortlich 
hierfür waren Österreich und Deutschland. in bei-
den Ländern wirkten sich insbesondere die Zu-
wächse im infrastrukturbereich positiv auf die auf-
tragslage aus. in der Schweiz und in Polen nahm 
der auftragsbestand ab, was nicht zuletzt auf die 
gesteigerte Produktionsleistung zurückzuführen 
war. Die auftragsstände in beiden heimmärkten 
liegen auch weiterhin auf hohem Niveau. in tsche-
chien ging der auftragsbestand erneut zurück, die  

restriktiven Sparmaßnahmen der Regierung wir-
ken sich hier negativ auf die auftragssituation im 
tiefbau aus. Optimistisch stimmt in tschechien 
jedoch die positive tendenz im auftragseingang.

Auftragsbestand in den Kernmärkten rückläufig
in beinahe allen Kernmärkten Ost- und Südost-

europas war 2011 ein sinkender auftragsbestand 
zu verzeichnen. Die ausnahme bildete bulgarien, 
wo nach dem Markteintritt erstmals ein signifikan-
ter auftragsbestand ausgewiesen wurde. in den 
für die PORR wichtigsten Märkten der Region wie 
Serbien und Rumänien war der Rückgang jedoch 
hauptsächlich auf die abarbeitung von Großpro-
jekten zurückzuführen: etwa die Save-brücke,  
die mit Jahreswechsel planmäßig für den Verkehr 
freigegeben werden konnte, oder die rumänischen 
Projekte »autobahn arad-bypass« und »bahnstre-
cke campina-Predeal«. auch beim Großprojekt 
»Kraftwerk ashta« in albanien schritten die bau-
arbeiten gut voran. Die rasche Umsetzung verrin-
gerte folgerichtig auch hier den auftragsbestand.

Auftragseingang

Akquisitionen steigern Auftragseingang deutlich
Der auftragseingang war 2011 von der akquisi-

tion einiger aufsehenerregender bauprojekte speziell 
im infrastrukturbereich gekennzeichnet. er erreichte 
mit Stichtag 31. Dezember eUR 3.220,9 Mio. und 
lag damit um 24,3 % oder eUR 629,8 Mio. über 
dem Jahr 2010. Damit konnte im abgelaufenen 
Geschäftsjahr beinahe an das Rekordjahr 2008 
angeschlossen werden. Die Zuwächse wurden mit 
ausnahme der Region 1 in allen operativen einhei-
ten erzielt, vorrangig aber in der Sparte infrastruktur.  
Der leichte Rückgang in der Region 1, die auch den 
bereich Großprojekte hochbau verantwortet, ist auf 
das Projekt Stadion tripolis zurückzuführen. Dieser 
erste akquisitionserfolg in Libyen wurde aufgrund 
der politischen Situation im ersten Quartal 2011 
von Unternehmensseite gestoppt. Zwar lassen die 
jüngsten entwicklungen auf eine entspannung der 

aUFtRaGS-
eNtWicKLUNG



63

PORR Geschäftsbericht 2011

La
ge

be
ric

ht

Situation hoffen, dennoch hat sich die PORR ent-
schieden, bis zur Klärung insbesondere aller sicher-
heitsrelevanten Fragen die Umsetzung des Projekts 
aufzuschieben.

Heimmärkte mit hohen Zuwächsen
Die heimmärkte, mit ausnahme der Schweiz, 

konnten den auftragseingang 2011 deutlich stei-
gern. in Österreich und Deutschland waren insbe-
sondere die auftragseingänge im bahnbau – wie 
Stuttgart 21 und die hochgeschwindigkeits strecke 
erfurt-halle, sowie Straßen- und tunnelprojekte 
wie die S10-Umfahrung Freistadt in Oberöster-
reich – für die Zunahme verantwortlich. Darüber 
hinaus konnten die hohen auftragseingänge im 
Wiener Raum noch einmal deutlich übertroffen 
werden. aber auch Polen und tschechien ver-
zeichneten einen Zuwachs im auftragseingang. 
erfreulich war dies insbesondere in tschechien, 
dem im Vergleich zu den anderen heimmärkten 
wirtschaftlich am schwersten betroffenen Land. 
Der Rückgang in der Schweiz war auf ein Stadion-
projekt zurückzuführen, bei dem die Finanzierung 
weiter unsicher ist.

Kernmärkte mit stabiler Entwicklung
Die entwicklung des auftragseingangs in den 

Kernmärkten verlief überwiegend stabil. So stand 
einem leichten Rückgang in Serbien ein Wachs-
tum in Rumänien und bulgarien gegenüber. Die 
meisten ost- und südosteuropäischen Märkte 
werden im Rahmen von mehrjährigen Großprojek-
ten bearbeitet, wodurch Schwankungen im Jah-
resvergleich nicht ungewöhnlich sind. in Serbien 
konnte mit der eröffnung der Save-brücke am 
31. Dezember 2011 ein Prestigeprojekt des Unter-
nehmens übergeben werden. Mit Folgeprojekten 
wie den Zufahrtsrampen, die auch in anerkennung 
für die bereits erbrachten technischen Leistungen 
2011 an die PORR vergeben wurden, wird das 
Projekt auch 2012 fortgesetzt. 
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Stabile Umsatzerlöse 

Die PORR-Gruppe wies in der Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung des Jahres 2011 konsolidierte 
Umsatzerlöse in höhe von eUR 2.212,5 Mio. aus. 
im Vergleich zum Vorjahr stellt dies einen geringfü-
gigen Rückgang um 0,2 % dar, obwohl sich Korrek-
turen von Leistungsverrechnungen vermindernd auf 
die Umsatzerlöse ausgewirkt haben. 

Die Produktionsleistung, die in der bauwirtschaft 
häufig als Maßgröße verwendet wird, ergibt sich aus 
der nach betriebswirtschaftlichen Kriterien definier-
ten anteiligen Leistung aller Gesellschaften, an denen 
die PORR direkt oder indirekt beteiligt ist, sowie aus 
den anteiligen Leistungen der arbeitsgemeinschaf-
ten, an denen eine Gesellschaft der PORR-Gruppe 
beteiligt ist. im Gegensatz zu den Umsatzerlösen in 
der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung werden 
damit einerseits die Leistungen der arbeitsgemein-
schaften sowie andererseits die Leistungen aller Ge-
sellschaften, unabhängig von der Form der einbe-
ziehung in den Konzernabschluss (vollkonsolidiert, 
at equity oder untergeordnet), entsprechend ihrem 
Konzernanteil in der berechnung der Produktions-
leistung berücksichtigt. im Jahr 2011 konnten die 
ergebnisse aus assoziierten Unternehmen um eUR 
4,5 Mio. auf eUR 17,9 Mio. gesteigert werden. Der 
Grund dafür lag unter anderem in der Realisierung 
von Projektverkäufen im Segment Development. Die 

sonstigen betrieblichen erträge der PORR-Gruppe 
stiegen um eUR 9,3 Mio. auf eUR 67,2 Mio.

Aufwand bleibt konstant

branchenüblich stellen auf der aufwandseite die 
aufwendungen für Material und sonstige bezogene 
herstellungsleistungen den größten Kostenfaktor 
dar. Die höhe dieser Kosten ist davon abhängig, 
wieviele Leistungen bei bauvorhaben vom Konzern 
selbst bzw. von Subunternehmen ausgeführt wer-
den. Diese aufwandsposition erhöhte sich 2011 ge-
ringfügig im Verhältnis zum Umsatz. Die einzelnen 
Komponenten entwickelten sich dabei gegenläu-
fig: Während sich die aufwendungen für bezoge-
ne Leistungen wiederholt verringerten (-3,4 % auf 
eUR 938,5 Mio.), stieg der Materialaufwand neuer-
lich um 8,8 % auf eUR  532,3 Mio. Dies bedeutet, 
dass die PORR 2011 die eigenleistungen steigerte 
und die Zahl der Subunternehmer-Leistungen redu-
zieren konnte. hinzu kamen die höheren energie- 
und erdölproduktpreise, insbesondere bitumen für 
den Straßenbau.

Personalstand leicht gesunken

Der durchschnittliche Mitarbeiterstand im Jahr 
2011 sank gegenüber 2010 um 0,5 %. Die Perso-
nalaufwendungen hingegen stiegen, bedingt unter 
anderem durch Kollektivvertragsanpassungen und 

eRtRaGSLaGe

Produktionsleistung 2.905,6 2.826,0 2.877,0 3.182,9
Umsatzerlöse 2.212,5 2.217,5 2.457,3 2.656,5

ebitDa 8,2 102,8 117,6 127,6
ebit -43,1 49,1 64,0 70,9
ebt -85,7 20,7 36,5 46,7
Konzernergebnis -72,2 16,7 31,0 37,9

in eUR Mio. 2011 2010 2009 2008

Kennzahlen
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durch einmalige aufwendungen für einen Sozialplan, 
um 5,0 % auf eUR 583,5 Mio. Die abschreibungen 
auf die immateriellen Vermögenswerte und Sachan-
lagen sanken um 4,5 % auf eUR 51,3 Mio. Dieser 
aufwand beinhaltet eUR 2,8 Mio. an außerplanmä-
ßigen abschreibungen.

Außerplanmäßige Aufwendungen in CEE

Die sonstigen betrieblichen aufwendungen stie-
gen um 35,6 % auf eUR 239,2 Mio. Sie beinhalten 
neben den Positionen Rechts- und beratungskos-
ten, Kosten des bürobetriebs, Reise- und Fahrtkos-
ten, Kosten für häuser und Grundstücke, abgaben 
und Gebühren, Werbekosten, anteile an Verlusten 
von durch arbeitsgemeinschaften abgewickelten 
aufträgen sowie Vorsorgen für Verluste und Pöna-
len. Die Zunahme der sonstigen betrieblichen auf-
wendungen war im abgelaufenen Geschäftsjahr 
wesentlich auf die aufwendung für außerplanmäßi-
ge abschreibungen von Forderungen und Verlust-
vorsorgen aus cee-Ländern, vor allem aus Ungarn 
und Rumänien, zurückzuführen. 

insgesamt resultierten daraus aufwendungen in 
der höhe von eUR 82,0 Mio., insbesondere deshalb 
wies die PORR-Gruppe im Geschäftsjahr 2011 ein 
betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (ebit) von 
eUR -43,1 Mio. aus. Das ergebnis der erträge aus 
sonstigem Finanzanlage- und Finanzumlaufvermö-
gen reduzierte sich im berichtsjahr um 62,7 % auf 
eUR 2,9 Mio. Dies ist im Wesentlichen auf einma-
lige aufwendungen für beteiligungen zurückzufüh-
ren, die durch gestiegene Zinserträge nur teilweise 
kompensiert wurden. Der gestiegene Fremdfinan-
zierungsbedarf führte zu einem höheren Finanzie-
rungsaufwand von eUR 45,5 Mio. ausgehend von 
einem ebt von eUR -85,7 Mio. ergibt sich nach 
hinzurechnung von überwiegend latenten Steuer-
erträgen ein Konzernergebnis von eUR -72,2 Mio.
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Vermögens- und Finanzlage

VeRMÖGeNS- UND 
FiNaNZLaGe

Rückgang der Bilanzsumme 

Die bilanzsumme der PORR-Gruppe betrug zum 
Stichtag 31. Dezember 2011 eUR 2.144,5 Mio. und 
wies somit einen Rückgang von eUR 33,3 Mio. be-
ziehungsweise 1,5 % gegenüber dem Vorjahreswert 
von eUR 2.177,9 Mio. aus.

Anstieg der Langfristigen Vermögenswerte 

auf der aktivseite lagen die langfristigen Vermö-
genswerte mit eUR 1.184,5 Mio. um eUR 53,4 Mio. 
bzw. 4,7 % über dem Vorjahreswert. Dieser anstieg ist 
vor allem auf investitionen in Finanzimmobilien insbe-
sondere für die Fertigstellung bzw. Fortführung von in 
entwicklung befindlichen Projekten (eUR +41,5 Mio. 
auf eUR 407,5 Mio.) sowie auf investitionen in und 
ergebnisse von beteiligungen an assoziierten Un-
ternehmen (eUR +19,8 Mio. auf eUR 195,5 Mio.) 
zurückzuführen. andererseits trugen auch akquisi-
tionen im abgelaufenen Geschäftsjahr zur auswei-
tung der langfristigen Vermögenswerte bei. bei den  
investitionen in Sachanlagen konnten gegenüber den 
Vorjahren geringe einsparungen realisiert werden.

Kurzfristige Vermögenswerte gesunken

hauptverantwortlich für den Rückgang der kurz-
fristigen Vermögenswerte sind höhere Vorauszah-
lungen bei bauprojekten (Forderung aus Lieferun-
gen und Leistungen sanken um eUR 49,7 Mio. auf 
eUR 602,6 Mio.), ein Rückgang der Vorräte durch die 
Fertigstellung einiger Großprojekte (eUR -19,2 Mio. 
auf eUR 55,1 Mio.) sowie die tilgung einer anleihe 
und der dadurch gesunkene bestand der liquiden 
Mittel um eUR -58,3 Mio. auf eUR 153,8 Mio. Lie-
genschaften im Wert von eUR 16,9 Mio., die 2012 
veräußert werden sollen, wurden zu den kurzfristi-
gen Vermögenswerten umgegliedert.

Verschiebungen in der Kapital- und 
Finanzierungsstruktur

Die PORR-Gruppe verfügte zum 31. Dezember 
2011 über ein eigenkapital von eUR 303,2 Mio.  
Somit ist die eigenkapitalausstattung im Vergleich 
zum Vorjahr (eUR 477,3 Mio.) deutlich gesunken. 
Dies ist neben dem negativen Jahresergebnis vor 
allem auf den erwerb der restlichen anteile (47,5 %) 
an der teeRaG-aSDaG aG zurückzuführen, der ei-
nerseits zum Wegfall wesentlicher anteile der nicht 
kontrollierenden Gesellschafter von tochterunter-
nehmen führte und anderseits eine Reduktion des 
anteils der aktionäre des Mutterunternehmens am 
eigenkapital bedingte. Gegenläufig ist der effekt aus  
einer akquisition, die durch die ausgabe junger aktien  
in höhe von eUR 10,5 Mio. finanziert wurde. Die 
eigenkapitalquote liegt demnach mit 14,1 % (2010: 
21,9 %) deutlich unter dem Vorjahreswert. Die lang-
fristigen Verbindlichkeiten stiegen zum bilanzstichtag 
um 15,4 % auf eUR 815,9 Mio. Diese Veränderung 
resultierte im Wesentlichen aus dem abruf eines 
ULSG-Kredits sowie der Kaufpreisverbindlichkeit 
aus dem erwerb der teeRaG-aSDaG aG, die 
überwiegend unter den langfristigen Finanzverbind-
lichkeiten ausgewiesen sind. Die kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten blieben mit eUR 1.025,4 Mio. annä-
hernd auf dem Vorjahresniveau (+3,2 %). Die größte  Gearing Ratio Working capital Ratio
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Steigerung betraf die Position der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen, die zum Stichtag 
mit eUR 502,2 Mio. ausgewiesen wurden.

Liquide Mittel gesunken 

Die Kapitalflussrechnung zeigt die Verwendung 
und die herkunft der liquiden Mittel des Unterneh-
mens. im berichtsjahr 2011 ging der cashflow aus 
dem ergebnis auf eUR -50,4 Mio. zurück, bedingt vor 
allem durch die außerordentlichen belastungen, die 
zu einem negativen Jahresergebnis geführt haben. 
Der cashflow aus der betriebstätigkeit lieferte mit 
eUR 39,5 Mio. aber insgesamt einen positiven bei-
trag, da die abnahme der Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen sowie der Vorräte einen positiven 
effekt hatten. Der cashflow aus der investitionstätig-
keit sank um eUR 26,0 Mio. auf eUR -126,0 Mio. Die 
größte Position stellten wie auch in den Vorjahren die 
investitionen in Sachanlagevermögen und Finanzim-
mobilien in höhe von eUR 127,0 Mio. dar, die den 
Mittelabfluss für die Fertigstellung bzw. Weiterent-
wicklung einiger großer immobilienprojekte wider-
spiegelten. Positiv wirkten sich die cash-Zuflüsse aus 
dem Verkauf von Sachanlagen und Finanzimmobilien 
sowie von Finanzanlagen in höhe von eUR 32,7 Mio. 
aus. im cashflow aus der Finanzierungstätigkeit in 
höhe von eUR 29,7 Mio. zeigte sich im Wesentlichen 
der Mittelzufluss aus der Ziehung eines ULSG-Kredits 
und einiger Projektfinanzierungen. Gegenläufig wirk-
ten sich die Mittelabflüsse für die Rückzahlung einer 
im Jahr 2011 fälligen anleihe (eUR -68,2 Mio.), die 
ausschüttungen an die aktionäre der PORR-Gruppe 
und an nicht kontrollierende Gesellschafter von toch-
terunternehmen sowie den cash-abfluss für einen 
teilbetrag des Kaufpreises der restlichen anteile aus 
dem Kauf der teeRaG-aSDaG aG aus. Zum Jah-
resende 2011 wies die PORR-Gruppe liquide Mit-
tel von eUR 153,8 Mio. (31. Dezember 2010: eUR 
212,2 Mio.) aus und verbrauchte damit im Wesentli-
chen die bereits im Geschäftsjahr 2010 geschaffenen 
Liquiditätsreserven für die tilgung einer anleihe im 
abgelaufenen Geschäftsjahr. ergebnis betriebstätigkeit investitionstätigkeit Finanzierungstätigkeit
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Mitarbeiterzahl 2011 gesunken

Die PORR-Gruppe beschäftigte im Jahresverlauf 
2011 durchschnittlich 11.597 Mitarbeiter in europa 
und den internationalen Märkten. Diese gliederten 
sich in 7.033 arbeiter und 4.564 angestellte. im 
Vergleich zum Vorjahr bedeutete dies einen leichten 
Rückgang um 0,5 % oder 57 Personen.

Personalmanagement unterstützt 
Umgestaltung der PORR-Gruppe

Das Jahr 2011 stand bei der PORR-Gruppe im 
Zeichen der Reorganisation. Der Fokus der arbeit im 
Personalmanagement galt der Unterstützung dieser 
Umstrukturierung. insbesondere die ergebnisse aus 
der Mitarbeiterumfrage lieferten wichtige erkennt-
nisse für gezielte Maßnahmen zur begleitung des 
change-Prozesses. abgeleitet aus diesen ergeb-
nissen wurden die bedarfsorientierte Unterstützung 
von maßgeblich betroffenen bereichen aufgenom-
men, die entwicklung eines neuen Werterahmens 
und entsprechender Leitbilder umgesetzt und – als 
nachhaltige investition in die Zukunft – die konzern-
weite Führungskräfteentwicklung professionalisiert. 
Nach einem umfassenden auswahlverfahren konn-
ten unter zahlreichen anbietern zwei geeignete 
Kooperationspartner für die Durchführung dieser 
Maßnahmen gefunden und erste erfolge in der Um-
setzung erzielt werden.

Begleitende Maßnahmen bei der 
Reorganisation

eine Umstrukturierung bedeutet, neue chancen 
zu nützen. angesichts der unterschiedlichsten he-
rausforderungen, die sich im Zuge der Verände-
rungen des letzten Jahres ergaben, wurden den 
Führungskräften und ihren Organisationseinheiten 
unterstützende Maßnahmen auf drei ebenen ange-
boten – der individuellen, der integrations- und der 
Schnittstellenebene. ausgewählte Kooperations-
partner begleiten dabei seit Jahresanfang 2011 jene 

bereiche der PORR, in denen durch die Neugestal-
tung von Organisationseinheiten und Schnittstellen 
inhaltliche sowie persönliche herausforderungen zu 
meistern waren.

Leitbilder als Orientierung für alle Mitarbeiter

in wirtschaftlich turbulenten Zeiten, die durch ste-
tige Veränderungen geprägt sind, schaffen Leitbilder 
Orientierung und Sicherheit. Daher wurde ein neuer 
Kultur- und Werterahmen für die PORR definiert, aus 
dem als tragende Säulen das Unternehmensleitbild, 
das Mitarbeiterleitbild sowie das Führungsleitbild 
entstanden sind. Mit ihnen wurden die Vorbildwir-
kung der Führungskräfte, die Orientierung der Mitar-
beiter an gemeinsamen Werten und handlungsleitli-
nien sowie die identifikation der Mitarbeiter mit dem 
Unternehmen unterstützt.

Umfassende Führungsentwicklung 
zur Professionalisierung der Führungsarbeit

Unter dem Motto »auch Profis müssen trainie-
ren« fiel ende 2011 der Startschuss für ein vertie-
fendes trainingsprogramm für abteilungsleiter, Nie-
derlassungsleiter sowie Länderverantwortliche der 
PORR-Gruppe. in fünf kompakten Veranstaltungen 
bzw. trainings-Modulen erhalten Führungskräfte 
des Unternehmens Unterstützung darin, »in Füh-
rung zu gehen«. Weitere, umfassende Maßnahmen 
im bereich der Führungskräfteentwicklung werden 
folgen.

Bauleiter und Poliere im Fokus der Aus- 
und Weiterbildungsmaßnahmen

Der anfang 2010 gestartete PORR-Lehrgang für 
bauleiter in Kooperation mit der Fachhochschule 
campus Wien wurde ende 2011 erfolgreich abge-
schlossen. Die teilnehmer des Lehrgangs erhielten 
eine umfassende, vertiefende ausbildung zum the-
ma bauleitung im ausmaß von 400 Lehreinheiten in 
32 Lehrveranstaltungen. Die themenschwerpunkte 

Mitarbeiter

MitaRbeiteR
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dieses Lehrgangs beinhalteten insbesondere bau-
betriebswirtschaft, den operativen bauablauf, kauf-
männische belange und Recht. Dabei stand der 
transfer der inhalte in die Praxis im Rahmen einer 
fächerübergreifenden Projektarbeit im Mittelpunkt. 
Unter dem Motto »baustellen zum erfolg führen« 
konnte anfang 2011 der erste PORR-Führungslehr-
gang für Poliere erfolgreich abgeschlossen werden. 
Somit wird nun auch auf dieser ebene das »hand-
werk einer Führungskraft« fundiert vertieft.

Verstärkter Online-Auftritt im 
Personalmarketing

im Kampf um die besten talente ist es notwendig, 
sich authentisch und zeitgemäß als attraktiver arbeit-
geber zu positionieren. Neben bewährten Maßnah-
men beschreitet die PORR im Personalmarketing 
laufend neue Wege und setzt dabei verstärkt auf On-
line-Präsenz. Die medienwirksame YPD-challenge, 
bei der sich Schüler und Studenten »das Praktikum 
ihres Lebens« erspielen, ergänzt bereits bestehende 
Kooperationen mit Schulen, Fachhochschulen und 
Universitäten. auch im bereich Social Media startete 
die PORR erste aktivitäten. So ist das Unternehmen 
nun auch auf der innovativen arbeitgeber-bewer-
tungsplattform »kununu« mit einer eigenen ausführ-
lichen Unternehmensdarstellung sowie Fotos vertre-
ten und gilt aufgrund zahlreicher bewertungen bereits 
als »top company – von Mitarbeitern empfohlen«.

Online-Recruiting weiter im Vormarsch

im Umfeld moderner Medien erfolgt auch die Job-
suche verstärkt über das internet. So haben sich 
2011 fast 90 % der bewerber über das Online-Portal 
der PORR beworben. e-Mail- und Postbewerbun-
gen sind stark rückläufig. insgesamt ist die anzahl 
der bewerbungen aufgrund der verstärkten aktivi-
täten im Personalmarketing um mehr als ein Viertel 
gestiegen. im Zuge der starken Online-Präsenz wur-
den auch Jobanzeigen und die Karriere-Website ei-
nem Relaunch unterzogen und an das neue PORR-
Design angepasst.

Inland
arbeiter 5.541 -0,6 % 5.576 5.922 6.309
angestellte 2.664 +0,5 % 2.651 2.722 2.701
Gesamt 8.205 -0,3 % 8.227 8.644 9.010

Ausland
arbeiter 1.492 -0,9 % 1.506 1.383 1.376
angestellte 1.900 -1,1% 1.921 1.853 1.730
Gesamt 3.392 -1,0 % 3.427 3.236 3.106

Gesamt
arbeiter 7.033 -0,7 % 7.082 7.305 7.685
angestellte 4.564 -0,2 % 4.572 4.575 4.431
Gesamt 11.597 -0,5 % 11.654 11.880 12.116

  2011 Veränderung 2010 2009 2008

Entwicklung der durchschnittlichen Mitarbeiterzahlen
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Forschung und entwicklung/integriertes Managementsystem

Bekenntnis zu Investitionen in 
Forschung und Entwicklung

traditionell haben Forschung und entwicklung 
(F&e) eine große bedeutung in der PORR – insbeson-
dere in bezug auf Nachhaltigkeit, Umwelttechnologie, 
baustoffe und bauprozesse. Das Unternehmen hat 
eine zentrale Rolle in der Organisation der austrian 
construction technology Plattform übernommen, 
deren Ziel es ist, ein Netzwerk zwischen der bau-
wirtschaft und der bauforschung aufzubauen. in die-
sem Netzwerk definiert vor allem die bauwirtschaft, 
welche entwicklungen sie für notwendig erachtet, 
um den wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen 
anforderungen der nächsten Jahrzehnte gerecht 
zu werden. Für den Konzern ergibt sich daraus die 
Möglichkeit, schon frühzeitig an zukunftsweisenden 
entwicklungen teilzuhaben. Zur Umsetzung ihrer For-
schungsvorhaben setzt die PORR auf langfristige, 
enge Kooperationen mit Universitäten und anderen 
Forschungseinrichtungen. eines dieser Projekte zielt 
auf die Nutzung von tunnelbauprojekten als Rohstoff-
quelle ab. Das ausbruchsmaterial soll einerseits im 
Projekt selbst zur herstellung verschiedener baustoffe  
herangezogen werden. Darüber hinaus wird aber 
auch eine Verwertung in der baustoffindustrie und in 
anderen Wirtschaftszweigen, wie der Landwirtschaft, 
angestrebt. Der tunnel wird somit zum »bergwerk« 
und hilft so, Ressourcen einzusparen, die an anderer 
Stelle abgebaut werden müssten.

Umweltschonung als 
Forschungsschwerpunkt

Die PORR legt bereits seit vielen Jahren großen 
Wert auf einen schonenden Umgang mit natürli-
chen Ressourcen. Daher hat sich das Unternehmen 
schon vor Jahren im bereich der behandlung, Ver-
wertung und entsorgung von abfällen und der Sa-
nierung von altlasten am Markt positioniert. aktuell 
werden verstärkte anstrengungen unternommen, 
die Nachhaltigkeit von Gebäuden zu fördern. in der 
abteilung Design und engineering wurde Know-how 

aufgebaut, das darauf abzielt, aspekte der energie-
effizienz, Ressourcenschonung und Nutzerzufrieden-
heit verstärkt in die Planungen einfließen zu lassen. 
in diesem bereich werden auch Forschungsprojekte 
mit hochschulen wie der Universität für bodenkultur 
und der Fh Pinkafeld betrieben.

Patente und Lizenzen

Durch ihre eigene technologie ist die PORR nicht in 
wesentlichem ausmaß auf die Lizenzierung von geis-
tigen eigentumsrechten Dritter angewiesen. Zu den 
bedeutenden eigenen Patenten des Konzerns zählen 
unter anderem:

– System Feste Fahrbahn. Die Feste Fahrbahn, 
System Öbb–PORR besteht aus einer elastisch ge-
lagerten Gleistragplatte und ist eine gemeinsame ent-
wicklung der Österreichischen bundesbahnen (Öbb) 
und der PORR. 

– biOPUSteR©-Verfahren. Mülldeponien entwi-
ckeln noch viele Jahrzehnte nach ihrer Schließung 
geruchsintensive, zum teil toxische und explosive 
Gase. außerdem fallen Sickerwässer an, die mit orga-
nischen Schadstoffen belastet sein können und eine 
potenzielle Gefahr für das Grundwasser darstellen, 
was durch den anaeroben mikrobiellen abbau der 
organischen abfallstoffe in der Deponie verursacht 
wird. Um aerobe Verhältnisse in einem Deponiekör-
per herzustellen, wird im biOPUSteR©-Verfahren Luft 
oder Sauerstoff in einen Müllkörper oder kontaminier-
ten boden eingebracht und darin gleichmäßig verteilt. 
Dadurch wird im gesamten Material eine für die aero-
ben Mikroorganismen ausreichend hohe Sauerstoff-
konzentration erreicht. 

– Waschen von körnigen Substanzen. auf basis 
des Verfahrens zum Waschen körniger Substanzen 
wurde eine bodenwaschanlage zum Reinigen kon-
taminierter böden entwickelt. bei diesem Verfahren 
wird der boden in verschiedene Fraktionen getrennt, 
die mit den auf die jeweilige Kontaminierung abge-
stimmten Waschverfahren behandelt werden. als 
erstes Projekt wurde die altlast »aldergründe« in 
Wien saniert. 

FORSchUNG UND
eNtWicKLUNG
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Internationale Standards

Qualität hat seit jeher einen hohen Stellenwert 
bei der PORR und ist fest in der Unternehmenskul-
tur verankert. 2007 wurden die themen arbeitssi-
cherheit und Umweltschutz mit dem vorhandenen 
Qualitätsmanagementsystem zu einem integrierten 
Managementsystem (iMS) verbunden, das zusätz-
lich nach den internationalen Standards iSO 14001 
und OhSaS 18001 zertifiziert ist. Neben den wirt-
schaftlichen stehen sowohl qualitative Ziele als auch 
Ziele im arbeits- und Gesundheitsschutz sowie im 
Umweltschutz im Vordergrund des iMS. im internati-
onalen Wettbewerb ist die Zertifizierung nach diesen 
Standards mittlerweile unerlässlich, um an interna-
tionalen ausschreibungen teilnehmen zu können. 
Darüber hinaus leistet das iMS auch einen wesentli-
chen beitrag zum internen Kontrollsystem (iKS) und 
trägt so zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit 
der PORR-Gruppe bei. 

Arbeitssicherheit

im bereich arbeitssicherheit startete die PORR 
anfang 2010 die Kampagne »Sicherheit zuerst! 
Schau genau – sicher am bau«. Durch gezielte be-
wusstseinsbildung sollen arbeitsunfälle verhindert 
und somit unfallbedingte ausfallstunden entschei-
dend gesenkt werden. Nach dem zweiten Jahr 
kann die Kampagne eine positive bilanz ziehen: Die 
ausfallstunden sind im Vergleich zu 2009 um mehr 
als 6,0 % zurückgegangen. Um die Präventionsar-
beit weiter zu stärken, wurde die Kampagne fokus-
siert und mit dem Detailprogramm »in 5 Minuten 
sicher« noch realitätsnäher gemacht. Dank dieser 
bemühungen wurde die PORR auch 2011 vom So-
zialministerium für den »Staatspreis arbeitssicher-
heit« nominiert, nachdem das Unternehmen schon 
2009 den Preis erhalten hatte. Das zweite wichtige 
Standbein der Kampagne bildet eine verstärkte Vor-
fall- und Unfallanalyse, die eine Voraussetzung für 
wirkungsvolle Präventionsmaßnahmen ist.

Umweltschutz 

Die einhaltung der gesetzlichen Verpflichtungen  
– auch im Umweltschutz – ist für die PORR selbst-
verständlich. Darüber hinaus hat sich das Unterneh-
men das Ziel gesetzt, den operativen bereich mit 
baustellenspezifischen Umweltaspekten in einklang 
zu bringen, durch die bauaktivitäten hervorgeru-
fene Umwelteinflüsse schon im Vorfeld zu erken-
nen und Optimierungsmaßnahmen zu planen. Die 
strukturierte einhaltung höchster Umweltstandards 
ist ebenfalls im iMS festgehalten und leistet einen 
bedeutenden beitrag zur Steigerung der Wirtschaft-
lichkeit des Unternehmens.

Qualitätssicherung

Die Qualitätssicherung hinsichtlich der abläufe und 
des bauprodukts bildet einen zentralen Schwerpunkt 
des integrierten Managementsystems. Dazu wurden 
eigene Prozesse für die Produktion erarbeitet, sowie 
Vorgehensweisen, Verantwortlichkeiten und tools, 
wie checklisten und Prüfpläne, im Rahmen eines 
Qualitätssicherungskatalogs definiert und verein-
heitlicht. Dieser Katalog wird laufend konzernintern 
kommuniziert. Ziel ist eine Kostenreduktion, die zur 
ergebnissteigerung beiträgt. »Vermeidungskosten 
sind kleiner als behebungskosten« lautet dabei das 
Motto. eine Voraussetzung dafür ist die rechtzeitige,  
zeitnahe, aber auch angemessene Kontrolle der 
erforderlichen Qualitäten. Dies bietet sowohl dem 
Unternehmen als auch den Kunden einen Mehr-
wert. Die gelebten Prozesse und Standards werden 
kontinuierlich durch die Führungsverantwortlichen 
beobachtet und jährlich durch interne und externe 
audits überprüft, die ihnen Wertschaffung auf hohem 
Niveau bescheinigen. Das Ziel lautet, zeitnah und un-
mittelbar Verbesserungspotenziale aufzuzeigen und 
deren Umsetzung zu veranlassen. auch im Rahmen 
der Reorganisation des Konzerns im berichtsjahr 
konnte das iMS seine Leistungsfähigkeit unter be-
weis stellen.

iNteGRieRteS 
MaNaGeMeNt-

SYSteM
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corporate Social Responsibility

Werthaltigkeit bei der PORR

Die PORR hat im vergangenen Jahr die Publi-
kation ihres »Werthaltigkeitsberichts« von einem 
zweijährigen auf einen einjährigen Zyklus verkürzt. 
So wird auch 2012 ein Werthaltigkeitsbericht veröf-
fentlicht. Die jeweils aktuellste Version, aber auch die 
berichte der Vergangenheit, stehen auf der Website 
der PORR zum Download zur Verfügung. 

Für die PORR ist das Gleichgewicht zwischen 
Ökonomie, Ökologie und Sozialem entscheidend. 
Die Kohärenz dieser drei aspekte ist Garant für 
Produktivität und Nachhaltigkeit. Die PORR setzt 
seit ihrer Gründung im Jahre 1869 jene Werte um, 
die heute als corporate Social Responsibility (cSR) 
bekannt sind. Nachhaltig wertvoll zu handeln und 
an die Gesellschaft sowie die nachfolgenden Ge-
nerationen zu denken, stellt ganz besonders für 
die baubranche einen wichtigen Grundsatz dar. als 
Motor von Wachstum und beschäftigung trägt sie in 
hohem ausmaß zum bruttoinlandsprodukt bei und 
entscheidet maßgeblich über die attraktivität eines 
Wirtschaftsstandorts. Was aber die baubranche 
besonders deutlich von anderen Wirtschaftszwei-
gen unterscheidet, ist die hohe Lebensdauer ihrer 
bauwerke: Krankenhäuser, Kindergärten, Schulen, 
U-bahnen, büros, Seniorenwohnheime oder Frei-
zeiteinrichtungen sind lebenslange Wegbegleiter.

Nachhaltigkeit wird im Unternehmen als Quer-
schnittsmaterie betrachtet und hat eingang in alle 
bereiche des Konzerns gefunden. Die PORR-Grup-
pe hat den individuellen begriff »Werthaltigkeit« für 
sich definiert, der in der kontinuierlichen entwick-
lung des Unternehmens eine zentrale Rolle spielt. 
Sowohl die »Wertschätzung« gegenüber den Mit-
arbeitern, als auch die nachhaltige und langfristige 
»Wertschöpfung« und der hohe Stellenwert der öko-
logischen »Werterhaltung« haben die PORR durch 
die Jahrzehnte begleitet und aus einem österreichi-
schen bauunternehmen einen international agieren-
den Konzern gemacht.

Compliance als Fundament der
Unternehmenstätigkeit

ein fairer und offener Umgang mit den Stakehol-
dern schafft Vertrauen. Darum wurde im april 2002 
konzernweit die compliance-Richtlinie beschlossen. 
Die Richtlinie erlässt Grundsätze zur informations-
weitergabe, setzt entscheidende Maßnahmen zur 
Vermeidung von insiderhandel und regelt die vorbeu-
genden Maßnahmen, die ihre gesetzliche einhaltung 
sicherstellen und interessenskonflikte vermeiden. Die 
compliance-Richtlinie wird laufend an die geänderten 
gesetzlichen bestimmungen angepasst.

Die Überwachung der compliance-Richtlinie 
nimmt ein eigener compliance-beauftragter wahr, 
der unmittelbar dem Vorstand unterstellt ist und die 
einhaltung der Richtlinie sicherstellt. Mit diesen Nor-
men und Verhaltensvorschriften schützt die PORR 
ihre Mitarbeiter und sorgt dafür, dass für alle Markt-
teilnehmer die gleichen bedingungen herrschen.

Der Europäische Betriebsrat

eine starke interessensvertretung gewährleistet 
ein gutes betriebsklima. Die interessen der Mitarbei-
ter sollen erkannt, gestärkt und kommuniziert wer-
den. Daher legt die Unternehmensleitung großen 
Wert auf den aktiven Dialog mit den betriebsräten. 

als große errungenschaft im Zuge einer zuneh-
menden integration der europäischen binnenmärkte  
gilt die institution des europäischen betriebsrats. 
Dieser nimmt grenzüberschreitend die Konsulta-
tions- und informationsrechte von Mitarbeitern in-
ternationaler Unternehmen wahr und vertritt diese 
entsprechend. Die PORR hat 1999 diese eU-Richt-
linie im Unternehmen implementiert und die Rolle 
des europäischen betriebsrats sogar noch wei-
ter gefasst als vorgeschrieben. So ermöglicht das  
Zutrittsrecht auf alle baustellen eine länderüber-
greifende Überprüfung der arbeitssicherheits-Stan-
dards. außerdem dient der europäische betriebsrat 

cORPORate  
SOciaL
ReSPONSibiLitY
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als anlaufstelle für Mitarbeiter, die in andere Länder 
entsandt werden und arbeits- oder steuerrechtliche 
informationen benötigen.

Verantwortung wahrnehmen – 
Der ökonomische Aspekt

Die PORR stellt sicher, dass cSR eine hol- und 
eine bringschuld auf beiden Seiten ist. bei der 
auswahl von Lieferanten wird nicht allein die Kos-
teneffizienz, sondern auch die einhaltung sozialer 
und ökologischer Standards berücksichtigt. Für die 
PORR sind die beauftragten Geschäftspartner und 
Lieferanten Partner und Multiplikatoren der eige-
nen Nachhaltigkeitsstrategie. Das engagement der 
PORR im bereich cSR ist vielfältig und basiert auf 
den drei Säulen der Nachhaltigkeit – Soziales, Öko-
nomie und Ökologie.

Um ihrer Verantwortung gegenüber Mitarbeitern, 
eigentümern und investoren gerecht zu werden, 
achtet die PORR darauf, dass es in allen Sparten 
und tochtergesellschaften ein klares Leitbild und ein  
einheitliches Managementsystem gibt. Ziel ist es, 
sämtliche aktivitäten im Unternehmen konkreten 
ethischen Zielvorgaben unterzuordnen, die Prinzipien  
der Legalität, Offenheit und transparenz zu stärken 
und das Unternehmen als Gesamtes wettbewerbs- 
und zukunftsfähig zu machen.

Nachhaltige Personalpolitik – 
Der soziale Aspekt

Der erfolg der PORR steht und fällt mit ihren Mit-
arbeitern. Daher bekennt sich der Konzern zu einer 
nachhaltigen Personalentwicklung. Sie fördert und 
motiviert die Mitarbeiter und schafft bindung an das 
Unternehmen sowie im idealfall auch eine hohe Ver-
weildauer der arbeitnehmer.

Die Wertschätzung der Unternehmensleitung 
gegenüber ihren Mitarbeitern zeigt sich in den be-
mühungen, Mitarbeiter aktiv und zielgerichtet zu 
fördern und zu ermutigen, individuelle entwicklungs-
ziele zu verfolgen und zu erreichen. ein Schlüssel 
dazu ist eine fundierte aus- und stetige Weiterbil-
dung, denn speziell die baubranche ist besonders 
know-how-intensiv. im dezentralen Projektgeschäft 
sind individuelle Qualitäten und Fähigkeiten von gro-
ßer bedeutung für das Gelingen eines Projekts.

bei der PORR gibt es – maßgeschneidert für die 
verschiedenen Personengruppen – eine Vielzahl an 

bildungsangeboten. alle angebote sind anwen-
dungs- und praxisorientiert und schaffen so nicht 
nur unmittelbare Vorteile für den Lernenden, son-
dern auch einen Mehrwert für das Unternehmen. 
Mitarbeiter, deren Stärken anerkannt werden, die 
Ziele erreichen können und auf dem Weg dorthin 
unterstützt werden, sind aktiv, motiviert und bringen 
sich verstärkt in das Unternehmen ein.

Ressourcenschonung – Der Umweltaspekt

Wer baut, verändert. Damit diese Veränderungen 
nicht zu Lasten von Mensch und Umwelt gehen, ver-
folgt die PORR eine klare Strategie: Die systemati-
sche Planung jedes bauprojekts ist teil des Umwelt-
managementsystems. bereits in der Planungsphase 
wird festgestellt, welche Umweltrisiken bestehen 
und wo das Potenzial im umweltschonenden bauen 
noch weiter optimiert werden kann. Dann werden 
mit dem auftraggeber gemeinsam verschiedene 
Varianten unter ökologischem Gesichtspunkt sowie 
unter berücksichtigung der wirtschaftlichen, tech-
nischen, rechtlichen und politischen erfordernisse 
entwickelt und umgesetzt.

So wird bereits in der Planungsphase die Ge-
staltung des bauplatzes berücksichtigt. es gilt, 
möglichst wenig Fläche in anspruch zu nehmen 
und vorhandenen baumbestand, wo möglich, zu 
schützen. auch in der konkreten bauphase wird 
auf Umweltschutz geachtet. Durch den einsatz 
modernster aggregate konnte der Wasserver-
brauch auf PORR-baustellen in den letzten Jahren 
erheblich reduziert werden.

Die von einem bauunternehmen durchgeführten 
tätigkeiten wirken auf verschiedene Schutzgüter 
der Umwelt ein. Die hauptschutzgüter sind an-
rainer, Luft, boden, Gewässer, Ressourcen sowie 
die Vermeidung und Verwertung von abfällen. Ne-
ben der einhaltung rechtlicher Verpflichtungen und 
anderer anforderungen, zu denen sich die PORR 
selbstverständlich verpflichtet, ist das Unterneh-
men stets daran interessiert, Umweltziele zu de-
finieren, die über die gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen hinaus reichen. Darum wurde im Rahmen 
des integrierten Managementsystems der »Katalog 
Umweltaspekte« entwickelt. er dient als Grundlage  
für die ermittlung relevanter Umweltaspekte in den 
Projekten der PORR und liegt in elektronischer 
Form vor.
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Risikobericht

Der qualifizierte Umgang mit Risiken gehört für 
die PORR-Gruppe seit Langem zu den wichtigsten 
Grundlagen jedes wirtschaftlichen handelns und si-
chert ihre Wettbewerbsfähigkeit. Risiken sollten nach 
Möglichkeit auch gezielt als chance genutzt werden. 
Die PORR-Gruppe geht ausschließlich kalkulier- und 
beherrschbare Risiken ein. Ziel des Risikomanage-
ments ist es, Risiken zu erkennen und diese bei 
gleichzeitiger aufrechterhaltung des unternehmeri-
schen ertragspotenzials zu minimieren. Das Risiko-
management in der PORR-Gruppe zielt darauf ab, 
notwendige organisatorische Prozesse, mithilfe de-
rer Risiken frühzeitig erkannt werden können, sowie 
Maßnahmen zur Gegensteuerung weiterzuentwickeln 
bzw. zu implementieren. Nachfolgend werden die für 
die PORR-Gruppe wesentlichen bekannten Risiken 
aufgelistet, die einen nachhaltigen einfluss auf die Ver-
mögens-, Finanz- und ertragslage des Unternehmens 
haben können.

Marktrisiko

Die Marktrisiken resultieren aus den Veränderun-
gen der konjunkturellen Rahmenbedingungen in 
den wesentlichen PORR-Märkten. ein gesamtwirt-
schaftliches Risiko ergibt sich aus den Folgen der 
Finanzkrise und den auswirkungen auf die jeweiligen 
Volkswirtschaften. Die PORR-Gruppe begegnet die-
sem Risiko mit geeigneten Maßnahmen zur Kosten-
senkung und einer selektiven, ergebnisorientierten 
akquisitionspolitik. Weiters ergeben sich aufgrund der 
nationalen konjunkturellen Disparitäten für die PORR-
Gruppe divergierende Nachfragesituationen. Mit dem 
allsparten-Portfolioansatz in ihren heim- und ausge-
wählten Kernmärkten können die sich daraus erge-
benden Schwankungen in den nationalen Märkten 
und Geschäftssegmenten weitestgehend ausgegli-
chen werden. Neben den ökonomischen Parametern 
ist die politische Stabilität aufgrund der Dominanz der 
öffentlichen hand bei der auftragsvergabe maßgeb-
lich. aufgrund der derzeit schwierigen politischen Si-
tuation sowohl in einigen internationalen Märkten als 
auch Unsicherheiten in manchen osteuropäischen  

Kernmärkten bildet dieser bereich einen Schwerpunkt 
im Risikomanagement.

Die Strategie der PORR ist auf organisches und 
nachhaltiges Wachstum innerhalb der heim- und 
Kernmärkte ausgelegt, um das große entwicklungs-
potenzial – insbesondere im infrastrukturbereich – 
ausschöpfen zu können. in den internationalen Märk-
ten bietet die PORR nur für ausgewählte Großprojekte 
– insbesondere im infrastrukturbereich – an. Durch 
diese Strategie ist die PORR-Gruppe in der entwick-
lungsphase auf solchen Märkten in unterschiedlichem 
ausmaß mit Mitbewerbern konfrontiert, die teilweise 
über umfangreiche Ressourcen verfügen. Dies kann 
unter Umständen zu Wettbewerbsnachteilen für die 
PORR-Gruppe führen, die sich negativ auf die erziel-
baren Margen auswirken.

Projektrisiko

Dieses erstreckt sich über alle operativen einheiten 
der PORR-Gruppe und entspringt den Risiken des 
klassischen bau- und Projektgeschäfts. alle Projekte  
werden im Zuge der angebotsbearbeitung bis hin 
zum Vertragsabschluss auf spezifische technische, 
kaufmännische und rechtliche Risiken geprüft. Dies 
geschieht in enger abstimmung zwischen den ope-
rativ Verantwortlichen und den jeweiligen Stabsstellen 
anhand von Risikochecklisten. im Zuge der Projektab-
wicklung unterliegen alle Projekte einem regelmäßigen 
Soll-ist-abgleich. Sobald sich ein Projekt außerhalb 
der Soll-Parameter bewegt, werden entsprechende 
Gegensteuerungsmaßnahmen eingeleitet und laufend 
begleitet.

Personalrisiko

Das erfolgreiche Management von Risiken im 
Personalbereich stellt ein zentrales element in der 
entwicklung der PORR-Gruppe dar. Personalrisi-
ken begründen sich aus Mitarbeiterfluktuation und 
Know-how-Verlust, Fach-, Führungskräfte- und 
Nachwuchsmangel. Daher zielen die aktivitäten der 

RiSiKO-
beRicht
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PORR darauf ab, die Fähigkeiten der Mitarbeiter 
durch effiziente Qualifizierungsmaßnahmen stetig 
weiterzuentwickeln und durch Karrieremöglichkei-
ten sowie anreizsysteme die attraktivität der PORR-
Gruppe als arbeitgeber zu erhöhen. Dem immer 
härter werdenden Wettbewerb um hoch qualifizierte  
Fach- und Führungskräfte tritt die PORR durch opti-
mierte Recruitingmaßnahmen und ein gezieltes em-
ployer branding entgegen.

Finanzrisiko

Das Management der Risiken im Finanzbereich, 
insbesondere des Liquiditäts-, Zins- und Währungs-
risikos, erfolgt im treasury-bereich und ist durch Kon-
zernregulative einheitlich geregelt. Um diese Risiken so 
weit wie möglich zu minimieren, werden je nach ein-
schätzung ausgewählte derivative und nicht-derivative  
Sicherungsinstrumente eingesetzt. Grundsätzlich 
werden nur operative Risiken abgesichert, spekulative 
Geschäfte sind verboten. Sämtliche absicherungsge-
schäfte erfolgen zentral durch das Konzernfinanzma-
nagement, soweit nicht andere Konzerngesellschaf-
ten im einzelfall zu einer transaktion außerhalb des 
Konzernfinanzmanagements autorisiert werden. Zur 
Überwachung und Steuerung im Geld- und Devisen-
handel ist ein den anforderungen entsprechendes 
internes Kontrollsystem (iKS) implementiert. eckpfei-
ler sind die vollständige Funktionstrennung zwischen 
handel, abwicklung und buchhaltung.

Die wesentlichen Risiken der PORR-Gruppe im Fi-
nanzbereich – die Liquiditäts-, Zins- und Währungsri-
siken – werden nachfolgend näher erläutert:

Liquiditätsrisiko

Das Liquiditätsrisiko ist definiert als das Risiko, 
dass Verbindlichkeiten bei Fälligkeit nicht beglichen 
werden können. Per 31. Dezember 2011 betrug 
die Nettoverschuldung, definiert als Saldo aus liqui-
den Mitteln, anleihen sowie kurz- und langfristigen 
Finanzverbindlichkeiten eUR 636,1 Mio. (Vorjahr: 
eUR  441,3 Mio.). Die kurzfristigen Verbindlichkei-
ten übersteigen die kurzfristigen Vermögenswerte 
um eUR 65,4 Mio. (Vorjahr: eUR 52,9 Mio. Über-
hang), wobei die Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen die Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen um eUR 100,5 Mio. (Vorjahr: eUR 
165,2 Mio.) übersteigen. Die kurzfristigen Finanzver-
bindlichkeiten definiert als kurzfristige anleihenteile 
sowie die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten im 
eigentlichen Sinn betragen eUR 157,5 Mio. (Vorjahr: 

146,8 Mio.) und sind nahezu durch die liquiden Mit-
tel in höhe von eUR 153,8 Mio.(Vorjahr: eUR 212,2 
Mio.) gedeckt. Die langfristigen Finanzverbindlich-
keiten in höhe von eUR 632,3 Mio. betreffen mit 
eUR 224,1 Mio. anleihen. eine weitere anleihe in 
höhe von eUR 70,0 Mio. steht im Mai 2012 zur 
Rückführung an und wurde daher unter den kurz-
fristigen Finanzverbindlichkeiten ausgewiesen. Die 
Rückzahlung dieser anleihe kann, soweit keine neue 
Kapitalmarkttransaktion vorgenommen wird, durch 
die noch nicht in anspruch genommene Fazilität, 
die im Jahr 2010 im Rahmen des Unternehmens-
liquiditätsstärkungsgesetzes abgeschlossen wurde, 
refinanziert werden. Zum bilanzstichtag existieren 
nicht ausgenützte Kreditlinien bei banken in höhe 
von eUR 248,6 Mio. (Vorjahr: eUR 339,2 Mio.), die 
zur unmittelbaren Refinanzierung von Finanzver-
bindlichkeiten herangezogen werden könnten. Die 
Kreditverträge des Konzerns beinhalten mit aus-
nahme des syndizierten avalrahmens keine Finan-
cial covenants, die es einzuhalten gilt. Die Finan-
cial covenants des avalrahmens wurden per 31. 
Dezember 2011 nicht erfüllt. anfang Februar 2012 
erfolgte eine Freistellung für die Financial covenants 
auf den Konzernabschluss 2011 durch den Konsor-
tialführer des syndizierten avalrahmens. Die vertrag-
lich vereinbarte Laufzeit des avalrahmens endet am 
30. Juni 2013. aufgrund der erfolgten Freistellung 
für den Konzernabschluss 2011 erfolgt die nächste 
planmäßige evaluierung der Financial convenants 
mit dem Konzernabschluss 2012, lediglich in Fällen, 
bei denen aufgrund der Geschäftsentwicklung Um-
stände zu erkennen sind, welche die erreichung der 
Financial convenants gefährdet erscheinen lassen, 
ist davor zu informieren. aus heutiger Sicht, basie-
rend auf der aktuellen Planung, geht der Vorstand 
davon aus, dass alle vereinbarten Financial con-
venants für 2012 wieder erreicht werden.

Zinsrisiko

Das Zinsrisiko besteht in der Gefahr steigender 
aufwands- oder sinkender ertragszinsen aus Finanz-
positionen. Dieses resultiert bei der PORR nahezu 
ausschließlich aus dem Szenario steigender Zinsen, 
insbesondere im kurzfristigen bereich. etwaige künf-
tig notwendige absicherungstransaktionen werden 
durch die Stabsstelle Konzernfinanzmanagement 
abgeschlossen. Zum bilanzstichtag erfolgte das  
Management des Risikos mit nicht-derivativen instru-
menten sowie mit interest Rate Swaps.
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Währungsrisiko

Die PORR-Gruppe hat zum 31. Dezember 2011 
Devisentermingeschäfte in höhe von eUR 103,3 Mio. 
(Vorjahr: eUR  129,0 Mio.) abgeschlossen. Davon 
betrugen eUR 63,5 Mio. terminkäufe und eUR 39,8 
Mio. terminverkäufe. Rund eUR 20,8 Mio. (Vorjahr: 
eUR 38,7 Mio.) dienen der absicherung von Projekt 
cashflows und der Rest in höhe von rund eUR 82,5 
Mio. (Vorjahr: eUR 90,3 Mio.) für absicherungen inner-
konzernaler Finanzierungen. Per 31. Dezember 2011 
ergab die Marktbewertung der offenen Devisentermin-
geschäfte einen beizulegenden Zeitwert in höhe von 
eUR -0,8 Mio. im Geschäftsjahr 2011 wurde aus der 
Veränderung der beizulegenden Zeitwerte von Devi-
sentermingeschäften insgesamt ein ertrag in höhe 
von eUR 1,5 Mio. im Gewinn oder Verlust erfasst. 

Kreditrisiko

Das Risiko bei Forderungen gegenüber Kunden 
kann aufgrund der breiten Streuung und einer per-
manenten bonitätsprüfung grundsätzlich als gering 
eingestuft werden. Das ausfallsrisiko bei anderen auf 
der aktivseite ausgewiesenen originären Finanzinst-
rumenten ist ebenfalls als gering anzusehen, da die 
Vertragspartner Finanzinstitute und andere Schuldner 
mit bester bonität sind. Der buchwert der finanziel-
len Vermögenswerte stellt das maximale ausfallsrisiko 
dar. Soweit bei finanziellen Vermögenswerten aus-
fallsrisiken erkennbar sind, wird diesen Risiken durch 
Wertberichtigungen Rechnung getragen. ansonsten 
liegen Risikokonzentrationen aufgrund hoher offener 
beträge bei einzelnen Schuldnern nicht vor. bran-
chenspezifisch fallen Vorleistungen durch den Gene-
ralunternehmer an, die erst später durch Zahlungen 
abgedeckt werden. Zur Reduktion von ausfallsrisiken 
ist eine bonitätsprüfung zwingend vorgesehen und 
Sicherheitsleistungen werden so weit wie möglich 
vereinbart.

Beschaffungsrisiko

Durch die strategische entscheidung, die PORR-
Gruppe als einen Full-Service-Provider zu positionie-
ren, bietet die PORR ein umfassendes Leistungs-
spektrum an. Dieses muss aus Kapazitätsgründen 
partiell über Subunternehmen abgewickelt werden. 
Die damit verbundenen Risiken hinsichtlich Quali-
tät, Lieferterminen und Kosten können bei erhöhter 
Nachfrage zu Versorgungsschwierigkeiten führen. 
Das langfristig angelegte Partnermanagement in Form 
von Kooperationen mit der Zulieferindustrie und dem 

handel trägt zur Minimierung der beschaffungsrisiken 
im Subunternehmerkauf bei, wobei für die PORR-
Gruppe insbesondere Stahl, Zement und Diesel von 
bedeutung sind. im Kernbereich Stahl ist ein konzern-
weites Stahlmonitoring implementiert. Projektspezi-
fisch erfolgen derivative Preisabsicherungen von Die-
selbedarf mit banken.

Die laufende analyse der Märkte für Schlüssel-
materialien erfolgt zentral, die daraus gewonnenen er-
kenntnisse werden innerhalb der beschaffungsorgani-
sation an die operativen einheiten weitergegeben. Das 
Preisrisiko der anderen bedeutsamen Materialzukäufe 
kann mangels funktionierender derivativer Märkte nur 
konventionell mittels langfristiger Preisfixierung durch 
Rahmenverträge abgesichert werden.

Die operativen bereiche waren in den letzten Jahren 
vermehrt Preissteigerungen im energie- und Rohstoff-
bereich ausgesetzt. Sofern es nicht möglich ist, diese 
Preiserhöhungen an die Kunden weiterzugeben, kön-
nen sich diese negativ auf die ertragslage auswirken. 
Der aufbau langfristig stabiler Lieferanten- und Sub-
unternehmerbeziehungen wird daher als vordringliche 
aufgabe angesehen und ermöglicht es, diese Risiken 
über langfristige Rahmenverträge zu minimieren.

Kapitalrisikomanagement

Das Kapitalmanagement des Konzerns zielt 
grundsätzlich auf eine Stärkung der eigenmittel 
und eine Reduzierung der Verschuldung ab. im be-
richtsjahr 2011 kam es vor allem aufgrund der ak-
quisition der noch nicht im besitz befindlichen an-
teile an der teeRaG-aSDaG aG sowie durch das 
von außerplanmäßigen abschreibungen und Ver-
lusten in Ungarn und Rumänien belastete Jahres-
ergebnis zu einer Verringerung der eigenmittel von 
eUR 477,3 Mio. auf eUR 303,2 Mio. Parallel dazu 
erhöhte sich die Verschuldung auf eUR 636,1 Mio. 
Die eigenmittelquote fiel somit von 21,9 % per 
31. Dezember 2010 auf 14,1 % per 31. Dezember 
2011. Die Kontrolle des Kapitalmanagements er-
folgt über die Net Gearing Ratio, die definiert ist 
als Nettofinanzverschuldung dividiert durch das 
eigenkapital. Die verzinslichen Nettoschulden sind 
die um verzinsliche kurzfristige aktiva saldierten 
verzinslichen Schulden. Das Net Gearing bezogen 
auf das eigenkapital per 31. Dezember 2011 be-
trägt 2,1.
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Internes Kontrollsystem

Das interne Kontrollsystem (iKS) der PORR-Gruppe 
orientiert sich an den seit 2009 verpflichtenden eU-
Standards, die eine vergleichbare beurteilung der 
Wirksamkeit von iKS zum Ziel haben. Darüber hinaus 
legt die PORR großen Wert auf die Sicherung des 
Unternehmensvermögens, eine Gewährleistung der 
Wirksamkeit und effizienz betrieblicher abläufe und 
die Sicherstellung der Verlässlichkeit der finanziellen 
berichterstattung.

Die Verantwortung für die Umsetzung sowie ein-
haltung der gesetzlichen anforderung an das rech-
nungslegungsbezogene interne Kontrollsystem liegt 
beim Vorstand, der seinerseits die abteilung Konzern-
controlling für das interne berichtswesen sowie die 
abteilung Rechnungswesen für das externe berichts-
wesen beauftragt.

Das interne Kontrollsystem umfasst sowohl die 
bewertung operativer Risiken als auch die adäquate 
Umsetzung von organisatorischen Normen und Pro-
zessen im gesamten Rechnungs- und berichtswesen 
der PORR-Gruppe.

in der PORR-Gruppe stellt das interne Kontroll-
system sicher, dass die erfassung, aufbereitung und 
bilanzierung der Geschäftsfälle im Unternehmen ver-
einheitlicht und in die Konzernrechnungslegung ord-
nungsgemäß übernommen werden. Maßnahmen wie 
klare unternehmensinterne Vorgaben, vordefinierte 
Verfahrensanweisungen und systemgestützte Verfah-
ren zur aufarbeitung von Daten des Rechnungswe-
sens unterstützen den Prozess der einheitlichen und 
ordnungsgemäßen Rechnungslegung. Die berichter-
stattung der in den Konzernabschluss einbezogenen 
tochtergesellschaften sowie die Konsolidierung erfolgt 
durch integrierte, datenbankgestützte it-Systeme.

bei einigen wenigen ausländischen tochtergesell-
schaften bedient sich die PORR-Gruppe externer 
Dienstleister. Relevante anforderungen zur Sicherstel-
lung der Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 
werden in konzerneinheitlichen bilanzierungs- und 
bewertungsvorschriften festgehalten und regelmä-
ßig kommuniziert. Durch klare Funktionstrennungen 
und diverse Kontroll- und Überwachungsmaßnah-
men wie Plausibilitätsprüfungen, regelmäßige Kont-
rollaktivitäten auf diversen berichtsebenen und das 
Vier-augen-Prinzip wird eine verlässliche und kor-
rekte Rechnungslegung sichergestellt. Das syste-
matische Kontrollmanagement sorgt dafür, dass die  

Rechnungslegung in der PORR-Gruppe in einklang 
mit den internationalen Rechnungslegungsstandards 
und unternehmensinternen Richtlinien steht und ge-
währleistet einen ordnungsgemäßen und einheitlichen 
ablauf der rechnungslegungsbezogenen Prozesse.

innerhalb des internen Kontrollsystems übernimmt 
der Prüfungsausschuss für den aufsichtsrat die auf-
gabe der Überwachung des Rechnungslegungspro-
zesses und der Finanzberichterstattung. außerdem 
gewährleistet die interne Revision die unabhängige 
Überwachung der Wirksamkeit des iKS mit dem Ziel 
der Verbesserung der Geschäftsprozesse. Die interne 
Revision der PORR-Gruppe wurde 2008 extern durch 
Deloitte Wien nach Standard iia (institute of internal 
auditors) zertifiziert und erfüllt somit international an-
erkannte Leitlinien.

Zur Wahrnehmung ihrer aufgaben ist die interne 
Revision mit umfassenden Prüfbefugnissen ausge-
stattet, die sowohl präventive als auch aufdeckende 
Kontrollen umfassen. Die Kontrollleistung der internen 
Revision erfolgt im direkten auftrag des Konzernvor-
stands gemäß einem jährlichen Prüfplan. Zusätzlich 
können auf Veranlassung des Konzernvorstands bei 
risikorelevanten aktuellen anlässen jederzeit ad-hoc-
Prüfungen eingeleitet werden.

Nachdem die PORR-Gruppe viele dezentrale ein-
heiten beinhaltet, muss auch das interne Kontrollsys-
tem dezentral ansetzen, während die interne Revision 
die Prozesse zentral überwacht. Die Verantwortung 
für die Organisation und Praxis der Überwachung und 
das notwendige Verständnis zur Durchführung von 
Kontrollmaßnahmen liegt somit bei jeder einzelnen 
Führungskraft für deren aufgabenbereich.

Das Ziel der PORR-Gruppe ist, das interne Kon-
trollsystem kontinuierlich weiterzuentwickeln und es 
laufend an die sich ändernden Rahmenbedingungen 
anzupassen.
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Bauwirtschaft weiterhin im Zeichen
der Krise

Die bauwirtschaft war auch 2011 von den tur-
bulenzen der Weltwirtschaft geprägt. Die engen 
budgetspielräume der öffentlichen auftraggeber 
führten zu einem Rückgang der investitionen in in-
frastrukturprojekte und wirkten sich direkt auf die 
Situation der bauunternehmen aus. euroconstruct 
reduzierte die positiven erwartungen für das Ge-
samtjahr 2011 zur Jahresmitte hin. Die entwicklung 
der europäischen bauleistung schloss 2011 an die 
Vorjahre an und sank das vierte Jahr in Folge, wenn 
auch mit -0,6 % weniger stark als 2009 und 2010. 
Die experten rechnen für das Gesamtjahr 2012 mit 
einer Stagnation. Die Zuwachsraten der bauwirt-
schaft könnten 2013, nach Jahren der Rezession, 
wieder mit dem biP-Wachstum gleichziehen.

Regionale Heterogenität prägt Bauindustrie

trotz der gedämpften aussichten für die gesamt-
europäischen baumärkte bleiben die heimmärkte 
der PORR – Österreich, Deutschland, die Schweiz, 
Polen und tschechien – weiter die wirtschaftlich sta-
bilsten Länder der eU, mit einer deutlichen Wachs-
tumstendenz auch im baumarkt. Die Märkte haben 
sich nach der Wirtschafts- und Finanzkrise 2008 
wieder erholt, insbesondere in Deutschland und Po-
len boomt die bauwirtschaft. Mehr als 75 % der Pro-
duktionsleistung der PORR wurde im abgelaufenen 
Geschäftsjahr in den heimmärkten erbracht.

in der österreichischen bauwirtschaft war be-
reits 2010 eine bodenbildung zu beobachten. 
auch wenn das abgelaufene Geschäftsjahr weiter 
im Zeichen der Krise stand, war doch eine leichte 
entspannung erkennbar. Mit einem moderaten Zu-
wachs von 0,7 % drehte sich die rezessive tendenz 
des Jahres 2010 (-2,9 %). auch in den kommenden 
Jahren bis 2014 rechnet euroconstruct mit einem 
stabilen Zuwachs von jährlich knapp 1,0 %. 

Die cee-/See-Region ist auch weiterhin in hohem 
Maß von der entwicklung der eurozone abhängig. 
ein schwächeres Wachstum in West- und Mitteleuro-
pa impliziert eine geringere auslandsnachfrage nach 
cee-exporten. Die cee-Region verzeichnete in den 
letzten Quartalen 2011 einen erheblichen Rückgang 
der Mittelzuflüsse aus ihrer hauptquelle, den west- 
und mitteleuropäischen Ländern. Zusätzlich steht 
dem bankensektor ein umfassender entschuldungs-
prozess bevor, der zu Kapitalabflüssen aus der Re-
gion führen könnte. Der aufschwung der westeuro-
päischen eU-Länder dürfte aber auch Zentral- und 
Osteuropa mittelfristig positiv beeinflussen.

in den südosteuropäischen Märkten ist eine hohe 
Volatilität in der bauproduktion zu beobachten, die 
primär auf den hohen aufholbedarf dieser Länder zu-
rückzuführen ist. Serbien weist seit 2011 hohe jähr-
liche Zuwächse auf, auch in Rumänien ist ein klarer 
aufwärtstrend spürbar. bulgarien musste zwar 2011 
erneut einen Rückgang der bauleistung hinnehmen, 
der boden ist aber mittlerweile durchschritten.

Deutlich negativer stellt sich die Situation derzeit 
in Ungarn und der Slowakei dar. Zwar verzeichnen 
beide Länder seit Jahresanfang 2012 ein Wachstum 
des baumarkts, die Situation der Staatshaushalte 
zwingt jedoch auch bei infrastrukturinvestitionen zu 
einsparungen.

PORR-Auftragseingang zu Jahresbeginn
als solides Fundament

Nach dem auslaufen der Konjunkturpakete in den 
meisten europäischen Ländern zeigt sich die bau-
wirtschaft zu beginn des Jahres 2012 in besonde-
rem Maß vom anspringen der investitionstätigkeiten 
der Privatwirtschaft abhängig. Diese entwicklung ist 
in den meisten heimmärkten mittlerweile erkennbar. 
Die Länder der cee-/See-Region stehen im Kon-
junkturverlauf derzeit noch hinter den heimmärkten, 
allerdings ist auch hier die talsohle im Wesentlichen 
durchschritten.

PROGNOSe- 
beRicht



79

PORR Geschäftsbericht 2011

La
ge

be
ric

ht

Vor dem hintergrund der anhaltenden wirtschaft-
lichen turbulenzen sind die Prognosen für das Ge-
schäftsjahr 2012 nach wie vor von Vorsicht geprägt. 
Die volatile entwicklung der Märkte besteht zwar 
weiterhin, der auftragseingang zu Jahresbeginn 
2012 stellt jedoch ein solides Fundament dar. auf 
dieser basis sollte bei positiver entwicklung in den 
heimmärkten moderates Wachstum der Produkti-
onsleistung angestrebt werden. Die PORR setzt vor 
allem auf sichere Märkte: Die große Mehrheit ihres 
Geschäfts generiert sie in den heimmärkten, wo 
aufgrund der Stabilität der Volkswirtschaften und 
der Marktposition der PORR die Risiken gering sind. 
Vor allem Deutschland und Polen fungieren derzeit 
als baukonjunkturmotoren in europa. aufgrund ihrer 
starken Position in diesen Märkten kann die PORR 
von dieser entwicklung profitieren. 

angesichts der heterogenen entwicklung der 
Märkte wird die PORR ihre aktivitäten auch 2012 
sehr selektiv und länderspezifisch setzen. in ihren 
Kernmärkten wird sich die PORR primär auf attrak-
tive Projekte in Rumänien, Serbien und bulgarien 
konzentrieren, in den anderen Märkten verfolgt sie 
nur Großprojekte im infrastrukturbereich, immer un-
ter der Voraus setzung einer gesicherten Finanzie-
rung, vorzugsweise durch eU-Mittel. 

trotz eines schwierigen Wirtschaftsumfelds bleibt 
der Standort Ungarn erhalten, die Kapazitäten wer-
den aber an den Markt angepasst. Schwerpunkt-
mäßig wird sich die PORR auf infrastrukturbereiche, 
wie den tunnel-, Straßen-, bahn- und Kanalbau, 
konzentrieren.

Die entwicklung in den Märkten der Region 3 ist 
derzeit auf einzelne Großprojekte fokussiert, die ge-
meinsam mit den Sparten infrastruktur und Umwelt-
technik bearbeitet werden. Die PORR präsentiert 
sich in diesen Märkten als experte, Premiumanbieter 
und infrastrukturspezialist. Die internationale expan-
sion wird selektiv, profitabel und professionell ausge-
richtet. Ziel ist ein intelligentes Wachstum, bei dem 
der klare Fokus auf margenstarken Großprojekten  
liegt, von denen die PORR einen deutlichen Mehr-
wert hat. Den Schwerpunkt der tätigkeit bilden  
Qatar, sowie einzelprojekte im Oman, in Russland 
und der türkei.

Fokus auf Effizienz und Effektivität 

Der Vorstand plant, die im Geschäftsjahr 2011 
eingeleitete Neustrukturierung des Konzerns 

2012 weiter voranzutreiben und auf die veränder-
ten Marktgegebenheiten zeitnah und angemes-
sen zu reagieren. Durch die 2011 durchgeführten  
organisatorischen Maßnahmen wurden Strukturen 
vereinfacht und mehrere einheiten im baubereich 
in Österreich in einem neuen Rechtsträger zusam-
mengefasst. ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der 
Optimierung von Prozessen, mit dem Ziel, effizienz 
und effektivität zu stärken. ein wesentlicher beitrag 
kommt dabei von dem im Jahr 2012 gestarteten 
Programm »fitforfuture«. Dieses Kostensenkungs-
programm wird mit einer Straffung der Prozesse im 
Verwaltungsbereich und im bereich Shared Servi-
ces einhergehen. »fitforfuture« soll dazu beitragen, 
die Sach-, Projekt- und Strukturkosten zu senken. 
Darüber hinaus plant der Vorstand eine operative 
Fokussierung auf definierte heim- und Kernmärkte.

Zudem sollen Maßnahmen zur Verkürzung von 
entscheidungswegen und die Schaffung transpa-
renter ergebnisverantwortung die Flexibilität und 
Schlagfähigkeit im Konzern weiter erhöhen. So er-
folgt in Polen die bündelung der aktivitäten in der 
neuen PORR Polska und in tschechien werden die 
bestehenden Gesellschaften zur PORR ceska fusi-
oniert. Diese Maßnahmen werden sich – vorbehalt-
lich einer stabilen entwicklung der Umfeldbedingun-
gen – ergebnisseitig positiv auswirken. 

angesichts der aktuellen auftragslage und der 
oben beschriebenen Rahmenbedingungen rechnet 
die PORR für das Geschäftsjahr 2012 mit einem 
stabilen operativen ergebnis. Diese Prognose unter-
liegt naturgemäß einer hohen Schwankungsbreite, 
da aufgrund des dynamischen Umfelds unerwartete 
Faktoren ergebniswirksam werden können.
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1. Das Grundkapital setzt sich zum bilanzstichtag 
31. Dezember 2011 aus 2.045.927 Stammaktien 
und 642.000 7-%-Vorzugsaktien ohne Stimmrecht 
zusammen. alle aktien sind auf den inhaber lautende  
nennbetragslose Stückaktien, von denen jede am 
Grundkapital von eUR 19.533.927,4 im gleichen 
Umfang beteiligt ist. Zum bilanzstichtag befinden sich 
sämtliche 2.687.927 aktien im Umlauf. 

alle Stammaktien haben die gleichen, gesetzlich 
normierten Rechte und Pflichten, insbesondere ge-
währt jede Stammaktie das Stimmrecht, das nach 
der Zahl der aktien ausgeübt wird und nimmt am 
Gewinn sowie im Fall der abwicklung am Liquidati-
onsüberschuss im gleichen Umfang teil. Gemäß § 22 
abs. 1 der Satzung der Gesellschaft beginnt das 
Stimmrecht, falls aktien nicht voll eingezahlt sind, mit 
der Leistung der gesetzlichen Mindesteinlage. Das 
Grundkapital der Gesellschaft ist voll eingezahlt.

alle Vorzugsaktien haben ebenfalls die gleichen 
Rechte und Pflichten. Die Vorzugsaktien der Gesell-
schaft gewähren nach Maßgabe der gesetzlichen 
bestimmungen kein Stimmrecht.

Der anspruch der aktionäre auf Verbriefung ihrer 
anteile ist gemäß § 5 der Satzung ausgeschlossen, 
soweit nicht eine Verbriefung nach den Regeln erfor-
derlich ist, die an einer börse gelten, an der die aktien 
zugelassen sind. Gemäß § 10 abs. 2 aktiengesetz 
sind inhaberaktien in einer, gegebenenfalls in mehreren 
Sammelurkunden zu verbriefen. Spätestens ab 1. Jän-
ner 2014 hat eine börsenotierte aktiengesellschaft 
die Sammelurkunde(n) bei einer Wertpapiersammel-
bank nach § 1 abs. 3 Depotgesetz oder einer gleich-
wertigen ausländischen einrichtung zu hinterlegen. 

Die Gesellschaft hat weiters Genussrechte in 
Form von 49.800 Stück Kapitalanteilscheinen zu 
einem Gesamtbetrag von eUR 361.910,71 bege-
ben. Sofern die Gesellschaft unter einräumung ei-
nes unmittelbaren oder mittelbaren bezugsrechts 
an ihre aktionäre ihr Kapital durch ausgabe neuer  

aktien erhöht und/oder weitere Kapitalanteilsschei-
ne, andere Genussrechte, andere Wertpapiere mit 
bezugsrechten oder Gewinn- oder Wandelschuld-
verschreibungen begibt, sind die inhaber der Ka-
pitalanteilscheine durch Gewährung eines anteils-
mäßigen bezugsrechts oder, nach freier Wahl der 
Gesellschaft, durch andere Maßnahmen so zu stel-
len, dass der wirtschaftliche Gehalt der ihnen zukom-
menden Rechte erhalten bleibt. ein bezugsrecht auf 
junge aktien ist damit nicht verbunden, auch wenn 
die Gesellschaft ein solches gewähren kann.

Vorzugsaktien und Kapitalanteilsscheine erhalten 
vor den Stammaktien eine Vorzugsdividende bzw. 
einen Gewinnanteil von 7 % des auf sie eingezahl-
ten, anteilig entfallenden Kapitals. Wird die Vorzugs-
dividende beziehungsweise der Gewinnanteil der 
Kapitalanteilscheine für ein Geschäftsjahr nicht oder 
nicht ganz bezahlt, so ist der Rückstand aus dem 
bilanzgewinn der folgenden Geschäftsjahre nachzu-
zahlen. im Fall der abwicklung (Liquidation) erhal-
ten von einem abwicklungsüberschuss die inhaber 
von Kapitalanteilsscheinen, dann die inhaber von 
Vorzugsaktien allfällige rückständige Gewinnanteile 
und den anteiligen betrag des auf sie entfallenden 
Kapitals. Sodann erhalten die Stammaktionäre den 
anteiligen betrag des auf sie entfallenden Kapitals. 
ein allfälliger restlicher abwicklungsüberschuss wird 
auf die inhaber von Kapitalanteilscheinen und die 
aktionäre im Verhältnis der anzahl der Kapitalanteil-
scheine bzw. aktien verteilt. 

2. Der Vorstand hat Kenntnis darüber, dass am 
8. Juni 2010 ein Syndikatsvertrag zwischen den ak-
tionären Ortner beteiligungsverwaltung Gmbh und 
b  & c baubeteiligungs Gmbh geschlossen wurde. 
Der inhalt des Syndikatsvertrags wurde dem Vor-
stand gegenüber nicht offen gelegt, jedoch ist diesem 
die Stellungnahme der Übernahmekommission vom 
5. Mai 2010 bekannt.

3. eine direkte oder indirekte beteiligung in Form 
von Stammaktien am Kapital, die zumindest zehn von 

OFFeNLeGUNG
GeMaSS  
§ 243a abS. 1 UGb
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hundert beträgt, halten zum Stichtag 31. Dezember 
2011 folgende aktionäre:

Die b & c Gruppe setzt sich aus der b & c baube-
teiligungs Gmbh und der b & c Unternehmensbe-
teiligungs Gmbh zusammen, die beide mittelbar zu 
100 % der b & c Privatstiftung zuzurechnen sind. Die 
aktien der Ortner-Gruppe werden zum Großteil mittel- 
und unmittelbar von Dipl.-ing. Klaus Ortner gehalten. 

Die Vorzugsaktien werden bei den hauptversamm-
lungen der Gesellschaft in der Regel nur in einem 
äußerst geringen Umfang hinterlegt, weshalb keine 
verlässlichen aussagen über die aktionärsstruktur bei 
dieser aktienkategorie gemacht werden können. 

4. aktien mit besonderen Kontrollrechten sind bei 
der Gesellschaft nicht vorhanden.

5. bei der Gesellschaft bestehen keine Mitarbeiter-
beteiligungsmodelle, bei denen die arbeitnehmer das 
Stimmrecht nicht unmittelbar ausüben.

6. Gemäß § 21 abs. 1 der Satzung der Gesellschaft 
werden die beschlüsse der hauptversammlung, so-
weit nicht zwingende Vorschriften des aktiengeset-
zes etwas abweichendes bestimmen, mit einfacher 
Mehrheit gefasst. Diese Satzungsbestimmung hat 
nach der Rechtsansicht des Vorstands die nach dem 
aktiengesetz auch für Satzungsänderungen an sich 
notwendige Mehrheit von mindestens drei Viertel des 
bei der beschlussfassung vertretenen Grundkapitals 
auf die einfache Kapitalmehrheit herabgesetzt.

7. es bestehen keine befugnisse der Mitglieder 
des Vorstands hinsichtlich der Möglichkeit, aktien 
zurückzukaufen, die sich nicht unmittelbar aus dem 
Gesetz ergeben. 

Der Vorstand ist zum Stichtag 31. Dezember 2011 
gemäß § 4 abs. 5 der Satzung bis zum 10. Dezember 
2013 ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft 
mit Zustimmung des aufsichtsrats, auch in mehre-
ren tranchen, um bis zu eUR 2.090.782,91 durch 
ausgabe von bis zu 287.698 auf inhaber lautenden 
Stückaktien, wie folgt zu erhöhen (genehmigtes Kapi-
tal), wobei die Gattung der aktien, der ausgabekurs, 

die ausgabebedingungen, das bezugsverhältnis, und 
– soweit erforderlich – der ausschluss des bezugs-
rechts vom Vorstand mit Zustimmung des aufsichts-
rats festgesetzt werden:

i)  durch ausgabe von aktien gegen bareinlage ohne 
ausschluss des bezugsrechtes der aktionäre, je-
doch auch im Wege des mittelbaren bezugsrechts 
gemäß § 153 abs. 6 aktiengesetz; und 

ii)  durch ausgabe von aktien gegen Sacheinlagen 
mit oder ohne ausschluss des bezugsrechts der 
aktionäre.

Der Vorstand ist gemäß § 171 abs. 2 aktiengesetz 
auch ermächtigt, neue aktien, die durch die aus-
übung dieser ermächtigung geschaffen werden, mit 
Rechten auszustatten, die mit jenen der bestehenden 
stimmrechtslosen Vorzugsaktien gleichstehend sind.

8. Die Gesellschaft hat in den Jahren 2007, 2009 
und 2010 anleihen (teilschuldverschreibungen)  
von eUR 70.000.000 (Zeitraum 2007–2012), eUR 
100.000.000 (Zeitraum 2009–2014) und eUR 
125.000.000 (Zeitraum 2010–2015) begeben, die 
folgende Vereinbarungen enthalten: erfolgt ein Kon-
trollwechsel und führt dieser Kontrollwechsel zu einer 
wesentlichen beeinträchtigung der emittentin, ihre 
Verpflichtungen aus den teilschuldverschreibungen 
zu erfüllen, ist jeder anleihegläubiger berechtigt, sei-
ne teilschuldverschreibungen fällig zu stellen und die 
sofortige Rückzahlung zum Nennbetrag zuzüglich bis 
zum tage der Rückzahlung aufgelaufener Zinsen zu 
verlangen.

Die Gesellschaft verfügt über einen Rahmen-Ga-
rantiekreditvertrag in höhe von eUR 470.000.000 mit 
einer Laufzeit bis 30. Juni 2013. Gemäß diesem Ver-
trag sind der agent und die einzelnen Kreditgeber zur 
sofortigen Kündigung der jeweiligen anteile der Rah-
men-tranchen berechtigt und können besicherung 
verlangen, sofern eine oder mehrere Personen, die 
keine Konzerngesellschaften sind, eine kontrollieren-
de beteiligung im Sinne von § 22 Übernahmegesetz 
am Kreditnehmer oder einer wesentlichen Konzern-
gesellschaft erlangen.

Darüber hinaus bestehen keine bedeutenden Ver-
einbarungen im Sinne des § 243a Z 8 UGb.

9. entschädigungsvereinbarungen im Sinne des 
§ 243a abs. 1 Z 9 UGb bestehen nicht.

b & c Gruppe 37,09 % 34,30 %
Ortner-Gruppe 28,52 % 21,71 %
Renaissance construction 10,07 % 7,66 %

  Stimmrechte anteil am Grundkapital
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Die Region 1 verantwortet die heimmärkte Österreich, Deutschland und die Schweiz sowie die Großprojekte 
hochbau. Das Segment umfasst die aktivitäten der teeRaG-aSDaG-Gruppe und der Porr bau Gmbh, die 
aus der Fusion der Porr Projekt und hochbau aG (PPh) und der Porr Gmbh entstanden ist. ein besonderer 
Schwerpunkt dieses Segments liegt in den bereichen Wohnungsbau, bürohausbau und industriebau. 

SeGMeNt
ReGiON 1

inland ausland

Produktionsleistung 2011 – In- und Ausland

13,1 %

86,9 %

inland ausland

400

1.200

800

1.600

1.
42

1,
5

21
4,

0

20102011 2009in eUR 
Mio.

Produktionsleistung In- und Ausland

Kennzahlen

2008

1.
36

9,
8

22
9,

9

1.
42

8,
7

24
0,

0

1.
44

9,
3 29

8,
5

Produktionsleistung 1.635,5 +2,2 % 1.599,7 1.668,7 1.747,8
auslandsanteil in % 13,1 -1,3 PP 14,4 14,4 17,1
auftragsbestand zu Jahresende 1.251,1 +0,6 % 1.243,3 1.081,8 1.007,4
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Die drei Märkte der Region 1, Österreich, Deutsch-
land und die Schweiz, entwickelten sich auch 2011 
deutlich besser als der europäische Durchschnitt. Der 
deutsche Konjunkturmotor beeinflusste dabei seine 
Nachbarn positiv. Das biP-Wachstum in Deutschland 
war annähernd doppelt so stark wie in der euro zone 
und weist auch für 2012 bessere Prognosen auf. Die 
Schweiz hatte im abgelaufenen Jahr zwar mit einem 
teuren Franken zu kämpfen, wehrte aber sehr erfolg-
reich eine Krise des bankensektors ab. Österreich 
entwickelte sich analog zur Weltwirtschaft. Nach ei-
nem guten ersten Quartal trübte sich das Wachstum 
deutlich ein und lag mit 3,2 % im europäischen Ver-
gleich dennoch im obersten Feld. 

Die Region 1 konnte das Jahr 2011 zufriedenstel-
lend abschließen und verzeichnete insgesamt eine 
leichte erholung gegenüber den vorangegangenen 
Krisenjahren. Die Produktionsleistung erreichte mit 
eUR 1.635,5 Mio. einen Zuwachs von 2,2 % oder 
eUR 35,8 Mio. und entwickelte sich damit positiver 
als der allgemeine trend. hauptverantwortlich hierfür 
war die steigende Nachfrage nach privat finanzierten 
hochbauprojekten, während aufträge der öffentlichen 
hand aufgrund der restriktiven Sparmaßnahmen wei-
ter nur zögerlich zur ausschreibung gelangten.

in der Länderbetrachtung entwickelte sich Öster-
reich weiter stabil. Die meisten bundesländer  
verzeichneten einen Zuwachs in der Produktions-
leistung, nur in Salzburg, der Steiermark und in 
Wien war diese leicht rückläufig. Wien stellte jedoch 
vor der Steiermark und Niederösterreich weiter das 
mit abstand wichtigste bundesland dar. Der für die 
PORR wichtige öffentliche Wohnbau bot auch im 
abgelaufenen Jahr gute chancen. in der Schweiz 
konnte 2011 ein erfreuliches Wachstum verzeichnet 
werden. Die verstärkte Konzentration auf margen-
trächtige Projekte im tiefbau und die besetzung von 
Nischensparten wie der Felssicherung zeigten hier 
erfolg. in Deutschland war demgegenüber im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr ein, wenn auch geringer, 
Rückgang zu verzeichnen.

Der auftragsbestand erreichte mit Stichtag 
31.  Dezember 2011 einen leichten Zuwachs um 
0,6 % oder eUR 7,8 Mio. auf eUR 1.251,1 Mio. Die 
stärkste Steigerung verzeichnete dabei der deutsche 
Markt, während in der Schweiz und in einigen öster-
reichischen bundesländern aufgrund der gestiege-
nen Produktionsleistung ein geringfügig niedrigerer 
auftragsbestand ausgewiesen wurde. erfreulich war 
die neuerliche Zunahme in Wien. 

Der auftragseingang betrug 2011 eUR 1.643,3 
Mio. und lag damit um 6,7 % oder eUR 117,9 Mio. 
unter dem Vorjahr.

trotz der wirtschaftlich guten ausgangslage in 
den heimmärkten Österreich, Deutschland und der 
Schweiz setzte die Region 1 auf eine deutlich risi-
koaverse Strategie. Sowohl im hoch- als auch im 
tiefbau war ein verschärfter Wettbewerb festzustel-
len, der mit der Fortdauer der Krise weiter zuneh-
men könnte. Darüber hinaus zeigten sich die Roh-
stoffpreise 2011 sehr volatil, während die baupreise 
stagnierten.

in der Region 1 ist die Verantwortung über die 
heimmärkte Österreich, Deutschland und die 
Schweiz gebündelt. in diesen wirtschaftlich stabilen 
Ländern erbringt die PORR einen wesentlichen teil 
ihrer Produktionsleistung. Von hier aus wird eine se-
lektive und risikoarme internationalisierung vorange-
trieben. Dies gewährleistet ein auf nachhaltige erträge  
ausgerichtetes Wachstum. in ihren heimmärkten ist 
die PORR ausgezeichnet vernetzt und verfügt über 
erstklassige Reputation. angeboten werden alle 
Produkte und Spartenleistungen in der Fläche. Mit 
diesem allsparten-Portfolio können Schwankungen 
in den einzelnen Märkten und Geschäftssegmenten 
weitgehend ausgeglichen werden.

Die Region 1 setzt sich aus der teeRaG-aSDaG-
Gruppe, der ehemaligen Porr Projekt und hochbau 
aG (PPh) sowie der Porr Gmbh und ihren jewei-
ligen tochterunternehmen zusammen. PPh und  
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Porr Gmbh wurden 2011 zur Porr bau Gmbh fu-
sioniert. Diese neue Organisationsstruktur bietet 
kürzere Kommunikationswege und eine schlan-
kere Verwaltung, die flexibler auf Veränderungen 
des Marktes reagieren kann. Die aktivitäten der 
Region  1 umfassen sowohl das Flächengeschäft 
im tiefbau als auch sämtliche hochbau-Projekte 
in den heimmärkten Österreich, Deutschland und 
Schweiz. ein besonderer Schwerpunkt liegt auf den 
bereichen Wohnungsbau, bürohausbau und indus-
triebau. Während die Großprojekte im tiefbau vom 
neuen Segment infrastruktur verantwortet werden, 
ist die Region 1 auch für Großprojekte im hochbau 
in allen Märkten der PORR verantwortlich. 

Die PORR ist durch die Region 1 in Österreich 
nahezu flächendeckend präsent, in Deutschland 
schwerpunktmäßig in den Großräumen München, 
berlin und Frankfurt. Die Schweizer Niederlassung 
widmet ihr besonderes augenmerk der Zentral- 
und Ostschweiz. Durch die Verantwortung für den 
bereich hochbau-Großprojekte ist die Region 1 
aber auch international tätig.

auch 2011 wurden von der Region 1 zahlreiche 
Projekte erfolgreich umgesetzt – dank bestens 
geschulter Mitarbeiter, problemlösungsorientierter 
ausführung, termintreue und hoher Qualität. ein 
wesentlicher Schwerpunkt lag auf der entwicklung 
noch energieeffizienterer bauwerke. hierfür griff 
die PORR sowohl auf die Unterstützung durch ein  
akkreditiertes eigenes Labor als auch eine Statik- 
sowie eine Visualisierungsabteilung zurück. 

im hochbau wurden sowohl Projekte für öffent-
liche auftraggeber als auch privat finanzierte Pro-
jekte umgesetzt. im Gesundheitsbereich etwa die 
Klinik hollenburg, das Krankenhaus Salzburg und 
das Wohn- und Pflegeheim Simmering. Dieser be-
reich wird auch in den kommenden Jahren zahl-
reiche chancen bieten. Die PORR ist dank einer 
Vielzahl an Referenzprojekten in einer guten Positi-
on und hat bei den Ländern und Gemeinden einen 
ausgezeichneten Ruf. im frei finanzierten hochbau 
realisierte die Region 1 eine Reihe von hotelpro-
jekten, wie etwa das hotel Ramada innsbruck ti-

voli in tirol, das hotel Kempinski Palais hansen in 
Wien und das hotel alexander Parkside in berlin.  
Der tourismusbereich in den drei Märkten der Re-
gion 1 bietet auch künftig trotz der schwierigen 
Umfeldbedingungen Möglichkeiten. ein spektaku-
läres Projekt, das die PORR 2011 eröffnete, war 
das neue Weltstadthaus der deutschen einzel-
handelskette Peek & cloppenburg in der Wiener 
Kärntnerstraße. Das architektonisch reizvolle Pro-
jekt wurde von einem renommierten internationalen 
architektenteam entworfen und von der PORR zur 
vollsten Zufriedenheit der auftraggeber errichtet.

im tiefbau lag der Schwerpunkt der tätigkeit 
der PORR im Jahr 2011 in Österreich. Neben den 
anspruchsvollen Projekten talübergang Kasern in 
Salzburg und der Ortsumfahrung Preding in der 
Steiermark waren insbesondere zwei oberösterrei-
chische Projekte erwähnenswert. Zum einen das 
hochwasserschutzprojekt Machlanddamm, mit 
dem die PORR in diesem Nischensegment einen 
erfolg erzielen konnte. Zum anderen die bauar-
beiten an der a1 zwischen Vorchdorf und Stey-
rermühl, einem weiteren teilstück des österreichi-
schen autobahnnetzes, das nun die handschrift 
der PORR trägt. in der Schweiz gingen die arbeiten 
am cityring Luzern plangemäß voran, die Fertig-
stellung ist für 2013 geplant. Über die Niederlas-
sung Deutschland wird derzeit weiter am Projekt 
Kraftwerk Diemen Powerplant in den Niederlanden 
gearbeitet, das ebenfalls 2013 fertiggestellt sein 
wird. Das Kraftwerksprojekt wird von der PORR im 
auftrag von Siemens umgesetzt.

aufgrund der aktuellen Wirtschaftslage bestehen 
große Unsicherheiten hinsichtlich des ausmaßes 
eines möglichen Nachfragerückgangs, insbe-
sondere von Ländern und Gemeinden. Das Risi-
ko der verminderten ausschreibungstätigkeit der  
öffentlichen hand beziehungsweise der geringeren 
investitionen von privaten auftraggebern hat sich 
im Jahr 2011 nicht entspannt und bleibt aller Vor-
aussicht nach auch im Jahr 2012 weiter bestehen.

in diesem Zusammenhang sind auch eventuelle 
Zahlungsausfälle oder Konkurse von auftraggebern  
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zu erwähnen, die das ergebnis negativ beeinflus-
sen könnten. Um dieses Risiko zu minimieren, wird 
verstärktes augenmerk auf bonitätsprüfungen und 
die Sicherstellung von Zahlungen mittels bankga-
rantien bei auftraggebern gelegt. 

aufgrund der teils enormen Preisschwankungen 
bestehen – wie auch in den vergangenen Jahren 
– Unsicherheiten in bezug auf die Rohstoffpreis-
entwicklung. Spezielles augenmerk ist auf das 
bitumenpreisrisiko zu legen, da bitumen einer der 
wesentlichen bestandteile bei der erzeugung von 
asphaltmischgut ist. Die bitumenpreisentwick-
lung ist schwer abzuschätzen und kann nur über 
eine flexible Preisgestaltung in den Verträgen ab-
gesichert werden. Private auftraggeber tendieren 
jedoch fast ausschließlich zu Festpreisverträgen. 
Neben dem bitumenpreis zeigen sich derzeit die 
Preise für Zement, energie und treibstoffe sehr vo-
latil. auch hier können sich negative entwicklungen 
auf die Region durchschlagen.

Durch die Kürzung der Wohnbauförderung und 
einsparungen bei den bausparprämien könnte die 
errichtung von einfamilienhäusern an attraktivität 
verlieren. Damit würden verstärkt lokale baumeis-
terbetriebe in den großvolumigeren Wohnungsbau 
ausweichen und den Wettbewerb verschärfen.

Die Nachfrage im Wohnbau bleibt insbesondere 
in den ballungsräumen jedoch weiter hoch. Die de-
mografische entwicklung lässt die Nachfrage nach 
einrichtungen für betreutes Wohnen weiter stei-
gen, auch altersheime und Geriatriezentren zeigen 
eindeutige Wachstumstendenzen. hinzu kommt 
die Lebenssituation vieler junger Menschen; der 
trend zu Singlewohnungen wirkt sich auch auf den 
Wohnbau positiv aus.

Der geplante atomausstieg in Deutschland 
könnte auch positive impulse für die PORR haben. 
Neue Gebäude und Produktionsstätten für erneu-
erbare energien – etwa Windräder und großflächige  
Solaranlagen – werden verstärkt nachgefragt. Die 
PORR verfügt sowohl bei diesen neuen arten der 
energiegewinnung als auch beim bau von Wasser- 

und Speicherkraftwerken sowie der dazu passen-
den infrastruktur über hohe Reputation.

Das Segment Region 1 blickt vorsichtig optimis-
tisch auf das Geschäftsjahr 2012. Sollten sich die 
drei heimmärkte Österreich, Deutschland und die 
Schweiz weiter stabil entwickeln, wird das Segment 
auch 2012 von den ausgezeichneten Kundenbezie-
hungen und den etablierten Strukturen in den Märk-
ten profitieren. Unterstützt wird diese positive erwar-
tung von den zahlreichen Projekten, die sich derzeit 
in Umsetzung befinden, sowie dem auftragsbe-
stand, der trotz Krise weiter auf hohem Niveau liegt. 
Möglichkeiten bieten insbesondere der Wohnbau 
und – ein Wiederanspringen der öffentlichen inves-
titionen vorausgesetzt – der infrastruktur-tiefbau. 
Darüber hinaus könnten einzelne hochbau-Groß-
projekte den ausblick deutlich positiv beeinflussen. 
erschwerend wirkt sich derzeit die Verschärfung 
der Wettbewerbs situation in den drei heimmärkten 
aus. Da die Krise Osteuropa weiter fest im Griff hat, 
nimmt die Zahl an Mitbewerbern für einzelne Projek-
te deutlich zu.
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Die Region 2 verantwortet das Flächengeschäft der PORR in den heimmärkten Polen und tschechien 
sowie in den Kernmärkten der cee-/See-Region. Diese Kernmärkte werden von der Slowakei, Ungarn, 
Rumänien, Serbien, bulgarien und anderen Ländern Ost- und Südosteuropas gebildet. 
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Produktionsleistung 426,3 -8,4 % 465,6 398,9 552,9
auftragsbestand zu Jahresende 353,8 -15,0 % 416,0 600,5 395,0
Durchschnittliche beschäftigte 1.910 -5,2 % 2.015 2.030 2.034
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aufgrund der stabilen wirtschaftlichen Situation 
und ihrer guten bonität ist die PORR in Polen und 
teilweise auch in tschechien mit allen Produkten 
und Dienstleistungen vertreten und geht in die  
Fläche. in den Kernmärkten betätigt sich die PORR 
selektiv in einzelnen Sparten sowie im Projektge-
schäft. hier verfolgt das Unternehmen eine behut-
same Step-by-Step-Strategie. Der ausbau des 
Flächengeschäfts erfolgt schrittweise, abhängig 
von wirtschaftlichen und politischen Rahmenbe-
dingungen. eine Verbreiterung des angebots ist bei 
entsprechender wirtschaftlicher Situation geplant.

Die heim- und Kernmärkte der Region 2 zeigten 
sich 2011 sehr heterogen. Strukturelle Probleme 
verhinderten weiterhin eine nachhaltige erholung. 
Zwar verzeichnete die Region insgesamt im abge-
laufenen Jahr einen biP-anstieg, jedoch entfiel ein 
Großteil davon auf die weiter florierende polnische 
Wirtschaft. Polen lag bei den Zuwachszahlen noch 
vor dem westlichen Nachbarland Deutschland, 
dessen gute entwicklung Länder wie Ungarn und 
die Slowakei jedoch nicht positiv beeinflusste. Sie 
stellen derzeit sowohl wirtschaftlich als auch poli-
tisch ein herausforderndes Umfeld dar. Für 2012 
wird in diesen Märkten mit einer stagnierenden 
entwicklung gerechnet, Ungarn könnte sogar er-
neut in die Rezession abrutschen. in Südosteuropa 
ließ sich ebenfalls nur eine mäßige Verbesserung 
der wirtschaftlichen Situation beobachten, Rumä-
nien und bulgarien scheinen aber den tiefpunkt 
überwunden zu haben. Serbien hat anfang 2012 
offiziell den eU-beitrittsstatus erworben und könnte  
mittelfristig davon profitieren. 

Vor diesem hintergrund reduzierte sich die 
Produktionsleistung der Region 2 auf eUR 426,3 
Mio., ein Rückgang um 8,4 % oder eUR 39,3 Mio. 
allerdings verteilte sich dieser Rückgang nicht 
gleichmäßig auf die Länder der Region. Während 
in Polen, Serbien und Rumänien die Produktions-
leistung sogar ausgebaut werden konnte, mussten 
in tschechien und Ungarn einbußen hingenommen 

werden. in tschechien war der Rückgang durch 
die restriktiven budgets der öffentlichen hand in 
den letzten Jahren bedingt, eine erste erholungs-
tendenz ließ sich aber im gestiegenen auftragsein-
gang erkennen. Ungarn litt weiterhin am stärksten 
unter der Wirtschaftskrise; eine mögliche Verbes-
serung der Situation ist derzeit nicht in Sicht. Die 
einbringlichkeit offener Forderungen aus bereits 
abgearbeiteten Großprojekten wurde in Ungarn 
auch durch die politische Situation erschwert. Die 
PORR beobachtet daher die Situation am Markt 
sehr genau.

Der auftragsbestand ging angesichts der Krise 
ebenfalls zurück und lag mit Stichtag 31. Dezem-
ber 2011 bei eUR 353,8 Mio., ein Rückgang um 
15,0 % oder eUR 62,2 Mio. tschechien und Un-
garn verzeichneten aufgrund der oben erwähnten 
Situation einen Rückgang, auch in Polen ließ der 
auftragsbestand aufgrund der gesteigerten Pro-
duktionsleistung nach. Positiv entwickelte sich der 
serbische Markt, der beim auftragsbestand trotz 
gesteigerter Produktionsleistung einen Zuwachs 
erreichte. 

Der auftragseingang lässt auf eine erholung hof-
fen und erzielte mit eUR 364,1 Mio. eine Steige rung 
von 29,5 % oder eUR 83,0 Mio. hervorzu heben 
waren Polen und Serbien, aber auch bulgarien 
und tschechien entwickelten sich positiv. in Polen 
konnte mit Projekten wie dem andersia business 
center, dem Poleczki business Park Phase 2 und 
dem Magnolia Park Wroclaw eine Reihe interes-
santer aufträge verbucht werden.

trotz der wirtschaftlichen Probleme in einigen 
Kernmärkten der Region 2 wurden auch 2011 zahl-
reiche Projekte umgesetzt. So wurde im tiefbau 
in Polen das Großprojekt Schnellstraße S2 in War-
schau fortgesetzt, daneben konnten erstaufträge 
im bahnbaubereich akquiriert werden. Der bahn-
bau in Polen wird in Zukunft gute chancen bieten. 
in tschechien wurden diverse bauvorhaben im  
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Straßenbau und im infrastrukturbereich realisiert. 
auch in Ungarn war die PORR trotz der beschriebe-
nen herausforderungen aktiv und stellte die bauvor-
haben Straße 4 Kijuszallas und brücke ipoly fertig. Mit 
der Umsetzung neuer Projekte wurde jedoch in hin-
blick auf die wirtschaftlichen Schwierigkeiten nicht 
begonnen. in Rumänien wurden ein interessantes 
Windparkprojekt und in bulgarien mehrere bahn- und  
Straßenbauprojekte neu akquiriert. in Serbien kam 
ein Pipeline-bauvorhaben zur ausführung. in Zu-
sammenarbeit mit der Sparte infrastruktur wurde 
das rumänische Großprojekt eisenbahnstrecke 
campina-Predeal fertig gestellt, ebenso die arbeiten 
am autobahnprojekt arad bypass.

auch im hochbau realisierte die PORR Projekte. 
in Polen wurde das einkaufszentrum Sloneczna zur 
Zufriedenheit der auftraggeber übergeben. Die Re-
novierungsarbeiten am Zentralbahnhof Warschau 
konnten finalisiert werden. Das bürogebäude 
equator ii in Warschau wurde an den österreichi-
schen investor übergeben und einige bauvorhaben 
in den bereichen Fachmarktzentren, büro- und 
Wohngebäude sowie hotelbau weiter abgearbei-
tet. Der Rohbau zum mehr als 50-geschossigen 
hochhaus Zlota 44 in Warschau wurde plangemäß 
ende des Jahres fertiggestellt. in tschechien wur-
den die bauarbeiten zu einem einkaufszentrum in 
Prag ebenfalls plangemäß abgeschlossen, sowie 
arbeiten zu industrie- und öffentlichen bauvorha-
ben im Raum budweis durchgeführt.  

in Polen war die Nachfrage im tiefbau nach wie 
vor aufrecht, aufgrund rückläufiger größerer infra-
strukturprojekte jedoch sukzessive schwieriger und 
durch hohen Preiswettbewerb gekennzeichnet. im 
hochbau gab es weiterhin ein zufriedenstellendes 
Projektvolumen im Markt, allerdings auch einen 
markant zunehmenden Preisdruck. Der auftrags-
bestand erreichte 2011 ein allzeithoch.

Die Nachfrage in tschechien war aufgrund feh-
lender infrastrukturprojekte der öffentlichen hand 

leicht rückläufig. im hochbau war eine nur zöger-
liche belebung des Markts zu erkennen.

in einem allgemein nach wie vor schwierigen 
Umfeld in Rumänien war gegen ende des Jahres 
eine belebung des öffentlichen ausschreibungs-
volumens, insbesondere im eU-kofinanzierten 
bahnbau, zu beobachten. im hochbau wird erst 
langsam wieder mit einer Zunahme privater inves-
titionen gerechnet.

auch bulgarien verzeichnete 2011 einen Zu-
wachs eU-kofinanzierter öffentlicher infrastruktur-
investitionen im tiefbau. 

in Serbien wurde die Save-brücke rechtzeitig 
übergeben. Derzeit werden noch die Rampenbau-
werke ausgeführt. ebenso diverse Straßenbaustel-
len und eine Pumpstation für eine Pipeline. in der 
Sparte infrastruktur wird versucht, weitere Groß-
bauvorhaben zu akquirieren.

in einigen Kernmärkten, wie der Slowakei und 
Ungarn, hat sich das politische Risiko in den ver-
gangenen Monaten erhöht. Durch die Parlaments-
wahlen im Jahr 2010 und die damit einhergehenden 
Umstrukturierungen in der öffentlichen Verwaltung 
und bei ausgegliederten Rechtsträgern haben sich 
investitionen stark nach hinten verschoben. Spe-
ziell in Ungarn hat sich durch die politische Neu-
organisation auch der anbietermarkt im öffentli-
chen tiefbau gewandelt. investitionen kamen in 
Folge der Wirtschaftskrise auch von privater Seite 
zum erliegen und konnten den investitionstopp der 
öffentlichen hand damit nicht kompensieren.

in diesem Zusammenhang ist das Risiko der  
Finanzierung der öffentlichen hand zu erwähnen, 
das sich in der Slowakei und vor allem in Ungarn 
stark erhöht hat. infolge der Finanzkrise kürzte Un-
garn seine ausgaben für infrastrukturmaßnahmen. 
Projekte des öffentlichen tiefbaus werden teilweise 
nach der ersten ankündigung wieder aufgehoben. 



89

PORR Geschäftsbericht 2011

La
ge

be
ric

ht

Um dieses Risiko zu minimieren, erfolgt die ange-
botsbearbeitung beziehungsweise akquisition sehr 
selektiv. So werden fast ausschließlich Projekte 
verfolgt, bei denen aufgrund spezieller Randbedin-
gungen ein gewisser Wettbewerbsvorteil seitens 
der PORR besteht. in der gesamten Region sind 
teilweise Zahlungsschwierigkeiten und längere  
Zahlungsziele der Kommunen zu verzeichnen. Da-
her hat hier das klassische Flächengeschäft ver-
stärkt mit Problemen zu kämpfen.

Neben den üblichen bauspezifischen Risiken wie 
Subunternehmer- und Professionistenleistungen, 
Preis-, Zahlungs- und ausführungsrisiken, spielen 
Länder- und Währungsrisiken für die Region 2 stets 
eine wichtige Rolle. im bereich hochbau wird seit 
Jahren erfolgreich an der bewältigung dieser bau-
spezifischen Risiken gearbeitet. hierbei kommen 
Maßnahmen wie ein länderübergreifender Know-
how-transfer, die abwicklung überregionaler Groß-
projekte durch eine eigene Spezialabteilung in der 
Region 1 und die Weiterentwicklung spezifischer 
Risikomanagement-tools zur anwendung.

Die polnische Wirtschaft zeigt sich weiterhin  
robust und weist deutliche Wachstumsraten auf. 
hinzu kommt der aufholbedarf in der infrastruktur, 
der von der Regierung energisch vorangetrieben 
wird. auch der hochbau bietet chancen, wobei 
sich – wie in den heimmärkten der Region 1 – auch 
in Polen der Wettbewerb verschärft. Die Region 2 
erschließt derzeit aktiv Segmente im bereich ihrer 
Kernkompetenzen sowie im polnischen bahnbau. 
Möglichkeiten könnten sich künftig auch in den 
zukunftsträchtigen bereichen energie und Umwelt 
ergeben, in denen die PORR über eine ausgezeich-
nete Reputationen verfügt.

Die Region 2 wird sich auch 2012 heterogen ent-
wickeln. auf der einen Seite steht die positive ent-
wicklung in Polen, auch wenn sich nach der Fußball-
europameisterschaft 2012 eine leichte abkühlung 
einstellen dürfte. Die zahlreichen akquisitionen der 

vergangenen Jahre stimmen hier aber positiv. auch 
in Serbien verfügt die PORR über eine zunehmend 
stärkere Position. Die ausgezeichneten arbeiten an 
Großprojekten wie der Save-brücke haben einen 
guten eindruck bei den öffentlichen auftraggebern 
hinterlassen und die Position des Unternehmens am 
Markt nachhaltig gestärkt. 

auf der anderen Seite befinden sich Ungarn 
und die Slowakei nach wie vor mitten in einer 
Wirtschaftskrise. in diesen Staaten sind struktu-
relle Probleme zutage getreten, die einer fiskalen 
Kraftanstrengung bedürfen und wohl auch mit 
Unterstützung der eU nur mittelfristig lösbar sein 
werden. allerdings hat die Region 2 außer den tra-
ditionellen Märkten gerade in Südosteuropa mit 
Rumänien und bulgarien eine gute Möglichkeit, 
Rückgänge in Osteuropa zu kompensieren.
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Weit über die heimmärkte Österreich, Deutschland, die Schweiz, Polen und tschechien hinaus ist die 
PORR führend bei der errichtung von Verkehrsinfrastruktur. im Segment infrastruktur sind die aktivitäten im 
tunnel bau, bahnbau, Straßen- und brückenbau, Kraftwerks- und Grundbau sowie die Großprojekte tiefbau 
zusammen gefasst. Die PORR realisiert von kleineren bautätigkeiten bis hin zu komplexen Großprojekten und 
Verkehrsinfrastrukturvorhaben die gesamte Palette des Verkehrswegebaus.
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Produktionsleistung 514,2 +3,7 % 495,9 559,1 603,2
auslandsanteil in % 53,0 +4,2 PP 48,8 58,1 53,3
auftragsbestand zu Jahresende 1.012,4 +58,0 % 640,7 834,0 850,7
Durchschnittliche beschäftigte 1.278 +1,1 % 1.264 1.315 1.531
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Die Wirtschaftskrise zwingt viele Länder europas 
zur drastischen einschränkung ihrer budgets, nicht 
zuletzt auf Kosten von infrastrukturvorhaben, die oft-
mals aufgeschoben oder ganz gestrichen werden. 
insbesondere in den ost- und südosteuropäischen 
Märkten besteht zwar weiter dringender aufhol-
bedarf, die unterschiedliche Situation der haushalte 
bedingt dabei jedoch eine sehr heterogene auftrags-
situation. hohe Nachfrage besteht weiter in Polen 
und Rumänien, insbesondere im heimmarkt Polen 
ist die Finanzierung von infrastrukturprojekten auch 
weitestgehend gesichert. andere Märkte wie Ungarn 
und die Slowakei sind derzeit nicht in der Lage, große 
Projekte umzusetzen. auch eine zeitnahe erholung ist 
in diesen Ländern nicht absehbar.

Die Leistungsentwicklung des Segments infra-
struktur verlief im Geschäftsjahr 2011 erfreulich. So 
konnte die Produktionsleistung trotz verschärfter 
Markt gegebenheiten auf eUR 514,2 Mio. gesteigert 
werden, ein Zuwachs um 3,7 % oder eUR 18,3 Mio. 
in Öster reich war eine leicht sinkende Produktions-
leistung zu verzeichnen, dennoch blieb der heimmarkt 
das mit abstand wichtigste Land in diesem Segment. 
Der Gesamtauslandsanteil an der Produktionsleistung 
erhöhte sich 2011 allerdings stark und lag bei knapp 
über 50 %. besondere Zuwächse verzeichneten dabei 
die Märkte Deutschland und insbesondere Serbien,  
wo die Save-brücke am 31. Dezember 2011 für den 
Verkehr freigegeben wurde. auch in Rumänien stieg 
die Produktionsleistung deutlich an. ein starker Rück-
gang war jedoch in Ungarn hinzunehmen. Die bereits 
mehrfach geschilderten wirtschaftlichen und politi-
schen Schwierigkeiten in diesem Kernmarkt stellten 
auch das Segment infrastruktur vor große herausfor-
derungen. Die Lage wird derzeit aufmerksam verfolgt, 
bestehende bauaufträge werden zu ende geführt. 
Neuaufträge sind jedoch nicht zu erwarten. auch die 
einbringlichkeit offener Forderungen gestaltete sich 
2011 schwierig. angesichts nicht einbringlicher For-
derungen aus teils fertiggestellten und teils in Fertig-
stellung befindlichen mehrjährigen Großprojekten 
wurde eine Wertberichtigung vorgenommen.

Während die Produktionsleistung im Geschäftsjahr 
2011 nur einen geringen Zuwachs verzeichnete, stie-
gen der auftragsbestand und insbesondere der auf-
tragseingang stark an. Der auftragsbestand betrug 
mit Stichtag 31. Dezember 2011 eUR 1.012,4 Mio., 
ein Zuwachs um 58,0 % oder eUR 371,7 Mio. 
Der auftragseingang verdreifachte sich annähernd 
auf eUR  885,9 Mio., ein Plus von 192,8 % oder 
eUR 583,3 Mio. Verantwortlich für diesen hohen Zu-
wachs war die akquisition einiger spektakulärer Groß-
projekte wie Stuttgart 21, die hochgeschwindigkeits-
eisenbahnstrecke Leipzig-halle und zwei baulose der 
S10-Umfahrung Freistadt in Oberösterreich. auch am 
Projekt emscher Kanal in Nordrhein-Westfalen, dem 
derzeit größten Kanalprojekt europas, ist die PORR 
beteiligt.

im Segment infrastruktur werden jene Kernkompe-
tenzen des Konzerns gebündelt, die sich mit der öf-
fentlichen infrastruktur in all ihren Facetten beschäfti-
gen. Der »Spezialist für infrastruktur« besteht aus den 
abteilungen Grundbau, tunnelbau, bahnbau, Lei-
tungsbau, ingenieurbau, Kraftwerksbau und Groß-
projekte tiefbau. Die Verwirklichung komplexer infra-
strukturprojekte gehört seit der Gründung der PORR 
zu den wichtigsten Geschäftsfeldern. Mit internatio-
nal beachteten Großprojekten wie der Großglockner 
hochalpenstraße, dem Pumpspeicherkraftwerk Kap-
run oder, ganz aktuell, der zweiten Röhre des tauern-
tunnels leistet diese Sparte mit hoher Kompetenz, die 
über 140 Jahre lang aufgebaut wurde, Pionierarbeit 
unter schwierigsten bedingungen. auch heute bilden 
komplexe internationale ingenieur- und Straßenbau-
projekte das Kerngeschäft.

Weit über ihre heimmärkte Österreich, Deutsch-
land, die Schweiz, Polen und tschechien hinaus ist 
die Sparte führend bei der errichtung von Verkehrsin-
frastruktur. Ob tunnel, Kraftwerke oder autobahnen, 
Schnellstraßen und Schienenwege – sie realisiert von 
kleineren bautätigkeiten bis hin zu komplexen Groß-
projekten und Verkehrsinfrastrukturvorhaben die ge-
samte Palette des Verkehrswegebaus. 
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in einigen bereichen verfügt die Sparte infrastruk-
tur über erstklassiges Know-how, etwa im tun-
nelbau. So zählt die PORR in allen bereichen des 
Untertagebaus, von konventionellen Vortrieben in 
Spritzbetonbauweise bis zu hoch technologisierten 
maschinellen Vortrieben, zu den führenden Unter-
nehmen europas und meistert herausforderungen 
mit erfahrung, Kompetenz und innovativem einsatz. 
im bahnbau entwickelte die PORR in Zusammen-
arbeit mit den Öbb das Feste Fahrbahn-System 
»elastisch gelagerte Gleistragplatte« Öbb-PORR. 
es zeichnet sich dadurch aus, dass die hohe Prä-
zision der Gleistragplatte eine exakte Gleislage mit 
hervorragenden dynamischen und körperschall-
technischen eigenschaften gewährleistet. Know-
how made by PORR sichert den technologischen 
Vorsprung im infrastrukturbau.

Neben den aufsehenerregenden akquisitionen, die 
2011 verbucht wurden, befanden sich zahlreiche an-
dere Projekte in Umsetzung. in Österreich war dies 
insbesondere das Projekt hauptbahnhof Wien, bei 
dem die arbeiten weiter plangemäß voranschreiten. 
am neu akquirierten Großprojekt S10-Umfahrung Frei-
stadt und tunnel Götschka wurde mit den arbeiten 
bereits begonnen. in Deutschland sind die arbeiten 
am emscher Kanal in Nordrhein-Westfalen im Gang. 
Gemeinsam mit dem Projekt Stuttgart 21 ist die PORR 
damit auch im tunnelbau im heimmarkt Deutschland 
sehr prominent vertreten. auch das Projekt hochge-
schwindigkeits-eisenbahnstrecke Leipzig-halle für die 
Deutsche bahn stellt einen wichtigen Durchbruch dar, 
ist es doch das bisher größte internationale Projekt für 
die technologie Feste Fahrbahn-System Öbb-PORR. 
im Kraftwerksbau schritten die arbeiten am Pump-
speicherkraftwerk Reißeck ii und am albanischen 
Projekt Wasserkraftwerk ashta wie geplant voran. Der 
energiebereich wird auch in den kommenden Jahren 
ein attraktives Geschäftsfeld – sowohl in den heim- als 
auch in den Kernmärkten – darstellen.

trotz der schwierigen wirtschaftlichen Situation 
des Landes ist die PORR auch in der Slowakei mit 

dem Großprojekt bahnstrecke Zdruzenie-belusa 
vertreten. es läuft plangemäß und soll bis 2014  
fertig gestellt werden. in der Slowakei besteht weiter 
hoher bedarf an moderner bahninfrastruktur, daher 
könnten sich mittelfristig noch weitere Möglichkeiten 
ergeben. in Rumänien wurde das autobahn projekt 
arad bypass an den bauherrn übergeben. Die  
eisenbahnstrecke campina-Predeal wurde von der 
europäischen Kommission als das beste von der 
eU-kofinanzierte Projekt im infrastrukturbereich aus-
gezeichnet. Damit wurde die gute arbeit der PORR 
an diesem wichtigen teil des transeuropäischen 
eisenbahnkorridors erneut bestätigt. in Serbien 
konnte am 31. Dezember 2011 die Save-brücke für 
den Verkehr freigegeben werden. Die Leistung der 
PORR wurde mit Folgeaufträgen für die Rampen der 
brücke belohnt.

Die sich oftmals durch ein hohes Maß an Kom-
plexität sowie steigende technische und finanzielle 
anforderungen auszeichnenden Projekte der Sparte 
infrastruktur sind in ein laufendes Risikomanage-
ment eingebettet, um bestmöglich realisiert werden 
zu können. Mit diesem Prozess werden nicht nur 
Risiken in der ausführungsphase, sondern auch 
spezifische Wagnisse oder chancen der Vorberei-
tungsphase erfasst. insgesamt basiert das Risiko-
management auf einem gesamtheitlichen Risiko-
kreislauf, sowohl in der ausführungsphase als auch 
in der Nachbetrachtung nach Projektabschluss. Da-
raus werden die neuesten erkenntnisse betreffend 
möglicher Risiken bereits in den akquisitionsprozess 
miteinbezogen.

ein weiteres Risiko besteht durch den Zwang zur 
budgetkonsolidierung in den heim- und Kernmärk-
ten der PORR, da die Sparte infrastruktur stark von 
öffentlichen auftraggebern abhängig ist. Durch die 
Sparmaßnahmen der österreichischen bundesregie-
rung wurden viele bauprojekte um bis zu drei Jahre  
verschoben, teilweise sogar ganz gestrichen. als 
Konsequenz wird in den kommenden Jahren die Pro-
duktionsleistung in den auslandsmärkten zunehmen.
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in den internationalen Märkten, vorrangig Qatar, 
Oman und Russland, bietet die Sparte infrastruktur 
in Zusammenarbeit mit der Region 3 ausgewählte 
infrastruktur-Großprojekte an. in diesen Märkten des 
Nahen Ostens und des russischen Raums besteht 
allerdings neben dem wirtschaftlichen auch ein er-
höhtes politisches Risiko. Die PORR reagiert darauf 
mit einem verstärkten Risikomanagement und einer 
sehr selektiven auswahl von Projekten, für die ein 
angebot abgegeben wird.

Das Segment infrastruktur verfügt in seinem Port-
folio über ein vielseitiges, erprobtes Know-how in 
Spezialbereichen wie etwa dem tunnel- oder bahn-
bau, wo das vorhandene Fachwissen gute Mög-
lichkeiten eröffnet. Die gezielte Kooperation der 
unterschiedlichen Fachabteilungen, wie brücken-, 
Straßen- und Grundbau, ermöglicht es der PORR, 
ihren Kunden hinsichtlich abwicklung und Preisge-
staltung besonders attraktive angebote zu unterbrei-
ten. als zukünftiges Wachstumssegment sind die be-
reiche Kraftwerksbau und Umwelttechnik zu nennen. 

Für 2012 ist die Sparte infrastruktur vorsichtig  
optimistisch. eine zukünftig positive entwicklung ihrer 
Märkte erwarten die abteilungen bahnbau (internati-
onal), Leitungsbau und Spezialtiefbau. 2011 wurde  
mit der akquisition einiger aufsehenerregender 
Großprojekte ein hohes Niveau im auftragsbestand 
erreicht. Dieser auftragsbestand wird 2012 abgear-
beitet, ab 2013 werden Neuakquisitionen notwen-
dig, um die Produktionsleistung zu halten. in dem 
von Großprojekten getriebenen Geschäft sind daher 
Schwankungen im auftragsbestand normal. insge-
samt wird sich in den kommenden Jahren der aus-
landsanteil an der Gesamtleistung weiter erhöhen, 
da in Österreich mittelfristig mit einer stagnieren-
den Nachfrage zu rechnen ist. Für die Sparte wird 
die weitere entwicklung der Wirtschaftslage in den 
heim- und Kernmärkten ein wesentlicher indikator 
für die eigene Performance bleiben, da überwie-
gende teile der Projekte von öffentlichen auftrag-
gebern stammen. bei einem Wiederanspringen der  

Konjunktur in Ost- und Südosteuropa ist, in Ver-
bindung mit dem nach wie vor bestehenden hohen 
aufholbedarf bei der basisinfrastruktur, mit einer 
Zunahme der ausschreibungen für Großprojekte zu 
rechnen.
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Segment Region 3

Das Segment Region 3 bündelt die aktivitäten des 
Konzerns in den Märkten des Nahen Ostens (Oman, 
Qatar), des russischen Raums und der türkei.

Die PORR expandiert seit rund zwei Jahren in  
internationale Märkte, vorzugsweise im Nahen  
Osten und im russischen Raum. Die Nachfrage 
nach moderner infrastruktur ist ungebrochen hoch, 
wenn auch aus unterschiedlichen Gründen. So 
steht Qatar vor der ausrichtung der Fußball-Welt-
meisterschaft 2022 und muss bis zu diesem Zeit-
punkt gerüstet sein, die besuchermassen effektiv 
zu steuern. Russland wiederum ist allein aufgrund 
seiner Landes größe ständig mit dem Neubau sowie 
der Renovierung der Straßen- und eisenbahnver-
bindungen beschäftigt. beide Länder verfügen über 
natürliche Ressourcen, insbesondere Öl und Gas. 
Somit ist neben dem bedarf an infrastruktur auch 
die Finanzierung gesichert.

Die entwicklung des Segments Region 3 ist stark 
von einzelnen Großprojekten abhängig, um die 
sich der bereich gemeinsam mit anderen Unter-
nehmensteilen bemüht. Derzeit sind umfangreiche 
akquisitionsbemühungen in den wichtigsten Ziel-
ländern Russland, Qatar und Oman im Gang.

in Russland besteht großer Nachholbedarf im 
bereich infrastruktur. bis 2015 sollen laut Regierung 
eUR 100 Mrd. investiert werden. Die PORR bemüht 
sich vor allem um infrastrukturprojekte im Großraum 
St. Petersburg. Russland ist und bleibt bis auf weite-
res ein Schwerpunkt der akquisitionen, die gemein-
sam mit der Rennaissance-Gruppe vorangetrieben 
werden.

Diese strategische Kooperation mit der türkischen 
Renaissance-Gruppe sichert generell in der ciS-
Region geringe Markteintrittskosten und ermöglicht 
der PORR einen exklusiveren Marktzugang über  
europas Grenzen hinaus. 

Neben Russland ist derzeit Qatar der aussichts-

reichste Markt der Region 3. Das budget für infra-
strukturinvestitionen im Vorfeld der Fußball-Welt-
meisterschaft 2022 beträgt USD 60 Mrd., sechs 
neue Stadien und drei Stadionerweiterungen sind fix 
geplant. Derzeit arbeitet die PORR an tendern für 
infrastrukturprojekte, insbesondere im tunnelbau. 
ab 2012 ist aufgrund der Weltmeisterschaft mit ei-
nem erheblichen Zeitdruck seitens des Kunden zu 
rechnen, wodurch sich für technologisch führende 
Unternehmen wie die PORR gute Marktchancen er-
geben könnten. Qatar wird von der PORR als regio-
naler hub ausgebaut, um die umliegenden Länder 
von hier aus zu bearbeiten.

im Oman wurden zur belebung der Wirtschaft 
große investitionen in bahnprojekte, Straßen, Flug-
häfen, Seehäfen, hotels und öffentliche Gebäude  
angekündigt, mit deren Umsetzung in den kommen-
den Jahren zu rechnen ist. bis dahin ist der Markt 
recht klein und von einer hohen Wettbewerbs-
situation geprägt. Mittelfristig könnte sich der Oman 
zu einem interessanten Markt entwickeln.

in Libyen konnte die PORR ende 2010 den ersten 
auftrag in den internationalen Märkten verzeichnen. 
Das Stadion tripolis war als Finalstadion für den 
Fußball-africa cup geplant. aufgrund ihrer umfang-
reichen expertise bei der errichtung von Stadien wur-
de die PORR mit diesem Projekt beauftragt. Die ent-
wicklungen des arabischen Frühlings verhinderten  
jedoch dessen ausführung. Derzeit beobachtet die 
PORR die aktuelle Lage in der Region. 

Vor dem hintergrund der besonderen wirtschaft-
lichen wie auch politischen Situation in den inter-
nationalen Märkten kommt dem Risikomanagement 
eine besondere Rolle zu. Neben den ökonomischen 
Parametern ist die politische Stabilität aufgrund der 
Dominanz der öffentlichen hand bei der auftrags-
vergabe maßgeblich. in den Märkten des Nahen 
Ostens und des russischen Raums bietet die PORR 
nur für ausgewählte Großprojekte insbesondere im 
infrastrukturbereich an. Durch diese Strategie ist die 

SeGMeNt
ReGiON 3
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PORR-Gruppe in der entwicklungsphase in diesen 
Märkten in unterschiedlichem ausmaß mit Mitbe-
werbern konfrontiert, die teilweise über umfangrei-
che Ressourcen verfügen.

Die erweiterung der Geschäftstätigkeit auf Ziel-
märkte in der Region Naher Osten und dem rus-
sischen Raum verspricht mittelfristig Leistungszu-
wächse, wird aber aufgrund der aktuellen Situation 
sehr vorsichtig verfolgt. Ziel ist es, jene Marktchan-
cen in der Region zu nutzen, die langfristig einem 
profitablen Wachstum förderlich sind.
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Segment Umwelttechnik

im Segment Umwelttechnik ist die Kompetenz der PORR aus den bereichen altlastensanierung, abfall, 
erneuerbare energien sowie Wasserver- und abwasserentsorgung zusammengefasst. Die Kernkompeten-
zen der Sparte liegen neben der entwicklung von abfallwirtschaftlichen Projekten im in- und ausland, dem 
abfallmanagement, dem ex- und import von abfällen, dem betrieb von Deponien und Recyclingcentern, 
auch in der errichtung von anlagen zur erzeugung von energie aus erneuerbaren Quellen. 

SeGMeNt
UMWeLttechNiK
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im Geschäftsjahr 2011 stellte sich die Situation 
in den wichtigsten Märkten des bereichs Umwelt-
technik, in Österreich, Serbien und Deutschland, 
annähernd unverändert dar. eine ausweitung des 
Geschäfts ist derzeit insbesondere im südosteuro-
päischen ausland und in Deutschland geplant. hier 
sollten sich kurzfristig chancen in den bereichen 
erneuerbare energie, abfallhandel sowie Wasser - 
ver- und abwasserentsorgung ergeben.

im inländischen Markt war im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr eine konstante Marktentwicklung im 
bereich Umweltprojekte und altlastenerkundung zu 
verzeichnen. Das auslaufen von Großprojekten wie 
dem hauptbahnhof Wien machte sich bereits gegen 
Jahresende bemerkbar. Die Produktionsleistung 
sank vor diesem hintergrund auf eUR 70,4 Mio., 
ein Rückgang um 20,7 % oder eUR 18,4 Mio. Den-
noch ist der ausblick vorsichtig optimistisch, da sich 
die auftragslage deutlich besserte. Der auftrags-
bestand erreichte mit Stichtag 31. Dezember 2011 
eUR 42,7 Mio., ein deutlicher Zuwachs im Vergleich 
zum Vorjahr um 188,5% oder eUR 27,9 Mio. Der 
auftragseingang betrug eUR 98,2 Mio., auch hier 
eine Steigerung um 22,1 % oder eUR 17,8 Mio.

Die PORR Umwelttechnik Gmbh wurde im Jahr 
1990 als tochterunternehmen der allgemeinen bau-
gesellschaft – a. Porr aktiengesellschaft gegründet, 
um das im Konzern vorhandene Know-how auf 
dem Gebiet des technischen Umweltschutzes zu 
konzentrieren und innovationen bei Planung, Finan-
zierung, bau und betrieb von umwelttechnisch rele-
vanten bauwerken und anlagen zu entwickeln und 
in die Praxis umzusetzen.

Durch die Neustrukturierung des Unternehmens 
gewinnt das zukunftsträchtige Segment Umwelt-
technik an bedeutung. hier bündelt sich nun die 
Kompetenz der PORR vor allem in den bereichen 
altlastensanierung, abfall, erneuerbare energien, 
Wasserver- und abwasserentsorgung. Die Strategie 
ist dabei klar auf Wachstum mit qualifiziertem Perso-
nal ausgelegt. im beteiligungsbereich werden Über-
legungen zur Straffung der operativen und handels-
rechtlichen Struktur vorangetrieben. Die PORR folgt 
dem trend zu »Green Solutions«, insbesondere 
auch im südosteuropäischen Markt und forciert 
massiv ihre anstrengungen im Umweltbereich. 

Die Kernkompetenzen der Sparte liegen in der 
entwicklung von abfallwirtschaftlichen Projekten 
im in- und ausland, dem abfallmanagement, dem  

ex- und import von abfällen, dem betrieb von Depo-
nien sowie der Deponierung und Stabilisierung von 
abfällen, dem betrieb von Verfestigungsanlagen, 
der Demontage und entsorgung von asbest, der 
errichtung von Sammelsystemen, der errichtung 
von anlagen zur erzeugung von energie aus erneu-
erbaren Quellen wie etwa Solar, Wind, biomasse, 
dem biopuster-Verfahren, ein Patent der PORR im 
Deponiebereich, sowie in der entwicklung und ab-
wicklung von DbFO-Modellen im bereich Wasser 
und abwasser.

Obwohl die Sparte Umwelttechnik derzeit noch 
eine deutlich geringere Produktionsleistung als an-
dere operative Segmente aufweist, wurde 2011 
eine Reihe von interessanten Projekten umgesetzt. 
hierzu zählten arbeiten am neuen hauptbahnhof 
Wien, der betrieb einer Nass trennanlage und einer 
betonmischanlage »Ground Unit« auf dem Werks-
gelände der voestalpine Stahl Gmbh in Linz sowie 
zahlreiche altlastensanierungen und -entsorgungen 
etwa in brückl und Rum. im bereich Geothermie 
wurden Kleinprojekte verwirklicht, daneben wurden 
die Geschäftstätigkeit im bereich haus- und Gewer-
bemüll in Serbien, der abfallhandel sowie der abbau 
von Dolomitgestein und in Zukunft Versatztätigkeit 
prolongiert.

bei Photovoltaik und im bereich Wasserver- und 
abwasser entsorgung wurden die Projektvorberei-
tungen vorangetrieben. im bereich Deponietätigkeit 
wurden sowohl im beteiligungs- als auch im eigen-
bereich langfristige Ressourcensicherungen vorbe-
reitet.

Für Österreich ist im heurigen Jahr eine gleich-
bleibende Marktentwicklung mit leichtem Preisrück-
gang zu erwarten. Die Marktpositionen in Serbien 
und Deutschland sollten ausgebaut werden. Die ent-
wicklung in den bereichen Photovoltaik und Wasser-
ver- und abwasserentsorgung ist ausschließlich von 
der Umsetzung der Zielprojekte und der Gewährung 
der dazugehörigen Förderungen abhängig.
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Der bereich Development deckt ein breites Feld in der Projekt- und immobilienentwicklung ab. Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf den zukunftsträchtigen Kernkompetenzen büro, Gewerbe, tourismus, hotel 
sowie concessions-Modelle von Krankenhäusern bis zu großflächigen infrastrukturprojekten. Kernmärkte 
der Gesellschaft sind Österreich und Deutschland, dazu kommen derzeit mögliche Projekte in Serbien 
und Rumänien.
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Die Schulden- und die dadurch bedingte  
Vertrauenskrise wirkten sich 2011 deutlich negativ 
auf die investitionstätigkeit privater investoren aus. 
hinzu kam die spürbare Kreditklemme ab dem vier-
ten Quartal, die sich durch die neuen eU-eigenkapi-
talanforderungen weiter verschärfte. Damit bestätigte 
sich die erwartung, dass die Krise in der europäi-
schen immobilienwirtschaft noch nicht überwunden 
ist, auch wenn das Gesamtjahr 2011 bedingt durch 
den guten Jahresstart insgesamt mit einem gerin-
gen Zuwachs von 2,0 % abschloss. insbesondere 
das schwierige Kapitalmarktumfeld beeinflusste das 
Segment Development im Jahr 2011. bei der Pro-
jektfinanzierung erschwerte neben der erwähnten 
großen eigen kapitalquote und den höheren Finan-
zierungsaufschlägen der banken, das hohe Maß an 
erforderlichen Vorverwertungen die auftragslage. 
Diese gesteigerte Vorverwertung für neue Projekte ist 
notwendig, damit der wirtschaftliche erfolg bereits in 
der Frühphase sichergestellt werden kann.

Die Sparte Development konnte das Geschäfts-
jahr 2011 in der Produktionsleistung mit Zuwächsen 
abschließen. Diese erreichte eUR 259,2 Mio., ein 
Zuwachs von 47,3 % oder eUR 83,2 Mio. Dies war 
insbesondere auf die drei heimmärkte Österreich, 
Deutschland und die Schweiz zurückzuführen.

Parallel zur stark angestiegenen Produktionsleis-
tung wurde der auftragsbestand abgearbeitet und 
sank auf eUR 104,2 Mio., was einem Rückgang um 
22,3 % oder eUR 29,9 Mio. entspricht. Die Rück-
gänge betrafen dabei mit einer ausnahme alle aus-
ländischen Märkte, während in Österreich sogar ein 
Zuwachs verzeichnet wurde. im Projektentwick-
lungsgeschäft der Sparte Development ist diese 
entwicklung allerdings üblich und wurde durch den 
erfreulichen auftragseingang kompensiert. Dieser 
stieg auf eUR 229,4 Mio., ein Zuwachs von 38,4 % 
oder eUR 63,6 Mio. ein Zuwachs wurde beinahe 
in allen Märkten erreicht, nur in Deutschland nahm 
der auftragseingang ab, nachdem er im Jahr 2010 
deutlich gewachsen war. in Österreich waren die  

Zuwächse in Wien sehr erfreulich, womit die heraus-
ragende Stellung dieses bundeslands für die Sparte 
Development erneut unterstrichen wurde.

im Rahmen der Reorganisation des gesamten 
Konzerns wurde auch die Sparte Development 
neu strukturiert. Die beiden Spezialisten für Projekt-
entwicklung Porr Solutions und Strauss & Partner 
immobilien wurden in der Strauss & Partner Deve-
lopment Gmbh zusammengefasst. im Zuge der 
Neuausrichtung des Konzerns wird damit auch im 
Development-bereich die Voraussetzung zur im-
plementierung der neuen Strategie geschaffen. So 
wird Kundennähe sichergestellt und alle Leistungen 
aus einer hand angeboten. Die innerbetrieblichen 
Synergien bringen zudem eine deutliche effizienz-
steigerung. 

Der bereich Development hat sich in der PORR-
Gruppe in den vergangenen Jahren deutlich weiter-
entwickelt und deckt heute ein breites Feld in 
der Projekt- und immobilienentwicklung ab. Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf den zukunftsträchti-
gen Kernkompetenzen büro, Gewerbe, tourismus, 
hotel sowie concessions-Modelle von Krankenhäu-
sern bis zu großflächigen infrastrukturprojekten. Die 
bisherige Strategie von Strauss & Partner im büro- 
und Wohnbau wird fortgesetzt. Kernmärkte der Ge-
sellschaft sind Österreich und Deutschland, dazu 
kommen derzeit Projekte in Serbien und Rumänien.

Strauss & Partner Development steht für Kom-
petenz in der entwicklung, der Finanzierung und 
Verwertung von immobilien jeder art – von büros 
und Gewerbeimmobilien über Wohnimmobilien bis 
hin zu komplexer infrastruktur. Die PORR-tochter 
entwickelt ganzheitliche Lösungen maßgeschnei-
dert auf die Ziele und bedürfnisse ihrer auftrag-
geber. Projekte werden ausschließlich von erfah-
renen experten-teams bearbeitet, die immer die 
beste Lösung bieten. Von der ersten idee bis zur 
Verwertung von immobilien- und infrastrukturpro-
jekten kommen bei Strauss & Partner Development 
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Segment Development

alle Leistungen aus einer hand. So lässt sich jedes  
Projekt mit nur einem ansprechpartner effizient um-
setzen. Strauss & Partner Development bietet seinen 
Kunden höchste Qualität in der Projektentwicklung, 
bei bauträgertätigkeiten, im Projekt- und Finanz-
management sowie bei der beratung in Fragen von 
immobilieninvestments. Zum Leistungsportfolio von 
Strauss & Partner Development zählen entwicklung, 
Umsetzung sowie betreuung und Verwertung von 
immobilien, infrastruktur und Sonderprojekten über 
ihren gesamten Lebenszyklus.

eine zweite Änderung betrifft Strauss & Partner im 
bereich Property Management und die FMa Gebäu-
demanagement Gmbh. Diese bieten künftig unter 
dem Namen PORReaL ein Full-Service-Portfolio 
in den bereichen Property, Facility und asset Ma-
nagement sowie immobilien consulting an. Damit 
soll das immobilienmanagement-Geschäft ausge-
baut werden, das die PORR-Gruppe erfolgreich in 
der immobilien-Wertschöpfungskette außerhalb des 
bauens positioniert. Die PORReaL tritt als Kom-
plettanbieter im immobilienmanagement-Geschäft 
in relevanten Märkten im in- und ausland auf und 
stellt ein straffes Management aller konzerneigenen 
immobilien sicher. 

Das Leistungsspektrum des Segments Develop-
ment beinhaltet ein breites angebot, von büro- und 
Wohnimmobilien über den tourismussektor bis zu 
öffentlichen hochbauprojekten in den bereichen 
Gesundheit, energie und Verwaltung. im abgelau-
fenen Jahr wurden Projekte aus allen diesen Kern-
kompetenzen verwirklicht. So wurde etwa im Ge-
sundheitsbereich das neue Reha Zentrum Münster 
in tirol sowie das Wohn- und Pflegeheim Simmering 
in Wien eröffnet. Neben einigen Fachmarktzentren, 
wie dem Projekt haidäcker Park, wurde auch eine 
Reihe von Wohnhausanlagen speziell im Wiener 
Raum realisiert, etwa die Wohnhausanlage Marga-
retenstraße. im tourismusbereich sind derzeit die 
wichtigsten Projekte das Kempinski Palais hansen 
an der Wiener Ringstraße, über dem auch servicierte  

Luxuswohnungen errichtet werden. Die arbeiten am 
hotel alexander Parkside in berlin liegen im Zeitplan. 
Das hotel Ramada tivoli innsbruck sowie das Kem-
pinski hotel Das tirol wurden eröffnet. Mit den Pro-
jekten Olympia Gate München (Stadtteilentwicklung) 
sowie O2 arena berlin wurde wie geplant begonnen.

Darüber hinaus wurde von der Sparte Deve-
lopment 2011 mit der hotelgesellschaft intercity-
hotel, einer 100%igen tochter der Steigenberger  
hotels aG, eine umfangreiche Kooperation unter-
zeichnet. Geplant ist die weitreichende expansion 
der Marke intercityhotel in Mittel- und Osteuropa. 
in den nächsten Jahren werden zahlreiche hotels an 
attraktiven Standorten entwickelt. Große Verkehrs-
knotenpunkte wie bahnhöfe oder Flughäfen, sowie 
innenstadtlagen sind hier die Zieldestinationen. Die 
ersten Standorte werden bereits geprüft. Strauss & 
Partner Development wird sie erschließen und ent-
wickeln, intercityhotel wird die hotels als Pächter 
betreiben. hintergrund dieser umfangreichen Koope-
ration ist die Nachfrage nach hotels der gehobenen 
Mittelklasse, die mit der expansion der Volkswirt-
schaften in Mittel- und Osteuropa wächst. Die Zahl 
der business-Reisenden ist hier deutlich gestiegen. 
Den auftakt der Kooperation bildet das Steigenber-
ger hotel am neuen bahnhof in berlin.

Die aufgrund der Finanzkrise erschwerten Rah-
menbedingungen haben auch zur Verstärkung des 
Risikomanagements in der Sparte Development 
geführt. Wesentlich für den erfolg waren eine solide  
Marktanalyse und die Schwerpunktverlagerung 
des Leistungsspektrums auf die sich verändernden 
Umfeldbedingungen. auch 2011 stellte das Finan-
zierungs- und Verwertungsrisiko die größte her-
ausforderung innerhalb der Projektentwicklung dar.  
im bereich der Finanzierung steigerte das hohe Maß 
an eigenmitteln das Risiko für den investor. Finan-
zierungen wurden so erschwert oder waren über-
haupt nicht mehr zu realisieren. Zusätzlich ist das 
Mietzinsniveau gefallen, langfristige Verträge sind 
seltener und der Leerstand, beziehungsweise die 
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Langfristigkeit der Miet- oder Pachtverträge (Ver-
mietungsrisiko) stehen im Vordergrund, um nach-
haltig gesicherte erlöse aus bestehenden Projekten 
generieren zu können und das ausfallsrisiko zu mi-
nimieren.

auch Projekte, die über concessions-Modelle 
finanziert werden, zeigen sich von der Krise beein-
flusst. Waren solche Projekte hinsichtlich ihrer wirt-
schaftlichen bonität bisher als durchwegs risikolos 
einzustufen, zeigen aktuelle entwicklungen, dass 
auch die öffentlichen auftraggeber, insbesondere 
in der cee-/See-Region, zunehmend unter der all-
gemeinen wirtschaftlichen Situation leiden, teilweise  
bereits getroffene investitionsentscheidungen stop-
pen oder diese auf einen späteren Zeitpunkt ver-
schieben.

im bereich der sozialen und kommunalen  
infrastruktur stellt besonders der Mietflächenbedarf 
öffentlicher oder halböffentlicher institutionen ein 
wesentliches Potenzial dar. Das verstärkte augen-
merk auf die öffentliche hand und das gute Stan-
ding der PORR-Gruppe sollten auch hier dazu füh-
ren, dass Projekte im öffentlichen Sektor weiterhin 
erfolgreich umgesetzt werden. Das betrifft im be-
sonderen die bildungs- und Gesundheitsinfrastruk-
tur, wo die PORR als bestbieter bereits zahlreiche 
Großprojekte gewonnen hat.

Nach der tiefgreifenden Krise des immobilien-
geschäfts, die im Jahr 2008 in den USa den aus-
gangspunkt der Weltwirtschaftskrise bildete, hat 
sich die branche noch immer nicht nachhaltig er-
holt. Um den aktuellen herausforderungen zu be-
gegnen und sich für die Zukunft gut aufzustellen, 
strukturierte die PORR-Gruppe die Development-
Sparte wie oben dargestellt um. Damit sollen effi-
zienzsteigerung durch kurze entscheidungswege 
und ergebnisorientiertes Wirtschaften gewährleistet 
werden, während gleichzeitig die Leistungsfähigkeit 
der Sparte erhalten bleibt und die auftraggeber von  
einer verstärkten Kundennähe profitieren. auch  

wenn die immobilienwirtschaft weiter hinter dem Vor-
krisenniveau zurückliegt, setzt die PORR weiterhin 
auf eine positive entwicklung in diesem Marktseg-
ment. Der Fokus liegt dabei auf der Konzentration 
auf die Kernkompetenzen im Development-bereich. 
Neben den büroimmobilien und dem Wohnbau ste-
hen die hochbau-infrastrukturbereiche energie, Ge-
sundheit und Verwaltung im Zentrum der aktivitäten. 
andere bereiche werden selektiv nach Marktgege-
benheiten bearbeitet, wobei eine Optimierung des 
immobilien-Portfolios im Vordergrund steht.
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Über die PORR lagebericht Konzernabschluss 104 konzern-Gewinn- und Verlustrechnung/-Gesamtergebnisrechnung

kOnzeRn-Gewinn- 
und VeRlustRechnunG

umsatzerlöse (7) 2.212.490,1 2.217.451,4
im anlagevermögen aktivierte eigenleistungen  4.151,9 6.292,7
anteil am ergebnis assoziierter unternehmen (20) 17.915,6 13.403,1
sonstige betriebliche erträge (8) 67.158,2 57.885,9
aufwendungen für Material und sonstige bezogene herstellungsleistungen (9) -1.470.861,4 -1.460.424,7
Personalaufwand (10) -583.469,0 -555.462,3
abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen (11) -51.290,9 -53.695,5
sonstige betriebliche aufwendungen (12) -239.224,7 -176.386,1

Betriebsergebnis (EBIT)  -43.130,2 49.064,5
erträge aus Finanzanlage- und Finanzumlaufvermögen (13) 2.905,4 7.779,1
Finanzierungsaufwand (14) -45.509,3 -36.111,5

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT)  -85.734,1 20.732,1
steuern vom einkommen und vom ertrag (15) 13.542,5 -4.028,1
    
Jahresfehlbetrag/-überschuss  -72.191,6 16.704,0

davon anteile der nicht kontrollierenden Gesellschafter  
von tochterunternehmen

  
2.748,9

 
8.616,2

    
Anteil der Aktionäre des Mutterunternehmens  
und der Genussrechtskapitalinhaber

  
-74.940,5

 
8.087,8

davon anteil der Genussrechtskapitalinhaber  5.600,0 5.600,0
    
anteil der aktionäre des Mutterunternehmens  
am Jahresfehlbetrag/-überschuss

 
 

 
-80.540,5

 
2.487,8

    
Ergebnis je Aktie (in EUR) (16) -29,73 0,94

in teuR erläuterungen 2011 2010

Für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner bis zum 31. Dezember 2011
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kOnzeRn-GesaMt-
eRGebnisRechnunG

in teuR erläuterungen 2011 2010

Für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner bis zum 31. Dezember 2011

Jahresfehlbetrag/-überschuss  -72.191,6 16.704,0
    

Sonstiges Ergebnis:    
zeitwertbewertung von wertpapieren  -203,2 98,0
ergebnis aus cashflow-hedges    

ergebnis im Geschäftsjahr (43) – 254,4
in den Gewinn oder Verlust umgebucht (43) 66,6 4.539,3

ergebnis aus cashflow-hedges assoziierter unternehmen  -8.348,0 -4.999,9
ergebnis aus der neubewertung von sachanlagen (18) -85,4 1.931,4
unterschiedsbetrag aus der währungsumrechnung  -1.732,5 4.430,5
auf das sonstige ergebnis entfallender ertragsteueraufwand (-ertrag) (15) 33,6 -1.915,5

Sonstiges Ergebnis des Jahres (other comprehensive income)  -10.268,9 4.338,2
    

Gesamtergebnis des Jahres  -82.460,5 21.042,2
davon anteile der nicht kontrollierenden Gesellschafter  
von tochterunternehmen

   
2.678,6

 
9.621,4

    
Anteil der Aktionäre des Mutterunternehmens  
und der Genussrechtskapitalinhaber

    
-85.139,1

  
11.420,8

davon anteil der Genussrechtskapitalinhaber  5.600,0 5.600,0
    

Anteil der Aktionäre des Mutterunternehmens  
am Jahresfehlbetrag/-überschuss

   
-90.739,1

 
5.820,8
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Über die PORR lagebericht Konzernabschluss 106 konzern-cashflow-Rechnung/konzernbilanz

kOnzeRn-
cashFlOw-RechnunG

Jahresfehlbetrag/-überschuss -72.191,6 16.704,0
abschreibungen/zuschreibungen auf das anlagevermögen 56.016,9 54.234,8
erträge/aufwendungen aus assoziierten unternehmen -8.355,0 -3.215,1
Gewinne aus anlagenabgängen -3.975,3 -3.492,3
abnahme der langfristigen Rückstellungen -1.436,7 -3.035,8
latente ertragsteuer -20.413,6 -171,0
Cashflow aus dem Ergebnis -50.355,3 61.024,6

   
zunahme der kurzfristigen Rückstellungen 9.311,5 11.484,5
abnahme der Vorräte 19.825,0 630,5
abnahme/zunahme der Forderungen 47.647,4 -62.389,1
zunahme der Verbindlichkeiten (ohne bankverbindlichkeiten) 7.131,1 146.655,8
sonstige zahlungsunwirksame Vorgänge 5.989,8 2.147,3
Cashflow aus der Betriebstätigkeit 39.549,5 159.553,6

   
einzahlungen aus sachanlageabgängen und abgängen aus Finanzimmobilien 21.588,8 37.280,9
einzahlungen aus Finanzanlageabgängen 10.963,4 6.308,1
investitionen in immaterielle Vermögenswerte -3.203,6 -5.181,9
investitionen in das sachanlagevermögen und Finanzimmobilien -126.974,6 -104.900,0
investitionen in das Finanzanlagevermögen -23.506,0 -33.452,6
auszahlungen aus dem erwerb von tochterunternehmen -4.851,0 –
Cashflow aus der Investitionstätigkeit -125.983,0 -99.945,5

   
dividenden -1.458,8 -5.835,1
ausschüttung an nicht kontrollierende Gesellschafter von tochterunternehmen -17.513,5 -13.825,0
einzahlungen aus anleihen – 124.031,9
Rückzahlung von anleihen -68.197,4 -100.000,0
aufnahme von krediten und anderen Finanzierungen 154.824,8 -18.729,0
auszahlungen für den erwerb von Minderheitsanteilen -37.973,6 –
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 29.681,5 -14.357,2

   
Cashflow aus der Betriebstätigkeit 39.549,5 159.553,6
Cashflow aus der Investitionstätigkeit -125.983,0 -99.945,5
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 29.681,5 -14.357,2

Nettozufluss liquider Mittel -56.752,0 45.250,9
liquide Mittel am 1.1. 212.160,8 163.042,7
währungsdifferenzen -2.928,7 2.126,5
Veränderung liquide Mittel aufgrund von konsolidierungskreisänderungen 1.332,4 1.740,7
Liquide Mittel am 31.12. 153.812,5 212.160,8

   
bezahlte zinsen 40.547,8 30.724,9
bezogene zinsen 13.567,4 10.367,0
bezahlte steuern 5.775,0 1.722,0
bezogene dividenden 952,5 2.388,7

in teuR                                                                                                    erläuterungen (43) 2011 2010

Für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner bis zum 31. Dezember 2011
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kOnzeRnbilanz 
zuM 31. dezeMbeR 2011

Langfristige Vermögenswerte
immaterielle Vermögenswerte (17) 51.021,7 31.411,7
sachanlagen (18) 409.752,1 415.870,8
Finanzimmobilien (19) 407.496,2 366.020,5
beteiligungen an assoziierten unternehmen (20) 195.523,3 175.674,8
ausleihungen (21) 35.123,1 37.328,0
Übrige Finanzanlagen (22) 25.440,4 34.404,4
sonstige finanzielle Vermögenswerte (25) 50.722,4 52.972,9
latente steueransprüche (29) 9.452,0 17.438,3
  1.184.531,2 1.131.121,4
Kurzfristige Vermögenswerte
Vorräte (23) 55.125,4 74.337,1
Forderungen aus lieferungen und leistungen (24) 602.639,3 652.369,5
sonstige finanzielle Vermögenswerte (25) 114.044,6 86.011,0
sonstige Forderungen und Vermögenswerte (26) 17.593,8 21.900,8
liquide Mittel (27) 153.812,5 212.160,8
zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte (28) 16.800,0 –
  960.015,6 1.046.779,2
    
Aktiva gesamt  2.144.546,8 2.177.900,6

in teuR erläuterungen 31.12.2011 31.12.2010

Aktiva
    

Passiva     

Eigenkapital
Grundkapital (30) 19.895,8 19.275,3
kapitalrücklagen (31) 121.353,0 111.453,5
andere Rücklagen (31) 83.571,3 187.774,7
Anteile der Aktionäre des Mutterunternehmens  224.820,1 318.503,5
Genussrechtskapital von tochterunternehmen (32) 75.530,0 75.530,0
anteile der nicht kontrollierenden Gesellschafter von tochterunternehmen (33) 2.892,7 83.258,3
  303.242,8 477.291,8
Langfristige Verbindlichkeiten
anleihen (35) 224.088,3 293.548,9
Rückstellungen (34) 105.887,6 106.876,6
Finanzverbindlichkeiten (36) 408.241,0 213.138,9
sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (38) 20.880,9 14.540,0
Übrige Verbindlichkeiten (39) 33.981,0 29.949,7
latente steuerschulden (40) 22.839,5 48.686,9
  815.918,3 706.741,0
Kurzfristige Verbindlichkeiten
anleihen (35) 69.629,6 67.821,6
Rückstellungen (34) 77.249,6 67.450,2
Finanzverbindlichkeiten (36) 87.908,1 78.998,0
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen (37) 502.176,4 487.127,2
sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (38) 122.508,3 112.712,7
Übrige Verbindlichkeiten (39) 161.570,7 175.112,3
steuerschulden (40) 4.343,0 4.645,8
  1.025.385,7 993.867,8
    
Passiva gesamt  2.144.546,8 2.177.900,6
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in teuR                                                   erläuterungen (30–33) Grundkapital kapitalrücklage neubewertungs-
rücklage

Fremdwährungs-
umrechnungs–

rücklage

zur Veräußerung 
verfügbare  

wertpapiere:  
zeitwertrücklage

Rücklage für  
cashflow-hedges

Gewinnrücklage 
und  

bilanzgewinn

anteile  
der aktionäre 

des Mutter-
unternehmens

Genussrechts-
kapital

anteile der nicht 
kontrollierenden 

Gesellschafter 
von tochter-

unternehmen

Gesamt

Stand 1.1.2010 19.275,3 111.453,5 13.063,0 –224,5 –84,2 –19.262,8 193.061,4 317.281,7 75.530,0 82.868,4 475.680,1
Gesamtergebnis des Jahres  –  – 11,9 3.690,9 65,3 -1.404,6 3.457,3 5.820,8 5.600,0 9.621,4 21.042,2
dividendenzahlungen  –  –  –  –  –  – -5.835,1 -5.835,1 -5.600,0 -8.225,0 -19.660,1
ertragsteuern auf zinsen für Genussrechtskapitalinhaber  –  –  –  –  –  – 1.400,0 1.400,0  –  – 1.400,0
erwerb von Minderheitsanteilen  –  –  –  –  –  – -163,9 -163,9  – -1.006,5 -1.170,4
Stand 31.12.2010 19.275,3 111.453,5 13.074,9 3.466,4 -18,9 -20.667,4 191.919,7 318.503,5 75.530,0 83.258,3 477.291,8

            
Gesamtergebnis des Jahres  –  – 1.079,4 -625,4 -153,0 -8.298,0 -82.742,1 -90.739,1 5.600,0 2.678,6 -82.460,5
dividendenzahlungen  –  –  –  –  –  – -1.458,8 -1.458,8 -5.600,0 -11.913,5 -18.972,3
ertragsteuern auf zinsen für Genussrechtskapitalinhaber  –  –  –  –  –  – 1.400,0 1.400,0  –  – 1.400,0
kapitalerhöhung 620,5 9.899,5  –  –  –  – – 10.520,0  –  – 10.520,0
erwerb von Minderheitsanteilen  –  –  –  –  –  – -13.405,5 -13.405,5  – -71.130,7 -84.536,2
Stand 31.12.2011 19.895,8 121.353,0 14.154,3 2.841,0 –171,9 –28.965,4 95.713,3 224.820,1 75.530,0 2.892,7 303.242,8

entwicklunG 
des 
kOnzeRneiGenkaPitals
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in teuR                                                   erläuterungen (30–33) Grundkapital kapitalrücklage neubewertungs-
rücklage

Fremdwährungs-
umrechnungs–

rücklage

zur Veräußerung 
verfügbare  

wertpapiere:  
zeitwertrücklage

Rücklage für  
cashflow-hedges

Gewinnrücklage 
und  

bilanzgewinn

anteile  
der aktionäre 

des Mutter-
unternehmens

Genussrechts-
kapital

anteile der nicht 
kontrollierenden 

Gesellschafter 
von tochter-

unternehmen

Gesamt

Stand 1.1.2010 19.275,3 111.453,5 13.063,0 –224,5 –84,2 –19.262,8 193.061,4 317.281,7 75.530,0 82.868,4 475.680,1
Gesamtergebnis des Jahres  –  – 11,9 3.690,9 65,3 -1.404,6 3.457,3 5.820,8 5.600,0 9.621,4 21.042,2
dividendenzahlungen  –  –  –  –  –  – -5.835,1 -5.835,1 -5.600,0 -8.225,0 -19.660,1
ertragsteuern auf zinsen für Genussrechtskapitalinhaber  –  –  –  –  –  – 1.400,0 1.400,0  –  – 1.400,0
erwerb von Minderheitsanteilen  –  –  –  –  –  – -163,9 -163,9  – -1.006,5 -1.170,4
Stand 31.12.2010 19.275,3 111.453,5 13.074,9 3.466,4 -18,9 -20.667,4 191.919,7 318.503,5 75.530,0 83.258,3 477.291,8

            
Gesamtergebnis des Jahres  –  – 1.079,4 -625,4 -153,0 -8.298,0 -82.742,1 -90.739,1 5.600,0 2.678,6 -82.460,5
dividendenzahlungen  –  –  –  –  –  – -1.458,8 -1.458,8 -5.600,0 -11.913,5 -18.972,3
ertragsteuern auf zinsen für Genussrechtskapitalinhaber  –  –  –  –  –  – 1.400,0 1.400,0  –  – 1.400,0
kapitalerhöhung 620,5 9.899,5  –  –  –  – – 10.520,0  –  – 10.520,0
erwerb von Minderheitsanteilen  –  –  –  –  –  – -13.405,5 -13.405,5  – -71.130,7 -84.536,2
Stand 31.12.2011 19.895,8 121.353,0 14.154,3 2.841,0 –171,9 –28.965,4 95.713,3 224.820,1 75.530,0 2.892,7 303.242,8
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1. Allgemeine Angaben

der PORR-konzern besteht aus der allgemeine baugesellschaft – a. Porr aktiengesellschaft (PORR aG) 
und deren tochterunternehmen, in Folge »konzern« bezeichnet. die PORR aG ist eine aktiengesellschaft 
nach österreichischem Recht und hat den sitz ihrer hauptverwaltung in 1100 wien, absberggasse 47. sie 
ist beim handelsgericht wien unter Fn 34853f registriert. die hauptaktivitäten der Gruppe sind die Projek-
tierung und ausführung von bauarbeiten aller art sowie die Projekt- und immobilienentwicklung. 

 
der konzernabschluss wird gemäß § 245a uGb nach den vom international accounting standards 

board (iasb) herausgegebenen und von der europäischen union übernommenen international Financial 
Reporting standards (iFRs) sowie den auslegungen des international Financial Reporting interpretations 
committee (iFRic) aufgestellt.

berichtswährung ist der euro, der auch die funktionale währung der PORR aG und der Mehrzahl der in 
den konzernabschluss einbezogenen tochterunternehmen ist.

der abschluss wurde zum stichtag 31. dezember aufgestellt und betrifft das Geschäftsjahr vom 1. Jänner 
bis zum 31. dezember. zahlenmäßige angaben erfolgen zumeist auf 1.000 (teuR) gerundet. durch die angabe  
in teuR können sich Rundungsdifferenzen ergeben.

2. Konsolidierungskreis

in den konzernabschluss sind neben der PORR aG weitere 104 (Vorjahr: 97) inländische tochterunterneh-
men sowie 56 (Vorjahr: 48) ausländische tochterunternehmen einbezogen. acht Gesellschaften sind aus dem 
konsolidierungskreis ausgeschieden, wobei sechs Gesellschaften durch konzerninterne Übertragungen in 
Form von Verschmelzungen abgegangen sind. Mit wirkung 11. Juni 2011 wurde die Porr Projekt und hoch-
bau aktiengesellschaft in die Porr technobau und umwelt aktiengesellschaft verschmolzen, in eine Gmbh 
umgewandelt und der Firmenwortlaut in Porr bau Gmbh geändert. Mit wirkung 1. september 2011 wurde die  
Porr Gmbh ebenfalls in die Porr bau Gmbh verschmolzen. daneben wurden 63 (Vorjahr: 54) inländische und 
18 (Vorjahr: 17) ausländische assoziierte unternehmen nach der equity-Methode bewertet. die auswirkun-
gen der akquisitionen im berichtsjahr werden gesondert in Punkt 2.1 erläutert.

die einbezogenen tochterunternehmen und die assoziierten unternehmen sind aus der beteiligungsliste 
(siehe seite 162) ersichtlich. Gesellschaften, die für den konzernabschluss von untergeordneter bedeutung 
sind, werden nicht einbezogen. 67 (Vorjahr: 72) tochtergesellschaften wurden demgemäß nicht in die kon-
solidierung einbezogen.

bei einem tochterunternehmen steht der PORR aG zwar die Mehrheit der stimmrechte zu, aufgrund eines stimm-
bindungsvertrags ist aber dennoch keine beherrschung gegeben. dieses unternehmen wird at equity bilanziert.

2.1. Erstkonsolidierungen

im vorliegenden konzernabschluss wurden folgende 23 Gesellschaften erstmals einbezogen:

eRlÄuteRunGen zuM 
kOnzeRnabschluss 
2011

erläuterungen zum konzernabschluss 2011
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aufgrund von Gründungen etc.:
ePs MaRia lanzendORFeRstRasse 17 errichtungs- und beteiligungs Gmbh & co kG
ePs welser straße 17 – business.hof leonding 1 errichtungs- und beteiligungs Gmbh & co kG 
ePs haagerfeldstraße – business.hof leonding 2 errichtungs- und Verwertungs Gmbh
Porr construction llc
PORR Qatar construction wll
Mühlenstraße 11 – 12 Gmbh & co. kG
hotel am kanzleramt Gmbh & co. kG
ePs tamussinostrasse errichtungs- und beteiligungs Gmbh & co kG
ePs tivoli hotelerrichtungs- und beteiligungsverwaltungs Gmbh
Porr equipment services Gmbh
tovarystvo z obmezhenoyu vidpovidalnistyu »Porr ukraina«
PORR bulgaria OOd

aufgrund von akquisitionen:
Gruppe strauss & Partner:
   stRauss & PaRtneR iMMObilien GMbh 
   alba bauProjektManagement Gmbh
   alba ProjectManagement Romania s.R.l.
   alba bauProjektManagement bulgaria eOOd
nägele tiefbau Gmbh
aRiwa beteiligungs Gmbh
aqua plus wasserversorgungs- und abwasserentsorgungs-Gmbh
FMa Gebäudemanagement Gmbh
tRack eXPeRts d.O.O. beOGRad, Milutina MilankOVica 11a
stanOGRad ulaGanJa bibinJe d.o.o. za promet nekretninama, usluge i graditeljstvo
stanOGRad ulaGanJa d.o.o. za promet nekretninama, usluge i graditeljstvo

bei der Gruppe strauss & Partner hat die PORR aG 100 % der anteile (bei der alba ProjectManage-
ment Romania 99 %) zum stichtag 28. april 2011 im zuge einer kapitalerhöhung aus genehmigtem 
kapital gegen sacheinlage unter ausschluss des bezugsrechts und ausgabe von 85.390 stück junger 
stammaktien erworben. 

der kaufpreis bzw. der beizulegende zeitwert der ausgegebenen jungen aktien für die erworbenen 
Gesellschaften ist den Vermögenswerten und schulden wie folgt zuzuordnen:

der beizulegende zeitwert der erworbenen unternehmen wurde auf basis eines externen Gutachtens 
ermittelt. erwartete synergien vor allem im bereich der hausverwaltung führten zur erfassung eines Fir-
menwerts. die auswirkungen auf die Gesamtergebnisrechnung des PORR-konzerns seit dem erwerbs-
zeitpunkt 28. april 2011 sind unwesentlich. die transaktion ist als Geschäftsbeziehung zu nahestehenden 
unternehmen und Personen zu qualifizieren. 

immaterielle Vermögenswerte 15.833,4
sonstige langfristige Vermögenswerte 355,1
kurzfristige Vermögenswerte 4.875,0
kurzfristige Verbindlichkeiten -10.545,1
Fremdanteil 1,6
Kaufpreis 10.520,0

in teuR 2011
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Für alle weiteren akquisitionen und anteilsaufstockungen wurden insgesamt teuR 4.858,1 aufgewendet 
und wie folgt zugeordnet: 

die auswirkung der erstkonsolidierungen auf die Vermögens- und ertragslage des PORR-konzerns (ohne 
berücksichtigung von konsolidierungsbuchungen) stellt sich wie folgt dar:

unter annahme eines fiktiven erstkonsolidierungszeitpunkts aller erstmals einbezogenen Gesellschaften 
zum 1. Jänner 2011 würde sich der konzernumsatz um teuR 31.172,4 und das ergebnis vor ertragsteuern 
um teuR -1.094,0 verändern. 

Mit closingdatum 3. august 2011 hat die PORR-Gruppe weitere 47,2 % der anteile an der teeRaG- 
asdaG aG erworben und ist nun nach ablauf des squeeze-out-Prozesses in besitz von 100 % der anteile.  
dieser erwerb wurde als transaktion zwischen eigentümern im eigenkapital mit einem betrag von 
teuR 83.674,1 reduzierend abgebildet (siehe entwicklung des konzerneigenkapitals).

2.2. Akquisitionen nach dem Bilanzstichtag

Mit Vertragsdatum 20. Jänner 2012 hat die PORR-Gruppe 100 % der anteile an der Firma tkdz Gmbh in 
wellen, deutschland, erworben. die Firma betreibt abbau und Verkauf von dolomitgestein und bietet die Mög-
lichkeit zum bergversatz. damit plant die PORR-Gruppe im umweltgeschäft am deutschen Markt Fuß zu fassen.

3. Neue Rechnungslegungsstandards

3.1. Im Berichtsjahr erstmals angewandte Standards

Neue Interpretationen

–– iFRic 19 – tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch ausgabe von eigenkapitalinstrumenten:
durch diese im november 2009 veröffentlichte interpretation wird klargestellt, dass zur tilgung finanzieller 
Verbindlichkeiten ausgegebene eigenkapitalinstrumente, die beim erstmaligen ansatz mit dem beizulegenden 
zeitwert zu bewerten sind, »gezahltes entgelt« im sinne von § 41 von ias 39 darstellen. diese interpretation 
ist auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2010 beginnen und hatte keine auswirkung 
auf den konzernabschluss der Gruppe.

Revidierte Standards

––  ias 24 – angabe über beziehungen zu nahestehenden unternehmen und Personen:

erläuterungen zum konzernabschluss 2011

langfristige Vermögenswerte 17.083,2 
kurzfristige Vermögenswerte 19.277,8 
Aktiva 36.361,0 
Verbindlichkeiten 33.820,9 
Passiva 33.820,9 
Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) -1.073,2 

in teuR 2011

immaterielle Vermögenswerte 3.790,3
sonstige langfristige Vermögenswerte 3.726,1
kurzfristige Vermögenswerte 11.007,8
kurzfristige Verbindlichkeiten -13.666,1
Kaufpreis 4.858,1

in teuR 2011
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der 2009 revidierte standard vereinfacht die definition von nahestehenden unternehmen und Personen, 
stellt die beabsichtigte bedeutung dieser termini klar und beseitigt widersprüchlichkeiten. eine teilweise 
ausnahme für staatsnahe unternehmen ist vorgesehen. dieser standard in der revidierten Fassung ist auf 
Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Jänner 2011 beginnen und hatte keine wesentlichen 
auswirkungen auf den konzernabschluss.

Änderungen zu Standards und Interpretationen

–– klassifizierung von ausgegebenen Rechten: Änderungen zu ias 32 Finanzinstrumente: 
     darstellung (Änderung 2009):

Gemäß dieser Änderung sind Rechte (Optionen, bezugsrechte) auf erwerb einer bestimmten anzahl eige-
ner eigenkapitalinstrumente für einen bestimmten betrag jeglicher währung eigenkapitalinstrumente, wenn 
diese Rechte allen aktionären entsprechend ihrer beteiligung angeboten werden. die Änderung ist auf Ge-
schäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Februar 2010 beginnen und hatte keine auswirkung 
auf den konzernabschluss der Gruppe.

 
–– iFRs 1 – erstmalige anwendung der international Financial Reporting standards: 
     ausnahme von Vergleichsangaben nach iFRs 7:

die Änderung erlaubt, dass ein unternehmen die Vergleichszahlen für Vorperioden, die mit der Änderung 
vom März 2009 an iFRs 7 Finanzinstrumente: angaben gefordert worden waren, als erstmaliger anwender 
vor dem 1. Jänner 2010 nicht zu leisten hat. da der PORR-konzern kein iFRs-erstanwender ist, hatte der 
standard keine auswirkung auf den konzernabschluss.

–– Vorauszahlung von Mindestbeiträgen: Änderungen zu iFRic 14 – die begrenzung eines leistungsorien-
tierten Vermögenswerts, Mindestdotierungsverpflichtungen und ihre wechselwirkung (Änderung 2009):

die Änderung erlaubt Vorauszahlungen von Mindestbeiträgen als Vermögenswert anzusetzen. die Ände-
rung ist auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Jänner 2011 beginnen, und hatte keine 
auswirkungen auf den konzernabschluss der Gruppe.

–– sammelstandard – improvements to iFRs (Änderungen 2010):
im Mai 2010 hat das iasb im Rahmen des annual-improvements-Process-Projekts einen sammelstan-
dard zur Änderung verschiedener iFRs veröffentlicht (improvements to iFRss). die anpassungen betreffen 
Änderungen bei darstellung, ansatz und bewertung sowie begriffs- oder redaktionelle Änderungen. die 
Änderungen sind im wesentlichen für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Jänner 2011 
beginnen, und hatten keine wesentlichen auswirkungen auf den konzernabschluss.

3.2. Neue Rechnungslegungsstandards, die noch nicht angewendet werden

die folgenden bei aufstellung des konzernabschlusses bereits veröffentlichten standards und interpre-
tationen waren auf Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Jänner 2011 begannen, noch nicht zwingend 
anzuwenden und wurden auch nicht freiwillig vorzeitig angewandt.

Von der Europäischen Union bereits übernommene Standards und Interpretationen

Änderungen zu Standards und Interpretationen

–– Übertragung von finanziellen Vermögenswerten: Änderungen zu iFRs 7 – Finanzinstrumente: 
     angaben:

es werden zusätzliche angaben zu übertragenen finanziellen Vermögenswerten, die weiterhin bilanziert 
werden, vorgeschrieben. die Änderung ist auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 
2011 beginnen. wesentliche auswirkungen auf den konzernabschluss sind davon nicht zu erwarten.



PORR Geschäftsbericht 2011

Über die PORR lagebericht Konzernabschluss 114

Von der europäischen Union noch nicht übernommene Standards und Interpretationen

Neue Standards

–– iFRs 9 – Finanzinstrumente: klassifizierung und bewertung finanzieller Vermögenswerte
im november 2009 wurde iFRs 9 Finanzinstrumente veröffentlicht. iFRs 9 regelt die klassifizierung und 
bewertung von finanziellen Vermögenswerten. es werden die bisherigen bewertungskategorien kredite 
und Forderungen, bis zur endfälligkeit gehaltene Vermögenswerte, zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
Vermögenswerte und erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewertete Vermögenswerte durch die 
kategorien fortgeführte anschaffungskosten (amortised cost) und beizulegender zeitwert (fair value) ersetzt. 
Ob ein instrument in die kategorie fortgeführte anschaffungskosten eingeordnet werden kann, ist einerseits 
vom Geschäftsmodell des unternehmens, d.h. wie das unternehmen seine Finanzinstrumente steuert, und 
andererseits von den vertraglichen zahlungsströmen des einzelnen instruments abhängig. Änderungen sind 
für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Jänner 2015 beginnen, rückwirkend anzuwenden. die Gruppe 
evaluiert derzeit die auswirkungen der anwendung auf den konzernabschluss.

–– iFRs 9 – Finanzinstrumente: ergänzung zur bilanzierung finanzieller Verbindlichkeiten
in der im Jahr 2010 überarbeiteten Fassung wurden Regelungen zur klassifizierung und bewertung von 
finanziellen Verbindlichkeiten aufgenommen. diese entsprechen grundsätzlich den derzeit unter ias 39 
bestehenden klassifizierungen. zwei wesentliche unterschiede gibt es im ausweis von Änderungen des 
ausfallsrisikos sowie der streichung der anschaffungskostenausnahme für derivative finanzielle Verbindlich-
keiten. Änderungen sind für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Jänner 2015 beginnen, rückwirkend 
anzuwenden. die Gruppe evaluiert derzeit die auswirkungen der anwendung auf den konzernabschluss.

–– iFRs 10 – konzernabschlüsse
in iFRs 10 wird beherrschung (control) als einzige Grundlage für die konsolidierung festgelegt, unbeachtlich 
von art und hintergrund des beteiligungsunternehmens. daraus folgt, dass der aus sic-12 bekannte Risiko  
und chancen-ansatz abgelöst wird. dieser standard ist auf Geschäftsjahre rückwirkend anzuwenden, die 
am oder nach dem 1. Jänner 2013 beginnen. die Gruppe evaluiert derzeit die auswirkungen der anwen-
dung auf den konzernabschluss.

–– iFRs 11 – Gemeinsame Vereinbarungen
das kernprinzip von iFRs 11 besteht in der Vorschrift, dass eine an einer gemeinsamen Vereinbarung be-
teiligte Partei die art der gemeinsamen Vereinbarung, in die sie eingebunden ist, mittels beurteilung ihrer 
Rechte und Verpflichtungen zu bestimmen und diese Rechte und Verpflichtungen entsprechend der art der 
gemeinsamen Vereinbarung zu bilanzieren hat. die Möglichkeit einer Quotenkonsolidierung von Gemein-
schaftsunternehmen entfällt künftig. dieser standard ist auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach 
dem 1. Jänner 2013 beginnen. die Gruppe evaluiert derzeit die auswirkungen der anwendung auf den 
konzernabschluss.

–– iFRs 12 – angaben zu beteiligungen an anderen unternehmen
durch iFRs 12 werden die angabepflichten für beteiligungen an tochterunternehmen, gemeinsamen Ver-
einbarungen, assoziierten unternehmen und nicht konsolidierten strukturierten einheiten in einem um-
fassenden standard zusammengeführt. Viele dieser angaben wurden aus ias 27, ias 31 oder ias 28 
übernommen, während andere angabepflichten neu aufgenommen wurden. dieser standard ist auf Ge-
schäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Jänner 2013 beginnen. die Gruppe evaluiert derzeit die 
auswirkungen der anwendung auf den konzernabschluss.

–– iFRs 13 – bemessung des beizulegenden zeitwerts 
der standard wurde im Mai 2011 veröffentlicht und führt ein umfassendes Rahmenkonzept für die ermitt-
lung des beizulegenden zeitwerts sowohl von finanziellen als auch nicht finanziellen Posten ein. dabei macht 

erläuterungen zum konzernabschluss 2011
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iFRs 13 jedoch keine Vorgaben, ob und wann zu beizulegenden zeitwerten zu bewerten ist. stattdessen 
werden Vorgaben gemacht, wie der beizulegende zeitwert zu ermitteln ist, wenn ein anderer standard die 
bewertung zu beizulegenden zeitwerten vorsieht. dieser standard ist auf Geschäftsjahre anzuwenden, die 
am oder nach dem 1. Jänner 2013 beginnen. die Gruppe evaluiert derzeit die auswirkungen der anwen-
dung auf den konzernabschluss.

Neue Interpretationen

–– iFRic 20 – abraumkosten in der Produktionsphase einer über tagebau erschlossenen Mine
die interpretation ist anzuwenden auf alle arten von natürlichen Ressourcen, die durch nutzung einer über 
tagebau erschlossenen Mine gewonnen werden. diese interpretation ist auf Geschäftsjahre anzuwenden, die 
am oder nach dem 1. Jänner 2013 beginnen und ist für den konzernabschluss nicht relevant.

Änderungen zu Standards und Interpretationen

–– Änderung an ias 1: darstellung des sonstigen ergebnisses
Posten des sonstigen Gesamtergebnisses sind so zusammenzufassen, dass sich eine getrennte darstellung 
danach ergibt, ob die Posten künftig in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden müssen (sog.
recycling) oder nicht. die zugehörigen ertragsteuerpositionen sind entsprechend zuzuordnen. Änderungen 
sind für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Jänner 2012 beginnen, rückwirkend anzuwenden.

–– Realisierung der zugrunde liegenden Vermögenswerte: Änderungen zu ias 12 ertragsteuern
es wird festgelegt, dass der bewertung von steuerabgrenzungsposten, die sich auf als Finanzinvestitionen ge-
haltene immobilien bzw. sachanlagen beziehen, die nach dem Modell des beizulegenden zeitwerts bzw. nach 
der neubewertungsmethode bewertet werden, die widerlegbare Vermutung zugrunde zu legen ist, dass die 
buchwerte dieser Vermögenswerte durch Veräußerung realisiert werden. die Änderung ist auf Geschäftsjahre, 
die am oder nach dem 1. Jänner 2012 beginnen, anzuwenden und wird für die Gruppe relevant sein. allfällige 
auswirkungen sind aber erst zu evaluieren.

–– Änderung an ias 19 leistungen an arbeitnehmer
die Änderungen an ias 19 führen zur abschaffung der korridormethode. daher werden künftig alle Ände-
rungen in der leistungsorientierten Verpflichtung sowie im Planvermögen sofort erfasst. dabei sind sämtliche 
versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste unmittelbar im sonstigen ergebnis erfasst. Änderungen 
sind für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Jänner 2013 beginnen, rückwirkend anzuwenden und ha-
ben keine wesentliche auswirkung auf den konzernabschluss.

–– Änderung an ias 27 separate abschlüsse
als Folge der Veröffentlichung von iFRs 10 enthält ias 27 nur noch Regelungen zu einzelabschlüssen. Ände-
rungen sind für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Jänner 2013 beginnen, anzuwenden. 

–– Änderung an ias 28 anteile an assoziierten unternehmen und Joint Ventures
ias 28 wurde in Folge der Veröffentlichung von iFRs 10 und iFRs 11 entsprechend angepasst. Änderungen 
sind für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Jänner 2013 beginnen, anzuwenden. 

––  Änderung an ias 32 Finanzinstrumente: ausweis und zu iFRs 7 Finanzinstrumente: angaben zum  
thema saldierungsvorschriften 

Mit den Änderungen sollen inkonsistenzen in der auslegung der bestehenden Vorschriften zur saldierung von 
finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten beseitigt werden. ergänzend müssen unternehmen in  
zukunft brutto- und nettobeträge aus der saldierung sowie beträge für bestehende saldierungsrechte,  
welche nicht den bilanziellen saldierungskriterien genügen, angeben. die ergänzungen sind für Geschäftsjahre,  
die am oder nach dem 1. Jänner 2014 beginnen, verpflichtend rückwirkend anzuwenden. die zusatzangaben 
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sind jedoch bereits für Geschäftsjahre bzw. zwischenperioden ab dem 1. Jänner 2013 verpflichtend rückwir-
kend anzuwenden. die künftigen auswirkungen dieser standardänderung werden derzeit untersucht.

–– Änderung an iFRs 1 erstmalige anwendung der international Financial Reporting standards
die Änderungen führen zur streichung der Verweise auf den festen umsetzungszeitpunk für erstanwender. 
zudem wurden leitlinien ergänzt für die erstmalige anwendung der iFRs bei Vorliegen ausgeprägter hoch-
inflation. Änderungen sind für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Juli 2011 beginnen, anzuwenden. 

4. Konsolidierungsgrundsätze

unternehmenszusammenschlüsse werden nach der erwerbsmethode bilanziert. nach dieser Methode wer-
den die erworbenen Vermögenswerte und die übernommenen Verbindlichkeiten sowie eventualverbindlich-
keiten zum erwerbsstichtag mit den zu diesem stichtag beizulegenden zeitwerten angesetzt. die differenz 
zwischen den anschaffungskosten und dem zurechenbaren anteil an dem mit dem beizulegenden zeitwert 
bewerteten nettovermögen wird, soweit es sich um einen aktivposten handelt, als Firmenwert angesetzt, 
der nicht planmäßig abgeschrieben, sondern einem jährlichen impairment-test unterzogen wird. Passivische 
unterschiedsbeträge werden sofort ertragswirksam berücksichtigt und unter den sonstigen betrieblichen er-
trägen ausgewiesen. 

alle Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen einbezogenen unternehmen sind in der schuldenkon-
solidierung eliminiert. konzerninterne aufwendungen und erträge werden im Rahmen der aufwands- und 
ertragskonsolidierung verrechnet. zwischenergebnisse aus konzerninternen lieferungen werden eliminiert, 
wenn es sich um wesentliche beträge handelt und die betreffenden Vermögenswerte im konzernabschluss 
noch bilanziert sind.

nicht der PORR aG zurechenbare anteile am nettovermögen von tochterunternehmen werden unter der 
bezeichnung »anteile der nicht kontrollierenden Gesellschafter von tochterunternehmen« gesondert als be-
standteil des eigenkapitals ausgewiesen.

5. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

die Jahresabschlüsse sämtlicher, in den konzernabschluss einbezogener unternehmen, werden nach ein-
heitlichen bilanzierungs- und bewertungsmethoden aufgestellt. 

Bewertungsgrundlagen

in bezug auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen, mit ausnahme von immobilien, und auf aus-
leihungen, Vorräte, Forderungen aus abgerechneten aufträgen und Verbindlichkeiten sind die historischen 
anschaffungskosten basis für die bewertung.

Für zur Veräußerung verfügbare wertpapiere, derivative Finanzinstrumente und Finanzimmobilien ist der 
zum bilanzstichtag beizulegende zeitwert und bei selbst genutzten immobilien der zum neubewertungsstich-
tag beizulegende zeitwert Grundlage für die bewertung.

die unter Forderungen aus lieferungen und leistungen erfassten Forderungen aus noch nicht endabge-
rechneten Fertigungsaufträgen sind mit dem jeweiligen Fertigstellungsgrad zum bilanzstichtag entsprechen-
den anteil an den auftragserlösen abzüglich vom auftraggeber bereits geleisteter zahlungen angesetzt.

erläuterungen zum konzernabschluss 2011
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Währungsumrechnung: die in den konzernabschluss einbezogenen unternehmen stellen die Jahresab-
schlüsse in ihrer jeweiligen funktionalen währung auf, wobei als funktionale währung die für die wirtschaftliche 
tätigkeit des betreffenden unternehmens maßgebliche währung gilt. bei nahezu allen einbezogenen unter-
nehmen ist die funktionale währung jeweils die währung jenes landes, in dem das betreffende unternehmen 
ansässig ist.

die bilanzposten der in den konzernabschluss einbezogenen unternehmen werden mit dem devisenmit-
telkurs zum bilanzstichtag und die Posten der Gewinn- und Verlustrechnungen mit dem durchschnittskurs 
des Geschäftsjahres, dem arithmetischen Mittel aller Monatsultimokurse, umgerechnet. aus der währungs-
umrechnung resultierende differenzen werden im sonstigen ergebnis erfasst. diese umrechnungsdifferen-
zen werden zum zeitpunkt des abgangs des Geschäftsbetriebs im Gewinn oder Verlust erfasst. 

bei unternehmenserwerben vorgenommene anpassungen der buchwerte der erworbenen Vermögens-
werte und der übernommenen Verbindlichkeiten an den beizulegenden wert zum erwerbstichtag bzw. ein 
Goodwill werden als Vermögenswerte bzw. Verbindlichkeiten des erworbenen tochterunternehmens be-
handelt und unterliegen demnach der währungsumrechnung.

kursgewinne oder -verluste aus transaktionen der einbezogenen unternehmen in einer anderen als der 
funktionalen währung werden im Gewinn oder Verlust der Periode ergebniswirksam erfasst. nicht auf die funk-
tionale währung lautende monetäre Positionen der einbezogenen unternehmen werden mit dem Mittelkurs 
zum bilanzstichtag umgerechnet. aus dieser umrechnung resultierende kursgewinne oder -verluste werden 
ebenfalls im Gewinn oder Verlust erfasst.

die Immateriellen Vermögenswerte werden zu anschaffungskosten aktiviert und über die voraussichtliche 
nutzungsdauer linear abgeschrieben.

die auf das Geschäftsjahr entfallende abschreibung wird in der Gewinn- und Verlustrechnung unter dem 
Posten »abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen« ausgewiesen.

wurde eine wertminderung (impairment) festgestellt, werden die betreffenden immateriellen Vermögens-
werte auf den erzielbaren betrag, das ist der beizulegende zeitwert abzüglich Veräußerungskosten oder ein 
höherer nutzungswert, abgeschrieben. bei wegfallen der wertminderung erfolgt eine zuschreibung auf den 
buchwert, der bestimmt worden wäre, wenn der wertminderungsaufwand nicht erfasst worden wäre.

Firmenwerte werden als Vermögenswerte erfasst. zum zweck der Überprüfung auf wertminderungs-
bedarf wird ein Firmenwert der zahlungsmittelgenerierenden einheit bzw. Gruppen von zahlungsmittelge-
nerierenden einheiten zugeordnet, denen die synergien des unternehmenszusammenschlusses zugute-
kommen. diese zahlungsmittelgenerierenden einheiten bzw. Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden 
einheiten werden einmal jährlich sowie zusätzlich bei Vorliegen von umständen, die auf eine mögliche 
wertminderung hindeuten, auf eine wertminderung überprüft. 

baurechte 1,7 bis 5,9 
Mietrechte 2,0 bis 50,0
lizenzen 1,0 bis 50,0
konzessionen 5,0 bis 50,0
abbaurechte substanzabhängig

in % abschreibungssätze
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Sachanlagen mit ausnahme von immobilien sind zu anschaffungskosten einschließlich nebenkosten unter 
abzug von anschaffungskostenminderungen bzw. zu herstellungskosten jeweils abzüglich der bisher auf-
gelaufenen und im berichtsjahr planmäßig fortgeführten linearen abschreibungen bewertet, wobei folgende 
abschreibungssätze angewendet wurden:

die abschreibungssätze basieren auf der voraussichtlichen nutzungsdauer der anlagen. wurde eine wert-
minderung (impairment) festgestellt, werden die betreffenden sachanlagen auf den erzielbaren betrag, das ist 
der beizulegende zeitwert abzüglich Veräußerungskosten oder ein höherer nutzungswert, abgeschrieben. bei 
wegfallen der wertminderung erfolgt eine zuschreibung auf den buchwert, der bestimmt worden wäre, wenn 
kein wertminderungsaufwand erfasst worden wäre. Grundlegende umbauten werden aktiviert, während lau-
fende instandhaltungsarbeiten, Reparaturen und geringfügige umbauten zum zeitpunkt des anfalls im Gewinn 
oder Verlust erfasst werden.

betrieblich genutzte immobilien werden nach der neubewertungsmethode gemäß ias 16.31 bewertet. 
als Grundlage für die ermittlung der zeitwerte dienen externe Gutachten oder einschätzungen von internen  
sachverständigen. die neubewertungen werden so regelmäßig durchgeführt, dass der buchwert nicht we-
sentlich von dem zum bilanzstichtag beizulegenden zeitwert abweicht. die neubewertung bezogen auf den 
bilanzstichtag wird im allgemeinen im vierten Quartal der berichtsperiode durchgeführt. die anpassung des 
buchwerts an den jeweiligen zeitwert wird über eine neubewertungsrücklage im sonstigen ergebnis erfasst. 
die neubewertungsrücklage wird um die darauf entfallende latente steuerschuld gekürzt. die nach der line-
aren Methode vorgenommenen planmäßigen abschreibungen auf neubewertete Gebäude werden in der  
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, wobei die abschreibungssätze im wesentlichen zwischen 1 % und 4 % 
liegen. bei einer späteren Veräußerung oder stilllegung von neubewerteten Grundstücken und Gebäuden wird 
der in der neubewertungsrücklage in bezug auf das betreffende Grundstück bzw. Gebäude erfasste betrag 
in die Gewinnrücklagen umgebucht.

in bau befindliche anlagen einschließlich in bau befindlicher Gebäude, die betrieblich genutzt werden sollen 
oder deren nutzungsart noch nicht feststeht, werden zu anschaffungs- oder herstellungskosten abzüglich 
wertminderungsaufwand bilanziert. die abschreibung dieser Vermögenswerte beginnt mit deren Fertigstellung 
bzw. dem erreichen des betriebsbereiten zustands. 

Finanzimmobilien sind immobilien, die zur erzielung von Mieteinnahmen und/oder zum zwecke der wert-
steigerung gehalten werden. hierzu zählen büro- und Geschäftsgebäude, wohnbauten sowie unbebaute 
Grundstücke. diese werden zu ihrem beizulegenden zeitwert angesetzt. Gewinne und Verluste aus wert-
änderungen werden im Gewinn oder Verlust der Periode berücksichtigt, in der die wertänderung eingetreten ist. 

Grundlage für den wertansatz der mit dem beizulegenden zeitwert bewerteten Finanzimmobilien bilde-
ten Verkehrswertgutachten von unabhängigen sachverständigen. alternativ wird der beizulegende zeit-
wert aus dem barwert der geschätzten künftigen cashflows, die aus der nutzung der immobilien erwartet 
werden, abgeleitet. 

Leasingverhältnisse werden als Finanzierungsleasing klassifiziert, wenn gemäß leasingvertrag im wesent-
lichen alle mit dem eigentum verbundenen Risiken und chancen auf den leasingnehmer übertragen werden. 
alle anderen leasingverhältnisse werden als Operating-leasing klassifiziert.

erläuterungen zum konzernabschluss 2011

technische anlagen und Maschinen 5,0 bis 50,0
andere anlagen, betriebs- und Geschäftsausstattung 2,0 bis 50,0 

in % abschreibungssätze
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Der Konzern als Leasinggeber

es bestehen nur als Operating-leasing zu klassifizierende leasingverträge. die Mieteinnahmen aus diesen 
Verträgen werden linear über die laufzeit des entsprechenden leasingverhältnisses ertragswirksam erfasst.

Der Konzern als Leasingnehmer

im Rahmen von Finanzierungsleasing gehaltene Vermögenswerte werden als Vermögenswerte des kon-
zerns mit ihren beizulegenden zeitwerten oder mit dem barwert der Mindestleasingzahlungen, falls dieser nied-
riger ist, zu beginn des leasingverhältnisses erfasst. Mindestleasingzahlungen sind jene beträge, die während 
der unkündbaren Vertragslaufzeit zu zahlen sind, einschließlich eines garantierten Restwerts. die entsprechen-
de Verbindlichkeit gegenüber dem leasinggeber wird in der bilanz als Verpflichtung aus Finanzierungsleasing 
erfasst. die leasingzahlungen werden so auf zinsaufwendungen und Verminderung der leasingverpflichtung 
aufgeteilt, dass eine konstante Verzinsung der verbleibenden Verbindlichkeit erzielt wird. zinsaufwendungen 
werden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Mietzahlungen bei Operating-leasing werden im Gewinn oder Verlust linear über die laufzeit des entspre-
chenden leasingverhältnisses verteilt erfasst.

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und an Gemeinschaftsunternehmen werden zu anschaf-
fungskosten, die sich in das erworbene anteilige mit dem beizulegenden zeitwert bewertete nettovermö-
gen sowie gegebenenfalls einen Firmenwert aufteilen, bilanziert. der buchwert wird jährlich um den anteiligen 
Jahresüberschuss bzw. -fehlbetrag, bezogene dividenden und sonstige eigenkapitalveränderungen erhöht 
bzw. vermindert. die Firmenwerte werden nicht planmäßig abgeschrieben, sondern als teil der jeweiligen 
beteiligung bei Vorliegen von indikatoren für eine wertminderung der beteiligung auf wertminderung geprüft.

Beteiligungen an Arbeitsgemeinschaften: anteile der Gruppe am Gewinn von arbeitsgemeinschaften wer-
den ebenso wie erlöse der Gruppe aus lieferungen an bzw. leistungen für arbeitsgemeinschaften unter um-
satzerlöse und anteile der Gruppe am Verlust von arbeitsgemeinschaften unter sonstige betriebliche aufwen-
dungen in der konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen. in eine arbeitsgemeinschaft einbezahltes 
kapital wird zusammen mit Gewinnanteilen und allfälligen Forderungen aus lieferungen an bzw. leistungen für 
die betreffende arbeitsgemeinschaft und nach abzug von entnahmen und allfälliger Verlustanteile unter For-
derungen aus lieferungen und leistungen (siehe erläuterung 24) bzw. wenn sich per saldo ein Passivposten 
ergibt, unter Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen (siehe erläuterung 37) ausgewiesen. 

die Ausleihungen sind zu fortgeführten anschaffungskosten unter anwendung der effektivzinsmethode 
abzüglich einer allfälligen wertberichtigung wegen wertminderung bewertet.

die unter den übrigen Finanzanlagen ausgewiesenen anteile an nicht konsolidierten tochterunternehmen 
und sonstigen beteiligungen sind zu anschaffungskosten bewertet, da in bezug auf diese anteile und beteili-
gungen mangels notierung kein börsekurs vorliegt und auch sonst der beizulegende zeitwert nicht verlässlich 
ermittelt werden kann. wird eine wertminderung festgestellt, so wird auf den erzielbaren betrag abgewertet.

die zur Veräußerung verfügbaren wertpapiere werden zum beizulegenden zeitwert bewertet. Gewinne oder 
Verluste aus Änderungen des beizulegenden zeitwerts werden mit ausnahme von wertminderungen und von 
Gewinnen und Verlusten aus der umrechnung von in Fremdwährung denominierten wertpapieren im sons-
tigen ergebnis erfasst. bei ausbuchung derartiger wertpapiere oder wenn eine wertminderung festgestellt 
wird, wird der in der entsprechenden Rücklage im eigenkapital erfasste kumulierte Gewinn oder Verlust in den 
Gewinn oder Verlust der Periode umgebucht. die mittels effektivzinsmethode ermittelten zinsen werden in der 
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 
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wertminderungen von Finanzanlagen: zu jedem bilanzstichtag werden die Finanzanlagen auf das Vorliegen 
von indikatoren für eine wertminderung untersucht. eine abschreibung wegen wertminderung wird durchge-
führt, wenn erwiesen ist, dass durch ein nach dem erstansatz des Vermögenswerts eingetretenes ereignis die 
erwarteten künftigen cashflows aus dem betreffenden Vermögenswert negativ betroffen sind. wenn sich in 
einer Folgeperiode die wertminderung infolge eines ereignisses, das nach der abschreibung wegen wertmin-
derung eintrat, vermindert, ist eine entsprechende zuschreibung durchzuführen, wobei bei Finanzanlagen, die 
zu fortgeführten anschaffungskosten bewertet werden, maximal bis zu dem betrag zugeschrieben wird, der 
als fortgeführte anschaffungskosten in bezug auf die betreffende Finanzanlage anzusetzen wäre, wenn eine 
wertminderung nicht eingetreten wäre.

die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind zum niedrigeren wert aus anschaffungskosten und nettoveräu-
ßerungswert bewertet.

die im Vorratsvermögen ausgewiesenen, zum Verkauf bestimmten Grundstücke sind mit dem niedrigeren 
wert aus anschaffungs- oder herstellungskosten und nettoveräußerungswert bewertet.

Fertigungsaufträge werden nach dem leistungsfortschritt (POc-Methode) bilanziert. die voraussicht-
lichen auftragserlöse werden entsprechend dem jeweiligen Fertigstellungsgrad unter den umsatzerlösen 
ausgewiesen. der Fertigstellungsgrad, der Grundlage für die höhe der angesetzten auftragserlöse ist, wird 
im Regelfall aus dem Verhältnis der bis zum bilanzstichtag erbrachten leistung zur geschätzten Gesamt-
leistung ermittelt. nachträge werden dann angesetzt, wenn sie vom kunden wahrscheinlich akzeptiert und 
verlässlich bewertet werden können. sofern das ergebnis eines Fertigungsauftrags nicht verlässlich ge-
schätzt werden kann, werden auftragserlöse nur in höhe der angefallenen auftragskosten erfasst. ist es 
wahrscheinlich, dass die gesamten auftragskosten die gesamten auftragserlöse übersteigen, wird der er-
wartete Verlust sofort und zur Gänze erfasst.

die den bisher erbrachten leistungen gemäß Fertigstellungsgrad zurechenbaren erlöse werden, soweit sie 
die vom auftraggeber geleisteten anzahlungen übersteigen, in der bilanz unter Forderungen aus lieferungen 
und leistungen ausgewiesen. beträge, um die die erhaltenen anzahlungen die den bisher erbrachten leistun-
gen zurechenbaren erlöse übersteigen, werden unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen.

das ergebnis aus Fertigungsaufträgen, die in arbeitsgemeinschaften ausgeführt werden, wird ebenfalls ent-
sprechend der POc-Methode angesetzt. 

Forderungen werden grundsätzlich nach der effektivzinsmethode bilanziert, wobei der buchwert in der 
Regel dem nennwert entspricht. liegen objektive substanzielle hinweise für Risiken hinsichtlich der ein-
bringung vor, werden wertberichtigungen gebildet. Objektive hinweise für das Vorliegen einer wertminde-
rung sind beispielsweise eine Verschlechterung der bonität eines schuldners und ein damit verbundener 
zahlungsverzug oder eine drohende zahlungsunfähigkeit. erforderliche wertberichtigungen orientieren 
sich am tatsächlichen ausfallsrisiko. 

Marktübliche käufe und Verkäufe (d.h. kassageschäfte) von finanziellen Vermögenswerten werden zum 
erfüllungstag erfasst.

Abgrenzungsposten für latente Steuern werden bei temporären differenzen zwischen den wertansätzen 
von Vermögenswerten und schulden im konzernabschluss einerseits und den steuerlichen wertansätzen 
andererseits in höhe der voraussichtlichen künftigen steuerbelastung oder -entlastung gebildet. darüber 
hinaus wird eine aktive steuerabgrenzung für künftige Vermögensvorteile aus steuerlichen Verlustvorträgen 
angesetzt, soweit mit der Realisierung mit hinreichender sicherheit gerechnet werden kann. ausgenommen 
von dieser umfassenden steuerabgrenzung sind zu versteuernde temporäre differenzen, die aus dem erst-
maligen ansatz eines Firmenwerts resultieren.

erläuterungen zum konzernabschluss 2011



PORR Geschäftsbericht 2011

121

k
on

ze
rn

ab
sc

hl
us

s

der berechnung der steuerlatenz liegt der im jeweiligen land geltende ertragsteuersatz zugrunde, bei ös-
terreichischen Gesellschaften der steuersatz von 25 %.

eine beteiligungsgemeinschaft gemäß § 9 ökstG, die die PORR aG mit der teeRaG-asdaG aG und 
einem nicht kontrollierenden Gesellschafter der teeRaG-asdaG aG bildete, wurde mit wirksamkeit des ak-
tienkaufvertrags über die restlichen anteile der teeRaG-asdaG aG durch die PORR aG am 3. august 2011 
beendet. 

die Rückstellungen für Abfertigungen, für Pensionen und für Jubiläumsgelder wurden gemäß ias 19 
nach dem laufenden einmalprämienverfahren (Projected unit credit Method) ermittelt, wobei zu jedem stich-
tag eine versicherungsmathematische bewertung durch einen anerkannten Versicherungsmathematiker 
durchgeführt wird. bei der bewertung dieser Rückstellungen wurden ein Rechnungszinsfuß für Österreich 
und deutschland von 4,8 % p.a. (Vorjahr: 4,8 %) und bezugssteigerungen von 2,5 % p.a. (Vorjahr: 2,4 %) be-
rücksichtigt. bei der ermittlung der Rückstellungen für abfertigungen und für Jubiläumsgelder wurden für 
Österreich Fluktuationsabschläge auf basis von statistischen daten in einer bandbreite von 0,0 % bis 10,4 % 
(Vorjahr: 0,0 % bis 10,4 %) berücksichtigt und für deutschland bezüglich Jubiläumsgelder in einer bandbreite 
von 0,0 % bis 25,0 % (Vorjahr: 0,0 % bis 18,0 %). 

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste werden zur Gänze im Gewinn oder Verlust in der Periode  
erfasst, in der sie anfallen. sie werden zusammen mit dem dienstzeitaufwand im Personalaufwand ausge-
wiesen bzw. mit diesem verrechnet. der zinsaufwand wird als Finanzierungsaufwand erfasst.

die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle gegenwärtigen erkennbaren Risiken und ungewissen 
Verpflichtungen aus ereignissen der Vergangenheit, bei welchen ein abfluss von Ressourcen wahrscheinlich 
ist. sie werden jeweils in höhe des betrages angesetzt, der voraussichtlich zur erfüllung der zugrunde liegen-
den Verpflichtung erforderlich ist, soweit eine verlässliche schätzung möglich ist.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden beim erstansatz mit dem beizulegenden zeitwert abzüglich direkt zu-
rechenbarer transaktionskosten bewertet. ist der Rückzahlungsbetrag niedriger oder höher, so wird auf diesen 
nach der effektivzinsmethode abgeschrieben oder zugeschrieben.

Derivative Finanzinstrumente werden mit dem beizulegenden zeitwert angesetzt. Gewinne und Verluste 
aus Marktwertänderungen von als sicherungsinstrumente designierten devisentermingeschäften, die das  
Risiko der Variabilität der cashflows in der funktionalen währung aus geplanten transaktionen in Fremdwährung 
absichern sollen (»cashflow-hedges«), und anderer derivativer Finanzinstrumente, die als cashflow-hedges 
designiert sind, werden im sonstigen ergebnis erfasst, soweit sie auf den effektiven teil des sicherungsge-
schäftes entfallen. die in der Rücklage für cashflow-hedges erfassten beträge werden in jener Periode in den 
Gewinn oder Verlust umgebucht, in der die abgesicherte transaktion oder der aus der abgesicherten trans-
aktion resultierende Vermögenswert bzw. die aus der abgesicherten transaktion resultierende Verbindlichkeit 
im Gewinn oder Verlust erfasst werden. auf den ineffektiven teil entfallende Gewinne und Verluste werden 
ebenso wie Gewinne und Verluste aus Marktwertänderungen von derivativen Finanzinstrumenten, bei denen 
die Voraussetzungen für die bilanzierung als sicherungsinstrument nicht erfüllt sind, im Gewinn oder Verlust 
der Periode erfasst, in der sie anfallen. Verluste bzw. Gewinne aus Marktwertänderungen von devisentermin-
geschäften, die zwar grundsätzlich das Risiko der Variabilität der cashflows in der funktionalen währung aus 
geplanten transaktionen in Fremdwährung absichern sollen, die aber nicht als sicherungsinstrumente gem. 
ias 39 designiert sind, werden als kosten der aufträge, auf die sich die geplanten transaktionen beziehen, 
gebucht bzw. mit diesen kosten verrechnet.

Umsatzerlöse werden zum beizulegenden zeitwert der Gegenleistung bewertet. davon sind Rabatte 
und andere nachträgliche erlösminderungen abzusetzen. umsatzsteuern und andere im zusammenhang 
mit dem Verkauf stehende steuern sind nicht teil der Gegenleistung und damit der umsatzerlöse. der 
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umsatz aus dem Verkauf von Vermögenswerten wird mit lieferung und Übertragung des eigentums er-
fasst. der umsatz aus Fertigungsaufträgen wird über den zeitraum der auftragsabwicklung verteilt dem 
Fertigungsgrad entsprechend erfasst. 

Zinserträge werden nach der effektivzinsmethode abgegrenzt. der effektive zinssatz ist jener zinssatz, 
bei dem der barwert der künftigen cashflows aus einem finanziellen Vermögenswert dessen buchwert 
entspricht. dividendenerträge aus Finanzinvestitionen werden mit entstehung des Rechtsanspruchs erfasst.

Fremdkapitalkosten werden, wenn und soweit sie der Finanzierung der anschaffung bzw. herstellung 
eines qualifizierten Vermögenswerts, dessen Fertigstellung für den beabsichtigten Gebrauch bzw. Verkauf 
einen beträchtlichen zeitraum in anspruch nimmt, direkt zurechenbar sind und während des anschaf-
fungs- bzw. herstellungszeitraums anfallen aktiviert, andernfalls in der Periode als aufwand erfasst, in der 
sie anfallen. 

6. Ermessensausübungen und Hauptquellen von Schätzungsunsicherheiten

6.1. Hauptquellen von Schätzungsunsicherheiten

nachfolgend werden wesentliche zukunftsbezogene annahmen und andere wesentliche Quellen von 
schätzungsunsicherheiten dargestellt, die zu wesentlichen anpassungen der im konzernabschluss aus-
gewiesenen beträge im folgenden Geschäftsjahr führen können:

latente steueransprüche aus Verlustvorträgen: die Verwertbarkeit steuerlicher Verlustvorträge ist we-
sentlich von der ertragsentwicklung einzelner Gesellschaften abhängig. latente steueransprüche wur-
den insoweit aktiviert, als diese wahrscheinlich mit künftigen steuerlichen Gewinnen verrechnet werden 
können. die tatsächlichen steuerlichen Gewinne können von diesen Planannahmen abweichen (siehe 
erläuterung 29 und 40).

bewertung der schotter- und kiesvorkommen: die buchwerte in der konzernbilanz zum 31. dezember 
2011 der schotter- und kiesvorkommen und abbaurechte, über die die Gruppe verfügt, belaufen sich 
auf insgesamt teuR 81.731,9 (Vorjahr: 86.247,7). der Vorstand ist überzeugt, dass die buchwerte durch 
Veräußerung der Vorkommen, durch abbau und Veräußerung der gewonnenen Materialien oder durch 
abbau und Verwendung für eigene bauarbeiten realisiert werden können. dennoch besteht unsicherheit 
in bezug auf die von der nachfrageentwicklung abhängige entwicklung der Preise dieser Rohstoffe und 
der einschätzung des eigenen künftigen bedarfs an diesen Rohstoffen. abwertungen werden vorgenom-
men, falls die künftige entwicklung solche notwendig macht. 

ermittlung des beizulegenden zeitwerts bei immobilien: der beizulegende zeitwert wird in der Regel mit 
dem barwert der bei einer Vermietung realisierbaren erträge gleichgesetzt. wenn sich daher die einschät-
zung betreffend die bei einer Vermietung zukünftig realisierbaren erträge bzw. die Renditeerwartung in 
bezug auf alternativanlagen ändert, ändert sich auch der dem betreffenden Objekt beizulegende zeitwert.

darüber hinaus beziehen sich annahmen und schätzungen im wesentlichen auf folgende bereiche:

–– Fertigungsaufträge: die beurteilung von Fertigungsaufträgen bis zum Projektabschluss, insbesondere  
im hinblick auf die bilanzierung von nachträgen, die höhe der gemäß POc-Methode abzugrenzenden 
auftragserlöse und die einschätzung des voraussichtlichen auftragsergebnisses, basiert auf erwartungen 
betreffend die künftige entwicklung der betreffenden aufträge. Änderungen dieser einschätzungen, ins-
besondere der noch anfallenden auftragskosten, des Fertigstellungsgrades, des voraussichtlichen auf-
tragsergebnisses sowie der tatsächlich akzeptierten nachträge können erhebliche auswirkungen auf die 
ertragslage der Gruppe haben (siehe erläuterung 24).

erläuterungen zum konzernabschluss 2011
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–– wertminderungen: werthaltigkeitsprüfungen von Firmenwerten, sonstigen immateriellen Vermögens-
werten und sachanlagen basieren grundsätzlich auf geschätzten künftigen netto-zahlungsströmen, die aus 
der fortgesetzten nutzung eines Vermögenswertes und seinem abgang am ende der nutzungsdauer zu er-
warten sind. Faktoren wie geringere umsatzerlöse oder steigende aufwendungen und daraus resultierende 
niedrigere netto-zahlungsströme sowie Änderungen der zu verwendenden abzinsungsfaktoren können zu 
einer abschreibung infolge wertminderung oder, soweit zulässig, zu einer zuschreibung infolge wertaufho-
lung führen. hinsichtlich der buchwerte der betroffenen Vermögenswerte wird auf die erläuterungen 17 bis 
19 verwiesen. 

6.2. Änderung von Vergleichsinformationen

Gem. ias 1.41 wurden folgende anpassungen vorgenommen:

eine liegenschaft mit einem buchwert in höhe von teuR 14.968,3 wurde von den Finanzimmobilien in 
die sachanlagen umgegliedert. Rückstellungen in höhe von teuR 33.787,4 (kurzfristig) wurden in die sons-
tigen finanziellen Verbindlichkeiten umgegliedert. kurzfristige Rückstellungen in höhe von teuR 6.721,5 
wurden in die langfristigen Rückstellungen umgegliedert. die segmentberichterstattung (erläuterung 42) 
wurde entsprechend der neuen, internen berichtsstruktur der PORR-Gruppe geändert. die Vergleichszah-
len wurden retrospektiv an die neue struktur angepasst, ein Vergleich mit den segmentinformationen per 
31. dezember 2010 ist aber nur bedingt möglich.

7. Umsatzerlöse

die umsatzerlöse in höhe von teuR 2.212.490,1 (Vorjahr: 2.217.451,4) enthalten die abgerechneten bau-
leistungen eigener baustellen, lieferungen und leistungen an arbeitsgemeinschaften, anteile am Gewinn von 
arbeitsgemeinschaften und andere erlöse aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit. 

in der nachfolgenden tabelle wird die Gesamtleistung der Gruppe nach Geschäftsfeldern dargestellt, indem 
insbesondere auch die leistung der von arbeitsgemeinschaften abgewickelten aufträge mit dem auf ein in 
den konzernabschluss einbezogenes unternehmen entfallenden anteil erfasst und anschließend auf die um-
satzerlöse übergeleitet wird.

Aktiva    
Langfristige Vermögenswerte    
sachanlagen 409.752,1 415.870,8 400.902,5
Finanzimmobilien 407.496,2 366.020,5 380.988,8

Kurzfristige Vermögenswerte    
    
Passiva    
Langfristige Verbindlichkeiten    
Rückstellungen 105.887,6 106.876,6 100.155,1
    
Kurzfristige Verbindlichkeiten    
Rückstellungen 77.249,6 67.450,2 107.959,1
sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 122.508,3 112.712,7 78.925,3

in teuR 31.12.2011 31.12.2010
 nach anpassung vor anpassung
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die umsatzerlöse lassen sich wie folgt aufgliedern:

8. Sonstige betriebliche Erträge

die übrigen sonstigen betrieblichen erträge enthalten im wesentlichen weiterverrechnungen gegenüber 
beteiligungsunternehmen, sonstige Personalerlöse und erlöse aus Materialverkauf.

9. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Herstellungsleistungen

10. Personalaufwand

erläuterungen zum konzernabschluss 2011

Geschäftsfelder
Region 1 1.635.491,2 1.599.646,2
Region 2 426.273,4 465.617,9
infrastruktur 514.234,9 495.941,3
umwelttechnik 70.393,8 88.844,7
development 259.240,7 175.951,9
holding – 44,7
Gesamtleistung der Gruppe 2.905.634,0 2.826.046,7
    davon anteilige leistung von arbeitsgemeinschaften, assoziierten unternehmen und  

untergeordneten tochterunternehmen und beteiligungen
 

-693.143,9
 

-608.595,3
Umsatzerlöse 2.212.490,1 2.217.451,4

in teuR 2011 2010

erlöse aus Fertigungsaufträgen 2.009.309,2 2.059.612,7
erlöse aus Rohstoffverkäufen und sonstigen dienstleistungen 203.180,9 157.838,7
Gesamt 2.212.490,1 2.217.451,4

in teuR 2011 2010

erträge aus dem abgang von sachanlagevermögen 5.764,2 3.953,9
erlöse aus Personalgestellung 8.697,3 5.562,1
Versicherungsvergütungen 3.333,1 6.057,7
kursgewinne 11.290,5 17.618,1
Übrige 38.073,1 24.694,1
Gesamt 67.158,2 57.885,9

in teuR 2011 2010

aufwendungen für Roh-, hilfs- und betriebsstoffe und für bezogene waren -532.316,5 -489.106,2
aufwendungen für bezogene leistungen -938.544,9 -971.318,5
Gesamt -1.470.861,4 -1.460.424,7

in teuR 2011 2010

löhne und Gehälter -465.859,9 -444.767,3
soziale abgaben -105.641,7 -103.998,3
aufwendungen für abfertigungen und Pensionen -11.967,4 -6.696,7
Gesamt -583.469,0 -555.462,3

in teuR 2011 2010
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die aufwendungen für abfertigungen und Pensionen enthalten die dienstzeitaufwendungen und die ver-
sicherungsmathematischen Gewinne und Verluste. zusätzlich werden die beiträge an die Mitarbeitervorsor-
gekasse für Mitarbeiter, die nach dem 31. dezember 2002 in ein dienstverhältnis mit einem österreichischen 
unternehmen der Gruppe eingetreten sind, und freiwillige abfertigungen unter diesem Posten ausgewiesen. 
der zinsaufwand aus den abfertigungs- und Pensionsverpflichtungen wird unter dem Posten Finanzierungs-
aufwand ausgewiesen.

11. Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen

auf immaterielle Vermögenswerte wurden teuR 5.912,0 (Vorjahr: 6.160,0) und auf das sachanlagevermö-
gen teuR 43.355,7 (Vorjahr: 45.986,0) abschreibungen vorgenommen. zusätzlich wurde auf immobilien infol-
ge neubewertung eine abschreibung in höhe von teuR 1.333,1 (Vorjahr: 849,3) vorgenommen. Für weitere 
ausführungen wird auf die erläuterungen 17 und 18 verwiesen.

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen

die übrigen betrieblichen aufwendungen umfassen im wesentlichen kosten für abgaben und Gebühren, 
Fremdleistungen und allgemeine Verwaltungskosten. darüber hinaus beinhalten sie Mietaufwendungen im 
Rahmen von Miet- und leasingverträgen in höhe von teuR 7.810,5 (Vorjahr: 7.723,2). weiters enthält diese 
Position in 2011 aufwendungen für Großprojekte in ungarn und Rumänien in höhe von teuR 35.550,9.

13. Erträge aus Finanzanlage- und Finanzumlaufvermögen

die zinsen betreffen keine erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte. 

Rechts- und beratungsleistungen, Versicherungen -40.455,8 -33.247,7
häuser und Grundstücke -28.615,4 -26.959,4
kursverluste aus sicherungsgeschäften – -105,8
kursverluste -20.596,8 -13.197,2
Fuhrpark -16.131,3 -15.514,8
werbung -10.600,2 -8.507,9
bürobetrieb -14.230,9 -10.026,4
avalprovisionen -9.891,1 -10.162,0
konsortialverluste -7.101,5 -4.550,0
Reisen und Verkehr -10.915,0 -10.355,2
Übrige -80.686,7 -43.759,7
Gesamt -239.224,7 -176.386,1

in teuR 2011 2010

erträge aus beteiligungen 2.219,6 2.422,6
   davon aus verbundenen unternehmen 623,6 192,1
aufwendungen aus beteiligungen -13.294,0 -6.341,1
   davon aus verbundenen unternehmen -8.329,8 -5.841,0
erträge/aufwendungen aus Finanzanlagen 1.103,0 1.330,6
zinsen 12.876,8 10.367,0
   davon aus verbundenen unternehmen 2.324,9 2.215,9
Gesamt 2.905,4 7.779,1

in teuR 2011 2010
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14. Finanzierungsaufwand

im berichtsjahr wurden Fremdkapitalkosten in höhe von teuR 3.295,8 (Vorjahr: 3.033,5) aktiviert. der 
Finanzierungskostensatz bewegt sich zwischen 1,8 % und 6,3 % (Vorjahr: 2,7 % und 5,6 %).

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

als ertragsteuern sind die in den einzelnen ländern für das betreffende Geschäftsjahr gezahlten oder ge-
schuldeten steuern vom einkommen und vom ertrag und latente steuern ausgewiesen. 

 
der berechnung liegen steuersätze zugrunde, die gemäß den geltenden steuergesetzen oder gemäß 

steuergesetzen, deren inkraftsetzung im wesentlichen abgeschlossen ist, zum voraussichtlichen Realisie-
rungszeitpunkt anzuwenden sind.

 

der sich bei anwendung des österreichischen körperschaftsteuersatzes von 25 % ergebende steuerauf-
wand lässt sich zum tatsächlichen steueraufwand wie folgt überleiten:

zusätzlich zu dem in der konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfassten steueraufwand wurde der 
steuer effekt von im sonstigen ergebnis erfassten aufwendungen und erträgen ebenfalls im sonstigen  
ergebnis erfasst. der im sonstigen ergebnis verrechnete betrag belief sich auf teuR 33,6 (Vorjahr: -1.915,5). 
ausschüttungen auf das als eigenkapital zu klassifizierende Genussrechtskapital sowie auf die kosten der 
kapitalerhöhung sind steuerlich abzugsfähig. die diesbezüglichen steuereffekte von teuR 1.400,0 (Vorjahr: 
1.400,0) wurden direkt im eigenkapital verrechnet.

zinsen und ähnliche aufwendungen betreffend anleihen -18.193,1 -17.358,4
sonstige zinsen und ähnliche aufwendungen -27.316,2 -18.753,1
   davon aus verbundenen unternehmen -44,2 -74,4
   davon zinsaufwand aus sozialkapitalrückstellungen -4.961,4 -5.386,6
Gesamt -45.509,3 -36.111,5

in teuR 2011 2010

laufender steueraufwand 6.871,2 4.199,0
latenter steuerertrag (-)/-aufwand (+) -20.413,7 -170,9
Steuerertrag/-aufwand -13.542,5 4.028,1

in teuR 2011 2010

ergebnis vor ertragsteuern -85.734,1 20.732,1
theoretischer steueraufwand (+)/-ertrag (-) -21.433,5 5.183,0
steuersatzunterschiede 2.511,6 -287,4
steuerauswirkung der nicht abzugsfähigen aufwendungen und steuerfreien erträge -2.037,8 -1.959,0
erträge/aufwendungen aus beteiligungen an assoziierten unternehmen -2.088,8 -1.004,6
Veränderung des in bezug auf Verlustvorträge nicht angesetzten latenten steueranspruchs 7.422,8 1.501,7
effekt von steuersatzänderungen 1.654,3 -211,4
Periodenfremder steueraufwand (+)/-ertrag (-) 1.016,1 882,7
sonstiges -587,2 -76,9
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -13.542,5 4.028,1

in teuR 2011 2010
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zusammensetzung der steuereffekte im sonstigen ergebnis:

bei einzelnen ungarischen Gesellschaften, die die Progressionsstufe in höhe von huF 500 Mio. überschrit-
ten haben, gilt für die berichtsperiode 2011 der reduzierte steuersatz von 10 %. der diesbezügliche effekt wird 
unter der Position steuersatzänderungen ausgewiesen.

16. Ergebnis je Aktie

das ergebnis je aktie und je kapitalanteilschein errechnet sich aus der division des anteils der aktionäre des 
Mutterunternehmens am Jahresüberschuss durch die gewichtete durchschnittliche anzahl der ausgegebenen 
aktien einschließlich 7 % Vorzugsaktien und kapitalanteilscheine.

das ergebnis je stammaktie beläuft sich ebenfalls auf euR -29,73 (Vorjahr: 0,94).

da keine potenziell verwässernden transaktionen in den Geschäftsjahren 2010 und 2011 vorlagen, ent-
spricht das verwässerte ergebnis je aktie dem unverwässerten ergebnis je aktie.

ertragsteuern 
auf im sons-
tigen ergebnis 
erfasste Posten

 
 
 
–

 
 
 

50,2

 
 
 

-16,6

 
 
 

33,6

 
 
 
–

 
 
 

33,6

2011 
in teuR

 neubewertungs-
rücklage

 zur Veräuße-
rung verfügbare 

wertpapiere: 
zeitwertrücklage

Rücklage für 
cashflow- 

hedges

anteile der 
aktionäre des 

Mutterunter-
nehmens

 anteile der nicht 
kontrollierenden 

Gesellschafter 
von tochter-

unternehmen 

Gesamt

ertragsteuern 
auf im sons-
tigen ergebnis 
erfasste Posten

 
 
 

-633,1

 
 
 

-21,8

 
 
 

-1.198,4

 
 
 

-1.853,3

 
 
 

-62,2

 
 
 

-1.915,5

2010 
in teuR

 neubewertungs-
rücklage

 zur Veräuße-
rung verfügbare 

wertpapiere: 
zeitwertrücklage

Rücklage für 
cashflow- 

hedges

anteile der 
aktionäre des 

Mutterunter-
nehmens

 anteile der nicht 
kontrollierenden 

Gesellschafter 
von tochter-

unternehmen 

Gesamt

anteil der aktionäre des Mutterunternehmens am Jahresfehlbetrag/-überschuss -80.540,5 2.487,8
Gewichtete durchschnittliche anzahl ausgegebener aktien und kapitalanteilscheine 2.708.952 2.652.337
Unverwässertes Ergebnis je Aktie = verwässertes Ergebnis je Aktie in EUR -29,73 0,94

in teuR 2011 2010
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17. Immaterielle Vermögenswerte

ausgewiesen werden überwiegend erworbene immaterielle Vermögenswerte mit einer begrenzten nut-
zungsdauer. in bezug auf nutzungsdauern und abschreibungsmethode wird auf die ausführungen zu den 
bilanzierungs- und bewertungsmethoden verwiesen.

in der Gewinn- und Verlustrechnung sind unter »abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 
und sachanlagen« die außerplanmäßigen abschreibungen in höhe von teuR 101,8 (Vorjahr: 615,3) be-
treffend Firmenwert ausgewiesen, weiters die außerplanmäßigen abschreibungen infolge von wertmin-
derungen in höhe von teuR 2.000,0 (Vorjahr: 2.000,0) und die planmäßigen abschreibungen der übri-
gen immateriellen Vermögenswerte. die außerplanmäßige abschreibung betrifft ein abbaurecht, das dem 
segment Region 1 zugeordnet ist und resultiert aus Planabweichungen.

erläuterungen zum konzernabschluss 2011

in teuR konzessionen, 
lizenzen und 

ähnliche Rechte

software Firmenwert sonstige imma-
terielle Vermö-

genswerte

Gesamt

Anschaffungs- und Herstellungskosten
stand 1.1.2010 32.788,8 21.067,3 30.387,2 42,4 84.285,7
zu-/abgänge durch Änderung des  
konsolidierungskreises

 
–

 
7,4

 
–

 
–

 
7,4

zugänge 340,1 4.841,7 75,8 – 5.257,6
abgänge -40,8 -53,9 -1.032,9 – -1.127,6
umbuchungen -785,0 -37,4 – -42,4 -864,8
währungsanpassungen 65,3 -4,3 -0,1 – 60,9
stand 31.12.2010 32.368,4 25.820,8 29.430,0 – 87.619,2
      
zu-/abgänge durch Änderung des  
konsolidierungskreises

 
–

 
557,1

 
10.131,4

 
12.334,3

 
23.022,8

zugänge 380,7 2.822,9 – – 3.203,6
abgänge -2,6 -441,0 – – -443,6
umbuchungen – 0,5 – – 0,5
währungsanpassungen -206,6 -42,1 -0,1 – -248,8
stand 31.12.2011 32.539,9 28.718,2 39.561,3 12.334,3 113.153,7

Kumulierte Abschreibungen
stand 1.1.2010 18.293,1 11.647,6 21.161,9 – 51.102,6
zu-/abgänge durch Änderung des 
konsolidierungskreises

 
–

 
3,7

 
–

 
–

 
3,7

zugänge (planmäßige abschreibungen) 1.007,9 2.536,8 – – 3.544,7
zugänge (außerplanmäßige abschreibungen) 2.000,0 - 615,3 – 2.615,3
abgänge -40,8 -48,5 -957,2 – -1.046,5
umbuchungen – -16,0 – – -16,0
währungsanpassungen -3,2 6,9 – – 3,7
zuschreibungen – – – – –
stand 31.12.2010 21.257,0 14.130,5 20.820,0 – 56.207,5
      
zu-/abgänge durch Änderung des  
konsolidierungskreises

 
–

 
490,1

 
–

 
–

 
490,1

zugänge (planmäßige abschreibungen) 681,7 2.584,3 – 544,2 3.810,2
zugänge (außerplanmäßige abschreibungen) 2.000,0 – 101,8 – 2.101,8
abgänge -1,6 -429,6 – – -431,2
umbuchungen – 0,6 – – 0,6
währungsanpassungen -21,9 -25,0 -0,1 – -47,0
zuschreibungen – – – – –
stand 31.12.2011 23.915,2 16.750,9 20.921,7 544,2 62.132,0
      
Buchwerte Stand 31.12.2010 11.111,4 11.690,3 8.610,0 – 31.411,7
Buchwerte Stand 31.12.2011 8.624,7 11.967,3 18.639,6 11.790,1 51.021,7
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die aus unternehmenserwerben resultierenden Firmenwerte werden auf ebene der zahlungsmittelgene-
rierenden einheit bzw. Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden einheiten, zu der sie jeweils gehören, auf 
wertminderungen (impairment) geprüft.

sie verteilen sich auf die segmente wie folgt:

der Firmenwert in höhe von teuR 8.864,5 in der Region 1 ist der zahlungsmittelgenerierenden einheit 
straßenbau zugeordnet. ein Firmenwert in höhe von teuR 9.008,2 des segments development ist der zah-
lungsmittelgenerierenden einheit hausverwaltung zugeordnet.

im Rahmen der impairment tests wird die summe der buchwerte der Vermögenswerte der zahlungsmittel-
generierenden einheit, dem ein Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet wurde, zuzüglich des buchwerts des 
dieser zahlungsmittelgenerierenden einheit zugeordneten Firmenwerts mit dem erzielbaren betrag desselben 
verglichen. der erzielbare betrag der zahlungsmittelgenerierenden einheit entspricht dem beizulegenden zeit-
wert abzüglich Veräußerungskosten oder einem höheren nutzungswert. der beizulegende zeitwert spiegelt die 
bestmögliche schätzung des betrags wider, für den ein unabhängiger dritter die zahlungsmittelgenerierende 
einheit zu Marktbedingungen am bilanzstichtag erwerben würde. in Fällen, in denen kein beizulegender zeit-
wert ermittelt werden kann, ist der nutzungswert, das ist der barwert der von der zahlungsmittelgenerierenden 
einheit künftig voraussichtlich generierten cashflows, als erzielbarer betrag zugrunde gelegt. da ein beizule-
gender zeitwert für keine der zahlungsmittelgenerierenden einheiten, dem ein Geschäfts- oder Firmenwert 
zugeordnet ist, festgestellt werden konnte, wurde zur Feststellung des erzielbaren betrags der nutzungswert 
dieser zahlungsmittelgenerierenden einheit ermittelt. die cashflows wurden von den vom Vorstand genehmig-
ten und zum zeitpunkt der durchführung der impairment tests aktuellen Planungen für drei bis fünf Folgejahre 
abgeleitet. diese Prognosen basieren auf erfahrungen aus der Vergangenheit sowie auf erwartungen über 
die zukünftige Marktentwicklung. es wird eine wachstumsrate von 1,0 % (Vorjahr: 2,0 %) berücksichtigt. die 
diskontierung wurde auf basis der segmentspezifischen kapitalkosten vorgenommen, welche vor steuern in 
einer bandbreite von 8,1 % bis 9,2 % (Vorjahr: 6,0 % bis 8,5 %) lagen. 

  
 

Region 1 7.843,1 – 1.123,2 – -101,8 8.864,5
Region 2 – – – – – –
infrastruktur – – – – – –
umwelttechnik 457,8 – – – – 457,8
development 309,1 – 9.008,2 – – 9.317,3
holding – – – – – –
Gesamt 8.610,0 – 10.131,4 – -101,8 18.639,6

in teuR stand  
1.1.2011 

währungs-
anpassungen

neu erworbene 
Firmenwerte

abgang  
Firmenwerte

wertminderungen 
(impairment)

stand 
31.12.2011

Region 1 8.458,4 – – – -615,3 7.843,1
Region 2 – – – – – –
infrastruktur – – – – – –
umwelttechnik 457,8 – – – – 457,8
development 309,1 – – – – 309,1
holding – – – – – –
Gesamt 9.225,3 – – – -615,3 8.610,0

in teuR stand  
1.1.2010 

währungs-
anpassungen

neu erworbene 
Firmenwerte

abgang  
Firmenwerte

wertminderungen 
(impairment)

stand 
31.12.2010
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18. Sachanlagevermögen

erläuterungen zum konzernabschluss 2011

in teuR Grundstücke, grund-
stücksgleiche Rechte 

und bauten, ein-
schließlich der bauten 

auf fremdem Grund 

technische 
anlagen und  

Maschinen

andere  
anlagen, 

betriebs- und 
Geschäfts-

ausstattung

Geleistete  
anzahlungen  
und anlagen  

in bau

Gesamt

Anschaffungs- und Herstellungskosten bzw. Neubewertung
stand 1.1.2010 340.487,6 367.119,1 95.915,4 13.693,7 817.215,8

zu-/abgänge durch Änderung des 
konsolidierungskreises

 
4.309,5

 
392,2

 
327,7

 
445,9

 
5.475,3

zugänge 17.568,9 22.729,8 12.312,2 7.222,6 59.833,5
abgänge -2.555,9 -34.860,3 -12.431,2 -5.242,1 -55.089,5
umbuchungen 785,4 4.211,0 18,1 -8.555,9 -3.541,4
währungsanpassungen 2.028,3 1.778,3 1.081,4 80,5 4.968,5
werterhöhung aufgrund  
neubewertung

 
1.942,6

 
–

 
–

 
–

 
1.942,6

stand 31.12.2010 364.566,4 361.370,1 97.223,6 7.644,7 830.804,8
      
zu-/abgänge durch Änderung des 
konsolidierungskreises 

 
-818,4

 
2.439,5

 
2.309,5

 
54,9

 
3.985,5

zugänge 18.293,3 15.489,2 21.163,8 4.252,6 59.198,9
abgänge -5.161,3 -45.284,5 -12.264,4 -886,8 -63.597,0
umbuchungen -4.034,6 171,3 -148,4 -1.856,8 -5.868,5
währungsanpassungen -1.334,3 -2.634,3 -959,9 -512,2 -5.440,7
wertminderung aufgrund  
neubewertung

 
-371,2

 
–

 
–

 
–

 
-371,2

stand 31.12.2011 371.139,9 331.551,3 107.324,2 8.696,4 818.711,8

Kumulierte Abschreibungen
stand 1.1.2010 90.303,2 247.011,7 72.119,6 7,6 409.442,1
zu-/abgänge durch Änderung des 
konsolidierungskreises

 
37,5

 
142,6

 
150,9

 
–

 
331,0

zugänge  
(planmäßige abschreibungen)

 
7.785,4

 
24.971,2

 
12.229,4

 
–

 
44.986,0

zugänge  
(außerplanmäßige abschreibungen)

 
1.000,0

 
–

 
–

 
–

 
1.000,0

abgänge -1.770,4 -30.806,7 -11.210,1 – -43.787,2
umbuchungen -1.013,0 -42,9 67,1 -8,4 -997,2
währungsanpassungen 643,0 1.629,6 836,6 0,8 3.110,0
zuschreibungen – – – – –
korrektur aufgrund neubewertung 849,3 – – – 849,3
stand 31.12.2010 97.835,0 242.905,5 74.193,5 – 414.934,0
      
zu-/abgänge durch Änderung des 
konsolidierungskreises 

 
-549,6

 
1.370,5

 
1.926,8

 
–

 
2.747,7

zugänge  
(planmäßige abschreibungen)

 
7.998,6

 
22.497,1

 
12.078,8

 
–

 
42.574,5

zugänge  
(außerplanmäßige abschreibungen)

 
781,2

 
–

 
–

 
–

 
781,2

abgänge -1.169,3 -36.411,8 -11.308,6 – -48.889,7
umbuchungen -2.115,1 9,3 -9,8 – -2.115,6
währungsanpassungen -341,7 -1.334,1 -729,7 – -2.405,5
zuschreibungen – – – – –
korrektur aufgrund neubewertung 1.333,1 – – – 1.333,1
stand 31.12.2011 103.772,2 229.036,5 76.151,0 – 408.959,7
      
Buchwerte Stand 31.12.2010 266.731,4 118.464,6 23.030,1 7.644,7 415.870,8
Buchwerte Stand 31.12.2011 267.367,7 102.514,8 31.173,2 8.696,4 409.752,1
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in den Grundstücken, grundstücksgleichen Rechten und bauten, einschließlich der bauten auf fremdem 
Grund sind Rohstoffreserven in höhe von teuR 74.635,1 (Vorjahr: 76.879,3) enthalten, welche leistungsbe-
zogen abgeschrieben werden. der zum neubewertungsstichtag beizulegende zeitwert der nach der neu-
bewertungsmethode bewerteten, betrieblich genutzten immobilien wird nach anerkannten bewertungsme-
thoden ermittelt, nämlich durch ableitung aus einem Preis, der in einer transaktion mit ähnlichen immobilien 
in der jüngeren Vergangenheit erzielt wurde, oder – zumeist mangels geeigneter Marktdaten – durch dis-
kontierung geschätzter künftiger cashflows, die von derartigen immobilien marktüblich im Rahmen einer 
Vermietung generiert wurden. der buchwert der betrieblich genutzten immobilien, die durch einen externen 
Gutachter bewertet wurden, beträgt teuR 164.484,0 (Vorjahr: 151.910,2). die neubewertungen erfolgten 
im wesentlichen während der letzten vier Jahre.

die planmäßigen abschreibungen werden unter »abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und 
sachanlagen« ausgewiesen. außerplanmäßige abschreibungen infolge von wertminderungen wurden in 
höhe von teuR 781,2 (Vorjahr: 1.000,0) vorgenommen und werden ebenfalls unter »abschreibungen auf 
immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen« ausgewiesen.

der buchwert der sachanlagen, die zum bilanzstichtag zur sicherstellung verpfändet sind, beträgt 
teuR 125.695,1 (Vorjahr: 113.198,0).

der buchwert der Grundstücke, grundstücksgleichen Rechte und bauten, einschließlich der bauten auf frem-
dem Grund, hätte bei anwendung des anschaffungskostenmodells zum 31. dezember 2011 teuR 251.700,2 
(Vorjahr: 251.063,9) betragen.

Finanzierungs-Leasingvereinbarungen

die buchwerte von auf basis von Finanzierungsleasingverträgen gehaltenen sachanlagen und Finanz-
immobilien belaufen sich auf:

diesen buchwerten stehen Verbindlichkeiten in höhe des barwerts der Mindestleasingzahlungen, näm-
lich in höhe von teuR 84.917,6 (Vorjahr: 98.093,3), gegenüber.

die laufzeiten der Finanzierungsleasingverträge für immobilien liegen zwischen fünf und 23 Jahren, das 
leasingentgelt ist überwiegend auf den von der Österreichischen nationalbank verlautbarten 6-Monats- 
euRibOR bezogen und wird halbjährlich angepasst. die laufzeiten der Geräteleasingverträge liegen zwi-
schen drei und zwölf Jahren, das leasingentgelt ist überwiegend auf den von der Österreichischen national-
bank verlautbarten 3-Monats-euRibOR bezogen und wird vierteljährlich angepasst. die Geräteleasingver-
träge beinhalten Verlängerungsoptionen, jedoch keine kaufoptionen oder Preisanpassungsklauseln.

immobilienleasing 76.512,8 81.153,5
Geräteleasing 43.380,7 52.358,8
Gesamt 119.893,5 133.512,3

in teuR 2011 2010
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Operating-Leasingvereinbarungen

auf basis von Operating-leasingverhältnissen werden im wesentlichen Pkws und einzelne immobilien gemie-
tet, vereinbarte Verlängerungsoptionen werden überwiegend nicht ausgenutzt. die durchschnittliche laufzeit der 
Pkw-leasingverträge beträgt fünf Jahre und die laufzeit der immobilienleasingverträge beträgt 18 bis 20 Jahre.

die künftigen Mindestleasingzahlungen während der unkündbaren laufzeit von Operating-leasingverhältnis-
sen zeigen folgende zusammensetzung:

19. Finanzimmobilien

der beizulegende zeitwert wird nach anerkannten bewertungsmethoden ermittelt, nämlich durch die ab-
leitung aus einem aktuellen Marktpreis, durch ableitung aus einem Preis, der in einer transaktion mit ähn-
lichen immobilien in der jüngeren Vergangenheit erzielt wurde, oder – zumeist mangels geeigneter Markt-
daten – durch diskontierung geschätzter künftiger cashflows, die von derartigen immobilien marktüblich 
im Rahmen einer Vermietung generiert werden. die Renditen liegen dabei in einer bandbreite von 4,5 % 
bis 7,0 %. der wert der Finanzimmobilien, die innerhalb der letzten Jahre durch einen externen Gutachter 
bewertet wurden, beträgt teuR 219.883,3 (Vorjahr: 151.959,1).

die Mieterträge aus vermieteten Finanzimmobilien beliefen sich im berichtsjahr auf teuR 10.016,1 (Vor-
jahr: 9.122,0). betriebliche aufwendungen in zusammenhang mit als Finanzinvestitionen gehaltenen immo-
bilien, mit denen während der berichtsperiode keine Mieteinnahmen erzielt wurden, belaufen sich auf teuR 
1.133,6 (Vorjahr: 1.511,1).

Finanzimmobilien mit einem buchwert von teuR 252.976,1 (Vorjahr: 178.803,5) sind zur besicherung von 
Verbindlichkeiten verpfändet.

Für Finanzimmobilien mit einem buchwert von teuR 77.353,0 (Vorjahr: 58.435,1) bestehen Veräußerungsverbote.

erläuterungen zum konzernabschluss 2011

Fällig bis 1 Jahr 7.548,1 7.313,3
Fällig 1 bis 5 Jahre 16.169,7 15.910,4
Fällig über 5 Jahre 31.480,5 19.884,3

in teuR 2011 2010

in teuR  

Beizulegender Zeitwert 
stand 1.1.2010 324.897,4
zu-/abgänge durch Änderung des konsolidierungskreises –
zugänge erwerb 8.816,6
zugänge herstellungskosten 53.895,3
abgänge -22.739,1
umbuchungen 2.608,3
währungsanpassungen -151,4
anpassung an den beizulegenden wert -1.306,6
Stand 31.12.2010 366.020,5
  
zu-/abgänge durch Änderung des konsolidierungskreises 0,0
zugänge erwerb 8.787,1
zugänge herstellungskosten 57.288,3
abgänge -9.619,6
umbuchungen -13.047,1
währungsanpassungen -440,0
anpassung an den beizulegenden wert -1.493,0
Stand 31.12.2011 407.496,2
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20. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen

die folgenden Übersichten zeigen verdichtete Finanzinformationen in bezug auf die assoziierten unternehmen: 

die nicht angesetzten anteile an Verlusten assoziierter unternehmen im Geschäftsjahr 2011 belaufen sich 
auf teuR 611,9 (Vorjahr: 1.572,3) und kumuliert zum 31. dezember 2011 auf teuR 2.184,8 (Vorjahr: 1.572,9). 

der börsenkurswert der beteiligung von 41,33 % an der ubM Realitätenentwicklung aG belief sich zum 
31. dezember 2011 auf teuR 30.998,0 (Vorjahr: 39.689,8).

21. Ausleihungen

22. Übrige Finanzanlagen

anschaffungskosten 140.176,9 120.306,9
anteil am seit erwerb erzielten ergebnis abzüglich bezogener dividenden  
und ergebnisübernahmen

 
84.625,1

 
76.270,0

im sonstigen ergebnis erfasste aufwendungen/erträge -29.278,7 -20.902,1
Buchwert 195.523,3 175.674,8

in teuR 2011 2010

umsatzerlöse 518.046,1 495.378,5
Jahresüberschuss 29.674,3 48.455,7
anteil der Gruppe am Jahresüberschuss 17.915,6 13.403,1

in teuR 2011 2010

Vermögenswerte 2.272.388,1 2.059.249,0
Verbindlichkeiten 1.839.529,1 1.708.346,4
nettovermögen 432.859,0 350.902,6
anteil der Gruppe am nettovermögen 195.523,3 175.674,8

in teuR 2011 2010

ausleihungen an verbundene unternehmen – –
ausleihungen an unternehmen, mit denen ein beteiligungsverhältnis besteht 6.204,3 10.273,0
ausleihungen an assoziierte unternehmen 17.131,1 15.160,3
sonstige ausleihungen 11.787,7 11.894,7
Gesamt 35.123,1 37.328,0

in teuR 2011 2010

beteiligungen an nicht konsolidierten tochterunternehmen 4.619,0 7.194,2
Übrige beteiligungen 9.540,3 16.409,2
zur Veräußerung verfügbare wertpapiere 11.131,1 10.801,0
Geleistete anzahlungen Finanzanlagevermögen 150,0 –
Gesamt 25.440,4 34.404,4

in teuR 2011 2010
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bei den beteiligungen einschließlich der beteiligungen an nicht konsolidierten tochterunternehmen ist der 
beizulegende zeitwert nicht verlässlich ermittelbar, sodass sie zu deren anschaffungskosten abzüglich allfäl-
liger abschreibungen infolge von wertminderungen angesetzt sind. die zur Veräußerung verfügbaren wert-
papiere umfassen im wesentlichen festverzinsliche titel. sie unterliegen keinen Verfügungsbeschränkungen.

23. Vorräte

die Vorräte setzen sich aus folgenden Positionen zusammen:

bei den erzeugnissen und waren wurden im Geschäftsjahr wertberichtigungen in höhe von teuR -317,8 
(Vorjahr: -953,8) vorgenommen. die Vorräte unterliegen keinen Verfügungsbeschränkungen. 

24. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Fertigungsaufträge

die zum bilanzstichtag nach der POc-Methode bewerteten, aber noch nicht schlussabgerechneten Ferti-
gungsaufträge sind wie folgt ausgewiesen:

dem per 31. dezember 2011 gemäß leistungsfortschritt aktivierten anteiligen auftragswert stehen bewertete  
auftragskosten in höhe von teuR 1.235.907,5 (Vorjahr: 1.167.418,8) gegenüber, sodass sich der in bezug 
auf diese aufträge angesetzte Gewinn auf teuR 42.337,7 (Vorjahr: 32.031,3) beläuft. die anteiligen Gewinne 
aus arbeitsgemeinschaften werden unter den Forderungen gegenüber arbeitsgemeinschaften ausgewiesen. 
unter Verbindlichkeiten werden erhaltene anzahlungen einschließlich Vorauszahlungen auf teilrechnungen 
ausgewiesen, soweit diese den gemäß leistungsfortschritt aktivierten anteiligen auftragswert übersteigen. 
drohende Verluste und Gewährleistungen aus aufträgen sind in den Rückstellungen erfasst.

zusammensetzung und Fristigkeit der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen:

die Forderungen gegenüber dritten werden gemäß ias 1 als kurzfristig eingestuft, da mit der Realisation 
innerhalb des normalen Verlaufs des Geschäftszyklus zu rechnen ist.

erläuterungen zum konzernabschluss 2011

Gemäß POc-Methode abgegrenzter auftragswert 1.278.245,2 1.199.450,0
abzüglich zurechenbare erhaltene anzahlungen -1.031.787,0 -929.128,4
Netto 246.458,2 270.321,6

in teuR 2011 2010

Forderungen aus lieferungen und leistungen 531.021,6 15.419,7 574.951,7 18.388,8
Forderungen gegenüber arbeitsgemeinschaften 71.617,7 – 77.417,8 –
Gesamt 602.639,3 15.419,7 652.369,5 18.388,8

in teuR davon Restlaufzeit  davon Restlaufzeit  
 31.12.2011 > 1 Jahr 31.12.2010 > 1 Jahr

zum Verkauf bestimmte Grundstücke 8.574,6 7.868,9
unfertige und fertige erzeugnisse und waren 8.075,8 7.571,8
Roh-, hilfs- und betriebsstoffe 25.457,6 36.022,2
Geleistete anzahlungen 13.017,4 22.874,2
Gesamt 55.125,4 74.337,1

in teuR 2011 2010
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die Forderungen aus lieferungen und leistungen enthalten vertragliche einbehalte in höhe von  
teuR 41.083,4 (Vorjahr: 57.214,8).

Altersstruktur der Forderungen:

in den dargestellten Überfälligkeiten sind ebenfalls beträge laufender Rechnungsprüfungen enthalten, wel-
che bis zu 120 tage dauern können. wertberichtigungen wurden im erforderlichen ausmaß gebildet. 

25. Sonstige finanzielle Vermögenswerte

in den übrigen sonstigen finanziellen Vermögenswerten sind mit dem zum beizulegenden zeitwert bewertete 
devisentermingeschäfte mit teuR 968,8 (Vorjahr: 2.794,7) enthalten (siehe erläuterungen 44). darüber hinaus 
enthält diese Position mit teuR 9.936,3 (Vorjahr: 8.053,8) Forderungen aus kautionen und mit teuR 10.815,5 
(Vorjahr: 6.276,8) Forderungen aus Miet- u. leasingvorauszahlungen. Übrige sonstige finanzielle Vermögens-
werte in höhe von teuR 10.747,4 (Vorjahr: 8.112,4) sind mit aktien und Geschäftsanteilen besichert.

in teuR 2011 2010

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen vor Wertberichtigungen 594.883,6 663.823,0
Wertberichtigungen Stand 1.1. 88.871,3 61.940,4
zuführung 42.056,6 62.396,6
Verwendung/auflösung -67.065,9 -35.465,7
Stand 31.12. 63.862,0 88.871,3
Buchwert Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 531.021,6 574.951,7

in teuR  buchwert davon zum davon zum abschlussstichtag in den folgenden zeitbändern überfällig
 zum 

31.12.2011
abschluss-

stichtag nicht 
überfällig

weniger als 
30 tage

zwischen  
30 und 60 

tagen

zwischen  
60 und 180 

tagen

zwischen 
180 und 360 

tagen 

mehr als  
360 tage

Forderungen aus 
lieferungen und 
leistungen

 
 

531.021,6

 
 

392.347,2

 
 

73.461,3

 
 

6.138,2

 
 

11.926,9

 
 

17.012,8

 
 

30.135,2

in teuR  buchwert davon zum davon zum abschlussstichtag in den folgenden zeitbändern überfällig
 zum 

31.12.2010
abschluss-

stichtag nicht 
überfällig

weniger als 
30 tage

zwischen  
30 und 60 

tagen

zwischen  
60 und 180 

tagen

zwischen 
180 und 360 

tagen 

mehr als  
360 tage

Forderungen aus 
lieferungen und 
leistungen

 
 

574.951,7

 
 

390.430,7

 
 

85.504,3

 
 

17.554,2

 
 

31.334,2

 
 

14.028,1

 
 

36.100,2

ausleihungen 2.104,5 – 2.651,4 –
Forderungen gegenüber nicht konsolidierten  
tochterunternehmen

 
14.468,9

 
3.384,0

 
15.262,2

 
9.627,0

Forderungen gegenüber assoziierten unternehmen 47.860,4 11.240,2 39.515,5 16.641,0
Forderungen gegenüber anderen  
beteiligungsunternehmen

 
21.299,2

 
3.007,4

 
12.565,1

 
4.487,0

Forderungen aus Versicherungen 7.579,0 6.470,9 9.205,7 7.232,3
Übrige 71.455,0 26.619,9 59.784,0 14.985,6
Gesamt 164.767,0 50.722,4 138.983,9 52.972,9

in teuR Restlaufzeit  Restlaufzeit  
 31.12.2011 > 1 Jahr 31.12.2010 > 1 Jahr
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die Forderungen gegenüber nicht konsolidierten tochterunternehmen, assoziierten und anderen beteili-
gungsunternehmen enthalten vertragliche einbehalte in höhe von teuR 1.561,3 (Vorjahr: 3.224,3).

26. Sonstige Forderungen und Vermögenswerte

27. Liquide Mittel

die liquiden Mittel beinhalten Guthaben bei kreditinstituten in höhe von teuR 153.475,2 (Vorjahr: 211.691,9) 
sowie kassenbestände in höhe von teuR 337,3 (Vorjahr: 468,9). 

28. Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte

bei den zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten handelt es sich um drei liegenschaften des seg-
ments development, bei denen das unternehmen die Genehmigung zum Verkauf vom aufsichtsrat erhalten 
hat und sich aktiv um einen käufer bemüht. das unternehmen geht davon aus, den Verkauf im berichtsjahr 
2012 abschließen zu können. 

29. Latente Steuern

aus temporären unterschieden zwischen den wertansätzen im iFRs-konzernabschluss und den jeweiligen 
steuerlichen wertansätzen sowie aus verwertbaren Verlustvorträgen ergeben sich folgende in der bilanz aus-
gewiesene steuerabgrenzungen.

erläuterungen zum konzernabschluss 2011

saldierte latente steuern (passiv) 13.387,5 31.248,6
Veränderung 17.861,1 -1.509,2
   davon währungsdifferenz -110,3 -105,9
   davon aufwand (-)/ertrag (+) laut Gewinn- und Verlustrechnung 20.413,7 171,0
   davon umgliederungen aus laufenden steuerschulden 462,9 346,7
   davon aus Veränderung konsolidierungskreis -2.938,8 -5,5
   davon im sonstigen ergebnis verrechneter aufwand (-)/ertrag (+) 33,6 -1.915,5

in teuR 2011 2010

Forderungen aus steuern 16.033,5 – 20.047,4 –
Übrige 1.560,3 – 1.853,4 –
Gesamt 17.593,8 – 21.900,8 –

in teuR Restlaufzeit  Restlaufzeit  
 31.12.2011 > 1 Jahr 31.12.2010 > 1 Jahr

langfristige Vermögenswerte,  
Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing

 
31.870,3

 
55.197,3

 
30.931,6

 
53.738,4

POc-Methode – 36.910,3 – 33.564,2
unversteuerte Rücklagen – 7.106,2 – 7.269,1
Rückstellungen 8.924,8 2.177,3 9.082,2 4.367,9
steuerliche Verlustvorträge 47.203,4 – 27.659,5 –
sonstige 5,1 – 64,0 46,3
saldierungen -78.551,6 -78.551,6 -50.299,0 -50.299,0
Latente Steuern 9.452,0 22.839,5 17.438,3 48.686,9
Saldierte latente Steuern  13.387,5  31.248,6

in teuR 2011 2010
 aktiv Passiv aktiv Passiv
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latente steueransprüche aus Verlustvorträgen wurden insoweit aktiviert, als diese wahrscheinlich mit künf-
tigen steuerlichen Gewinnen verrechnet werden können (siehe erläuterungen 6.1).

 
die Verlustvorträge, für die keine latenten steueransprüche angesetzt wurden, belaufen sich auf teuR 

143.823,1 (Vorjahr: 115.822,2). die Verlustvorträge sind im wesentlichen unbeschränkt vortragsfähig, und 
zwar sowohl jene, für welche die latenten steueransprüche angesetzt wurden, wie auch jene, für die keine 
latenten steueransprüche angesetzt wurden.

30. Grundkapital

bei den aktien handelt es sich um genehmigte und zur Gänze ausgegebene nennbetragslose stückaktien, 
die einbezahlt sind. der auf die einzelne auf den inhaber lautende stückaktie entfallende betrag des Grund-
kapitals beträgt rund euR 7,27. der auf die einzelnen auf inhaber lautenden kapitalanteilscheine entfallen-
de betrag des Genussrechtskapitals beträgt ebenfalls euR 7,27. Mit wirksamkeit der Firmenbucheintragung 
am 4. Mai 2011 hat der Vorstand mit zustimmung des aufsichtsrats durch teilweise ausnutzung des am 27.  
november 2008 in einer außerordentlichen hauptversammlung genehmigten kapitals das Grundkapital der 
Gesellschaft durch ausgabe von 85.390 stück neuen auf inhaber lautenden nennbetragslosen stimmberech-
tigten stammaktien mit Gewinnberechtigung ab dem Geschäftsjahr 2011 unter ausschluss des bezugsrechts 
der bestehenden aktionäre im wege einer sacheinlage erhöht. nach durchführung der kapitalerhöhung ist 
das Grundkapital in 2.045.927 stück stammaktien und 642.000 stück 7%ige Vorzugsaktien ohne stimmrecht 
zerlegt. der ausgabebetrag je aktie lag bei euR 135,00. 287.698 stück stückaktien sind nach durchführung 
der kapitalerhöhung genehmigt aber noch nicht ausgegeben.

Jede stammaktie ist in gleichem umfang am Gewinn einschließlich liquidationsgewinn beteiligt und gewährt 
eine stimme in der hauptversammlung. die Vorzugsaktien und die kapitalanteilscheine gewähren kein stimm-
recht in der hauptversammlung.

bei abwicklung (liquidation) der Gesellschaft erhalten zuerst die inhaber von kapitalanteilscheinen aus ei-
nem abwicklungsüberschuss allfällige rückständige Gewinnanteile und den anteiligen betrag des auf kapi-
talanteilscheine entfallenden kapitals zurückbezahlt. aus einem darüber hinausgehenden abwicklungsüber-
schuss erhalten die Vorzugsaktionäre allfällige rückständige Gewinnanteile und den anteiligen betrag des auf 
die Vorzugsaktien entfallenden Grundkapitals zurückbezahlt. sodann erhalten die stammaktionäre aus einem 
darüber hinausgehenden abwicklungsüberschuss den anteiligen betrag des auf die stammaktien entfallenden 
Grundkapitals zurückbezahlt. ein danach verbleibender abwicklungsüberschuss wird auf die inhaber der kapi-
talanteilscheine und die aktionäre entsprechend deren anteil am Gesamtkapital verteilt.

die Verteilung des bilanzgewinns ist in der satzung wie folgt geregelt: zunächst sind aus einem bilanzgewinn 
der PORR aG an die Vorzugsaktionäre und die inhaber von kapitalanteilscheinen bis zu 7 % des auf Vorzugsaktien 
entfallenden Grundkapitals und des auf kapitalanteilscheine entfallenden kapitals als Gewinnanteil auszuschütten 
und etwaige Rückstände von Vorzugsdividenden und Gewinnanteilen der kapitalanteilscheine aus Vorjahren nach-
zuzahlen, sodann erhalten die stammaktionäre bis zu 7 % des auf stammaktien entfallenden Grundkapitals als 
Gewinnanteil, ein darüber hinausgehender bilanzgewinn wird gleichmäßig an die Vorzugs- und stammaktionäre 
und inhaber von kapitalanteilscheinen verteilt, soweit die hauptversammlung keine andere Verwendung bestimmt.

inhaber-stammaktien 2.045.927 14.868.331,4 1.960.537 14.247.778,0
7%ige inhaber-Vorzugsaktien (ohne stimmrecht) 642.000 4.665.596,0 642.000 4.665.596,0
Grundkapital gesamt 2.687.927 19.533.927,4 2.602.537 18.913.374,0
     
kapitalanteilscheine (Genussrechte gem. § 174 aktG) 49.800 361.910,7 49.800 361.910,7
Grundkapital und Genussrechtskapital gesamt 2.737.727 19.895.838,1 2.652.337 19.275.284,7

 stück 2011 euR 2011 stück 2010 euR 2010
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31. Rücklagen

die kapitalrücklagen resultieren überwiegend aus den in den Vorjahren durchgeführten kapitalerhöhun-
gen und -berichtigungen sowie aus verjährten dividendenansprüchen abzüglich der kosten für die kapi-
talerhöhung und anpassungen an den Fair Value. Von den kapitalrücklagen sind Rücklagen in höhe von 
teuR 121.346,2 (Vorjahr: 111.446,7) gebunden. sie dürfen nur zum ausgleich eines ansonsten im Jah-
resabschluss der PORR aG auszuweisenden bilanzverlustes aufgelöst werden, soweit freie Rücklagen zur 
abdeckung nicht zur Verfügung stehen.

die Gewinnrücklagen umfassen die Rücklage aus neubewertungen gemäß ias 16, die Rücklage aus der 
umrechnung von Jahresabschlüssen von tochterunternehmen in Fremdwährung, die Rücklage für cash-
flow-hedges, andere im sonstigen ergebnis verrechnete aufwendungen bzw. erträge, die Gewinnrücklagen 
der PORR aG einschließlich der gesetzlichen Rücklage und der unversteuerten Rücklagen nach abzug der 
steuerabgrenzung, die seit erwerb einbehaltenen Gewinne der tochterunternehmen und die effekte der an-
passung der Jahresabschlüsse der in den konzernabschluss einbezogenen unternehmen an die im konzern-
abschluss angewandten bilanzierungs- und bewertungsmethoden. die ausschüttung einer dividende an die 
aktionäre bzw. eines Gewinnanteils an die inhaber von kapitalanteilscheinen für das Geschäftsjahr 2011 un-
terbleibt. die freien Gewinnrücklagen der PORR aG, die sich zum 31. dezember 2011 nach einer auflösung in 
höhe von teuR 93.876,9 auf teuR 31.547,6 belaufen, können aufgelöst und an die aktionäre der PORR aG 
ausgeschüttet werden. die gesetzliche Rücklage der PORR aG in höhe von teuR 457,8 (Vorjahr: 457,8) darf 
nur zum ausgleich eines ansonsten auszuweisenden bilanzverlustes aufgelöst werden, wobei der auflösung 
zum Verlustausgleich nicht entgegen steht, dass freie Rücklagen zum Verlustausgleich zur Verfügung stehen. 

im berichtsjahr wurden an die aktionäre und die inhaber von kapitalanteilscheinen der PORR aG dividen-
den bzw. Gewinnanteile in höhe von teuR 1.485,8 (Vorjahr: 5.835,1), somit euR 0,55 (Vorjahr: 2,2) je aktie 
und kapitalanteilschein, bezahlt. 

32. Genussrechtskapital von Tochterunternehmen

im dezember 2007 hat die abaP beteiligungs holding Gmbh, ein tochterunternehmen, deren stammkapital 
zu 100 % von der PORR aG gehalten wird, Genussscheine im Gesamtnennwert von teuR 70.000,0 begeben. 
die Genussscheine, die den ausgabebedingungen entsprechend obligatorische schuldtitel darstellen, wurden 
auf unbestimmte dauer begeben, wobei den Genussscheinberechtigten kein Recht auf ordentliche kündigung 
zusteht, die emittentin aber berechtigt ist, die Genussscheine jederzeit zu kündigen. das Recht der Genuss-
rechtsberechtigten auf außerordentliche kündigung ist an bedingungen geknüpft, deren eintreten bzw. nicht-
eintreten im einflussbereich der PORR aG liegen. die Verzinsung beträgt ab dem 1. Jänner 2008 8,0 % p.a. vom 
nominale der Genussscheine und steigt ab dem 1. Jänner 2013 auf 13,0 % p.a. vom nominale, wobei die emit-
tentin zur zahlung von zinsen nur verpflichtet ist, wenn sie oder die PORR aG beschließt, an die Gesellschafter 
bzw. die aktionäre eine dividende aus dem Jahresüberschuss zu bezahlen. ist die emittentin mangels einer 
derartigen Gewinnausschüttung zur zahlung der auf ein Jahr entfallenden zinsen nicht verpflichtet und macht 
sie von ihrem Recht der nichtzahlung Gebrauch, so werden diese nicht bezahlten zinsen als zinsrückstände 
evident gehalten, die nachzuzahlen sind, sobald die emittentin oder die PORR aG beschließt, eine dividende 
aus dem Jahresüberschuss an ihre Gesellschafter bzw. ihre aktionäre zu bezahlen. im Fall der kündigung durch 
die emittentin oder der außerordentlichen kündigung durch Genussrechtsberechtigte ist den Genussrechtsbe-
rechtigten das auf die Genussscheine geleistete kapital zuzüglich der bis zu diesem tag aufgelaufenen zinsen 
und der zinsrückstände zu leisten. da zahlungen auf diese Genussscheine – sowohl zinsen, wie auch kapital-
tilgungen – zwingend nur bei eintritt von bedingungen zu leisten sind, deren eintritt von der PORR aG bewirkt 
bzw. verhindert werden kann, und die Gruppe daher die Möglichkeit hat, zahlungen auf diese Genussscheine 
dauerhaft zu vermeiden, sind diese Genussscheine als eigenkapitalinstrumente einzustufen. zinsen, die auf die-
se Genussscheine gezahlt werden, sind abzüglich des steuereffekts direkt eigenkapitalmindernd zu erfassen.

erläuterungen zum konzernabschluss 2011
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33. Anteile der nicht kontrollierenden Gesellschafter von Tochterunternehmen

die nicht der PORR aG oder einem ihrer tochterunternehmen gehörenden anteile am eigenkapital von 
tochterunternehmen sind im eigenkapital als anteile der nicht kontrollierenden Gesellschafter von tochterun-
ternehmen ausgewiesen.

34. Rückstellungen

Gemäß kollektivvertraglichen Regelungen haben die PORR aG und ihre tochterunternehmen ihren Mitarbei-
tern in Österreich und deutschland bei bestimmten dienstjubiläen Jubiläumsgelder zu zahlen. die Rückstel-
lung für Jubiläumsgelder wurde gemäß den bestimmungen des ias 19 zu anderen langfristig fälligen leistun-
gen ermittelt. in bezug auf die der berechnung zugrunde liegenden versicherungsmathematischen annahmen 
wird auf die erläuterungen zu den bilanzierungs- und bewertungsmethoden verwiesen.

die Rückstellungen für bauten enthalten mit teuR 25.451,4 (Vorjahr: 16.149,3) Vorsorgen für aus dem auf-
tragsbestand drohende Verluste und mit teuR 13.840,1 (Vorjahr: 11.355,9) Vorsorgen für Gewährleistungen. 
die Rückstellungen für drohende Verluste basieren auf aktuellen auftragskalkulationen. die Rückstellungen für 
Gewährleistungen und andere auftragsrisiken werden auf basis einer einzelbeurteilung der Risiken ermittelt. 
die inanspruchnahme der Gruppe aus diesen Risiken wird für wahrscheinlich gehalten, wobei der angesetzte 
betrag dem bestmöglichen schätzwert der höhe der inanspruchnahme entspricht. da die abwicklung von 
bauaufträgen auch mehrere Jahre dauern und der inanspruchnahme ein lang dauernder Rechtsstreit voraus-
gehen kann, ist der zeitpunkt der inanspruchnahme ungewiss, liegt aber in der Regel innerhalb des jeweiligen 
Geschäftszyklus. 

Altersversorgungspläne 

Leistungsorientierte Pläne

Rückstellungen für abfertigungen wurden für angestellte und arbeiter, die gemäß angestelltengesetz, ar-
beiterabfertigungsgesetz bzw. betriebsvereinbarung abfertigungsansprüche haben, gebildet. angestellte, 
deren dienstverhältnisse österreichischem Recht unterliegen, haben, wenn das betreffende dienstverhältnis 
vor dem 1. Jänner 2003 begonnen und ununterbrochen mindestens zehn Jahre gedauert hat, anspruch auf 
eine abfertigung bei auflösung des dienstverhältnisses bei erreichen des gesetzlichen Pensionsalters und 
zwar auch dann, wenn das dienstverhältnis durch kündigung seitens des dienstnehmers endet. die höhe 
der abfertigung ist abhängig von der höhe des bezugs zum zeitpunkt der auflösung und von der dauer des 
dienstverhältnisses. diese ansprüche der dienstnehmer sind daher wie ansprüche aus leistungsorientierten 
Pensionsplänen zu behandeln, wobei Planvermögen zur deckung dieser ansprüche nicht vorliegt. analoges 
gilt für arbeiter, denen gemäß arbeiterabfertigungsgesetz eine abfertigung gebührt und für gemäß betriebs-
vereinbarung zu zahlende abfertigungen. 

in teuR abfertigungen  Pensionen Jubiläums-
gelder

abfindungen bauten Rekulti-
vierung

andere Gesamt

stand 1.1.2011 47.808,1 43.171,4 9.175,6 3.777,5 59.297,6 6.721,4 4.375,2 174.326,8
zuführung 6.810,0 3.291,8 1.257,2 239,1 64.117,7 1.411,3 6.334,3 83.461,4
Verwendung/ 
auflösung

 
-7.806,9

 
-4.015,6

 
-363,8

 
-483,1

 
-59.485,0

 
-1.572,9

 
-923,7

 
-74.651,0

Stand 31.12.2011 46.811,2 42.447,6 10.069,0 3.533,5 63.930,3 6.559,8 9.785,8 183.137,2
   davon langfristig 46.811,2 42.447,6 10.069,0 – – 6.559,8 – 105.887,6
   davon kurzfristig – – – 3.533,5 63.930,3 – 9.785,8 77.249,6
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Für die überwiegende anzahl der arbeiter gilt das bauarbeiter-urlaubs- und abfertigungsgesetz 1987, wo-
nach deren ansprüche sich gegen die urlaubs- und abfertigungskasse richten und durch beiträge der arbeit-
geber zu finanzieren sind. es handelt sich um einen staatlichen Plan, für den eine abfertigungsrückstellung 
nicht zu bilden ist.

bei den Pensionszusagen handelt es sich in der Regel um leistungsorientierte, einzelvertragliche zusagen 
für leitende angestellte, die nicht durch Planvermögen gedeckt sind. die höhe des Pensionsanspruchs ist von 
den jeweils geleisteten dienstjahren abhängig.

die abfertigungsrückstellungen weisen folgende entwicklung auf:

Für das Jahr 2012 sind ein zinsaufwand von teuR 2.106,1 und ein dienstzeitaufwand von teuR 2.044,1 
geplant. in bezug auf die der berechnung zugrunde liegenden versicherungsmathematischen annahmen wird 
auf die erläuterungen zu den bilanzierungs- und bewertungsmethoden verwiesen. 

die erfahrungsbedingten anpassungen bei den abfertigungsverpflichtungen stellen sich im berichtsjahr und 
den vorangegangenen Geschäftsjahren wie folgt dar:

die barwerte der abfertigungsverpflichtungen stellen sich im berichtsjahr und den vier vorangegangenen 
Geschäftsjahren wie folgt dar:

die Pensionsrückstellungen weisen folgende entwicklung auf:

Für das Jahr 2012 sind ein zinsaufwand von teuR 1.906,2 und ein dienstzeitaufwand von teuR 159,5 
geplant. in bezug auf die der berechnung zugrunde liegenden versicherungsmathematischen annahmen wird 
auf die erläuterungen zu den bilanzierungs- und bewertungsmethoden verwiesen.

barwert der Pensionsverpflichtungen (dbO) zum 1.1. 43.171,4 43.834,4
Änderung des konsolidierungskreises 430,3 –
dienstzeitaufwand 146,3 218,5
zinsaufwand 1.965,3 2.351,7
Pensionszahlungen -4.015,6 -3.425,4
Versicherungsmathematische Gewinne (-)/Verluste (+) 749,9 192,2
Barwert der Pensionsverpflichtungen (DBO) zum 31.12. 42.447,6 43.171,4

in teuR 2011 2010

erfahrungsbedingte anpassungen zum 31.12. -1.376,2 -1.466,4 -3.188,4

in teuR 2011 2010 2009

erläuterungen zum konzernabschluss 2011

barwert der abfertigungsverpflichtungen (dbO) zum 1.1. 47.808,1 49.600,8
Änderung des konsolidierungskreises 604,4 –
dienstzeitaufwand 2.135,5 2.346,0
zinsaufwand 2.154,7 2.381,4
abfertigungszahlungen -7.806,9 -6.982,8
Versicherungsmathematische Gewinne (-)/Verluste (+) 1.915,4 462,7
Barwert der Abfertigungsverpflichtungen (DBO) zum 31.12. 46.811,2 47.808,1

in teuR 2011 2010

barwert der abfertigungs- 
verpflichtungen zum 31.12.

 
46.811,2

 
47.808,1

 
49.600,8

 
53.165,7

 
51.546,2

in teuR 2011 2010 2009 2008 2007
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die erfahrungsbedingten anpassungen bei den Pensionsverpflichtungen stellen sich im berichtsjahr und 
den vorangegangenen Geschäftsjahren wie folgt dar:

die barwerte der Pensionsverpflichtungen stellen sich im berichtsjahr und den vier vorangegangenen Ge-
schäftsjahren wie folgt dar:

Beitragsorientierte Pläne

Mitarbeiter, deren dienstverhältnis österreichischem Recht unterliegt und die nach dem 31. dezember 2002 
in das dienstverhältnis eingetreten sind, und arbeiter, auf deren arbeitsverhältnis das bauarbeiter-urlaubs- 
und abfertigungsgesetz anzuwenden ist, erwerben keine abfertigungsansprüche gegenüber dem jeweiligen 
dienstgeber. Für diese Mitarbeiter mit ausnahme jener, auf deren arbeitsverhältnisse das bauarbeiter-urlaubs- 
und abfertigungsgesetz anzuwenden ist, sind beiträge in höhe von 1,53 % des lohnes bzw. Gehalts für 2011 
teuR 1.164,0 (Vorjahr: 1.173,6) an eine Mitarbeitervorsorgekasse zu zahlen.

Für die Mitarbeiter, auf deren arbeitsverhältnisse das bauarbeiter-urlaubs- und abfertigungsgesetz anzu-
wenden ist, sind vom dienstgeber beiträge an die urlaubs- und abfertigungskasse zu zahlen. derzeit sind ca. 
37 % vom lohn an urlaubszuschlägen für 2011 teuR 39.362,7 (Vorjahr: 36.241,3) und 4,25 % vom lohn der 
betreffenden Mitarbeiter für 2011 teuR 4.826,4 (Vorjahr: 4.865,7) an abfertigungszuschlägen zu entrichten. 
dieser beitrag deckt die abfertigungsansprüche der Mitarbeiter und andere leistungen, insbesondere das von 
der bauarbeiter-urlaubs- und abfertigungskasse an die betreffenden Mitarbeiter zu zahlende urlaubsentgelt 
sowie urlaubszuschüsse. dieser staatliche Plan erfasst alle unternehmen der baubranche. die leistungen 
werden im umlageverfahren finanziert, d.h. durch die beiträge einer Periode sollen die in dieser Periode fälligen 
leistungen finanziert werden, während die in der berichtsperiode erdienten künftigen leistungen aus künftigen 
beiträgen gezahlt werden. eine rechtliche oder faktische Verpflichtung der unternehmen zur zahlung dieser 
künftigen leistungen besteht nicht. die unternehmen sind nur verpflichtet, solange sie Mitarbeiter beschäf-
tigen, auf deren arbeitsverhältnisse das bauarbeiter-urlaubs- und abfertigungsgesetz anzuwenden ist, die 
vorgeschriebenen beiträge zu entrichten.

die zahlungen an die externen Mitarbeitervorsorgekassen werden im Personalaufwand erfasst. 

die Mitarbeiter des PORR-konzerns gehören zudem den länderspezifischen, staatlichen Pensionsplänen 
an, die in der Regel im umlageverfahren finanziert werden. die Verpflichtung der Gruppe beschränkt sich 
darauf, die beiträge bei Fälligkeit zu entrichten. eine rechtliche oder faktische Verpflichtung zu künftigen leis-
tungen besteht nicht.

erfahrungsbedingte anpassungen zum 31.12. -1.033,1 558,3 1.364,4

in teuR 2011 2010 2009

barwert der Pensions- 
verpflichtungen zum 31.12.

 
42.447,6

 
43.171,4

 
43.834,4

 
44.116,4

 
49.366,3

in teuR 2011 2010 2009 2008 2007
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35. Anleihen

Mit Valuta 13. Oktober 2010 wurde durch die PORR aG eine anleihe zu folgenden konditionen begeben:

Mit Valuta 6. november 2009 wurde durch die PORR aG eine anleihe zu folgenden konditionen begeben:

Mit Valuta 31. Mai 2007 wurde durch die PORR aG eine anleihe zu folgenden konditionen begeben:

die anleihen wurden auf dem österreichischen kapitalmarkt zur zeichnung aufgelegt.

Mit Valuta 29. Juni 2011 wurden zwei begebene anleihen in höhe von teuR 60.000,0 und tczk 200.000,0 
zu 100 % getilgt.

erläuterungen zum konzernabschluss 2011

nominale euR 125.000.000,00
laufzeit 2010–2015
stückelung euR 500,00
nominalverzinsung 5,0 % p.a.
kupon 13.4./13.10. halbjährlich
tilgung 13.10.2015 endfällig zu 100 %
schlusskurs 31.12.2011 euR 100,17
isin at0000a0kJk9
buchwert euR 124.399.923,17

  

nominale euR 100.000.000,00
laufzeit 2009–2014
stückelung euR 500,00
nominalverzinsung 6,0 % p.a.
kupon 6.5./6.11. halbjährlich
tilgung 6.11.2014 endfällig zu 100 %
schlusskurs 31.12.2011 euR 103,73
isin at0000a0F9G7
buchwert euR 99.356.227,50

  

nominale euR 70.000.000,00
laufzeit 2007–2012
stückelung euR 500,00
nominalverzinsung 5,875 % p.a.
kupon 31.5./30.11. halbjährlich
tilgung 31.5.2012 zu 100 %
schlusskurs 31.12.2011 euR 100,99
isin at0000a05dc4
buchwert euR 69.961.675,00
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36. Finanzverbindlichkeiten

die variabel verzinsten bankverbindlichkeiten werden im wesentlichen mit dem 3-Monats-euRibOR oder 
dem 6-Monats-euRibOR zuzüglich unterschiedlicher Margen verzinst. im berichtsjahr bewegte sich der 
3-Monats-euRibOR durchschnittlich bei 1,393 % und der 6-Monats-euRibOR durchschnittlich bei 1,638 %. 
die Margen für neu aufgenommene und mit maximal dreimonatigen laufzeiten ausgestatteten Geldaufnah-
men lagen 2011 bei durchschnittlich 1,65 PP. 

einzelne selbst genutzte immobilien und Geräte werden im wege von Finanzierungsleasingverträgen ge-
halten (vgl. erläuterung 18). die zinssätze für die leasingverbindlichkeiten betragen 1,15 % bis 6,60 %. die 
zinskomponente der leasingraten wird in der Regel laufend an den Marktzinssatz angepasst. Mit ausnahme 
dieser anpassungen der leasingraten an Referenzzinssätze bestehen keine Vereinbarungen, die bedingte 
Mietzahlungen vorsehen.

bei den derivativen Finanzinstrumenten handelt es sich um devisenterminkontrakte, dieseleinkaufskontrakte  
sowie zinssicherungsgeschäfte, welche mit dem beizulegenden zeitwert zum bilanzstichtag bewertet sind 
(siehe erläuterungen 44).

in teuR 2011 2010

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten   
variabel verzinst 231.501,3 127.942,2
fix verzinst 113.464,1 36.571,6
Leasingverbindlichkeiten   
variabel verzinst 84.917,6 98.093,3
Derivative Finanzinstrumente 279,4 1.068,2
Sonstige Finanzverbindlichkeiten   
variabel verzinst 3.787,2 28.461,6
fix verzinst 62.199,5 –
Gesamt 496.149,1 292.136,9

Verbindlichkeiten gegenüber 
kreditinstituten

 
344.965,4

 
61.534,8

 
162.016,8

 
121.413,8

 
247.303,2

leasingverbindlichkeiten 84.917,6 16.697,2 33.285,8 34.934,6 84.917,6
derivative Finanzinstrumente 279,4 – 279,4 – –
sonstige Finanzverbindlichkeiten 65.986,7 9.676,1 35.790,2 20.520,4 64.732,5
Gesamt 496.149,1 87.908,1 231.372,2 176.868,8 396.953,3

in teuR 31.12.2011 Restlaufzeit  davon dinglich 
besichert 

  < 1 Jahr > 1 Jahr  
< 5 Jahre

> 5 Jahre  

Verbindlichkeiten gegenüber 
kreditinstituten

 
164.513,8

 
55.111,1

 
36.202,1

 
73.200,6

 
142.892,1

leasingverbindlichkeiten 98.093,3 22.863,5 35.790,9 39.438,9 98.093,3
derivative Finanzinstrumente 1.068,2 965,6 102,6 – –
sonstige Finanzverbindlichkeiten 28.461,6 57,8 250,7 28.153,1 –
Gesamt 292.136,9 78.998,0 72.346,3 140.792,6 240.985,4

in teuR 31.12.2010 Restlaufzeit  davon dinglich 
besichert 

  < 1 Jahr > 1 Jahr  
< 5 Jahre

> 5 Jahre  



PORR Geschäftsbericht 2011

Über die PORR lagebericht Konzernabschluss 144

bei einem kredit bei einem tochterunternehmen in der schweiz über chF 10,0 Mio. wurden kreditbe-
dingungen zum 31. dezember 2011 nicht erfüllt. dieser kredit wurde ende März 2012 vollständig getilgt.  
die dinglichen besicherungen von Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten betreffen zur Gänze immo-
bilien. die Verpflichtungen des konzerns aus Finanzierungsleasingverhältnissen sind durch die im zivilrecht-
lichen eigentum des leasinggebers stehenden geleasten Vermögenswerte mit einem buchwert von teuR 
119.893,5 (Vorjahr: 133.512,3) besichert. 

37. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

die Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen werden als kurzfristig eingestuft, da mit ihrer tilgung 
innerhalb des gewöhnlichen Geschäftszyklus gerechnet wird.

Verbindlichkeiten aus lieferungen 
und leistungen

 
460.590,9

 
428.877,9

 
31.713,0

 
–

 
–

Verbindlichkeiten gegenüber  
arbeitsgemeinschaften

 
41.585,5

 
41.585,5

 
–

 
–

 
–

Gesamt 502.176,4 470.463,4 31.713,0 – –

in teuR 31.12.2011 Restlaufzeit  davon dinglich 
besichert 

   < 1 Jahr > 1 Jahr  
< 5 Jahre

> 5 Jahre  

Verbindlichkeiten aus lieferungen 
und leistungen

 
449.200,4

 
418.327,1

 
30.873,3

 
–

 
–

Verbindlichkeiten gegenüber  
arbeitsgemeinschaften

 
37.926,8

 
37.926,8

 
–

 
–

 
–

Gesamt 487.127,2 456.253,9 30.873,3 – –

in teuR 31.12.2010 Restlaufzeit  davon dinglich 
besichert 

  < 1 Jahr > 1 Jahr  
< 5 Jahre

> 5 Jahre  

erläuterungen zum konzernabschluss 2011

Mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 19.182,7 25.305,6 18.876,3 24.944,0
Mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr  
und bis zu fünf Jahren

 
39.943,9

 
42.703,9

 
36.313,5

 
39.068,1

Mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren 39.340,7 44.547,5 29.727,8 34.081,2
Gesamt 98.467,3 112.557,0 84.917,6 98.093,3
     
abzüglich: zukünftige Finanzierungskosten -13.549,7 -14.463,7 – –
barwert der Mindestleasingzahlungen 84.917,6 98.093,3 84.917,6 98.093,3
im konzernabschluss ausgewiesen als: 
kurzfristige Verbindlichkeiten

 
 

  
16.697,2

 
22.863,5

langfristige Verbindlichkeiten   68.220,4 75.229,8
Gesamt   84.917,6 98.093,3

in teuR Mindestleasingzahlungen barwerte der  
Mindestleasingzahlungen

  31.12.2011  31.12.2010  31.12.2011  31.12.2010
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38. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber  
nicht konsolidierten  
tochterunternehmen

 
 

4.065,0

 
 

4.065,0

 
 
–

 
 
–

 
 
–

Verbindlichkeiten gegenüber 
assoziierten unternehmen

 
20.664,4

 
6.703,1

 
11.772,8

 
2.188,5

 
–

Verbindlichkeiten gegenüber sons-
tigen beteiligungsunternehmen

 
9.899,7

 
9.867,5

 
21,1

 
11,1

 
–

Verbindlichkeiten gegenüber 
Mitarbeitern

 
63.331,8

 
63.331,8

 
–

 
–

 
– 

Übrige 45.428,3 38.540,9 2.981,3 3.906,1 – 
Gesamt 143.389,2 122.508,3 14.775,2 6.105,7 –

in teuR 31.12.2011 Restlaufzeit  davon dinglich 
besichert 

  < 1 Jahr > 1 Jahr  
< 5 Jahre

> 5 Jahre  

Verbindlichkeiten gegenüber  
nicht konsolidierten  
tochterunternehmen

 
 

3.709,1

 
 

3.709,1

 
 
–

 
 
–

 
 
–

Verbindlichkeiten gegenüber 
assoziierten unternehmen

 
26.705,0

 
17.789,1

 
8.915,9

 
–

 
–

Verbindlichkeiten gegenüber sons-
tigen beteiligungsunternehmen

 
6.823,2

 
4.033,1

 
509,7

 
2.280,4

 
–

Verbindlichkeiten gegenüber 
Mitarbeitern

 
63.228,3

 
63.228,3

 
–

 
–

 
– 

Übrige 26.787,1 23.953,1 2.834,0 – – 
Gesamt 127.252,7 112.712,7 12.259,6 2.280,4 –

in teuR 31.12.2010 Restlaufzeit  davon dinglich 
besichert 

  < 1 Jahr > 1 Jahr  
< 5 Jahre

> 5 Jahre  



PORR Geschäftsbericht 2011

Über die PORR lagebericht Konzernabschluss 146

39. Übrige Verbindlichkeiten

40. Steuerschulden

unter steuerschulden werden Verbindlichkeiten aus laufenden ertragsteuern ausgewiesen. im Rahmen ei-
ner österreichischen körperschaftsteuergruppe (§ 9 ökstG) verwertete Verluste ausländischer Gruppenmit-
glieder in höhe von teuR 39.140,5 (Vorjahr: 21.888,0) wurden aufgrund ihres charakters als eingefrorene 
Verluste bzw. ihrem langfristigen Verwertungshorizont nicht angesetzt.

41. Eventualschulden und Haftungsverhältnisse

die haftungsverhältnisse betreffen überwiegend die sicherung aufgenommener bankkredite von nicht ein-
bezogenen tochterunternehmen, assoziierten unternehmen und sonstigen unternehmen, an denen die Grup-
pe beteiligt ist sowie sonstige Verpflichtungen aus dem operativen Geschäft, deren inanspruchnahme zwar 
theoretisch möglich aber eher unwahrscheinlich ist. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

das operative baugeschäft erfordert die ausstellung verschiedener Garantietypen zur absicherung vertrag-
licher Verpflichtungen. im wesentlichen handelt es sich dabei um angebots-, Vertragserfüllungs-, Vorauszah-
lungs- und Gewährleistungsgarantien. weiters haftet der konzern gesamtschuldnerisch für die Verbindlich-
keiten von arbeitsgemeinschaften, an denen er beteiligt ist. eine inanspruchnahme aus diesen haftungen ist 
nicht wahrscheinlich. 

erläuterungen zum konzernabschluss 2011

bürgschaften, Garantieerklärungen und sonstige eventualschulden 77.066,2 105.089,8
davon für assoziierte unternehmen 36.077,3 33.307,7

in teuR 2011 2010

Verbindlichkeiten aus steuern 50.058,2 50.058,2 – – –
Verbindlichkeiten im Rahmen der 
sozialen sicherheit 

 
11.779,8

 
11.779,8

 
–

 
–

 
–

erhaltene anzahlungen 98.020,6 98.020,6 – –  –
Übrige 35.693,1 1.712,1 – 33.981,0 –
Gesamt 195.551,7 161.570,7 – 33.981,0 –

in teuR 31.12.2011 Restlaufzeit  davon dinglich 
besichert 

  < 1 Jahr > 1 Jahr  
< 5 Jahre

> 5 Jahre  

Verbindlichkeiten aus steuern 55.769,5 55.769,5 – – –
Verbindlichkeiten im Rahmen der 
sozialen sicherheit 

 
12.119,5

 
12.119,5

 
–

 
–

 
–

erhaltene anzahlungen 105.892,2 105.892,2 – –  –
Übrige 31.280,8 1.331,1 – 29.949,7 –
Gesamt 205.062,0 175.112,3 – 29.949,7 –

in teuR 31.12.2010 Restlaufzeit  davon dinglich 
besichert 

  < 1 Jahr > 1 Jahr  
< 5 Jahre

> 5 Jahre  
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der konzern verfügt über eine syndizierte avalkreditlinie in höhe von teuR 470.000,0 mit einer Restlauf-
zeit von 1,5 Jahren (siehe erläuterung 47). weiters existieren bilaterale linien in höhe von teuR 523.850,0, 
die in der Regel eine laufzeit von einem Jahr aufweisen. die linien sind per 31. dezember 2011 mit rund 
70 % ausgenützt.

42. Erläuterungen zur Segmentberichterstattung

die segmentberichterstattung wurde entsprechend der neuen, internen berichtsstruktur der PORR-
Gruppe geändert. die Vergleichszahlen wurden retrospektiv an die neue struktur angepasst, ein Vergleich 
mit den segmentinformationen per 31. dezember 2011 ist aber nur bedingt möglich. Folgende segmente 
wurden festgelegt: 

segment Region 1: die Region 1 deckt das operative Flächengeschäft der PORR-Gruppe in den heim-
märkten Österreich, deutschland und schweiz ab. angeboten werden alle Produkte und spartenleistungen.

segment Region 2: die Region 2 deckt das operative Flächengeschäft der PORR-Gruppe in den heim-
märkten Polen und tschechien und den kernmärkten in zentral-, südost- und Osteuropa ab. in diesen 
Märkten erfolgt ein schrittweiser ausbau des Flächengeschäfts.

segment infrastruktur: in der sparte infrastruktur werden die kernkompetenzen der öffentlichen infra-
struktur gebündelt. sie umfasst die aktivitäten im tunnelbau, bahnbau, straßen- und brückenbau, kraft-
werks- und Grundbau sowie die Großprojekte tiefbau.

segment umwelttechnik: die sparte umwelttechnik bündelt die kompetenz in den bereichen altlastensa-
nierung, abfall, erneuerbare energien sowie wasserver- und abwasserentsorgung.

segment development: das segment development umfasst im wesentlichen die auf Projektentwicklung 
spezialisierten Gesellschaften der Porr solutions immobilien- und infrastrukturprojekte Gmbh, die strauss 
& Partner immobilien Gmbh sowie die beteiligung an der ubM Realitätenentwicklung aG und deren toch-
terunternehmen. 

sonstiges: in diesem segment werden die aktivitäten in den Märkten der Mena-Region sowie die kon-
zerndienstleistungen und nicht operativ tätige beteiligungen zusammengefasst. 
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Folgende informationen beziehen sich auf die geographischen Geschäftsfelder, in denen der konzern 
tätig ist.

erläuterungen zum konzernabschluss 2011

in teuR 
2011

Region 1 Region 2 infrastruktur umwelttechnik development sonstiges konzern

Produktionsleistung (Gruppe) 1.635.491,2 426.273,4 514.234,9 70.393,8 259.240,7  – 2.905.634,0
segmentumsätze  
(umsatzerlöse, im anlagevermögen aktivierte eigenleistungen und sonstige betriebliche erträge)

 
1.531.379,8

 
381.097,8

 
281.228,9

 
29.623,9

 
44.265,6

 
16.204,2

 
2.283.800,2

intersegmentäre umsätze 147.312,6 30.887,1 14.720,4 8.445,3 2.372,5 110.422,4  – 
ebt (ergebnis vor steuern = segmentergebnis) 3.897,2 -27.651,0 -46.559,3 3.844,2 -16.382,4 -2.882,8 -85.734,1
anteil am ergebnis assoziierter unternehmen 2.540,7 155,3 1.706,2 1.060,1 12.700,6 -247,3 17.915,6
abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen -33.747,2 -7.139,3 -1.484,9 -941,8 -2.620,4 -5.357,3 -51.290,9
   davon außerplanmäßige abschreibungen -2.101,8  –  –  – -781,2  – -2.883,0
zinserträge 2.787,0 2.812,8 45,3 720,6 1.822,9 4.688,2 12.876,8
zinsaufwendungen -13.827,8 -1.930,1 -100,8 -113,6 -5.351,3 -24.185,7 -45.509,3

in teuR 
2010

Region 1 Region 2 infrastruktur umwelttechnik development sonstiges konzern

Produktionsleistung (Gruppe) 1.599.646,2 465.617,9 495.941,3 88.844,7 175.951,9 44,7 2.826.046,7
segmentumsätze  
(umsatzerlöse, im anlagevermögen aktivierte eigenleistungen und sonstige betriebliche erträge)

 
1.495.194,3

 
430.877,7

 
280.562,6

 
26.678,0

 
30.234,1

 
18.083,2

 
2.281.629,9

intersegmentäre umsätze 149.787,3 26.888,8 11.969,3 21.791,2 6.496,3 98.340,1 –
ebt (ergebnis vor steuern = segmentergebnis) 17.279,7 -5.428,7 9.408,9 2.385,1 -1.822,4 -1.090,5 20.732,1
anteil am ergebnis assoziierter unternehmen 3.473,8 626,7 -410,4 -794,7 10.507,7  – 13.403,1
abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen -33.651,3 -6.045,7 -5,738,3 -1.022,7 -1.031,2 -6.206,3 -53.695,5
   davon außerplanmäßige abschreibungen -3.093,2 -0,1  –  – -522,0  – -3.615,3
zinserträge 2.438,3 3.419,9 535,9 644,6 322,9 3.005,4 10.367,0
zinsaufwendungen -8.365,6 -1.590,6 -1.077,8 -148,9 -2.420,1 -22.508,5 -36.111,5

Inland 1.822.230,4 968.331,7 1.774.561,5 895.748,3

deutschland 253.494,5 76.550,7 241.093,3 80.763,3
Polen 236.291,2 14.989,7 216.225,4 17.078,3
tschechien 141.444,2 19.686,4 185.733,5 23.218,0
ungarn 39.809,4 13.699,5 108.425,6 17.859,7
Rumänien 108.539,0 11.300,9 80.426,4 12.589,5
schweiz 85.143,8 10.249,2 64.894,0 5.249,5
serbien 89.143,6 1.216,9 33.658,9 51,0
albanien 30.404,4 – 31.552,1  -
slowakei 20.429,7 1.118,3 24.173,0 1.669,7
niederlande 40.085,3 – 23.016,9  -
kroatien 4.784,8 4.941,0 12.604,2 5.922,3

sonstiges ausland 33.833,7 2.272,5 29.681,9 560,6

Ausland gesamt 1.083.403,6 156.025,1 1.051.485,2 164.961,9
Segmente gesamt 2.905.634,0 1.124.356,8 2.826.046,7 1.060.710,2

in teuR Produktionsleistung  
nach sitz der kunden 

2011

langfristiges  
Vermögen nach sitz 

der Gesellschaft  
2011*

Produktionsleistung  
nach sitz der kunden 

2010 

langfristiges  
Vermögen nach sitz 

der Gesellschaft  
2010 *

*  entspricht dem langfristigen Vermögen der konzernbilanz ohne den sonstigen finanziellen Vermögenswerten und latenten steueransprüchen.
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43. Erläuterungen zum Cashflow

die darstellung der Geldflussrechnung erfolgt getrennt nach betriebs-, investitions- und Finanzierungstätig-
keit, wobei der cashflow aus der betriebstätigkeit nach der indirekten Methode abgeleitet wird. der Finanzmit-
telfonds umfasst ausschließlich kassenbestände und die bankguthaben und entspricht dem in der bilanz für 
liquide Mittel angesetzten wert. 

44. Erläuterungen zu den Finanzinstrumenten

44.1. Kapitalrisikomanagement

das kapitalmanagement des konzerns zielt grundsätzlich auf eine stärkung der eigenmittel und eine Redu-
zierung der Verschuldung ab. im berichtsjahr 2011 kam es vor allem aufgrund der akquisition der noch nicht 
im besitz befindlichen anteile an der teeRaG-asdaG aG sowie durch das von außerplanmäßigen abschrei-
bungen und Verlusten in ungarn und Rumänien belastete Jahresergebnis zu einer Verringerung der eigenmittel 
von teuR 477.291,8 auf teuR 303.242,8. Parallel dazu erhöhte sich die Verschuldung auf teuR 636.054,5. 
die eigenmittelquote fiel somit von 21,9 % per 31. dezember 2010 auf 14,1 % per 31. dezember 2011. 

die kontrolle des kapitalmanagements erfolgt über die net Gearing Ratio, die definiert ist als nettofinanzver-
schuldung dividiert durch das eigenkapital. die verzinslichen nettoschulden sind die um verzinsliche kurzfristi-
ge aktiva saldierten verzinslichen schulden. das net Gearing bezogen auf das eigenkapital per 31. dezember 
2011 beträgt 2,1.

in teuR 
2011

Region 1 Region 2 infrastruktur umwelttechnik development sonstiges konzern

Produktionsleistung (Gruppe) 1.635.491,2 426.273,4 514.234,9 70.393,8 259.240,7  – 2.905.634,0
segmentumsätze  
(umsatzerlöse, im anlagevermögen aktivierte eigenleistungen und sonstige betriebliche erträge)

 
1.531.379,8

 
381.097,8

 
281.228,9

 
29.623,9

 
44.265,6

 
16.204,2

 
2.283.800,2

intersegmentäre umsätze 147.312,6 30.887,1 14.720,4 8.445,3 2.372,5 110.422,4  – 
ebt (ergebnis vor steuern = segmentergebnis) 3.897,2 -27.651,0 -46.559,3 3.844,2 -16.382,4 -2.882,8 -85.734,1
anteil am ergebnis assoziierter unternehmen 2.540,7 155,3 1.706,2 1.060,1 12.700,6 -247,3 17.915,6
abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen -33.747,2 -7.139,3 -1.484,9 -941,8 -2.620,4 -5.357,3 -51.290,9
   davon außerplanmäßige abschreibungen -2.101,8  –  –  – -781,2  – -2.883,0
zinserträge 2.787,0 2.812,8 45,3 720,6 1.822,9 4.688,2 12.876,8
zinsaufwendungen -13.827,8 -1.930,1 -100,8 -113,6 -5.351,3 -24.185,7 -45.509,3

in teuR 
2010

Region 1 Region 2 infrastruktur umwelttechnik development sonstiges konzern

Produktionsleistung (Gruppe) 1.599.646,2 465.617,9 495.941,3 88.844,7 175.951,9 44,7 2.826.046,7
segmentumsätze  
(umsatzerlöse, im anlagevermögen aktivierte eigenleistungen und sonstige betriebliche erträge)

 
1.495.194,3

 
430.877,7

 
280.562,6

 
26.678,0

 
30.234,1

 
18.083,2

 
2.281.629,9

intersegmentäre umsätze 149.787,3 26.888,8 11.969,3 21.791,2 6.496,3 98.340,1 –
ebt (ergebnis vor steuern = segmentergebnis) 17.279,7 -5.428,7 9.408,9 2.385,1 -1.822,4 -1.090,5 20.732,1
anteil am ergebnis assoziierter unternehmen 3.473,8 626,7 -410,4 -794,7 10.507,7  – 13.403,1
abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen -33.651,3 -6.045,7 -5,738,3 -1.022,7 -1.031,2 -6.206,3 -53.695,5
   davon außerplanmäßige abschreibungen -3.093,2 -0,1  –  – -522,0  – -3.615,3
zinserträge 2.438,3 3.419,9 535,9 644,6 322,9 3.005,4 10.367,0
zinsaufwendungen -8.365,6 -1.590,6 -1.077,8 -148,9 -2.420,1 -22.508,5 -36.111,5
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44.2. Kategorien von Finanzinstrumenten

44.2.1. Buchwerte, Wertansätze und beizulegende Zeitwerte

Aktiva
ausleihungen laR 37.227,6 37.227,6    37.227,6
 
Übrige Finanzanlagen (1)

afs  
(at cost)

 
14.309,3

 
14.309,3

 
 

 
 

  
k.a.

Übrige Finanzanlagen afs 11.131,1  11.131,1  stufe 1 11.131,1
Forderungen aus lieferun-
gen und leistungen

 
laR

 
602.639,3

 
602.639,3

 
 

 
 

 
 

 
602.639,3

sonstige finanzielle Vermö-
genswerte

 
laR

 
161.693,7

 
161.693,7

 
 

 
 

 
 

 
161.693,7

derivate  
(ohne hedgebeziehung)

 
Fahft

 
968,8

 
 

 
 

 
968,8

 
stufe 2

 
968,8

liquide Mittel  153.812,5     153.812,5

Passiva
anleihen        
   fix verzinst Flac 293.717,9 293.717,9    299.635,5
Verbindlichkeiten gegen-
über kreditinstituten

        

   fix verzinst Flac 113.464,1 113.464,1    85.295,3
   variabel verzinst Flac 231.501,3 231.501,3    231.501,3
leasingverbindlich- 
keiten (2)

  
84.917,6

 
84.917,6

    
84.917,6

sonstige Finanz- 
verbindlichkeiten

       

   fix verzinst Flac 62.199,5 62.199,5    62.199,5
   variabel verzinst Flac 3.787,2 3.787,2    3.787,2
Verbindlichkeiten aus  
lieferungen und leistungen

 
Flac

 
502.176,4

 
502.176,4

    
502.176,4

sonstige finanzielle Ver-
bindlichkeiten

 
Flac

 
143.389,2

 
143.389,2

    
143.389,2

derivate  
(mit hedgebeziehung)

  
279,4

  
279,4

  
stufe 2

 
279,4

nach Kategorien
loans and Receivables laR 801.560,6 801.560,6    801.560,6
liquide Mittel  153.812,5     153.812,5
available-for-sale  
Financial assets (1)

afs  
(at cost)

 
14.309,3

 
14.309,3

    
k.a.

available-for-sale  
Financial assets

 
afs 

 
11.131,1

  
11.131,1

  
stufe 1

 
11.131,1

Financial assets held  
for trading 

 
Fahft

 
968,8

   
968,8

 
stufe 2

 
968,8

derivative Verbindlichkeiten 
(mit hedgebeziehung)

   
279,4

  
279,4

 
 

 
stufe 2

 
279,4

Financial liabilities Measu-
red at amortised cost

 
Flac

 
1.350.235,6

 
1.350.235,6

    
1.324.197,2

in teuR   bewertung nach ias 39   
 bewertungs-

kategorie 
nach ias 39 

buchwerte 
31.12.2011

(Fortgeführte) 
anschaf-

fungskosten

Fair Value 
sonstiges 
ergebnis

Fair Value 
erfolgs- 

wirksam

Fair Value   
hierarchie 

(iFRs 7.27a)

 Fair Value 
31.12.2011

erläuterungen zum konzernabschluss 2011
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Aktiva
ausleihungen laR 39.979,4 39.979,4    39.979,4
 
Übrige Finanzanlagen (1)

afs  
(at cost)

 
23.603,4

 
23.603,4

    
k.a.

Übrige Finanzanlagen afs 10.801,0  10.801,0  stufe 1 10.801,0
Forderungen aus lieferun-
gen und leistungen

 
laR

 
652.369,5

 
652.369,5

    
652.369,5

sonstige finanzielle Vermö-
genswerte

 
laR

 
133.537,8

 
133.537,8

    
133.537,8

derivate  
(ohne hedgebeziehung)

 
Fahft

 
2.794,7

   
2.794,7

 
stufe 2

 
2.794,7

liquide Mittel  212.160,8     212.160,8

Passiva
anleihen        
   fix verzinst Flac 353.280,7 353.280,7    362.418,5
   variabel verzinst Flac 8.089,8 8.089,8    8.089,8
Verbindlichkeiten gegen-
über kreditinstituten

       

   fix verzinst Flac 36.571,6 36.571,6    38.488,6
   variabel verzinst Flac 127.942,2 127.942,2    127.942,2
leasingverbindlich- 
keiten (2)

  
98.093,3

 
98.093,3

    
98.093,3

sonstige Finanz- 
verbindlichkeiten

       

   variabel verzinst Flac 28.461,6 28.461,6    28.461,6
Verbindlichkeiten aus  
lieferungen und leistungen

 
Flac

 
487.127,2

 
487.127,2

 
 

 
 

 
 

 
487.127,2

sonstige finanzielle Ver-
bindlichkeiten

 
Flac

 
127.252,8

 
127.252,8

    
127.252,8

derivate  
(ohne hedgebeziehung)

 
Flhft

 
722,2

   
722,2

 
stufe 2

 
722,2

derivate  
(mit hedgebeziehung)

  
346,0

  
346,0

  
stufe 2

 
346,0

nach Kategorien
loans and Receivables laR 825.886,7 825.886,7    825.886,7
liquide Mittel  212.160,8     212.160,8
available-for-sale  
Financial assets (1)

afs  
(at cost)

 
23.603,4

 
23.603,4

    
k.a.

available-for-sale  
Financial assets

 
afs 

 
10.801,0

  
10.801,0

  
stufe 1

 
10.801,0

Financial assets held  
for trading 

 
Fahft

 
2.794,7

   
2.794,7

 
stufe 2

 
2.794,7

Financial liabilities held for 
trading 

 
Flhft

 
722,2

   
722,2

 
stufe 2

 
722,2

derivative Verbindlichkeiten 
(mit hedgebeziehung)

   
346,0

  
346,0

 
 

 
stufe 2

 
346,0

Financial liabilities Measu-
red at amortised cost

 
Flac

 
1.168.725,9

 
1.168.725,9

    
1.179.780,7

in teuR   bewertung nach ias 39   
 bewertungs-

kategorie 
nach ias 39 

buchwerte 
31.12.2010

(Fortgeführte) 
anschaf-

fungskosten

Fair Value 
sonstiges 
ergebnis

Fair Value 
erfolgs- 

wirksam

Fair Value  
hierarchie 

(iFRs 7.27a)

 Fair Value 
31.12.2010
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(1) es handelt sich bei unternehmensbeteiligungen überwiegend um Gmbh-anteile, deren beizulegender 
zeitwert nicht verlässlich ermittelbar ist und für die kein aktiver Markt besteht, sodass sie zu anschaffungskos-
ten abzüglich allfälliger wertminderungen angesetzt sind. derzeit bestehen keine konkreten Verkaufsabsichten.

(2) leasingverbindlichkeiten unterliegen dem anwendungsbereich von ias 17 und iFRs 7.

der Fair Value der Forderungen sowie Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen entspricht dem 
buchwert, da diese überwiegend kurzfristig sind. als »available for sale« werden jene Finanzinstrumente ein-
gestuft, die keiner anderen bewertungskategorie nach ias 39 zugeordnet werden können. die Fair Value 
ermittlung für die derivativen Vermögenswerte erfolgt aufgrund von Marktdaten des informationsdienstleisters 
ReuteRs. die kreditverbindlichkeiten und anleihen wurden mit der berechnungsmethode des discounted 
cashflow bewertet, wobei die am 31. dezember 2011 von ReuteRs publizierte zero coupon Yield curve zur 
diskontierung der cashflows herangezogen wurde.

44.2.2. Nettoergebnisse nach Bewertungskategorien

die wertberichtigungen auf loans and Receivables in höhe von teuR 43.689,0 betreffen Großprojekte 
in ungarn und Rumänien und wurden von den umsatzerlösen in abzug gebracht.  

loans and Receivables laR 13.511,4 – -43.689,0 – -30.177,6
available-for-sale  
Financial assets

afs  
(at cost)

 
2.219,6

 
–

 
-11.664,8

 
12,6

 
-9.432,6

available-for-sale  
Financial assets

 
afs

 
399,8

 
-200,9

 
–

 
–

 
198,9

derivate  
(ohne hedgebeziehung)

Fahft/ 
Flhft

 
–

 
1.394,4

 
–

 
–

 
1.394,4

Financial liabilities Measu-
red at amortised cost

 
Flac

 
-39.119,6

 
–

 
–

 
–

 
-39.119,6

in teuR  aus zinsen/ 
ergebnissen

aus der Folgebewertung  aus abgang  nettoergebnis 
2011

 zum Fair Value wertberichtigung

loans and Receivables laR 11.257,3 – – – 11.257,3
available-for-sale  
Financial assets

afs  
(at cost)

 
2.422,5

 
–

 
-4.039,7

 
68,7

 
-1.548,5

available-for-sale  
Financial assets

 
afs

 
302,0

 
98,0

 
–

 
-2,4

 
397,6

derivate  
(ohne hedgebeziehung)

Fahft/ 
Flhft

 
–

 
221,8

 
–

 
–

 
221,8

Financial liabilities Measu-
red at amortised cost

 
Flac

 
-30.293,7

 
–

 
–

 
–

 
-30.293,7

in teuR  aus zinsen/ 
ergebnissen

aus der Folgebewertung  aus abgang  nettoergebnis 
2010

 zum Fair Value wertberichtigung

erläuterungen zum konzernabschluss 2011
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44.3. Ziele des Finanzrisikomanagements 

das Management der Risiken im Finanzbereich, insbesondere des liquiditätsrisikos, des zins- und wäh-
rungsrisikos und des Risikos aus der Veränderung von Rohstoffpreisen, ist durch konzernrichtlinien einheitlich 
geregelt. ziel des Managements ist, die Risiken so weit als möglich zu minimieren. hierzu werden je nach ein-
schätzung des Risikos ausgewählte derivative und nicht derivative sicherungsinstrumente eingesetzt. Grund-
sätzlich werden jedoch nur die Risiken besichert, die auswirkungen auf den cashflow des konzerns haben. 
derivative Finanzinstrumente werden ausschließlich als sicherungsinstrument genutzt, d.h. für handels- oder 
andere spekulative zwecke kommen sie nicht zum einsatz. 

sämtliche absicherungsgeschäfte werden durch das konzernfinanzmanagement zentral abgeschlossen, 
soweit nicht andere konzerngesellschaften im einzelfall zu einer transaktion außerhalb des konzernfinanzma-
nagements autorisiert sind. zur Überwachung und steuerung bestehender Risiken im Geld- und devisenhan-
del ist ein den anforderungen entsprechendes internes kontrollsystem implementiert. sämtliche aktivitäten 
des konzernfinanzmanagements unterliegen einer strikten Risiko- und abwicklungskontrolle. eckpfeiler ist die 
Funktionstrennung in handel, abwicklung und buchhaltung. 

44.4. Liquiditätsrisiko

das liquiditätsrisiko ist definiert als das Risiko, dass Verbindlichkeiten bei Fälligkeit nicht beglichen werden 
können.

Per 31. dezember 2011 betrug die nettoverschuldung definiert als saldo aus liquiden Mitteln, anleihen 
sowie kurz- und langfristigen Finanzverbindlichkeiten teuR 636.054,5 (Vorjahr: 441.346,6).

die kurzfristigen Verbindlichkeiten übersteigen die kurzfristigen Vermögenswerte um teuR 65.370,1 (Vor-
jahr: 52.911,3 Überhang), wobei die Forderungen aus lieferungen und leistungen die Verbindlichkeiten aus 
lieferungen und leistungen um teuR 100.462,9 (Vorjahr: 165.242,3) übersteigen.

die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten definiert als kurzfristige anleihenteile sowie die kurzfristigen Finanz-
verbindlichkeiten im eigentlichen sinn betragen teuR 157.537,7 (Vorjahr: 146.819,6 ) und sind nahezu durch 
die liquiden Mittel in höhe von teuR 153.812,5 (Vorjahr: 212.160,8) gedeckt.

die langfristigen Finanzverbindlichkeiten in höhe von teuR 632.329,3 betreffen mit teuR 224.098,3 an-
leihen. eine weitere anleihe in höhe von teuR 69.961,7 steht im Mai 2012 zur Rückführung an und wurde 
daher unter den kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten ausgewiesen. die Rückzahlung dieser anleihe kann – so-
weit keine neue kapitalmarkttransaktion vorgenommen wird – durch die noch nicht in anspruch genommene 
Fazilität, die im Jahr 2010 im Rahmen des unternehmensliquiditätsstärkungsgesetzes abgeschlossen wurde, 
refinanziert werden.

zum bilanzstichtag existieren nicht ausgenützte kreditlinien bei banken in höhe von teuR 248.641,0 
(Vorjahr: 339.200,0), die zur unmittelbaren Refinanzierung von Finanzverbindlichkeiten herangezogen wer-
den könnten. hinsichtlich eingeräumter und ausgenutzter avalkreditlinien wird auf die erläuterungen 41 und 
47 verwiesen.
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44.4.1. Liquiditäts- und Zinstabelle

die Verbindlichkeiten gegenüber arbeitsgemeinschaften sowie die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten 
führen im wesentlichen analog zur Fristigkeit in höhe der buchwerte zu Geldabflüssen.

44.5. Zinsrisikomanagement

das zinsrisiko des konzerns ist definiert als das Risiko steigender aufwands- oder sinkender ertragszinsen 
aus Finanzpositionen und resultiert bei der PORR nahezu ausschließlich aus dem szenario steigender zinsen, 
insbesondere im kurzfristigen bereich. etwaige künftig notwendige absicherungstransaktionen werden durch 
das konzernfinanzmanagement abgeschlossen. zum bilanzstichtag erfolgte das Management des Risikos 
mit nicht derivativen instrumenten und mit einem interest Rate swap in höhe von teuR 80.000,0, welcher als  
cashflow-hedge designiert wurde.

der iRs bezieht sich auf den austausch variabler zinsströme gegen fixe zinsströme und ist im november 
2013 fällig. 

eine analyse der floatierenden zinsposition, die sich per 31. dezember 2011 in höhe von rund 
teuR 339.340,7 darstellt, zeigt folgende sensitivitäten, die unter den szenarien eines zinsanstiegs von 0,40 
PP und 1,70 PP ermittelt wurden. das ausmaß der zinsanstiege leitet sich aus der durchschnittlich in 2011 für 
den 3-Monats- und 6-Monats-euRibOR gemessenen täglichen zinsänderungen ab. bei einer wahrschein-

anleihen      
   fix verzinst 5,55% - 84.306,3 255.750,0 -
Verbindlichkeiten gegenüber 
kreditinstituten

       

   fix verzinst 3,67% 1.555,0 11.188,5 89.713,1 45.441,7
   variabel verzinst 3,10% 19.598,6 36.459,1 84.183,2 144.630,6
leasingverbindlichkeiten 2,87% 7.709,8 11.472,9 39.943,9 39.340,7
sonstige Finanzverbindlichkeiten      
   fix verzinst 1,00% - 11.483,5 39.462,4 19.806,7
   variabel verzinst 4,50% 5,1 54,9 250,3 3.476,9
Verbindlichkeiten aus lieferungen 
und leistungen

 
unverzinslich

 
419.567,7

 
9.310,2

 
31.713,0

 
–

in teuR durchschnitts-
verzinsung

undiskontierte zahlungsabflüsse

 bis 3/2012 4–12/2012 2013–2016 ab 2017 

anleihen      
   fix verzinst 5,63% - 78.050,0 340.056,3 -
   variabel verzinst 3,58% - 8.120,5 - -
Verbindlichkeiten gegenüber 
kreditinstituten

     

   fix verzinst 3,06% 7.822,3 15.344,4 7.580,2 9.529,7
   variabel verzinst 2,74% 8.445,4 28.742,1 41.979,8 96.270,3
leasingverbindlichkeiten 2,20% 9.936,6 15.369,0 42.703,9 44.547,5
sonstige Finanzverbindlichkeiten      
   variabel verzinst 4,50% – 57,8 250,7 28.153,0
Verbindlichkeiten aus lieferungen 
und leistungen

 
unverzinslich

 
408.996,4

 
9.330,6

 
30.873,3

 
-

in teuR durchschnitts-
verzinsung

undiskontierte zahlungsabflüsse

 bis 3/2011 4–12/2011 2012–2015 ab 2016 
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lichkeit von 67 % betrug die zinsbandbreite 40 bP, bei 99 % wahrscheinlichkeit 170 bP. in Folge wurden die 
auswirkungen auf die zinspositionen simuliert. 

44.6. Risiko aus der Veränderung von Rohstoffpreisen

zum Jahresultimo 2011 sind für ein kraftwerksprojekt in albanien dieselabsicherungen in Form von gekauf-
ten Optionen, basierend auf standardisierten kontrakten (ulsd 10PPM), über insgesamt 779 tonnen für das 
Geschäftsjahr 2012 abgeschlossen. 

bewertet zu den abgeschlossenen sicherungskursen entsprechen die absicherungen einem wert von ins-
gesamt rund teuR 453,6.

aufgrund gestiegener dieselpreise bis zum Jahresultimo ergibt sich ein bewertungsgewinn der absiche-
rungsgeschäfte in höhe von rund teuR 109,6 der – mangels designation als hedgebeziehung im sinne des 
ias 39 – in der Gewinn- und Verlustrechnung angesetzt wurde.

das Risiko von Preisänderungen von baustahl wurde im Jahr 2011 nur in Form von langfristigen Preisfixie-
rungen abgesichert.

das Preisrisiko der anderen bedeutsamen Materialzukäufe kann mangels funktionierender derivativer Märkte 
aus sicht des 31. dezember 2011 ebenfalls nur durch langfristige Rahmenverträge abgesichert werden. 

44.7. Fremdwährungsrisiko

das Fremdwährungsrisiko wird im PORR-konzern transaktionsorientiert behandelt und resultiert aus bau-
aufträgen bzw. aus Finanzierungen im zusammenhang mit solchen Verträgen. konzernpolitik ist es, die ope-
rativen Fremdwährungsrisiken zur Gänze abzusichern. nach Maßgabe der jeweiligen funktionalen währung 
der konzerneinheit, die den auftrag abwickelt, wird zunächst getrachtet, die leistungsverträge in den jeweils 
korrespondierenden landeswährungen abzuschließen. dies geschieht in jenem umfang, in dem die zu erbrin-
genden leistungen lokal generiert werden. Gelingt dies nicht oder müssen leistungen in anderen währungen 
beigestellt werden, wird das daraus resultierende Risiko mittels sicherungsgeschäften abgesichert. an deriva-
tiven Finanzinstrumenten werden vom konzernfinanzmanagement ausschließlich devisentermingeschäfte und 
Fremdwährungsoptionen der ersten Generation eingesetzt (siehe erläuterung 44.8.).

Per 31. dezember 2011 wurden währungsrisiken, die vornehmlich aus innerkonzernalen Finanzierungs-
transaktionen bzw. aus einer residualen chF-Finanzierung resultieren, einer simulation unterzogen, um et-
waige Risiken aus wechselkursänderungen abschätzen zu können:

 

bei zinsanstieg von 0,40 PP 973,0 1.378,0
bei zinsanstieg von 1,70 PP 4.126,0 5.858,0

in teuR höherer zinsaufwand 
für das Jahr 2012 

höherer zinsaufwand 
 ab 2013

5.204,8 all -721.723,0 76,6
1.619,1 chF -1.968,2 -76,6

-14.838,9 hRk 111.840,9 -267,4
-13.205,5 huF 4.154.177,9 -830,2

-1.305,5 Pln 5.820,0 -68,1
1.951,5 Rsd -208.572,5 81,0

571,1 diverse diverse währungen -13,4

FX-Position in teuR lokalwährung FX-Position in lokalwährung 
in tsd.

VaR * in teuR 
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* VaR = Value at Risk bei einem einseitigen 99%igen konfidenzintervall, dies entspricht der 2,3-fachen 
standardabweichung und einer Positionsbehaltdauer von zehn tagen. korrelationen zwischen den währungs-
paaren bleiben unberücksichtigt.

Mit einer wahrscheinlichkeit von 99 % beträgt der Verlust bei einer behaltedauer von 10 tagen maximal  
teuR 1.098,2.

44.8. Sicherung von Währungsrisiken

der PORR-konzern hat zum 31. dezember 2011 devisentermingeschäfte in höhe von teuR 103.259,1 (Vor-
jahr: 129.000,0) abgeschlossen. davon betrugen teuR 63.497,2 terminkäufe und teuR 39.761,9 terminver-
käufe. Rund teuR 20.794,0 (Vorjahr: 38.700,0 ) dienen der absicherung von Projekt-cashflows und der Rest in 
höhe von rund teuR 82.465,1 (Vorjahr: 90.300,0) für absicherungen innerkonzernaler Finanzierungen. 

 
Per 31. dezember 2011 ergab die Marktbewertung der offenen devisentermingeschäfte einen beizulegenden 

zeitwert in höhe von teuR -800,1. im Geschäftsjahr 2011 wurde aus der Veränderung der beizulegenden zeitwerte  
von devisentermingeschäften insgesamt ein ertrag in höhe von teuR 1.471,3 im Gewinn oder Verlust erfasst. 
 

die folgende tabelle zeigt aus sicht des 31. dezember 2011 die voraussichtlichen vertraglichen Fälligkeiten der 
zahlungen aus devisentermingeschäften, d.h. wann die zahlungen aus dem Grundgeschäft erwartet werden:

erläuterungen zum konzernabschluss 2011

Jänner 2012  2.681,1 4.134,1 5.956,2 12.771,4
Februar 2012  1.848,1  6.468,7 8.316,8
März 2012 100,1 1.864,3  1.684,6 3.649,0
april 2012     –
Mai 2012     –
Juni 2012  944,1 27.508,4  3.730,3 32.182,8
Juli 2012     –
august 2012     2.260,0 2.260,0
september 2012  1.577,7   1.577,7
Oktober 2012     –
november 2012 122,6    122,6
dezember 2012     –
Jänner 2013  317,1   317,1
Februar 2013  2.299,9   2.299,9
März 2013       –

termineinkauf cashflows in teuR
Fälligkeit QaR chF huF ROn Gesamt

Jänner 2012  1.520,0 1.939,5 1.858,0 5.317,5
Februar 2012 13.267,3 2.020,0   15.287,3
März 2012  2.162,0 1.903,2  4.065,2
april 2012  1.176,0   1.176,0
Mai 2012  2.160,0   2.160,0
Juni 2012  1.560,0   1.560,0
Juli 2012  1.714,0   1.714,0
august 2012  1.563,0   1.563,0
september 2012  1.870,0   1.870,0
Oktober 2012  2.076,0   2.076,0
november 2012  1.128,0   1.128,0
dezember 2012  207,0   207,0
Jänner 2013  135,0   135,0
Februar 2013     –
März 2013  1.503,0   1.503,0

terminverkauf cashflows in teuR
Fälligkeit czk Pln chF ROn Gesamt
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44.9. Derivative Finanzinstrumente

in der folgenden tabelle sind die bilanzierten Fair Values der verschiedenen derivativen instrumente darge-
stellt. dabei wird unterschieden, ob diese in einen cashflow-hedge gemäß ias 39 eingebunden sind oder nicht.

44.10. Kreditrisiko

das Risiko bei Forderungen gegenüber kunden kann aufgrund der breiten streuung und einer perma-
nenten bonitätsprüfung grundsätzlich als gering eingestuft werden. branchenspezifisch fallen Vorleistungen 
durch den Generalunternehmer an, die erst später durch zahlungen abgedeckt werden. zur absicherung 
eines etwaigen ausfallsrisikos ist eine bonitätsprüfung zwingend vorgeschrieben und es werden weitestge-
hend sicherheitsleistungen vereinbart.

das ausfallsrisiko bei anderen auf der aktivseite ausgewiesenen originären Finanzinstrumenten ist ebenfalls 
als gering anzusehen, da die Vertragspartner Finanzinstitute und andere schuldner mit bester bonität sind. der 
buchwert der finanziellen Vermögenswerte stellt das maximale ausfallsrisiko dar. soweit bei finanziellen Vermö-
genswerten ausfallsrisiken erkennbar sind, wird diesen Risiken durch wertberichtigungen Rechnung getragen. 
ansonsten liegen Risikokonzentrationen aufgrund hoher offener beträge bei einzelnen schuldnern nicht vor.

zum 31. dezember 2011 beträgt das maximale kreditrisiko teuR 983.549,5 (Vorjahr: 1.077.429,1) und 
besteht im wesentlichen in bezug auf ausleihungen, übrige Finanzanlagen, sonstige finanzielle Vermögens-
werte, Forderungen aus lieferungen und leistungen sowie liquide Mittel.

45. Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter

46. Geschäftsbeziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

nahestehende unternehmen sind neben den tochterunternehmen und den assoziierten unternehmen ins-
besondere die b & c Privatstiftung und die von ihr beherrschten unternehmen, die unternehmen der Ortner-
Gruppe, da sie bzw. deren beherrschende Rechtsträger aufgrund von anteilen über maßgeblichen einfluss auf 
die PORR aG verfügen, und die strauss & Partner Gruppe, die von einem Mitglied des Vorstands der PORR 
aG maßgeblich beeinflusst wird. nahestehende Personen sind neben Personen, die über einen maßgeblichen 

Aktiva   
  derivate   
    ohne hedgebeziehung 968,8 2.794,7
    mit hedgebeziehung – –
Passiva   
  derivate   
    ohne hedgebeziehung – 722,1
    mit hedgebeziehung 279,4 346,0

in teuR 2011 2010

Angestellte   
   inland 2.664 2.651
   ausland 1.900 1.921
   
Arbeiter
   inland 5.541 5.576
   ausland 1.492 1.506
   
Mitarbeiter gesamt 11.597 11.654

  2011 2010
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einfluss auf die PORR aG verfügen, die Mitglieder des Vorstands und des aufsichtsrats der PORR aG und 
deren nahe Familienangehörige.

 transaktionen zwischen den in den konzernabschluss einbezogenen unternehmen der Gruppe wurden im 
zuge der konsolidierung eliminiert und werden nicht weiter erläutert. Forderungen gegenüber nicht konsoli-
dierten tochtergesellschaften von insgesamt teuR 14.468,9 (Vorjahr: 15.262,2) betreffen mit teuR 2.531,6 
(Vorjahr: 4.198,8) Finanzierungsforderungen. 

die transaktionen zwischen unternehmen der Gruppe und ihren assoziierten unternehmen werden in der 
nachfolgenden analyse offengelegt:

die transaktionen mit anderen nahestehenden unternehmen lassen sich wie folgt zusammenfassen:

die außenstände sind nicht besichert und werden in bar beglichen. Mit ausnahme von zugunsten asso-
ziierter unternehmen gewährter Garantien bzw. übernommener haftungen von insgesamt teuR 36.077,3 
(Vorjahr: 33.307,7), für die in der Regel ein entgelt nicht berechnet wird, wurden weder Garantien gegeben 
noch solche genommen. es wurden weder wertberichtigungen für von nahestehenden unternehmen oder 
Personen geschuldete beträge gebildet, noch wurde ein Forderungsausfall im berichtsjahr verbucht.

47. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag und sonstige Angaben

der Vorstand der PORR aG hat den konzernabschluss am 26. april 2012 zur weitergabe an den aufsichtsrat 
freigegeben. zwischen dem bilanzstichtag und der weitergabe an den aufsichtsrat gab es folgende ereignisse: 

Financial Covenants

auf offene und bis dato nicht einbringliche Forderungen aus teilweise fertiggestellten und teilweise in Fer-
tigstellung befindlichen mehrjährigen Großprojekten in ungarn und Rumänien wurden im Geschäftsjahr 2011 
wertberichtigungen und Vorsorgen in höhe von teuR 65.192,6 und laufende Verluste von teuR 16.781,0 
erfasst (siehe erläuterungen zu note 12 und note 44.2.2).

diese Verluste sowie die auswirkungen auf das eigenkapital des erwerbs der restlichen anteile an der  
teeRaG-asdaG aG bildeten die hauptfaktoren dafür, dass im Rahmen des syndizierten avalrahmens ver-
einbarte Financial covenants auf den konzernabschluss 2011 nicht erfüllt wurden. zum 31. dezember 2011  
belief sich der syndizierte avalrahmen auf teuR 470.000,0, wovon ein betrag von teuR 317.954,0 ausge-
nutzt war. der ausgenutzte teil setzt sich wie folgt zusammen:

assoziierte  
unternehmen

 
73.788,6

 
112.618,3

 
57.311,4

 
76.849,3

 
47.860,4

 
39.515,5

 
20.664,4

 
26.705,0

in teuR Verkauf von waren  
und leistungen

erwerb von waren  
und leistungen

Forderungen Verbindlichkeiten 

2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010

Ortner-Gruppe 2.465,8 1.248,7 34.950,0 7.285,5 854,0 1.025,6 5.997,4 –
strauss & Partner 
Gruppe

 
32.366,8

 
–

 
1.001,6

 
–

 
3.995,0

 
–

 
633,5

 
–

b & c Gruppe 2.658,2 2.438,3 52,9 – 3,7 132,2 5,4 –

in teuR Verkauf von waren  
und leistungen

erwerb von waren  
und leistungen

Forderungen Verbindlichkeiten 

2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010
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anfang Februar 2012 erfolgte eine Freistellung für die Financial covenants auf den konzernabschluss 
2011 durch den konsortialführer des syndizierten avalrahmens. die vertraglich vereinbarte laufzeit des 
avalrahmens endet am 30. Juni 2013. aufgrund der erfolgten Freistellung für den konzernabschluss 2011 
erfolgt die nächste planmäßige evaluierung der Financial convenants mit dem konzernabschluss 2012, 
lediglich in Fällen, bei denen aufgrund der Geschäftsentwicklung umstände zu erkennen sind, welche die 
erreichung der Financial convenants gefährdet erscheinen lassen, ist davor zu informieren. aus heutiger 
sicht, basierend auf der aktuellen Planung, geht der Vorstand davon aus, dass alle vereinbarten Financial 
convenants für 2012 wieder erreicht werden.

Fokussierungs- und Konsolidierungsmaßnahmen

der Vorstand plant, die im Geschäftsjahr 2011 eingeleitete neustrukturierung des konzerns 2012 weiter 
voranzutreiben und auf die veränderten Marktgegebenheiten zeitnah und angemessen zu reagieren. durch 
die 2011 durchgeführten organisatorischen Maßnahmen wurden strukturen vereinfacht und mehrere einhei-
ten im baubereich in Österreich in einem neuen Rechtsträger zusammengefasst. ein weiterer schwerpunkt 
liegt auf der Optimierung von Prozessen, mit dem ziel, effizienz und effektivität zu stärken. ein wesentlicher 
beitrag kommt dabei vom im Jahr 2012 gestarteten Programm »fitforfuture«; dieses kostensenkungs-
programm wird mit einer straffung der Prozesse im Verwaltungsbereich und im bereich shared services 
einhergehen. »fitforfuture« soll dazu beitragen, die sach-, Projekt- und Prozesskosten zu reduzieren sowie 
die strukturkosten zu senken. 

darüber hinaus plant der Vorstand eine operative Fokussierung auf definierte heim- und kernmärkte.

48. Honorare der Konzernabschlussprüfer

die folgende tabelle gibt einen Überblick über die im Geschäftsjahr als aufwand erfassten honorare der 
konzernabschlussprüfer:

abschlussprüfungen 183,0 121,9 119,4 180,0
sonstige bestätigungsleistungen 103,1 199,5 166,2 216,1
steuerberatungsleistungen 145,7 88,5 – –
sonstige beratungsleistungen 15,3 79,9 – –

in teuR deloitte Österreich bdO austria
2011 2010 2011 2010

in teuR  

Vorauszahlungsgarantien 44.605,0
Vertragserfüllungsgarantien 110.318,0
angebotsgarantien 43.851,0
Gewährleistungsgarantien/deckungsrücklässe 107.736,0
Übrige Garantien 11.444,0
Gesamt 317.954,0
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49. Organe der Gesellschaft

Mitglieder des Vorstands:
ing. karl-heinz strauss, Mba, Vorsitzender
MMag. christian b. Maier (ab 1.2.2012)
dipl.-ing. J. Johannes wenkenbach (ab 1.2.2012)
dipl.-ing. Johannes dotter (bis 4.2.2011)
Mag. Rudolf krumpeck (bis 1.2.2012)
dr. Peter weber (bis 1.2.2012)

Mitglieder des Aufsichtsrats:
dipl.-ing. klaus Ortner, Vorsitzender (Vorsitzender-stellvertreter bis 9.6.2011, Vorsitzender ab 9.6.2011)
Mag. Friedrich kadrnoska, Vorsitzender-stellvertreter (Vorsitzender bis 9.6.2011, Vorsitzender-stellvertreter ab 9.6.2011)
dipl.-ing. nematollah Farrokhnia 
MMag. dr. Michael Junghans
Mag. dr. Martin krajcsir
dr. walter lederer
dipl.-ing. iris Ortner, Mba
dr. wolfgang Reithofer
komm.-Rat karl samstag
dr. thomas winischhofer, ll.M.Mba 

Vom Betriebsrat entsandte Mitglieder:
Peter Grandits
walter huber 
walter Jenny
Michael kaincz (ab 9.6.2011)
dipl.-ing. Michael tomitz (ab 9.6.2011)
Johann karner (bis 9.6.2011)
albert stranzl (bis 9.6.2011)

in der nachstehenden tabelle werden die bezüge der Manager in schlüsselpositionen, d. s. die Mitglieder 
des Vorstands und des aufsichtsrats der PORR aG, nach Vergütungskategorien aufgegliedert dargestellt:

die Vergütungen des Vorstands beinhalten beiträge an beitragsorientierte Versorgungspläne in höhe von 
teuR 82,5 (Vorjahr: 133,5)

wien, am 26. april 2012

Der Vorstand
ing. karl-heinz strauss, Mba e.h. 
MMag. christian b. Maier e.h.
dipl.-ing. J. Johannes wenkenbach e.h.

Vergütungen des Vorstands   
kurzfristig fällige leistungen 2.075,8 2.487,8
aus anlass bzw. nach beendigung des Vorstandsvertrags fällige Vergütungen 91,2 456,2
andere langfristig fällige leistungen - -
Gesamt 2.167,0 2.944,0
Vergütungen des Aufsichtsrats   
kurzfristig fällige leistungen 78,6 145,7

in teuR 2011 2010
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beteiliGunGen

Firma  länder-
kenn-

zeichen

sitz anteilshöhe 
PORR aG

anteilshöhe 
PORR-

konzern

art der 
konsoli-
dierung

währung nennkapital 
nominale

 Verbundene Unternehmen
Verbundene Kapitalgesellschaften         
»dike« liegenschaftsverwertung  
Gesellschaft m.b.h.

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
36.336,42

»eaVG enzersdorfer abfallverwertungs-
gesellschaft m.b.h.«

  
aut

 
wien

 
37,50 %

 
100,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

»heliOs« immobilien Verwaltungs-  
und Verwertungsgesellschaft m.b.h.

  
aut

 
wien

 
50,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
36.336,42

»Pet« deponieerrichtungs- und  
betriebsgesellschaft m.b.h.

  
aut

 
wien

 
50,00 %

 
100,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

»zentrum am stadtpark« errichtungs-  
und betriebs-aktiengesellschaft

  
aut

 
wien

 
66,67 %

 
66,67 %

 
V

 
euR

 
87.207,40

abaP beteiligungs holding Gmbh  aut wien 100,00 % 100,00 % V euR 35.000,00
 
aGes-bau asphalt-Ges.m.b.h.

 
*

 
aut

Mauer, pol. Gem.  
amstetten

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
36.336,42

allgemeine straßenbau Gmbh * aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 3.633.641,71
 
alois Felser Gesellschaft m.b.h.

 
*

 
aut

kematen  
in tirol

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
36.400,00

aqua plus wasserversorgungs- und  
abwasserentsorgungs-Gmbh

 
°

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
2.700.000,00

aRiwa beteiligungs Gmbh ° aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 35.000,00
aschaueR zimmerei Gmbh  aut Gars am kamp 0,00 % 100,00 % V euR 75.000,00
asdaG baugesellschaft m.b.h. * aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 726.728,34
asphalt-unternehmung  
carl Günther Gesellschaft m.b.h.

 
*

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
218.018,50

asphaltunternehmung dipl.-ing. O. smereker & 
co. Gesellschaft m.b.h.

 
*

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
36.336,42

bahnhofcenter entwicklungs-, errichtungs-  
und betriebs Gmbh

 
*

 
aut

unter-
premstätten

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
350.000,00

baugesellschaft m.b.h. erhard Mörtl * aut wolfsberg 0,00 % 100,00 % V euR 50.870,98
baumgasse 131 bauträger- und  
Verwertungsgesellschaft m.b.h.

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
35.000,00

bosch baugesellschaft m.b.h. * aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 51.000,00
bzw liegenschaftsverwaltungs Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 36.336,42
edos beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 35.000,00
eisenschutzgesellschaft m.b.h. * aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 43.603,70
emiko beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % n euR 0,00
ePs haagerfeldstraße – business.hof leonding 2  
errichtungs- und Verwertungs Gmbh

 
°

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
35.000,00

ePs MaRia lanzendORFeRstRasse 17 
errichtungs- und beteiligungs Gmbh

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

ePs MaRianne-hainisch-Gasse -  
litFass-stRasse liegenschaftsverwertungs- 
und beteiligungsverwaltungs-Gmbh

 
 

 
 

aut

 
 

wien

 
 

0,00 %

 
 

100,00 %

 
 

n

 
 

euR

 
 

0,00
ePs Office Franzosengraben Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % n euR 0,00
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ePs Rathausplatz Guntramsdorf errichtungs- 
und beteiligungsverwaltungs Gmbh

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

ePs Rennweg hotelerrichtungs- und  
Verwertungs Gmbh

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

ePs RinnbÖckstRasse - litFass-stRasse 
liegenschaftsverwertungs- und  
beteiligungsverwaltungs-Gmbh

 
 

 
 

aut

 
 

wien

 
 

0,00 %

 
 

100,00 %

 
 

n

 
 

euR

 
 

0,00
ePs tamussinostrasse errichtungs- und  
beteiligungs Gmbh

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

ePs tivoli hotelerrichtungs- und  
beteiligungsverwaltungs Gmbh

 
°

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
35.000,00

ePs tRiesteR stRasse errichtungs-  
und beteiligungsverwaltungs Gmbh

   
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

ePs welser straße 17 – business.hof leonding 1  
errichtungs- und beteiligungs Gmbh

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

esikas beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut wien 100,00 % 100,00 % n euR 0,00
euphalt-handelsgesellschaft m.b.h. * aut linz 0,00 % 100,00 % V euR 36.336,42
FMa Gebäudemanagement Gmbh ° aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 500.000,00
FPs infrastruktur holding Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 35.000,00
Gepal beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 35.000,00
Gerhard wagner bodenmarkierungsgesellschaft 
m.b.h.

 
*

 
aut

 
kremsmünster

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
37.000,00

Gesellschaft für bauwesen Gmbh * aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 36.336,42
Gesellschaft zur schaffung von  
wohnungseigentum Gesellschaft m.b.h.

 
*

 
aut

 
wien

 
99,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
290.691,34

Gevas beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 35.000,00
Giral beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % n euR 0,00
Golera beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 35.000,00
GORPO Projektentwicklungs- und  
errichtungs-Gmbh

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

Gospela beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % n euR 0,00
Gostena beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 35.000,00
Grazer transportbeton Gmbh  aut Gratkorn 0,00 % 60,00 % n euR 0,00
GReenPOweR anlagenerrichtungs- und 
betriebs-Gmbh

   
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

 
Gtb immobilien Gmbh

 
 

 
aut

unter-
premstätten

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
37.000,00

haidäcker Projektentwicklung Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 40.000,00
hernalser hof beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut wien 100,00 % 100,00 % n euR 0,00
hospitals Projektentwicklungsges.m.b.h.  aut Graz 0,00 % 55,00 % V euR 535.000,00
iat Gmbh * aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 290.691,34
ibc business center entwicklungs- und 
errichtungs-Gmbh

   
aut

unter-
premstätten

 
75,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
364.000,00

 
ing. Otto Richter & co straßenmarkierungen 
Gmbh

 
 
*

 
 

aut

wienersdorf, 
pol. Gem.

traiskirchen

 
 

0,00 %

 
 

100,00 %

 
 

V

 
 

euR

 
 

37.000,00
ing. Radl-bau Gmbh * aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 40.000,00
 
Jandl baugesellschaft m.b.h.

 
*

 
aut

unter-
premstätten

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
36.336,42

Joiser hoch- und tiefbau Gmbh  aut wien 100,00 % 100,00 % n euR 0,00
Juvavum liegenschaftsverwertung Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % n euR 0,00
kraft & wärme Rohr- und anlagentechnik Gmbh * aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 40.000,00
 
kratochwill schotter & beton Gmbh

 
*

 
aut

unter-
premstätten

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
1.199.101,76

 
ld Recycling Gmbh

 
*

 
aut

unter-
premstätten

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
875.000,00

M.e.G. Mikrobiologische erddekontamination Gmbh  aut linz 0,00 % 100,00 % V euR 35.000,00
nägele tiefbau Gmbh ° aut Röthis 0,00 % 100,00 % V euR 35.000,00
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art der 
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O.M. Meissl & co. bau Gmbh * aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 85.000,00
Panitzky Gesellschaft m.b.h. * aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 36.336,42
Pfeiffer & schmidt baugesellschaft m.b.h. * aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 75.000,00
Pichlingerhof liegenschaftsverwertungs Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % n euR 0,00
Porr - living solutions Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 35.000,00
Porr bau Gmbh * aut wien 100,00 % 100,00 % V euR 11.500.000,00
Porr beteiligungsverwaltungs Gmbh * aut wien 100,00 % 100,00 % V euR 35.000,00
Porr energy Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 100.000,00
Porr equipment services Gmbh ° aut wien 100,00 % 100,00 % V euR 35.000,00
Porr Financial services Gmbh * aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 500.000,00
Porr infrastruktur investment aG  aut wien 50,00 % 100,00 % V euR 70.000,00
Porr solutions immobilien- und  
infrastrukturprojekte Gmbh

   
aut

 
wien

 
99,96 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
535.000,00

Porr tunnelbau Gmbh * aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 3.997.005,88
Porr umwelttechnik Gmbh * aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 1.000.000,00
PPP campus bednar Park errichtungs-  
und betriebs Gmbh

   
aut

 
wien

 
0,00 %

 
99,00 %

 
V

 
euR

 
35.000,00

PR - Projekte Realisierungs- und 
deponiebetriebsges.m.b.h.

 
*

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
218.018,50

 
PROnat steinbruch Preg Gmbh

 
 

 
aut

unter-
premstätten

 
0,00 %

 
99,02 %

 
V

 
euR

 
872.000,00

Reha tirol errichtungs- und  
betriebsgesellschaft m.b.h.

  
aut

 
Münster

 
0,00 %

 
55,00 %

 
V

 
euR

 
35.000,00

sabelo beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut wien 100,00 % 100,00 % n euR 0,00
sakela beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % n euR 0,00
schatzl & Jungmayr Garten- und  
landschaftsbau Gmbh

 
*

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
35.000,00

schotter- und betonwerk karl schwarzl  
betriebsgesellschaft m.b.h.

 
*

 
aut

unter-
premstätten

 
100,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
3.633.641,71

schotterwerk GRadenbeRG Gesellschaft m.b.h. * aut köflach 0,00 % 100,00 % V euR 36.336,42
 
schwarzl transport Gmbh

 
 

 
aut

unter-
premstätten

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
110.000,00

senuin beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 35.000,00
 
sFz immobilien Gmbh

 
 

 
aut

unter-
premstätten

 
0,00 %

 
100,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

somax beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 35.000,00
sovelis beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % n euR 0,00
stRauss & PaRtneR iMMObilien GMbh ° aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 35.000,00
tancsos und binder Gesellschaft m.b.h. * aut wolfsberg 0,00 % 100,00 % V euR 37.000,00
teeRaG-asdaG aktiengesellschaft  aut wien 47,51 % 100,00 % V euR 12.478.560,00
unterstützungskasse von Porr-betrieben  
Gesellschaft m.b.h.

 
 

 
aut

 
wien

 
97,50 %

 
100,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

wibeba holding Gmbh  aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 2.100.000,00
wiener betriebs- und baugesellschaft m.b.h.  aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 35.000,00
wiPeG - bauträger- und  
Projektentwicklungsgesellschaft m.b.h.

 
*

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
1.000.000,00

wlb Projekt laaer berg liegenschafts-
verwertungs- und beteiligungs-Gmbh

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
75,00 %

 
V

 
euR

 
36.336,42

wohlfahrtseinrichtung von Porr-betrieben  
Gesellschaft m.b.h. in liqu.

  
aut

 
wien

 
75,00 %

 
100,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

wohnpark laaer berg Verwertungs- und 
beteiligungs-Gmbh

  
aut

 
wien

 
75,00 %

 
75,00 %

 
V

 
euR

 
218.018,50

alba bauProjektManagement bulgaria eOOd ° bGR sofia 0,00 % 100,00 % V bGn 100.000,00
PORR bulgaria OOd ° bGR sofia 0,00 % 100,00 % V bGn 5.000,00
PORR solutions bulgaria eOOd  bGR sofia 0,00 % 100,00 % n bGn 0,00
Porr visokogradnja i niskogradnja d.o.o. banjaluka  bih banja luka 0,00 % 100,00 % n baM 0,00
Privredno drustvo za gradenje i usluge PORR 
d.o.o. sarajevo

  
bih

 
sarajevo

 
0,00 %

 
100,00 %

 
n

 
baM

 
0,00

Gunimperm-bauveg sa  che bellinzona 0,00 % 100,00 % V chF 150.000,00

Firma  länder-
kenn-

zeichen
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PORR-
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währung nennkapital 
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PORR Financial services aG che altdorf 99,97 % 100,00 % V chF 7.800.000,00
PORR suisse aG  che altdorf 0,00 % 100,00 % V chF 10.000.000,00
PORR suisse s.a. Romandie en liquidation  che Fribourg 0,00 % 100,00 % n chF 0,00
Porr (Montenegro) dOO, Podgorica  csd Podgorica 0,00 % 100,00 % n euR 0,00
Porr solutions cyprus limited  cYP limassol 0,00 % 100,00 % n euR 0,00
bauVeG, hydroizolacní systémy, s.r.o.  cze Prag 0,00 % 100,00 % n czk 0,00
nORtheast tRadinG and deVelOPMent, s.r.o.  cze Prag 100,00 % 100,00 % n czk 0,00
ObalOVna PRÍbRaM, s.r.o.  cze Prag 0,00 % 75,00 % V czk 100.000,00
Porr (Česko) a.s.  cze Prag 0,00 % 100,00 % V czk 120.000.000,00
Prazské silnicní a vodohospodárské stavby, a.s.  cze Prag 0,00 % 100,00 % V czk 500.000.000,00
Vide seize, s.r.o.  cze Prag 0,00 % 100,00 % V czk 200.000,00
alba bauProjektManagement Gmbh ° deu Oberhaching 0,00 % 100,00 % V euR 300.000,00
alexanderstraße 1 Verwaltungs Gmbh  deu berlin 0,00 % 94,30 % n euR 0,00
betzold Rohrbau Verwaltungs-Gmbh  deu München 0,00 % 93,94 % n euR 0,00
city tower Vienna Grundstücksentwicklungs- 
und beteiligungs-Gmbh

  
deu

 
München

 
0,00 %

 
100,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

 
emil Mayr hoch- und tiefbau Gmbh

 
 

 
deu

ettringen/
wertach

 
0,00 %

 
93,94 %

 
V

 
euR

 
250.000,00

Fab beteiligungsgesellschaft mbh  deu hamburg 0,00 % 94,30 % n euR 0,00
GeMobau Gesellschaft für modernes bauen 
mbh

  
deu

 
berlin

 
0,00 %

 
88,30 %

 
n

 
euR

 
0,00

hotel am kanzleramt Verwaltungs Gmbh  deu berlin 0,00 % 94,30 % n euR 0,00
iat deutschland Gmbh  deu München 0,00 % 100,00 % n euR 0,00
Mast bau Gmbh  deu hamburg 0,00 % 93,94 % V euR 1.022.550,00
Mühlenstraße 11 – 12 Verwaltungs Gmbh  deu berlin 0,00 % 94,30 % n euR 0,00
Porr beteiligungs-aktiengesellschaft in liqu.  deu München 100,00 % 100,00 % n euR 0,00
Porr deutschland Gmbh  deu München 0,00 % 93,94 % V euR 20.249.700,00
Porr solutions deutschland Gmbh  deu berlin 0,00 % 94,30 % V euR 25.564,59
Porr technobau und umwelt Gmbh  deu München 0,00 % 94,65 % V euR 595.000,00
PORR Vermögensverwaltung MuRnau Gmbh  deu Murnau 0,00 % 93,94 % n euR 0,00
Projektierungsteam München Gmbh in liqu.  deu München 0,00 % 100,00 % V euR 153.387,56
 
Radmer kiesvertrieb Verwaltungs Gmbh

 
 

 
deu

aschheim,  
lk München

 
0,00 %

 
93,94 %

 
n

 
euR

 
0,00

s & P immobilien deutschland Gmbh  deu Magdeburg 0,00 % 93,94 % V euR 537.000,00
seydelstraße beteiligungs Gmbh  deu berlin 0,00 % 94,30 % n euR 0,00
thorn  abwassertechnik Gmbh  deu München 0,00 % 94,65 % V euR 511.291,88
bauVeG-winkleR drustvo s ogranicenom 
odgovornoscu za projektiranje, izgradnju i nadzor

  
hRV

 
zagreb

 
0,00 %

 
100,00 %

 
n

 
hRk

 
0,00

FMa Gebäudemanagement drustvo s ogranice-
nom odgovornoscu za upravljanje zgradama

  
hRV

 
zagreb

 
0,00 %

 
100,00 %

 
n

 
hRk

 
0,00

Porr habito drustvo s ogranicenom  
odgovornoscu za izgradnju stanova

  
hRV

 
zagreb

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
hRk

 
22.000,00

Porr hrvatska d.o.o. za graditeljstvo  hRV zagreb 0,00 % 100,00 % V hRk 4.000.000,00
PORR solutions hrvatska drustvo s ogranicenom 
odgovornoscu za usluge i graditeljstvo

  
hRV

 
zagreb

 
0,00 %

 
100,00 %

 
n

 
hRk

 
0,00

schwarzl drustvo s ogranicenom odgovornoscu 
za obradu betona i sljunka

  
hRV

 
Glina

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
hRk

 
9.842.000,00

stanOGRad ulaGanJa  d.o.o. za promet 
nekretninama, usluge i graditeljstvo

 
°

 
hRV

 
zagreb

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
hRk

 
150.000,00

stanOGRad ulaGanJa bibinJe d.o.o. za 
promet nekretninama, usluge i graditeljstvo

 
°

 
hRV

 
zagreb

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
hRk

 
20.000,00

dbk-Földgép Építési korlátolt Felelösségü 
társaság

 
 

 
hun

 
budapest

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
huF

 
6.000.000,00

ÉVM labor Épitöipari Vizsgáló és Minöségellenör-
zö korlátolt Felelösségü társaság

  
hun

 
budapest

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
huF

 
7.080.000,00

Gamma Real estate ingtalanfejlesztö és -  
hasznositó korlátolt Felelösségü társaság

  
hun

 
budapest

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
huF

 
3.000.000,00

Porr Épitési kft.  hun budapest 0,00 % 100,00 % V huF 30.000.000,00
Porr solutions hungária kft.  hun budapest 0,00 % 100,00 % n huF 0,00

Firma  länder-
kenn-

zeichen

sitz anteilshöhe 
PORR aG
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währung nennkapital 
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teerag-asdag Épitöipari és kereskedelmi  
korlátolt Felelösségü társaság

   
hun

 
budapest

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
huF

 
3.000.000,00

teerag-aszfalt Épitöipari és kereskedelmi  
korlátolt Felelösségü társaság

  
hun

 
budapest

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
huF

 
500.000,00

Porr iran construction company ltd.  iRn teheran 95,00 % 95,00 % n iRR 0,00
iat impermeabilizzazioni srl  ita Pfitsch 0,00 % 100,00 % n euR 0,00
PORR GRadeznistVO dOOel skopje  Mkd skopje 0,00 % 100,00 % V euR 5.400,00
Porr nederland b.V.  nld wormer 0,00 % 94,65 % V euR 18.000,00
Porr construction llc ° OMn Muscat 0,00 % 100,00 % V OMR 250.000,00
»stal-service« spólka z ograniczona  
odpowiedzialnoscia

  
POl

 
warschau

 
0,00 %

 
80,00 %

 
V

 
Pln

 
3.000.000,00

bartycka Real estate spólka z ograniczona 
odpowiedzialnoscia

  
POl

 
warschau

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
Pln

 
50.000,00

dsc spólka z ograniczona odpowiedzialnoscia  POl warschau 0,00 % 100,00 % n Pln 0,00
PORR (POlska) spólka akcyjna  POl warschau 0,00 % 100,00 % V Pln 12.000.000,00
Porr solutions Polska spólka z ograniczona 
odpowiedzialnoscia

  
POl

 
warschau

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
Pln

 
50.000,00

Ptu Polska spólka z ograniczona  
odpowiedzialnoscia

  
POl

 
warschau

 
0,00 %

 
100,00 %

 
n

 
Pln

 
0,00

teeRaG-asdaG POlska spólka z  
ograniczona odpowiedzialnoscia

  
POl

 
warschau

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
Pln

 
4.650.000,00

RadMeR bau PORtuGal -  
cOnstRucOes, liMitada

  
PRt

 
lissabon

 
0,00 %

 
93,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

PORR Qatar construction wll ° Qat doha, Qatar 0,00 % 49,00 % V QaR 200.000,00
alba ProjectManagement Romania s.R.l. ° ROM bukarest 0,00 % 99,00 % V ROn 121.560,00
lamda imobiliare sRl  ROM bukarest 0,00 % 100,00 % V ROn 200,00
Porr construct s.R.l.  ROM bukarest 0,00 % 100,00 % V ROn 59.500.000,00
PORR RailwaY tRansPORt s.R.l.  ROM bukarest 0,00 % 100,00 % V ROn 200,00
Porr solutions s.R.l.  ROM bukarest 0,00 % 100,00 % V ROn 200,00
sc schwarzl beton sRl  ROM bukarest 0,00 % 75,00 % n ROn 0,00
Yipsilon imobiliare sRl  ROM bukarest 0,00 % 100,00 % V ROn 200,00
Gradevinsko preduzece Porr d.o.o.  sRb belgrad 0,00 % 100,00 % V euR 1.620.000,00
Porr stambena izgradnja d.o.o. - u likvidaciji  sRb belgrad 0,00 % 100,00 % V euR 199.280,82
tRack eXPeRts d.O.O. beOGRad,  
Milutina MilankOVica 11a

 
°

 
sRb

 
belgrad

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
1.673.770,10

FMs Facility Management slovakia s.r.o.  sVk bratislava 0,00 % 100,00 % n euR 0,00
PORR (slovensko) a.s.  sVk bratislava 0,00 % 100,00 % V euR 498.000,00
Porr infra s.r.o.  sVk bratislava 0,00 % 51,00 % n euR 0,00
Porr Pozemné stavby s.r.o.  sVk bratislava 0,00 % 100,00 % n euR 0,00
teeRaG-asdaG slovakia s.r.o.  sVk bratislava 0,00 % 100,00 % V euR 126.136,89
PORR gradbenistvo, trgovina in druge  
storitvc d.o.o.

   
sVn

 
ljubljana

 
100,00 %

 
100,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

tovarystvo z obmezhenoyu vidpovidalnistyu  
»Porr ukraina«

 
°

 
ukR

 
kiew

 
0,00 %

 
99,98 %

 
V

 
uah

 
4.500.000,00

Verbundene Personengesellschaften         
aG für bauwesen nfg. kG  aut wien 50,00 % 100,00 % V euR 7.267,28
asphaltmischwerk leOPOldau - teeRaG-
asdaG + Mayreder-bau Gmbh & co. kG

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
80,00 %

 
V

 
euR

 
70.000,00

 
emiko beteiligungsverwaltungs Gmbh & co. kG

 
 

 
aut

kematen  
in tirol

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
1.000,00

ePs MaRia lanzendORFeRstRasse 17 
errichtungs- und beteiligungs Gmbh & co kG

 
°

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
1.000,00

ePs MaRianne-hainisch-Gasse - litFass-
stRasse liegenschaftsverwertungs- und 
beteiligungsverwaltungs Gmbh & co kG

 
 

 
 

aut

 
 

wien

 
 

0,00 %

 
 

100,00 %

 
 

V

 
 

euR

 
 

1.000,00
ePs Office Franzosengraben Gmbh & co kG  aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 1.000,00
ePs Rathausplatz Guntramsdorf errichtungs- 
und beteiligungsverwaltungs Gmbh & co kG

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
5.000,00
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ePs Rennweg hotelerrichtungs- und Verwer-
tungs  Gmbh & co kG

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
5.000,00

ePs RinnbÖckstRasse - litFass-stRasse 
liegenschaftsverwertungs- und beteiligungsver-
waltungs Gmbh & co kG

  
 

 
 

aut

 
 

wien

 
 

0,00 %

 
 

100,00 %

 
 

V

 
 

euR

 
 

1.000,00
ePs tamussinostrasse errichtungs- und beteili-
gungs Gmbh & co kG

 
°

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
5.000,00

ePs tRiesteRstRasse errichtungs- und betei-
ligungsverwaltungs Gmbh & co kG

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
5.000,00

ePs welser straße 17 – business.hof leonding 1  
errichtungs- und beteiligungs Gmbh & co kG

 
°

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
1.000,00

esoro beteiligungsverwaltungs Gmbh & co kG  aut wien 0,00 % 100,00 % n euR 0,00
Floridsdorf am spitz wohnungseigentumsgesell-
schaft m.b.h. & co. kG.

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
7.267,28

Franz böck´s nachf. ing. eva & karl schindler 
Gesellschaft m.b.h. &co.nfg.kG

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
100.000,00

Gamper baugesellschaft m.b.h. & co. kG  aut wien 0,00 % 100,00 % V euR 15.000,00
Giral beteiligungsverwaltungs Gmbh & co. kG  aut wien 0,00 % 100,00 % n euR 0,00
Glamas beteiligungsverwaltungs Gmbh & co 
»delta« kG

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
1.000,00

Glamas beteiligungsverwaltungs Gmbh & co 
»Gamma« kG

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
1.000,00

GORPO Projektentwicklungs- und errichtungs-
Gmbh & co kG

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
1.000,00

Gospela beteiligungsverwaltungs Gmbh & co 
kG

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
1.000.000,00

hernalser hof beteiligungsverwaltungs Gmbh & 
co. kG

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
1.000,00

 
hotelbetrieb sFz immobilien Gmbh & co kG

 
 

 
aut

unter-
premstätten

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
100.000,00

Pichlingerhof liegenschaftsverwertungs Gmbh 
& co kG

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
100,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

Projekt Ost - ibc business center entwicklungs- 
und errichtungs-Gmbh & co kG

  
aut

unter-
premstätten

 
75,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
290.691,34

Projekt west - ibc business center entwick-
lungs- und errichtungs-Gmbh & co kG

  
aut

unter-
premstätten

 
75,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
290.691,34

 
sFz Freizeitbetriebs-Gmbh & co kG

 
 

 
aut

unter-
premstätten

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
100.000,00

 
sFz immobilien Gmbh & co kG

 
 

 
aut

unter-
premstätten

 
0,00 %

 
100,00 %

 
V

 
euR

 
363.364,17

wibeba hochbau Gmbh & co. nfg. kG  aut wien 100,00 % 100,00 % V euR 35.000,00
wohnpark laaer berg Verwertungs- und 
beteiligungs-Gmbh & co. bauplatz 3 »türkis« 
Projekt-OG

 
 

 
 

aut

 
 

wien

 
 

0,00 %

 
 

75,00 %

 
 

V

 
 

euR

 
 

1.162,76
wohnpark laaer berg Verwertungs- und 
beteiligungs-Gmbh & co. bauplatz 4 »blau« 
Projekt-OG

 
 

 
 

aut

 
 

wien

 
 

0,00 %

 
 

75,00 %

 
 

n

 
 

euR

 
 

0,00
wohnpark laaer berg Verwertungs- und 
beteiligungs-Gmbh & co. bauplatz 5 »rosa« 
Projekt-OG

 
 

 
 

aut

 
 

wien

 
 

0,00 %

 
 

75,00 %

 
 

V

 
 

euR

 
 

1.162,76
alexanderstraße 1 Gmbh & co. kG  deu berlin 0,00 % 94,30 % n euR 0,00
Forum am bahnhof Quickborn Gmbh & co. kG  deu hamburg 0,00 % 94,30 % V euR 100.000,00
hotel am kanzleramt Gmbh & co. kG ° deu berlin 0,00 % 94,30 % V euR 1.000,00
Mühlenstraße 11 – 12  Gmbh & co. kG ° deu berlin 0,00 % 94,30 % V euR 1.000,00
PORR MuRnau Gmbh & co. kG  deu Murnau 0,00 % 93,94 % V euR 500,00
 
Radmer kies Gmbh & co. kG

 
 

 
deu

aschheim,  
lk München

 
0,00 %

 
93,94 %

 
V

 
euR

 
5.500.000,00

Firma  länder-
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w.e.i.V. immobilienverwaltung Gmbh & co. 
seydelstraße kG

 
 

 
deu

 
berlin

 
0,00 %

 
88,65 %

 
V

 
euR

 
250.000,00

 
Assoziierte Unternehmen
Assoziierte Kapitalgesellschaften         
»hospitals« Projektentwicklungsges.m.b.h.  aut wien 0,00 % 43,56 % e euR 500.000,00
»internationale Projektfinanz« warenverkehrs- & 
creditvermittlungs-aktiengesellschaft

 
 

 
aut

 
wien

 
40,00 %

 
40,00 %

 
e

 
euR

 
726.728,34

 
 
abO asphalt-bau Oeynhausen Gmbh.

 
 
 

 
 

aut

Oeynhausen, 
pol. Gem.

traiskirchen

 
 

0,00 %

 
 

30,00 %

 
 

e

 
 

euR

 
 

72.800,00
abw abbruch, boden- und wasserreinigungs-
Gesellschaft m.b.h.

   
aut

 
wien

 
0,00 %

 
36,22 %

 
e

 
euR

 
218.018,50

altlastensanierung und abraumdeponie langes 
Feld Gesellschaft m.b.h.

   
aut

 
wien

 
0,00 %

 
41,50 %

 
e

 
euR

 
363.364,17

alu-sOMMeR Gmbh  aut stoob 49,50 % 49,50 % e euR 70.000,00
aRiwa abwasserreinigung im waldviertel Gmbh  aut wien 0,00 % 50,00 % e euR 40.000,00
 
ehrenhausen bauträger Gmbh

 
 

 
aut

bad  
Gleichenberg

 
0,00 %

 
30,00 %

 
e

 
euR

 
35.000,00

emc austria Gmbh  aut wien 0,00 % 50,00 % e euR 35.000,00
european trans energy beteiligungs Gmbh  aut wien 0,00 % 49,00 % e euR 35.000,00
 
impulszentrum telekom betriebs Gmbh

 
 

 
aut

unter-
premstätten

 
0,00 %

 
46,00 %

 
e

 
euR

 
727.000,00

isP immobilienentwicklungs- und -verwertungs-
gesellschaft m.b.h.

 
 

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
35,00 %

 
e

 
euR

 
35.000,00

Jochberg kitzbüheler straße hotelbetriebs Gmbh  aut Jochberg 0,00 % 50,00 % e euR 35.000,00
lieferasphaltgesellschaft Jauntal Gmbh  aut klagenfurt 0,00 % 48,00 % e euR 36.460,00
linzer schlackenaufbereitungs- und  
vertriebsgesellschaft m.b.h.

   
aut

 
linz

 
0,00 %

 
33,33 %

 
e

 
euR

 
45.000,00

 
Murgalerien errichtungs- und Verwertungs-Gmbh

 
 

 
aut

unter-
premstätten

 
0,00 %

 
50,00 %

 
e

 
euR

 
35.000,00

Muthgasse alpha holding Gmbh  aut wien 0,00 % 47,06 % e euR 35.000,00
Palais hansen immobilienentwicklung Gmbh  aut wien 0,00 % 26,86 % e euR 35.000,00
Porr construction holding Gmbh  aut wien 50,00 % 50,00 % e euR 2.000.000,00
Pww holding Gmbh  aut wien 0,00 % 50,00 % e euR 35.000,00
Qbc immobilienentwicklungs- & Management 
Gmbh

 
 

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
35,00 %

 
e

 
euR

 
60.000,00

Ropa liegenschaftsverwertung Gesellschaft m.b.h.  aut wien 50,00 % 50,00 % e euR 36.336,42
salzburger Reststoffverwertung Gmbh  aut salzburg 0,00 % 50,00 % e euR 100.000,00
seeresidenz am wolfgangsee bauträger Gmbh  aut wien 0,00 % 45,00 % e euR 35.000,00
seeresidenz am wolfgangsee  
beteiligungsverwaltung Gmbh

   
aut

 
wien

 
0,00 %

 
45,00 %

 
e

 
euR

 
35.000,00

sOwi - investor - bauträger Gmbh  aut innsbruck 33,33 % 33,33 % e euR 36.336,42
 
stöckl schotter- und splitterzeugung Gmbh

 
 

 
aut

weißbach  
bei lofer

 
0,00 %

 
40,00 %

 
e

 
euR

 
36.336,42

tal betonchemie handel Gmbh  aut wien 0,00 % 50,00 % e euR 145.345,67
tauernkies Gmbh  aut salzburg 0,00 % 50,00 % e euR 35.000,00
ubM Realitätenentwicklung aktiengesellschaft  aut wien 41,33 % 41,33 % e euR 5.450.462,56
w 3 errichtungs- und betriebs-aktiengesellschaft  aut wien 53,33 % 53,33 % e euR 74.126,29
 
wPs Rohstoff Gmbh

 
 

 
aut

klagenfurt am 
wörthersee

 
0,00 %

 
49,00 %

 
e

 
euR

 
200.000,00

Obalovna boskovice, s.r.o.  cze boskovice 0,00 % 23,65 % e czk 38.091.000,00
Porr & swietelsky stavebni, v. o. s.  cze Prag 0,00 % 50,00 % e czk 200.000,00
spolecne obalovny, s.r.o.  cze Prag 0,00 % 50,00 % e czk 5.000.000,00
alexander Parkside Gmbh  deu berlin 0,00 % 47,15 % e euR 25.000,00
astO besitz- und immobilienverwaltungs-
gesellschaft mbh

  
deu

weßling,  
lk starnberg

 
0,00 %

 
47,15 %

 
e

 
euR

 
25.000,00

Olympia Gate Munich Gmbh  deu Grünwald 0,00 % 47,15 % e euR 25.000,00
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kenn-
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sitnica drustvo s ogranicenom odgovornoscu 
za usluge

  
 

 
hRV

 
zagreb

 
0,00 %

 
50,00 %

 
e

 
hRk

 
21.777.200,00

Vile Jordanovac drustvo s  ogranicenom 
odgovornoscu za usluge i graditeljstvo

   
hRV

 
zagreb

 
0,00 %

 
50,00 %

 
e

 
hRk

 
15.890.000,00

asdaG kavicsbánya és Épitö korlátolt  
Felelösségü társaság

  
hun

 
Janossomorja

 
0,00 %

 
34,88 %

 
e

 
huF

 
300.000.000,00

M 6 duna autópálya koncessziós zártkörüen 
Müködö Részvénytársaság

 
 

 
hun

 
budapest

 
0,00 %

 
40,00 %

 
e

 
euR

 
28.932.310,00

M6 tolna autópálya koncessziós zártkörüen 
Müködö Részvénytársaság

   
hun

 
budapest

 
0,00 %

 
45,00 %

 
e

 
euR

 
32.924.400,00

»Modzelewski & Rodek« spólka z ograniczona 
odpowiedzialnoscia

   
POl

 
warschau

 
0,00 %

 
50,00 %

 
e

 
Pln

 
2.000.000,00

PPe Malzenice s.r.o.  sVk bratislava 0,00 % 50,00 % e euR 20.000,00
Assoziierte Personengesellschaften         
»iQ« immobilien Gmbh & co kG  aut Pasching 0,00 % 50,00 % e euR 35.000,00
aMF - asphaltmischanlage Feistritz  
Gmbh & co kG

   
aut

 
Graz

 
0,00 %

 
50,00 %

 
e

 
euR

 
3.000,00

aMG - asphaltmischwerk Gunskirchen  
Gesellschaft m.b.h. & co. kG

   
aut

 
linz

 
0,00 %

 
33,33 %

 
e

 
euR

 
654.057,00

aMO asphaltmischwerk Oberland  
Gmbh & co kG

 
 

 
aut

 
linz

 
0,00 %

 
45,00 %

 
e

 
euR

 
5.000,00

aMw asphalt-Mischwerk Gmbh & co kG  aut sulz 0,00 % 33,33 % e euR 490.541,61
asF Frästechnik Gmbh & co kG  aut kematen 0,00 % 40,00 % e euR 72.674,00
asphaltmischwerk betriebsgesellschaft m.b.h. 
& co kG

   
aut

 
Rauchenwarth

 
0,00 %

 
40,00 %

 
e

 
euR

 
726.728,35

asphaltmischwerk Greinsfurth Gmbh & co OG  aut amstetten 0,00 % 50,00 % e euR 600.000,00
asphaltmischwerk weißbach Gmbh & co.  
nfg.kG

   
aut

weißbach 
bei lofer

 
0,00 %

 
45,00 %

 
e

 
euR

 
72.672,83

astRa - bau Gesellschaft m.b.h. nfg. OG  aut bergheim 0,00 % 50,00 % e euR 1.451.570,76
FMa asphaltwerk Gmbh & co kG  aut Feldbach 0,00 % 30,00 % e euR 44.000,00
Glamas beteiligungsverwaltungs Gmbh & co 
»beta« kG

   
aut

 
wien

 
0,00 %

 
26,67 %

 
e

 
euR

 
10.000,00

hotel bad Mitterndorf errichtungs- und  
Verwertungs Gmbh & co kG

 
 

 
aut

bad  
Mitterndorf

 
0,00 %

 
24,00 %

 
e

 
euR

 
100.000,00

Jochberg hotelprojektentwicklungs- und beteili-
gungsverwaltungs Gmbh & co kG

   
aut

 
Jochberg

 
0,00 %

 
50,00 %

 
e

 
euR

 
2.000,00

Jochberg kitzbüheler straße errichtungs und 
beteiligungsverwaltungs Gmbh & co kG

   
aut

 
wien

 
0,00 %

 
50,00 %

 
e

 
euR

 
3.769,00

 
 
lieferasphalt Gesellschaft m.b.h. & co OG, Viecht

 
 
 

 
 

aut

Viecht,  
pol. Gem. 

desselbrunn

 
 

0,00 %

 
 

33,50 %

 
 

e

 
 

euR

 
 

29.069,13
 
lieferasphalt Gesellschaft m.b.h. & co. OG

 
 

 
aut

Maria Gail,  
pol. Gem. Villach

 
0,00 %

 
40,00 %

 
e

 
euR

 
36.336,42

lieferasphalt Gesellschaft m.b.h. & co. OG, zirl  aut wien 0,00 % 50,00 % e euR 14.243,88
lisaG linzer splitt- und asphaltwerk Gmbh. & 
co kG

 
 

 
aut

 
linz

 
0,00 %

 
50,00 %

 
e

 
euR

 
861.900,00

MaRPO errichtungs- und Verwertungs Gmbh 
& co kG

   
aut

bad  
Gleichenberg

 
0,00 %

 
50,00 %

 
e

 
euR

 
82.000,00

MRPs - eRRichtunGs und VeRweRtunGs 
Gmbh & co kG

   
aut

bad  
Gleichenberg

 
0,00 %

 
50,00 %

 
e

 
euR

 
2.000,00

MsO Mischanlagen Gmbh ilz & co kG  aut ilz 0,00 % 42,00 % e euR 3.270.277,53
MsO Mischanlagen Gmbh Pinkafeld & co kG  aut Pinkafeld 0,00 % 47,33 % e euR 87.207,39
Multistorage Gmbh & co kG  aut salzburg 0,00 % 40,00 % e euR 10.000,00
Oberkärntner asphalt Gmbh & co kG  aut wien 0,00 % 50,00 % e euR 5.000,00
Rba - Recycling- und betonanlagen  
Ges.m.b.h. & co. nfg. kG

  
aut

 
zirl

 
24,00 %

 
24,00 %

 
e

 
euR

 
581.382,67

RFM asphaltmischwerk Gmbh & co kG  aut traiskirchen 0,00 % 33,33 % e euR 1.271.775,00
storchengrund Gmbh & co kG  aut wien 0,00 % 50,00 % e euR 155.113,00
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taM traisental asphaltmischwerk Ges.m.b.h. & 
co kG

 
 

 
aut

nußdorf  
ob der traisen

 
0,00 %

 
33,33 %

 
e

 
euR

 
72.672,83

tbt transportbeton tillmitsch Gmbh & co kG  aut tillmitsch 0,00 % 50,00 % e euR 127.500,00
Vereinigte asphaltmischwerke Gesellschaft 
m.b.h. & co kG

  
aut

 
spittal / drau

 
0,00 %

 
50,00 %

 
e

 
euR

 
263.298,00

Frankenstraße 18-20 Gmbh & co. kG  deu hamburg 0,00 % 47,15 % e euR 2.000,00
neustädter baustoff - Gmbh & co. kG,  
kieswerk schwaig

 
 

 
deu

neustadt/
donau

 
0,00 %

 
46,97 %

 
e

 
euR

 
76.693,79

Radmer bau kieswerke Gmbh & co. sand  
und kies kG

 
 

 
deu

 
leipzig

 
0,00 %

 
46,97 %

 
e

 
euR

 
1.022.583,76

M6 d-s MMe közkereseti társaság  hun budapest 0,00 % 50,00 % e huF 1.000.000,00
M6 dunaújváros-szekszárd Épitési  
közkereseti társaság

 
 

 
hun

 
budapest

 
0,00 %

 
50,00 %

 
e

 
huF

 
1.000.000,00

 
Sonstige Unternehmen
Sonstige Kapitalgesellschaften         
»athos« bauplanungs- und errichtungsgesell-
schaft m.b.h.

 
 

 
aut

 
wien

 
10,00 %

 
10,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

»iQ« immobilien Gmbh  aut Pasching 0,00 % 50,00 % n euR 0,00
 
 
aMb asphalt-Mischanlagen betriebsgesellschaft 
m.b.h.

 
 
 
 

 
 
 

aut

zistersdorf-
Maustrenk, 
pol. Gem.
zistersdorf

 
 
 

0,00 %

 
 
 

20,00 %

 
 
 

n

 
 
 

euR

 
 
 

0,00
aMF - asphaltmischanlage Feistritz Gmbh  aut Graz 0,00 % 50,00 % n euR 0,00
aMG - asphaltmischwerk Gunskirchen Gesell-
schaft m.b.h.

   
aut

 
linz

 
0,00 %

 
33,33 %

 
n

 
euR

 
0,00

aMO asphaltmischwerk Oberland Gmbh  aut linz 0,00 % 45,00 % n euR 0,00
aMw asphalt-Mischwerk Gmbh  aut sulz 0,00 % 33,33 % n euR 0,00
asF Frästechnik Gmbh  aut kematen 0,00 % 40,00 % n euR 0,00
asphaltlieferwerk leibnitz baugesellschaft m.b.h.  aut leibnitz 0,00 % 30,00 % n euR 0,00
asphaltmischwerk betriebsgesellschaft m.b.h.  aut Rauchenwarth 0,00 % 40,00 % n euR 0,00
asphaltmischwerk Greinsfurth Gmbh  aut amstetten 0,00 % 50,00 % n euR 0,00
asphaltmischwerk leOPOldau - teeRaG-
asdaG + Mayreder-bau Gmbh

 
 

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
50,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

asphaltmischwerk steyregg Gmbh  aut steyregg 0,00 % 20,00 % n euR 0,00
awb asphaltmischwerk weißbach betriebs-Gmbh  aut wien 0,00 % 45,00 % n euR 0,00
 
betonexpress Fh Vertriebs-GMbh

 
 

 
aut

bad  
Gleichenberg

 
0,00 %

 
20,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

bMu beta liegenschaftsverwertung Gmbh  aut wien 0,00 % 50,00 % n euR 0,00
bRG baustoffrecycling Gmbh  aut linz 0,00 % 20,00 % n euR 0,00
ccG immobilien Gmbh  aut werndorf 0,00 % 50,00 % n euR 0,00
clubhaus & Golfhotel eichenheim errichtungs-
Gmbh

 
 

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
50,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

ecRa emission certificate Registry austria Gmbh  aut wien 0,00 % 5,00 % n euR 0,00
 
ehrenhausen hotel betriebs Gmbh

 
 

 
aut

bad  
Gleichenberg

 
0,00 %

 
15,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

ehrenhausen hotel entwicklungs- und  
errichtungs Gmbh

   
aut

bad  
Gleichenberg

 
0,00 %

 
15,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

esoro beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut wien 0,00 % 50,00 % n euR 0,00
european trans energy Gmbh  aut wien 0,00 % 49,00 % n euR 0,00
FbG Fertigbetonwerk Großpetersdorf Ges.m.b.h.  aut Großpetersdorf 0,00 % 33,33 % n euR 0,00
FMa asphaltwerk Gmbh  aut Feldbach 0,00 % 30,00 % n euR 0,00
Gaspix beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut zirl 24,00 % 24,00 % n euR 0,00
Getina Versicherungsvermittlung Gmbh  aut wien 0,00 % 32,60 % n euR 0,00
Glamas beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut wien 0,00 % 26,67 % n euR 0,00
 
Grimming therme Gmbh

 
 

 
aut

bad  
Mitterndorf

 
0,00 %

 
17,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

handwerkerzentrum hitzendorf Gmbh  aut hitzendorf 0,00 % 12,86 % n euR 0,00
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hotel bad Mitterndorf errichtungs- und  
Verwertungs Gmbh

   
aut

bad  
Mitterndorf

 
0,00 %

 
24,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

immobilien as Gmbh  aut stoob 0,00 % 49,50 % n euR 0,00
Jochberg hotelprojektentwicklungs- und  
beteiligungsverwaltungs Gmbh

 
 

 
aut

 
Jochberg

 
0,00 %

 
50,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

Jochberg kitzbüheler straße errichtungs- und 
beteiligungsverwaltungs Gmbh

   
aut

 
wien

 
0,00 %

 
50,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

Johann koller deponiebetriebsges.m.b.h.  aut wien 0,00 % 36,22 % n euR 0,00
kab straßensanierung Gmbh  aut spittal / drau 0,00 % 19,99 % n euR 0,00
kärntner Restmüllverwertungs Gmbh  aut klagenfurt 0,00 % 14,26 % n euR 0,00
kbb - klinikum besitz- und betriebs Gesellschaft 
m.b.h.

 
 

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
15,96 %

 
n

 
euR

 
0,00

kMG - klinikum Management Gesellschaft mbh  aut Graz 0,00 % 21,56 % n euR 0,00
kOlleR tRansPORte - kies - eRdbau 
GMbh

 
 

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
36,22 %

 
n

 
euR

 
0,00

lavanttaler bauschutt - Recycling Gmbh  aut wolfsberg 0,00 % 25,00 % n euR 0,00
lieferasphalt Gesellschaft m.b.h.  aut wien 0,00 % 50,00 % n euR 0,00
lisaG linzer splitt- und asphaltwerk Gmbh.  aut linz 0,00 % 50,00 % n euR 0,00
 
MaRPO errichtungs- und Verwertungs Gmbh

 
 

 
aut

bad  
Gleichenberg

 
0,00 %

 
50,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

Mbu liegenschaftsverwertung Gesellschaft m.b.h.  aut wien 0,00 % 10,00 % n euR 0,00
MRPs - eRRichtunGs und VeRweRtunGs 
Gmbh

   
aut

bad  
Gleichenberg

 
0,00 %

 
50,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

MsO Mischanlagen Gmbh  aut ilz 0,00 % 66,67 % n euR 0,00
Multistorage Gmbh  aut salzburg 0,00 % 40,00 % n euR 0,00
 
Multistorage Graz Gmbh

 
 

 
aut

unter-
premstätten

 
0,00 %

 
45,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

Oberkärntner asphalt Gmbh  aut wien 0,00 % 50,00 % n euR 0,00
 
PeM Projektentwicklung Murgalerien Gmbh

 
 

 
aut

unter-
premstätten

 
0,00 %

 
50,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

PkM - Muldenzentrale Gmbh  aut wien 0,00 % 34,93 % n euR 0,00
PM2 bauträger Gesmbh  aut klagenfurt 0,00 % 24,75 % n euR 0,00
 
PORR alPine austriarail Gmbh

 
 

 
aut

wals- 
siezenheim

 
50,00 %

 
50,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

RehaMed beteiligungsges.m.b.h.  aut Graz 0,00 % 21,78 % n euR 0,00
RehaMed-Rehabilitationszentrum für lungen- 
und stoffwechselerkrankungen bad Gleichenberg 
Gesellschaft m.b.h.

 
  

 
 

aut

 
bad  

Gleichenberg

 
 

0,00 %

 
 

16,12 %

 
 

n

 
 

euR

 
 

0,00
 
 
 
RFM asphaltmischwerk Gmbh.

 
 
 
 

 
 
 

aut

wienersdorf-
Oeyenhausen, 

pol. Gem.
traiskirchen

 
 
 

0,00 %

 
 
 

33,33 %

 
 
 

n

 
 
 

euR

 
 
 

0,00
 
 
 
RFPb kieswerk Gmbh

 
 
 
 

 
 
 

aut

wienersdorf-
Oeyenhausen, 

pol. Gem.
traiskirchen

 
 
 

0,00 %

 
 
 

16,67 %

 
 
 

n

 
 
 

euR

 
 
 

0,00
Rudolf u. walter schweder Gesellschaft m.b.h.  aut wien 10,00 % 10,00 % n euR 0,00
 
schotter- und betonwerk donnersdorf Gmbh

 
 

 
aut

bad  
Gleichenberg

 
0,00 %

 
20,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

seeresidenz am wolfgangsee  
Projektentwicklungs- und errichtungs Gmbh

   
aut

 
wien

 
0,00 %

 
45,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

seprocon Gmbh  aut wien 0,00 % 49,00 % n euR 0,00
soleta beteiligungsverwaltungs Gmbh  aut wien 0,00 % 26,67 % n euR 0,00
st. Peter-straße 14-16 liegenschaftsverwertung 
Ges.m.b.h.

  
aut

 
wien

 
0,00 %

 
50,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

storchengrund Gmbh  aut wien 0,00 % 50,00 % n euR 0,00
 
taM traisental asphaltmischwerk Ges.m.b.h.

 
 

 
aut

nußdorf  
ob der traisen

 
0,00 %

 
33,33 %

 
n

 
euR

 
0,00
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tbt transportbeton tillmitsch Gmbh  aut tillmitsch 0,00 % 50,00 % n euR 0,00
uwt umwelttechnik Gmbh  aut linz 0,00 % 13,33 % n euR 0,00
Vereinigte asphaltmischwerke Gesellschaft m.b.h.  aut spittal / drau 0,00 % 50,00 % n euR 0,00
wiG - transportbeton Ges.m.b.h.  aut weitendorf 0,00 % 20,00 % n euR 0,00
 
wM hotel schladming Gmbh

 
 

 
aut

bad  
Gleichenberg

 
0,00 %

 
45,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

wMw weinviertler Mischwerk Gesellschaft m.b.h.  aut zistersdorf 0,00 % 16,67 % n euR 0,00
ekO-sbeR bRnO, spol. s.r.o. - v likvidaci  cze brünn 0,00 % 20,00 % n czk 0,00
Vystavba hotelu PRaha -  zVOnaRka, spol. s.r.o.  cze Prag 0,00 % 11,11 % n czk 0,00
altRass Freileitungstechnik Gmbh  deu essen 0,00 % 49,00 % n euR 0,00
bayernfonds immobilienentwicklungsgesellschaft 
wohnen plus Gmbh in liqu.

 
 

 
deu

 
München

 
0,00 %

 
2,79 %

 
n

 
euR

 
0,00

bF services Gmbh  deu München 0,00 % 2,79 % n euR 0,00
 
blV Objekt Pasing Gmbh

   
deu

Grünwald,  
lk Müchen

 
0,00 %

 
2,82 %

 
n

 
euR

 
0,00

bürohaus leuchtenbergring Verwaltungs Gmbh  deu München 0,00 % 0,93 % n euR 0,00
city Objekte München Gmbh  deu München 0,00 % 5,07 % n euR 0,00
csMG Riedberg Gmbh  deu München 0,00 % 5,64 % n euR 0,00
europten deutschland Gmbh  deu berlin 0,00 % 49,00 % n euR 0,00
Frankenstraße 18-20 Verwaltungs Gmbh  deu hamburg 0,00 % 47,15 % n euR 0,00
Friendsfactory Projekte Gmbh  deu München 0,00 % 3,10 % n euR 0,00
leuchtenbergring hotelbetriebsgesellschaft mbh  deu München 0,00 % 2,82 % n euR 0,00
lilienthalstraße wohnen Gmbh Münchner Grund 
und baywobau

 
 

 
deu

Grünwald,  
lk Müchen

 
0,00 %

 
2,82 %

 
n

 
euR

 
0,00

MG dornach hotel Gmbh  deu München 0,00 % 5,64 % n euR 0,00
MG Gleisdreieck Pasing komplementär Gmbh  deu München 0,00 % 5,64 % n euR 0,00
MG Projekt-sendling Gmbh  deu München 0,00 % 5,64 % n euR 0,00
MG-destouchesstrasse komplementär Gmbh  deu München 0,00 % 5,64 % n euR 0,00
MG-dornach komplementär Gmbh  deu München 0,00 % 5,64 % n euR 0,00
MG-Projekt königstraße Gmbh  deu München 0,00 % 5,64 % n euR 0,00
Münchner Grund immobilien bauträger aktien-
gesellschaft

   
deu

 
München

 
0,00 %

 
5,64 %

 
n

 
euR

 
0,00

Münchner Grund Management Gmbh in liqu.  deu München 0,00 % 1,40 % n euR 0,00
Münchner Grund Projektmanagement, -bera-
tung, -Planung Gmbh

   
deu

 
München

 
0,00 %

 
3,95 %

 
n

 
euR

 
0,00

Münchner Grund Riem Gmbh  deu herrsching 0,00 % 3,61 % n euR 0,00
neustädter baustoff - Gesellschaft mit  
beschränkter haftung

 
 

 
deu

neustadt/
donau

 
0,00 %

 
46,97 %

 
n

 
euR

 
0,00

Radmer bau kieswerke Gmbh  deu leipzig 0,00 % 46,97 % n euR 0,00
Real i.s. Project Gmbh in liqu.   deu München 0,00 % 2,79 % n euR 0,00
 
tMG tiefbaumaterial Gmbh

  
deu

emmering, lk 
Fürstenfeldbruck

 
0,00 %

 
31,55 %

 
n

 
euR

 
0,00

MiPO nekRetnine drustvo s ogranicenom 
odgovornoscu za usluge i graditeljstvo

    
hRV

 
zagreb

 
0,00 %

 
50,00 %

 
n

 
hRk

 
0,00

as Montage korlátolt Felelösségü társaság  hun sopron 0,00 % 37,12 % n huF 0,00
asdeka epitöanyagipari kereskedelmi kft.  hun hegyeshalom 0,00 % 17,44 % n huF 0,00
M6 tolna Üzemeltetö korlátolt Felelösségü társaság  hun budapest 0,00 % 16,00 % n huF 0,00
PORR libya J.s.c. for General construction   lbY tripolis 0,00 % 32,50 % n lYd 0,00
Mlynska development spólka z ograniczona 
odpowiedzialnoscia

   
POl

 
danzig

 
0,00 %

 
40,00 %

 
n

 
Pln

 
0,00

OOO Porr construction  Rus st. Petersburg 0,00 % 50,00 % n Rub 0,00
»PORR - weRneR & webeR - PROkuPlJe« 
doo, Prokuplje

 
 

 
sRb

 
Prokuplje

 
0,00 %

 
40,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

dRustVO sa OGRanicenOM OdGOVOR-
nOscu »PORR-weRneR & webeR-leskO-
Vac«, leskovac

  
 

 
 

sRb

 
 

leskovac

 
 

0,00 %

 
 

35,00 %

 
 

n

 
 

euR

 
 

0,00
drustvo sa ogranicenom odgovornoscu PORR 
weRneR&webeR-JaGOdina, Jagodina

 
 

 
sRb

 
Jagodina

 
0,00 %

 
40,00 %

 
n

 
euR

 
0,00
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PORR-weRneR & webeR dOO za PROizVOd-
nJu i PROMet Metalnih PROizVOda nis

 
 

 
sRb

 
nis

 
0,00 %

 
50,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

PORR-weRneR webeR enViROnMental 
technOlOGies dOO nis

 
 

 
sRb

 
nis

 
0,00 %

 
50,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

Pww deponija d.o.o. Jagodina  sRb Jagodina 0,00 % 50,00 % n euR 0,00
Pww deponija dva d.o.o. leskovac  sRb leskovac 0,00 % 50,00 % n euR 0,00
seVeR-JuG autOPut dRustVO sa OGRa-
nicenOM OdGOVORnOscu za izGRadnJu, 
kORiscenJe i OdRzaVanJe autOPuta

  
 

 
 

sRb

 
 

belgrad

 
 

0,00 %

 
 

50,00 %

 
 

n

 
 

euR

 
 

0,00
kOnta plus, s.r.o. »v likvidácii«  sVk bratislava 0,00 % 34,93 % n euR 0,00
aQuasYsteMs gospodarjenje z vodami d.o.o.  sVn Marburg 0,00 % 10,00 % n euR 0,00
sct-Porr, gradnja zlezniske infrastrukture, d.o.o.  sVn ljubljana 0,00 % 49,00 % n euR 0,00
double zebra co., ltd.  tha bangkok 0,00 % 49,00 % n thb 0,00
Marine lines (thailand) co., ltd.  tha bangkok 0,00 % 49,00 % n thb 0,00
Sonstige Personengesellschaften         
aMb asphalt-Mischanlagen  
betriebsgesellschaft m.b.h & co kG

   
aut

 
zistersdorf

 
0,00 %

 
20,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

asphaltmischwerk steyregg Gmbh & co kG  aut linz 0,00 % 20,00 % n euR 0,00
intercity whbF alpha Gmbh & co kG  aut wien 0,00 % 35,00 % n euR 0,00
intercity whbF beta Gmbh & co kG  aut wien 0,00 % 35,00 % n euR 0,00
intercity whbF delta Gmbh & co kG  aut wien 0,00 % 35,00 % n euR 0,00
intercity whbF epsilon Gmbh & co kG  aut wien 0,00 % 35,00 % n euR 0,00
intercity whbF Gamma Gmbh & co kG  aut wien 0,00 % 35,00 % n euR 0,00
kab straßensanierung Gmbh & co kG  aut spittal/drau 0,00 % 19,99 % n euR 0,00
kulturmanagement Regionalverein steirisches 
salzkammergut kG

   
aut

 
bad aussee

 
0,00 %

 
1,82 %

 
n

 
euR

 
0,00

lisciV Muthgasse Gmbh & co kG  aut wien 0,00 % 26,67 % n euR 0,00
PeM Projektentwicklung Murgalerien Gmbh & 
co kG

   
aut

unter-
premstätten

 
0,00 %

 
50,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

Regioz Regionale zukunftsmanagement und 
Projektentwicklung ausseerland salzkammergut 
Gmbh & co kG

  
 

 
 

aut

 
 

bad aussee

 
 

0,00 %

 
 

3,65 %

 
 

n

 
 

euR

 
 

0,00
 
 
 
RFPb kieswerk Gmbh & co kG

 
 
 
 

 
 
 

aut

wienersdorf-
Oeyenhausen, 

pol. Gem.
traiskirchen

 
 
 

0,00 %

 
 
 

16,67 %

 
 
 

n

 
 
 

euR

 
 
 

0,00
 
salzburger lieferasphalt Gmbh & co OG

 
 

 
aut

sulzau, pol. 
Gem. werfen

 
0,00 %

 
20,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

sava Most Gradevinsko Preduzece OG  aut wien 0,00 % 27,93 % n euR 0,00
seeresidenz am wolfgangsee Projektentwick-
lungs- und errichtungs Gmbh & co kG

 
 

 
aut

 
wien

 
0,00 %

 
45,00 %

 
n

 
euR

 
0,00

wMw weinviertler Mischwerk Gesellschaft 
m.b.h. & co kG

   
aut

 
zistersdorf

 
0,00 %

 
16,67 %

 
n

  
euR

 
0,00

bürohaus leuchtenbergring Gmbh & co. besitz kG  deu München 0,00 % 0,93 % n euR 0,00
bürohaus leuchtenbergring Gmbh & co. kG  deu München 0,00 % 0,92 % n euR 0,00
immobilien- und baumanagement stark Gmbh & 
co. stockholmstraße kG

   
deu

 
herrsching

 
0,00 %

 
3,61 %

 
n

 
euR

 
0,00

MG Projekt-sendling Gewerbegrundstücks 
Gmbh & co. kG

  
deu

 
München

 
0,00 %

 
5,64 %

 
n

 
euR

 
0,00

bPV-Metro 4 Épitési közkereseti társaság  hun budapest 33,33 % 33,33 % n huF 0,00
bPV-MetRO 4 neke Épitési közkereseti társaság  hun budapest 33,33 % 33,33 % n huF 0,00
M6-autópálya Építési kkt.  hun budapest 0,00 % 33,33 % n huF 0,00
neke MetRO 4 Épitési közkereseti társaság  hun budapest 0,00 % 50,00 % n huF 0,00
PORR-habau Épitö közkereseti társaság  hun budapest 0,00 % 50,00 % n huF 0,00

legende:
V = Vollkonsolidierte unternehmen
e = equity konsolidierte unternehmen
n = nicht konsolidierte unternehmen
° = erstkonsolidierte unternehmen
* = ergebnisabführungsvertrag
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bestÄtiGunGs-
VeRMeRk

Bericht zum Konzernabschluss

wir haben den beigefügten konzernabschluss der Allgemei-
ne Baugesellschaft – A. Porr Aktiengesellschaft, Wien, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Jänner 2011 bis zum 31. dezember 2011 
geprüft. dieser konzernabschluss umfasst die konzernbilanz zum 
31. dezember 2011, die konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, 
die konzern-Gesamtergebnisrechnung, die konzern-cashflow-
Rechnung und die darstellung der entwicklung des konzerneigen-
kapitals für das am 31. dezember 2011 endende Geschäftsjahr 
sowie den konzernanhang.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den 
Jahresabschluss und für die Buchführung
die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind für die konzern-

buchführung sowie für die aufstellung des konzernabschlusses 
verantwortlich, der ein möglichst getreues bild der Vermögens-, 
Finanz- und ertragslage des konzerns in Übereinstimmung mit 
den international Financial Reporting standards (iFRss), wie sie in 
der eu anzuwenden sind, vermittelt. diese Verantwortung beinhal-
tet: Gestaltung, umsetzung und aufrechterhaltung eines internen 
kontrollsystems, soweit dieses für die aufstellung des konzern-
abschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen bildes 
der Vermögens-, Finanz- und ertragslage des konzerns von be-
deutung ist, damit dieser frei von wesentlichen Fehldarstellungen 
ist, sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten 
Fehlern; die auswahl und anwendung geeigneter bilanzierungs- 
und bewertungsmethoden; die Vornahme von schätzungen, die 
unter berücksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen an-
gemessen erscheinen.

Verantwortung des Abschlussprüfers und Beschreibung 
von Art und Umfang der gesetzlichen Abschlussprüfung
unsere Verantwortung besteht in der abgabe eines Prüfungsur-

teils zu diesem konzernabschluss auf der Grundlage unserer Prü-
fung. wir haben unsere Prüfung unter beachtung der in Österreich 
geltenden gesetzlichen Vorschriften und Grundsätze ordnungs-
gemäßer abschlussprüfung durchgeführt. diese Grundsätze er-
fordern, dass wir die standesregeln einhalten und die Prüfung so 
planen und durchführen, dass wir uns mit hinreichender sicherheit 
ein urteil darüber bilden können, ob der konzernabschluss frei von 
wesentlichen Fehldarstellungen ist.

eine Prüfung beinhaltet die durchführung von Prüfungshand-
lungen zur erlangung von Prüfungsnachweisen hinsichtlich der 
beträge und sonstigen angaben im konzernabschluss. die aus-
wahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen ermessen 
des abschlussprüfers unter berücksichtigung seiner einschätzung 
des Risikos eines auftretens wesentlicher Fehldarstellungen, sei 
es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern. 
bei der Vornahme dieser Risikoeinschätzung berücksichtigt der 
abschlussprüfer das interne kontrollsystem, soweit es für die 
aufstellung des konzernabschlusses und die Vermittlung eines 
möglichst getreuen bildes der Vermögens-, Finanz- und ertrags-

lage des konzerns von bedeutung ist, um unter berücksichtigung 
der Rahmenbedingungen geeignete Prüfungshandlungen festzu-
legen, nicht jedoch um ein Prüfungsurteil über die wirksamkeit 
der internen kontrollen des konzerns abzugeben. die Prüfung 
umfasst ferner die beurteilung der angemessenheit der ange-
wandten bilanzierungs- und bewertungsmethoden und der von 
den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen wesentlichen schät-
zungen sowie eine würdigung der Gesamtaussage des konzern-
abschlusses.

wir sind der auffassung, dass wir ausreichende und geeignete 
Prüfungsnachweise erlangt haben, sodass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil darstellt.

Prüfungsurteil

unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt. auf 
Grund der bei der Prüfung gewonnenen erkenntnisse entspricht 
der konzernabschluss der allgemeine baugesellschaft – a. Porr 
aktiengesellschaft, wien, nach unserer beurteilung den gesetzli-
chen Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues bild der 
Vermögens- und Finanzlage des konzerns zum 31. dezember 
2011 sowie der ertragslage des konzerns und der zahlungsströ-
me des konzerns für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner 2011 bis 
zum 31. dezember 2011 in Übereinstimmung mit den international 
Financial Reporting standards (iFRss), wie sie in der eu anzuwen-
den sind.

Ohne den bestätigungsvermerk einzuschränken, verweisen 
wir hinsichtlich Financial covenants sowie geplanter Fokussie-
rungs- und konsolidierungsmaßnahmen auf die ausführungen 
unter Pkt. 47. des konzernanhangs sowie im konzernlagebericht. 

Aussagen zum Konzernlagebericht
der konzernlagebericht ist auf Grund der gesetzlichen Vor-

schriften darauf zu prüfen, ob er mit dem konzernabschluss in ein-
klang steht und ob die sonstigen angaben im konzernlagebericht 
nicht eine falsche Vorstellung von der lage des konzerns erwe-
cken. der bestätigungsvermerk hat auch eine aussage darüber zu 
enthalten, ob der konzernlagebericht mit dem konzernabschluss 
in einklang steht und ob die angaben nach § 243a uGb zutreffen.

der konzernlagebericht steht nach unserer beurteilung in ein-
klang mit dem konzernabschluss. die angaben gemäß § 243a 
uGb sind zutreffend.

wien, am 26. april 2012

deloitte audit wirtschaftsprüfungs Gmbh
Mag. walter Müller Mag. Friedrich wiesmüllner
wirtschaftsprüfer wirtschaftsprüfer

bdO austria Gmbh 
wirtschaftsprüfungs- und steuerberatungsgesellschaft

Mag. hans Peter hoffmann Mag. klemens eiter
wirtschaftsprüfer wirtschaftsprüfer

die Veröffentlichung oder weitergabe des konzernabschlusses mit unserem bestätigungsvermerk darf nur in der von uns bestätigten Fassung 
erfolgen. dieser bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutschsprachigen und vollständigen konzernabschluss samt kon-
zernlagebericht. Für abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 abs 2 uGb zu beachten.
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eRklÄRunG 
des VORstands

wir bestätigen nach bestem wissen, dass der im einklang mit den maßgebenden Rechnungslegungs-
standards aufgestellte konzernabschluss ein möglichst getreues bild der Vermögens-, Finanz- und ertrags-
lage des konzerns vermittelt und dass der lagebericht den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und 
die lage des konzerns so darstellt, dass ein möglichst getreues bild der Vermögens-, Finanz- und ertrags-
lage des konzerns entsteht, und dass der konzernlagebericht die wesentlichen Risiken und ungewissheiten 
beschreibt, denen der konzern ausgesetzt ist.

wien, am 26. april 2012

Ing. Karl Heinz Strauss, MBA 
Vorstandsvorsitzender

MMag. Christian B. Maier
Vorstandsdirektor

Dipl.-Ing. J. Johannes Wenkenbach
Vorstandsdirektor
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eRGebnis-
VeRwendunG

die ausschüttung einer dividende an die aktio-
näre bzw. eines Gewinnanteils an die inhaber von 
kapitalanteilscheinen für das Geschäftsjahr 2011 
unterbleibt daher.

wien, am 26. april 2012

Der Vorstand
ing. karl-heinz strauss, Mba e.h. 
MMag. christian b. Maier e.h.
dipl.-ing. J. Johannes wenkenbach e.h.

das Geschäftsjahr 2011 schließt mit einem 
Verlust in höhe von 

 
-93.885.051,61

nach abzug des Gewinnvortrags  
aus dem Jahresabschluss 2010 von 

 
8.154,31

und der auflösung von Gewinnrücklagen  
in höhe von  

 
93.876.897,30

beträgt das bilanzergebnis 0,00                                                                             

 euR
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GlOssaR

Bauwirtschaft

–– Bauproduktion (bauproduktionswert) ist der 
Produktionswert von baustellen aus reiner bautätig-
keit (an auftraggeber verrechenbare eigenleistungen, 
Rohstoffe und Fremdleistungen).

–– CEE (central and eastern europe) bezeichnet 
die zentral- und osteuropäischen länder.

–– DACH-Region bezeichnet das Gebiet deutsch-
land, Österreich und schweiz.

–– DBFO-Modell (design, build, finance, operate) 
umfasst die Projektierung, den bau, den betrieb und 
die Finanzierung des Projekts durch den privaten 
unternehmer für einen bestimmten zeitraum, nach 
dessen ablauf das Projektobjekt an das öffentliche 
subjekt überragen wird. 

–– Facility Management ist die Gesamtheit aller 
leistungen zum bewirtschaften von Gebäuden und 
liegenschaften auf der Grundlage einer ganzheitlichen 
strategie.

–– Full-Service-Provider ist ein unternehmen, 
das entlang der wertschöpfungskette sämtliche 
leistungen aus einer hand anbietet.

–– Generalunternehmer (GU) erbringt sämtliche 
bauleistungen für die errichtung eines bauwerks, 
darf (teil-)leistungen aber an sub- oder nachunter-
nehmer vergeben. 

–– Hochbau ist das Fachgebiet des bauwesens, 
das sich mit der Planung und errichtung von bauwer-
ken befasst, die über der erdoberfläche liegen. zu den 
hochbauten zählen auch bauwerke, die zwar unter 
dem erdboden liegen, jedoch dem Menschen zugäng-
lich und zur unterbringung von Menschen, tieren oder 
Gütern bestimmt sind, wie z. b. zivilschutzanlagen.

–– Logistik ist die integrierte Planung, Organisa-
tion, steuerung, abwicklung und kontrolle des ge-
samten Material- und warenflusses mit den damit 
verbundenen informationsflüssen.

–– MENA ist eine abkürzung, die häufig von west-
lichen Finanzexperten und wirtschaftsfachleuten für 
»Middle east & north africa« (nahost und nordafrika) 
verwendet wird.

–– PORR-Gruppe bezeichnet die allgemeine bau-
gesellschaft – a. Porr aktiengesellschaft (PORR aG) 
und deren tochterunternehmen.

–– Projektentwicklung ist die konzeption und er-
stellung von in der Regel größeren Projekten. 

–– SEE (South-Eastern Europe) umfasst die län-
der in südosteuropa.

–– Sonstiger Hochbau setzt sich zusammen aus 
den bereichen bildungswesen, hotelbau, Gesund-
heitswesen und sonstiger hochbau.

–– Tiefbau ist das Fachgebiet des bauwesens, das 
sich mit der Planung und errichtung von bauwerken 
befasst, die an oder unter der erdoberfläche liegen.

Finanzwelt

–– Assoziiertes Unternehmen ist ein unterneh-
men, das nicht im Mehrheitsbesitz steht und auf das 
ein maßgeblicher, aber nicht beherrschender einfluss 
ausgeübt wird.

–– ATX (Austrian Traded Index) ist der leitindex 
der wiener börse.

–– Auftragsbestand ist die summe aller aufträge, die 
zum jeweiligen stichtag noch nicht ausgeführt wurden.
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–– Börsekapitalisierung ist der gesamte Marktwert 
eines unternehmens, der sich aus der Multiplikation des 
börsekurses mit der anzahl der emittierten aktien ergibt.

–– Cashflow ist eine wirtschaftliche Messgröße, 
die den reinen einzahlungsüberschuss einer Periode 
angibt und dadurch einen indikator der zahlungskraft 
des unternehmens bildet.

–– Cashflow aus der Betriebstätigkeit ist der cash-
flow, der sich aus den wesentlichen erlöswirksamen  
tätigkeiten des unternehmens sowie aus anderen tä-
tigkeiten ergibt, die nicht den investitions- oder Finan-
zierungstätigkeiten zuzuordnen sind.

–– Corporate Bond ist eine anleihe, die von einem 
unternehmen begeben wird.

–– DAX (Deutscher Aktienindex) ist der leitindex 
der börse in Frankfurt.

–– EBIT (Earnings Before Interest and Taxes) 
entspricht dem betriebsergebnis.

–– EBITDA ist das ergebnis vor abschreibungen, 
Finanzergebnis und steuern.

–– EBIT-Marge ist das ebit in Relation zu den 
umsatzerlösen.

–– EBT (Earnings Before Taxes) bezeichnet das 
ergebnis vor ertragsteuern.

–– ECV (Emittenten-Compliance-Verordnung) ist 
eine Verordnung zur unterbindung missbräuchlicher 
Verwendung von insiderinformationen.

–– Eigenkapitalquote ist der anteil des eigenkapi-
tals am Gesamtkapital.

–– Equity-Methode ist eine bewertungsmethode 
für unternehmensbeteiligungen und wird bei unter-
nehmen angewendet, auf die maßgeblicher einfluss 
ausgeübt werden kann, die aber grundsätzlich nicht in 
den vollkonsolidierungspflichtigen konsolidierungs-
kreis einbezogen werden müssen.

–– IFRS (International Financial Reporting Stan-
dards) sind internationale Rechnungslegungsstan-
dards.

–– Risikomanagement ist die systematische iden-
tifikation, Messung und steuerung von Risiken. dabei 
kann es sich um allgemeine unternehmens- oder um 
spezielle Finanzrisiken handeln.

–– Swap bezeichnet eine Vereinbarung zwischen 
zwei Vertragspartnern, in der zukunft zahlungsströ-
me (cashflows) auszutauschen. die Vereinbarung 
definiert dabei, wie die zahlungen berechnet werden 
und wann sie fließen.
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Veröffentlichung des Jahresfinanzberichts 2011 30.4.2012
bilanzpressekonferenz 30.4.2012
Veröffentlichung der zwischenmitteilung über das 1. Quartal 2012 11.5.2012
132. hauptversammlung,11:00 uhr, 1100 wien, absberggasse 47 21.6.2012
Veröffentlichung des halbjahresfinanzberichts 2012 31.8.2012
Veröffentlichung der zwischenmitteilung über das 3. Quartal 2012 9.11.2012

MMag. christian b. Maier, cFO
tel.: +43 (0)50 626-1903
e-Mail: christian.maier@porr.at

Mag. Gabriele al-wazzan, konzernsprecherin
tel.: +43 (0)50 626-2371
e-Mail: gabriele.al-wazzan@porr.at

Allgemeine Baugesellschaft – A. Porr Aktiengesellschaft 
1100 Wien, Absberggasse 47

www.porr-group.com



ZahLen UnD FaKten

PORR Corporate Bonds
Corporate Bond 2010 eUR 125,0 Mio. 5,0 % p.a. 13.10. und 13.4. 13.10.2015
Corporate Bond 2009 eUR 100,0 Mio. 6,0 % p.a. 6.5. und 6.11. 6.11.2014
Corporate Bond 2007 eUR 70,0 Mio. 5,875 % p.a. 31.5. und 30.11. 31.5.2012

  Volumen Verzinsung Koupontag tilgung

  2011 2010 2009 2008

Aktienrelevante Kennzahlen
Börsenotierte Stückanzahl 
  Stammaktie 
  Vorzugsaktie

 
2.045.927 

642.000

 
1.960.537 

642.000

 
1.960.537 

642.000

 
1.341.750 

642.000
Börsekapitalisierung in eUR Mio. (per Jahresende) 
  Stammaktie 
  Vorzugsaktie

 
245,5 
23,8

 
245,1 
37,9

 
247,4 
32,7

 
181,1 
34,3

Dividende je aktie in eUR –* 0,55 2,2 2,2

* Vorschlag an die hauptversammlung

Kurs per Ultimo 2010 (31.12.) 125,0 59,0
Kurs per Ultimo 2011 (31.12.) 120,0 37,1
höchstkurs 2011 (am 25.2.) 135,0 (am 24.1.) 63,0
tiefstkurs 2011 (am 10.1.) 117,0 (am 22.12.) 36,0
Listing an der Wiener Börse  amtlicher handel  

standard market auction
amtlicher handel  

standard market auction
ISIn-Code at 000 060 960 7 at 000 060 963 1
Wertpapier-Kürzel POS POV

in eUR Stammaktie Vorzugsaktie

KennZahLen DeS
UnteRnehMenS

PORR Geschäftsbericht 2011

Gewinn- und Verlustrechnung
Produktionsleistung 2.905,6 2.826,0 2.877,0 3.182,9
   davon im Inland 1.822,2 1.774,5 1.787,5 1.861,1
   davon im ausland 1.083,4 1.051,5 1.089,5 1.321,8
auslandsanteil in % 37,3 37,2 37,9 41,5
Umsatzerlöse 2.212,5 2.217,5 2.457,3 2.656,5
eBItDa 8,2 102,8 117,5 127,6
eBIt -43,1 49,1 64,0 70,9
eBt  -85,7 20,7 36,5 46,7
Konzernergebnis  -72,2 16,7 31,0 37,9

Bilanz
Bilanzsumme 2.144,5 2.177,9 1.990,8 1.902,7
Vermögenswerte (langfristig) 1.184,5 1.131,1 1.059,6 976,3
Vermögenswerte (kurzfristig) 960,0 1.046,8 931,2 926,4
Verbindlichkeiten (langfristig) 815,9 706,7 648,1 715,2
Verbindlichkeiten (kurzfristig) 1.025,4 993,9 867,0 819,0
eigenkapital (inkl. anteile anderer Ges.) 303,2 477,3 475,7 368,5
eigenkapital in % 14,1 21,9 23,9 19,4

Cashflow und Investitionen
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 29,7 -14,4 83,7 5,6
Cashflow aus dem ergebnis -50,4 64,5 67,5 79,9
Cashflow aus der Betriebstätigkeit 39,5 159,6 78,8 52,4
Cashflow aus der Investitionstätigkeit -126,0 -99,9 -88,2 -85,8
Investitionen 153,7 143,5 116,0 128,6
abschreibungen 56,0 54,2 52,4 58,6

Operative Daten
auftragsbestand am Jahresende 2.764,2 2.448,9 2.683,9 2.561,9
auftragseingang 3.220,9 2.591,1 2.998,9 3.299,8
Durchschnittlicher Beschäftigtenstand 11.597 11.654 11.880 12.116

in eUR Mio. 2011 2010 2009 2008
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Medieninhaber
allgemeine Baugesellschaft – a. Porr aktiengesellschaft
1100 Wien, absberggasse 47
T nat. 050 626-0
T int. + 43 50 626-0
F + 43 50 626-1111
E zentrale@porr.at
W www.porr-group.com

Konzept, Text, Gestaltung und Redaktion 
allgemeine Baugesellschaft – a. Porr aktiengesellschaft  
Unternehmenskommunikation
be.public Werbung Finanzkommunikation Gmbh
section.d design.communication.gmbh

Fotos
arche Vision, aucon, Deutsche Bahn, Gisela erlacher,  
Christoph heinzel, Josef husák Metrostav a.s., Krones/ÖBB, 
Gernot Lazzari, august Lechner, Michael Markl, Rita newman, 
Lukáš Potůček, PORR-archiv, Projekt-agentur Peter Stangl, 
harry Schiffer, www.savabridge.com

Druck
Grasl Druck & neue Medien, Bad Vöslau

Weitere Informationen
allgemeine Baugesellschaft – a. Porr aktiengesellschaft
Unternehmenskommunikation
1100 Wien, absberggasse 47
uk@porr.at

Der von den abschlussprüfern der Gesellschaft geprüfte Jahres-
abschluss 2011 samt anhang und Lagebericht (einzelabschluss) 
kann bei der Gesellschaft, 1100 Wien, absberggasse 47, unent-
geltlich angefordert werden und liegt bei der hauptversammlung 
auf. Darüber hinaus steht der Jahresabschluss 2011 auf der 
Website www.porr-group.com zum Download bereit. 
 
Die Inhalte dieses Geschäftsberichts stellen zusammen mit dem 
einzelabschluss auch den Jahresfinanzbericht dar.

Disclaimer
Dieser Geschäftsbericht enthält auch zukunftsbezogene aussa-
gen, die auf gegenwärtigen, nach bestem Wissen vorgenomme-
nen einschätzungen und annahmen des Managements beruhen. 
angaben unter Verwendung der Worte »erwartung« oder »Ziel« 
oder ähnliche Formulierungen deuten auf solche zukunftsbezo-
genen aussagen hin. Die Prognosen, die sich auf die zukünftige 
entwicklung des Unternehmens beziehen, sind einschätzungen, 
die auf Basis der zur Drucklegung des Geschäftsberichts vorhan-
denen Informationen gemacht wurden. Sollten die den Progno-
sen zugrunde liegenden annahmen nicht eintreffen oder Risiken 
in nicht kalkulierbarer höhe eintreten, so können die tatsächlichen 
ergebnisse von den Prognosen abweichen.

Zugunsten der besseren Lesbarkeit wurde im Geschäftsbericht 
auf die gleichzeitige Verwendung weiblicher und männlicher Per-
sonenbegriffe verzichtet und die männliche Form angeführt. Ge-
meint und angesprochen sind jedoch immer beide Geschlechter.

Der Geschäftsbericht wurde mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt, 
um die Richtigkeit und Vollständigkeit der angaben in allen teilen 
sicherzustellen. Rundungs-, Satz- und Druckfehler können den-
noch nicht ganz ausgeschlossen werden.

IMPReSSUM
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Wer baut, verändert. Wer verändert, trägt Verantwortung. Wir bauen heute die Umwelt, in der wir 
und unsere Kinder morgen leben werden. Seit über 140 Jahren verdeutlichen wir in unzähligen 
Infrastrukturprojekten eindrucksvoll unsere Kernkompetenz in den Bereichen Projektentwicklung 
und Bauausführung. Unsere haltung hat sich seit damals nicht verändert. Die PORR hat sich zu 
Qualität, Kundennähe und nachhaltigkeit bei allen handlungen verpflichtet. Gerade weil wir auch 
in Zukunft hoch hinaus wollen, benötigen wir ein stabiles Fundament und eine sorgfältige Planung. 
So gilt für Mitarbeiter, Kunden und aktionäre gleichermaßen:

Bei uns hat die Zukunft Tradition.

Geschäftsbericht 2011

EffiziEnt Er
Gemeinsam
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PORR ag Jahresabschluss 2011

Präambel:

Der Jahresabschluss (Einzelabschluss) der Allgemeine Baugesellschaft – A. Porr Aktiengesellschaft wird 
nach den Bilanzierungsvorschriften des Österreichischen UGB aufgestellt. Entsprechend dieser Vorschriften 
sind die verbundenen Unternehmen im Rahmen des Finanzanlagevermögens ausgewiesen. Dadurch ergibt 
sich aus dem Einzelabschluss lediglich ein Ausschnitt der wirtschaftlichen Lage für die PORR AG und ihre 
verbundenen Unternehmen.
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Gesamtwirtschaftliches Umfeld

GEsAMT- 
wIRTscHAFTLIcHEs
UMFELD

Weltwirtschaft 2011 mit deutlicher 
Tendenz nach unten

Die weltwirtschaft zeigte 2011 eine sehr heterogene  
Entwicklung. Zu Beginn des Jahres überwogen op-
timistische Ausblicke. Nach den Jahren der wirt-
schaftskrise prognostizierten Experten endlich eine 
Erholung der Realwirtschaft. Ab dem Frühjahr drehte 
diese stimmung jedoch deutlich und mit dem Verlust 
des AAA-Ratings der UsA im Juli und August blieb 
von der positiven Grundstimmung wenig übrig. Im 
weiteren Jahresverlauf und mit der Verschärfung der 
schuldenkrise in Europa und den UsA wurden die 
Prognosen deutlich gesenkt. 

Das wachstum in beinahe allen Industrie-, aber 
auch schwellen- und Entwicklungsländern verlang-
samte sich ab dem zweiten Quartal. Die Entwicklung 
Japans wurde von den sondereffekten durch den 
wiederaufbau nach der Erdbeben- und Nuklearka-
tastrophe belastet. Insgesamt steckt Japan mit ei-
nem BIP-Negativwachstum von -1,0 % weiter in der 
Krise. Die UsA mussten aufgrund des Verlusts der 
Rating-Bestnote zwar das wirtschaftswachstum 
nach unten revidieren, profitierten aber vom traditio-
nell starken privaten Konsum und konnten insgesamt 
ein BIP-wachstum von 1,6 % für das Gesamtjahr er-
reichen. Auch chinas rasanter wirtschaftszuwachs 
scheint vorerst verlangsamt zu sein. Nach einem 
starken dritten Quartal gehen wirtschaftsexperten 
von einer wachstumsdelle aus, die bis 2013 andau-
ern könnte. Mit einem Zuwachs von 9,5 % ist china  
um knapp 1 % weniger gewachsen als 2010, für 
2012 wird mit einem Rückgang auf 8,2 % gerechnet. 

Europas wirtschaftsentwicklung wird spätestens 
seit dem sommer von der schuldenkrise und den 
zahlreichen Rating-Herabstufungen der meisten 
Eurol änder bestimmt. Das durchschnittliche BIP-
wachstum erreichte im Berichtszeitraum 1,7 %, war 
jedoch in erster Linie auf den allgemeinen Aufhol-
bedarf der osteuropäischen Länder sowie die starke  
Einzelperformance Deutschlands zurückzuführen. 

Analog zur Entwicklung der weltwirtschaft trübte  
sich auch in Österreich, nach einem guten ersten 
Quartal, das wachstum deutlich ein. Es lag mit 3,2 % 
im europäischen Vergleich jedoch im oberen Feld. 
Dies war nicht zuletzt auf das gute Abschneiden des 
mit Abstand wichtigsten Handelspartners Deutsch-
land zurückzuführen.

Schuldenkrise droht erneut auf die 
Realwirtschaft überzugreifen

Die schuldenkrise in Europa und in den UsA hat 
das Vertrauen der Investoren in eine nachhaltige Erho-
lung schwer erschüttert. Experten gehen mittlerweile 
davon aus, dass sich die seit sommer 2011 spürbare 
Abkühlung der weltwirtschaft auch 2012 fortsetzen 
wird. Die angespannte finanzielle situation in vielen 
EU-Ländern zwingt die Regierungen zu restriktiven 
sparmaßnahmen. 

Betroffen zeigten sich neben den hoch verschul-
deten Ländern Griechenland, Portugal, spanien,  
Irland, Italien, Frankreich und Belgien auch Länder mit 
einer im Vergleich zur übrigen Eurozone unterdurch-
schnittlichen staatsverschuldung wie Österreich und 
die Niederlande. Die Ratingagenturen nahmen dies 
zum Anlass, im Jänner 2012 einen Großteil der Euro-
staaten herabzustufen. Österreich und Frankreich 
wurde von standard & Poor's die Bestnote entzo-
gen, auch Italien, spanien, Portugal, die slowakei und  
slowenien wurden herabgestuft.

CEE-/SEE-Märkte mit sehr geringem 
Wachstum

Auch wenn sich 2011 die Märkte Ost- und südost-
europas regional unterschiedlich entwickelten, zeig-
ten sich in den meisten Ländern weiterhin strukturelle 
Probleme, die eine nachhaltige Erholung verhinderten. 
Das durchschnittliche BIP-wachstum betrug 2011 
2,7 % und lag damit deutlich hinter Deutschland. Zu-
sätzlich fungierte Polen, die größte Volkswirtschaft der 
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Indikatoren zur wirtschaftlichen Entwicklung 2011

Region, weiter als Konjunkturmotor und zeichnete 
mit einem Zuwachs von 4,0 % für einen erheblichen 
Teil des wachstums verantwortlich. schlusslicht blieb 
auch weiterhin Ungarn. Das Land steht vor riesigen 
ökonomischen Herausforderungen und konnte mit  
einem BIP-wachstum von 1,4 % nicht an das wachs-
tum der Nachbarländer anschließen. Experten rech-
nen für 2012 sogar mit einem erneuten Rückfall des 
Landes in die Rezession.

Die cEE-/sEE-Region ist laut Bank Austria  
Research weiter in hohem Maße von der Entwick-
lung in der Eurozone abhängig. Ein schwächeres 
wachstum in west- und Mitteleuropa impliziere eine 
geringere Auslandsnachfrage nach cEE-Exporten. 
so wie die Unsicherheiten in der EU zu einem signi-
fikanten Rückgang der weltweiten Risikobereitschaft 
geführt und die Kapitalflüsse in die schwellenländer 
gebremst haben, verzeichnete auch die cEE-Region 
in den letzten Quartalen einen erheblichen Rückgang 
der Mittelzuflüsse aus ihrer Hauptquelle. Zudem stehe  
dem europäischen Bankensektor ein umfassender  
Entschuldungsprozess bevor, der zu Kapitalabflüssen 
aus der Region führen könnte. Ein Aufschwung der 

westeuropäischen EU-Länder, der ab 2013 wieder 
erwartet wird, dürfte aber auch Osteuropa positiv be-
einflussen.

Quelle: Eurostat

Europäische Union +1,6 +3,1 9,9
Euroraum +1,5 +2,7 10,4
Österreich +2,9 +3,6 4,1
Deutschland +3,0 +2,5 5,5
schweiz +1,7 +0,1 3,1
Polen +4,0 +3,9 9,9
slowakei +2,9 +4,1 13,4
Tschechien +1,8 +2,1 6,8
Ungarn +1,4 +3,9 10,9
Rumänien +1,7 +5,8 7,0

in % wachstumsrate reales BIP Inflationsrate (HVPI-Basis) Arbeitslosenquote 
(saisonbereinigt) 
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Entwicklung der Bauwirtschaft

ENTwIcKLUNG  
DER BAUwIRTscHAFT

Bauwirtschaft weiter von Krise beeinflusst

Die Turbulenzen der weltwirtschaft wirkten sich 
2011 auch auf die Bauwirtschaft aus. Insbeson-
dere die engen Budgetspielräume der öffentli-
chen Auftraggeber und die damit verbundenen 
aufgeschobenen oder gestrichenen Investitionen 
in Infrastrukturprojekte beeinflussten direkt die  
situation der Bauunternehmen. Vor diesem Hinter-
grund senkten die Experten von Euroconstruct zur 
Jahresmitte hin ihre positiven Prognosen für das 
Gesamtjahr 2011 deutlich. Die erwartete Erholung 
des Bausektors dürfte sich um zumindest ein Jahr 
verzögern. 

Die Entwicklung der europäischen Bauleistung 
schloss 2011 nahtlos an die schlechten Daten der 
Vorjahre an und sank das vierte Jahr in Folge, wenn 
auch mit -0,6 % weniger stark als 2009 und 2010. 
Dennoch war der Rückgang stärker als ursprüng-
lich prognostiziert. Experten hatten für das Ge-
samtjahr mit einer stagnation gerechnet, für 2012 
wurde eine Rückkehr zum Vorkrisenwachstum  

prognostiziert. Aktuelle studien widersprechen 
dem, auch für 2012 wird ein neuerlicher Rückgang 
erwartet. Eine Erholung wird frühestens 2013 ein-
treten. Die Zuwachsraten der Bauwirtschaft könn-
ten dann nach Jahren wieder mit dem BIP-wachs-
tum gleichziehen.

Vertrauensverlust größtes Problem 
der Bauindustrie

Die Turbulenzen an den weltweiten Finanzplätzen 
bewirken in der Bauwirtschaft – wie in kaum einer 
anderen sparte – einen enormen Vertrauensverlust. 
Die wiederherstellung des verlorenen Vertrauens 
stellt für die Bauindustrie eine große Herausforde-
rung dar. Dies ist insbesondere auf zwei Faktoren 
zurückzuführen: zum einen auf die hohen Leer-
standsraten bei gewerblichen Immobilien, die private 
Investitionen in weiten Teilen Europas zum Erliegen 
brachten. Zum anderen kann dieser Ausfall nicht 
durch öffentliche Investitionen kompensiert werden, 
da die staaten mit restriktiven sparmaßnahmen auf 
die schuldenthematik reagieren.

Baumarkt BIP
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Dieser Vertrauensverlust wurde durch die hete-
rogene Entwicklung 2011 noch weiter verschärft. 
Zu Beginn des Jahres sorgten der milde winter, 
aber auch die verzögerte wirkung der zum Höhe-
punkt der Krise beschlossenen Konjunkturpakete 
für einen positiven Effekt auf die Bauleistung. Ein 
deutlicher Abfall der Leistung zur Jahresmitte hin 
führte jedoch zu zunehmender Nervosität, die mit 
dem Ausbleiben des erwarteten Aufschwungs ab 
dem sommer in Resignation umschlug.

Starke regionale Unterschiede der Baumärkte

Auch 2011 verfestigte sich der Trend einer hohen  
Heterogenität innerhalb der europäischen Bau-
märkte weiter. Hohen Zuwachsraten, etwa in Polen 
oder Norwegen, standen dramatische Rückgänge 
in spanien, Irland oder Ungarn gegenüber. Auffal-
lend war, dass eine Reihe von Ländern 2011 mit 
höheren Rückgängen zu kämpfen hatten als in den 
Jahren davor, darunter Großbritannien, Portugal 
und die slowakei.

Die Kernmärkte der PORR in Ost- und südost-
europa standen auch im abgelaufenen Jahr vor 
großen Herausforderungen. Obwohl die Region 
insgesamt einen Zuwachs verzeichnete, war dieser 
beinahe ausschließlich auf den anhaltenden Bau-
boom in Polen zurückzuführen. Ungarn und die 
slowakei, aber auch der PORR-Heimmarkt Tsche-
chien mussten erneut Rückgänge im Bauvolumen 
hinnehmen. Im Fall von Ungarn ist auch mittelfristig 
keine Erholung in sicht. Die Baumärkte dieser Region  
leiden weiter unter strukturellen Problemen und 
zeigen sich besonders anfällig für sparmaßnahmen 
der öffentlichen Hand, die durch die vorherrschende 
schuldenkrise auch in den kommenden Jahren die 
wirtschaft bestimmen dürften. Positiv entwickelten 
sich hingegen die wachstumsraten in den Heim-
märkte Deutschland und schweiz. Die gute Bonität 
und die stabile Auftragslage lassen diese Märkte 
weiter sehr attraktiv erscheinen.

Österreich erholt sich leicht

In der österreichischen Bauwirtschaft war bereits 
2010 eine Bodenbildung zu beobachten. Auch 
wenn das vergangene Jahr weiter im Zeichen der 

Krise stand, war doch eine leichte Entspannung er-
kennbar. Mit einem moderaten Zuwachs um 0,7 % 
drehte sich die rezessive Tendenz des Jahres 2010 
(-2,9 %). Auch in den kommenden Jahren bis 2014 
rechnet Euroconstruct mit einem zwar geringen, 
aber stabilen Zuwachs von jährlich knapp 1,0 %. 
Österreich gleicht in seinem Trend damit auffallend 
dem niederländischen Markt, zeigt im Gegensatz 
zu diesem aber in Teilsegmenten eine positivere 
Dynamik. so werden neben einer Zunahme der 
Renovierungsinvestitionen insbesondere im Indus-
triebau chancen erwartet.

Unklar bleibt, inwieweit der Zwang zur Budget-
konsolidierung negative Auswirkungen auf die wei-
tere Investitionstätigkeit der öffentlichen Hand ha-
ben wird. Zwar weist Österreich im europäischen 
Vergleich einen unterdurchschnittlichen schulden-
stand auf, nicht zuletzt der Verlust der Rating-Best-
note im Jänner 2012 zwingt die Bundesregierung 
aber zu neuen sparmaßnahmen. Entscheidend für 
die österreichische Bauwirtschaft wird sein, ob von 
den geplanten sparmaßnahmen auch die ange-
kündigten Infrastrukturinvestitionen betroffen sein 
werden. Verschiebungen oder gar streichungen 
könnten auch negative Auswirkungen auf die ge-
samtwirtschaftliche Entwicklung haben.

wohn-
neubau

wohn-
renovierungen 

sonstiger
Hochbau 
Neubau

sonstiger
Hochbau
Renovierungen 

Tiefbau 

Struktur des europäischen Baumarkts 2011

17,8 %

26,9 %

23,2 %

17,1 %

15,1 %
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Entwicklung der Immobilienwirtschaft

MailandWien BerlinLondon Paris Hamburg KölnMünchen St. Petersburg FrankfurtMoskau Bukarest amsterdam

Deutliche Verlangsamung im Jahresverlauf

Die Entwicklung der Immobilienwirtschaft ver-
lief 2011 annähernd synchron zur Entwicklung der 
Gesamtwirtschaft. so startete das Jahr mit starken 
wachstumstendenzen, die auf eine Fortführung des 
Aufschwungs aus 2010 hindeuteten. spätestens 
die Erdbeben- und Nuklearkatastrophe in Japan 
beendete jedoch die positiven Aussichten, und das 
wachstum verlangsamte sich zur Jahresmitte hin. 
Der Anstieg der Preise bei Öl und Lebensmitteln 
im Zuge des »arabischen Frühlings« zeigte rasch  
direkte Auswirkungen auf die Konsumfreudigkeit in 
den UsA. Hinzu kam die Verschärfung der schulden-
krise sowohl in den UsA, vor allem aber in der EU.

Die schuldenkrise und das damit einhergehende  
gesunkene Vertrauen zeigten gemeinsam mit  
einem spürbaren Anstieg der Kreditzinsen deutli-
che Auswirkungen auf das Investorenverhalten. Als 
Folge dessen wurde der positive Trend bei Immobi-
lienkäufen, mit Ausnahme von wohnimmobilien in 
Toplage, auf beiden seiten des Atlantiks gestoppt. 
Das Investitionsvolumen institutioneller Anleger 
sank ab dem zweiten Halbjahr 2011 zum ersten 
Mal seit Mitte 2009. Laut BNP Paribas Research 
verlangsamten sich die Aktivitäten insbesondere 
auf den Büromärkten deutlich, wobei vor allem 
London einen auffälligen Rückgang verzeichnete. 

Auch führte die geringere Nachfrage bei den Ver-
mietern zu einer Neubewertung ihres Bestands. 
Die schwache Nachfrage im zweiten Halbjahr re-
sultierte trotz gutem Jahresstart insgesamt nur in 
einem geringen Zuwachs von 2,0 % für das Ge-
samtjahr 2011.

Seitwärtsentwicklung bei Büroimmobilien

Laut BNP Paribas Research blieben auf den 
neun wichtigsten Büromärkten westeuropas die 
Flächenumsätze 2011 im Vergleich zum Vorjahr 
stabil, da die guten Zahlen der beiden ersten Quar-
tale im Jahresverlauf relativiert wurden. Eine weiter 
steigende Nachfrage war in den deutschen städ-
ten zu beobachten, London und Paris profitierten 
hingegen nur von einigen größeren Abschlüssen, 
blieben insgesamt aber etwa auf dem Vorjahres-
niveau. Die durchschnittliche Leerstandsrate wies 
in den wichtigsten europäischen Metropolen, mit 
Ausnahme Mailands, nach wie vor eine leicht fal-
lende Tendenz auf. Grund für diese Entwicklung 
ist das rückläufige, unmittelbar verfügbare Flä-
chenangebot. Die spitzenmieten waren über das 
Gesamtjahr sehr volatil, stabilisierten sich aber in 
der zweiten Jahreshälfte und wiesen mit Ausnah-
me Brüssels und Madrids geringe Zuwächse auf. 
In der cEE-/sEE-Region verhinderte die Krise in 
den vergangenen Jahren einen Anschluss der  

ENTwIcKLUNG
DER IMMOBILIEN-
wIRTscHAFT

Q4 2010Q4 2011
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Büromietenpreise an westeuropa. Unter den zwölf 
städten Europas mit der niedrigsten Miete pro 
Quadratmeter befinden sich weiterhin acht städte 
der Region.

Toplagen bei Wohnimmobilien sehr gefragt

während die allgemeine Risikoaversion deutliche 
spuren bei den Büroimmobilien hinterließ, profi-
tierte der Markt von einer Zunahme im Transakti-
onsvolumen bei wohnimmobilien. Anleger suchten 
weltweit nach Investitionsmöglichkeiten in diesem 
sektor, insbesondere Toplagen waren gefragt. In 
Deutschland stieg das Investitionsvolumen in wohn-
immobilien 2011 um 59,0 % auf EUR 5,97 Mrd., 
bei einem durchschnittlichen Quadratmeterpreis 
von EUR 780. Im Vergleich zu wirtschaftlich stabi-
len Jahren zeigt sich ein deutlicher Unterschied in 
der Anlegerstruktur. Knapp 43 % der Investitionen 
betrafen Käufe unter EUR 10 Mio., also Kleininves-
toren, die in wohnimmobilien eine sichere wert-
anlage sehen. Der hohe Anteil verdeutlicht aber 
auch die schwierigkeit institutioneller Investoren, 
an finanzierbare Kredite zu kommen. Da ein Ende 
der wirtschaftlich unsicheren Zeiten derzeit nicht 
absehbar ist, rechnen Experten trotz der hohen 
Zuwachsraten 2011 auch für das kommende Jahr 
mit einem Boom bei wohnimmobilien.

Einzelhandelsimmobilien mit
heterogener Entwicklung

Bei den Einzelhandelsimmobilien zeigten sich in 
Europa weiter die negativen Auswirkungen der Krise 
und das damit verbundene stark verringerte Kon-
sumverhalten, allerdings mit unterschiedlicher Dyna-
mik. Die Entwicklung der britischen Kaufhausimmo-
bilien befindet sich dabei weiter auf sehr geringem 
Niveau, vor 2013 wird von Experten nicht mit einer 
Erholung gerechnet. Auch die Olympischen spiele in 
London zeigen keine positiven Auswirkungen, 2011 
wurde mit Kaufhäusern nur knapp ein Drittel des 
Umsatzes von 2008 erwirtschaftet.

In Frankreich konnte der negative Trend 2011 
gestoppt werden, hier wird in den kommenden 
Jahren wieder mit stabilen wachstumsraten ge-
rechnet. weiter positiv entwickelte sich der deut-
sche Markt. 2011 wurde erneut ein Zuwachs ver-
zeichnet und zwar sowohl bei der Neuerrichtung 
als auch bei der sanierung bereits bestehender 
Immobilien. Knapp 200.000 m² wurden im vergan-
genen Jahr neu gebaut.

Wirtschaftserholung 2012

Die Immobilienbranche bleibt von der Entwick-
lung der weltwirtschaft stark abhängig. 2011 hat 
erneut gezeigt, wie schnell eine optimistische Er-
wartung in Resignation umschlagen kann. Lang-
fristige Immobilieninvestments werden daher auch 
2012 schwer eine gesicherte Finanzierung erhalten. 
Dabei würden mittlerweile viele Faktoren einen op-
timistischen Ausblick erlauben. so deuten sowohl 
die Verbesserung der Leerstandsraten als auch die 
Entwicklung der spitzenrenditen auf eine Erholung 
des sektors hin. Die Umfeldbedingungen und die 
Erfahrungen des Jahres 2011 machen jedoch eine 
detaillierte Beurteilung der zukünftigen Entwicklung 
der Immobilienbranche ausgesprochen schwierig. 
Denn trotz Krise haben die vergangenen Jahre ge-
zeigt, dass für den Immobilienmarkt Nischenchan-
cen bestehen.



10 Lagebericht Jahresabschluss

PORR ag Jahresabschluss 2011

Ertragslage

ERTRAGsLAGE

In der Allgemeine Baugesellschaft – A. Porr Aktien-
gesellschaft werden, neben der Ausübung der Hol-
dingfunktion, auch serviceleistungen für die gesamte 
PORR-Gruppe erbracht. Die im Folgenden angeführ-
ten werte und Aussagen beziehen sich ausschließ-
lich auf den Jahresabschluss der PORR AG.

Die PORR AG wies in der Gewinn- und Verlust-
rechnung des Jahres 2011 Umsatzerlöse in Höhe 
von EUR 88,8 Mio. aus, die vor allem aus service-
leistungen erwirtschaftet wurden. Der gegenüber 
dem Vorjahr um EUR 448,3 Mio. reduzierte Umsatz 
resultierte aus der Fertigstellung und Abrechnung  
eines Autobahnbauloses der M6 in Ungarn.

Die Veränderung des Bestands an unfertigen 
Bauten des Vorjahres bezog sich ebenfalls auf 
das Bauvorhaben M6 und wies einen wert von 
EUR -393,0 Mio. aus. Insgesamt reduzierte sich die 
Leistung unter Berücksichtigung der Umsätze und 
der Bestandsveränderungen um EUR 55,3 Mio. auf 
EUR 88,8 Mio.

Die steigerung der sonstigen betrieblichen Erträ-
ge um 13,2 % auf EUR 38,7 Mio. ist überwiegend 
auf die verstärkte weiterverrechnung von sach-
aufwendungen zurückzuführen. Die Erträge aus 
dem Abgang von sachanlagevermögen betrugen 
EUR 0,5 Mio. und reduzierten sich gegenüber dem 
Vorjahr um EUR 0,2 Mio.

Die Aufwendungen für bezogene Herstellungs-
leistungen reduzierten sich weiter aufgrund der 
Fertigstellung des Bauloses der M6 um insgesamt 
EUR 64,7 Mio. auf EUR 19,7 Mio. und der Materi-
alaufwand sank um EUR 0,3 Mio. auf EUR 6,6 Mio.

Der Personalaufwand im Geschäftsjahr erhöhte 
sich um EUR 1,4 Mio. auf EUR 33,1 Mio. Der Anstieg 
resultierte überwiegend aus erhöhten Abfertigungs-
zahlungen auf Basis eines sozialplans im Zusam-
menhang mit Restrukturierungsmaßnahmen in Höhe 
von EUR 1,3 Mio. Der durchschnittliche Mitarbeiter-

stand im Jahr 2011 sank gegenüber 2010 um 6,0 %. 

Die Abschreibungen auf die immateriellen Vermö-
genswerte und sachanlagen sanken um 1,6 % auf 
EUR 5,4 Mio. Die sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen stiegen um EUR 6,3 Mio. auf EUR 56,6 Mio. 
wesentliche Positionen darin betrafen die Rechts- 
und Beratungskosten (EUR 6,8 Mio.), Avalprovisionen 
(EUR 8,6 Mio.), Versicherungsprämien (EUR 7,9 Mio.),  
Kosten des Bürobetriebs (EUR 6,7 Mio.), Aufwen-
dungen für den Fuhrpark (EUR 4,0 Mio.), Aufwendun-
gen für Häuser und Grundstücke (EUR 5,6 Mio.) und 
werbekosten (EUR 3,2 Mio.). 

Das Betriebsergebnis vor Zinsen und steuern 
(EBIT) in Höhe von EUR 6,1 Mio. erhöhte sich im Ver-
gleich zum Vorjahr um EUR 6,7 Mio. 

Das Beteiligungsergebnis war durch außergewöhn-
liche sondereinflüsse von Tochtergesellschaften mas-
siv beeinträchtigt. so sanken die Erträge aus Betei-
ligungen um EUR 27,7 Mio. auf EUR 23,2 Mio. Die 
Aufwendungen aus Finanzanlagen stiegen infolge hö-
herer Verlustübernahmen, Forderungsverzichte, Be-
teiligungsabschreibungen und Vorsorgen im Zusam-
menhang mit mehreren Großprojekten in Ungarn und 
Rumänien um EUR -77,8 Mio auf EUR -109,0 Mio. 

Das negative Zinsergebnis stieg im Jahr 2011 
im Vergleich zum Vorjahr um EUR -2,1 Mio. auf 
EUR -16,7 Mio. Zurückzuführen ist diese Entwicklung 
auf das höhere Zinsniveau der langfristig begebenen 
Anleihen und auf die erhöhten Zinsaufwendungen 
gegenüber Tochtergesellschaften (EUR -3,3 Mio.).

Aufgrund der notwendigen Maßnahmen im Beteili-
gungsbereich ergab sich gegenüber dem Vorjahr ein 
hohes negatives EBT von EUR -96,4 Mio. Die steu-
ern vom Einkommen und Ertrag mit EUR 2,1 Mio. 
resultieren aus der Verrechnung der steuerumlagen 
und der Auflösung von Rückstellungen gegenüber 
Gruppenmitgliedern und reduzierten den Jahresfehl-
betrag auf EUR -94,3 Mio. (Vorjahr: +2,9 Mio.). 
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Umsatzerlöse 88.834 -448.257 537.091
Leistung (Umsatz + BV) 88.834 -55.254 144.088
EBIT 6.064 6.667 -603
Beteiligungsergebnis -85.770 -105.404 19.634
Zinsergebnis -16.699 -2.122 -14.577
EBT -96.405 -100.859 4.454
steuern 2.098 3.639 -1.541
Jahresfehlbetrag-/überschuss -94.307 -97.220 2.913
Bilanzgewinn 0 -1.467 1.467

in TEUR 2011 Veränderung 2010

Die PORR ag: gewinn- und Verlustrechnung – Kurzfassung
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Vermögens- und Finanzlage

VERMÖGENs- UND 
FINANZLAGE

Die Bilanzsumme der PORR AG betrug zum stich-
tag 31. Dezember 2011 EUR 713,5 Mio. und wies 
somit einen Rückgang von EUR 74,3 Mio. gegen-
über dem Vorjahreswert von EUR 787,8 Mio. aus. Der 
Rückgang der Bilanzsumme ist aktivseitig im wesent-
lichen auf die Reduktion der Forderungen gegenüber 
verbundenen Unternehmen zurückzuführen, während 
passivseitig sowohl die Reduzierung der Anleihen als 
auch des Eigenkapitals den Bilanzwert maßgeblich 
beeinflusste. 

Auf der Aktivseite bildete das Anlagevermögen mit 
einem Anteil von 60,3 % den schwerpunkt der Bilanz-
summe und belief sich per Jahresende 2011 auf ins-
gesamt EUR 574,0 Mio. Der höchste Zuwachs lag bei 
den Anteilen an verbundenen Unternehmen um EUR 
98,2 Mio. (Kauf von Anteilen an der TEERAG-AsDAG 
AG) auf nunmehr EUR 454,3 Mio. Die sachanlagen 
und die immateriellen Vermögenswerte blieben mit 
insgesamt EUR 81,2 Mio. nahezu konstant (+1,0 %).

Durch die Maßnahmen im Beteiligungsbereich redu-
zierten sich die Forderungen gegenüber verbundenen 
Unternehmen um EUR 179,8 Mio. Darüber hinaus 
stiegen die liquiden Mittel um EUR 6,8 Mio. auf EUR 
24,7 Mio. 

Die Eigenkapitalquote (inklusive Unversteuerter 
Rücklagen) reduzierte sich zum Bilanzstichtag um 
8,0 % auf 27,9 % (Vorjahr: 35,9 %).

Die Rückstellungen reduzierten sich um EUR 4,0 Mio.  
auf EUR 47,6 Mio. Die Verbindlichkeiten erhöhten sich 
zum Bilanzstichtag um 3,1 % bzw. EUR 13,9 Mio.  
auf EUR 467,1 Mio. Die im Jahr 2006 begebenen An-
leihen im Volumen von EUR 60 Mio. und cZK 200 Mio. 
wurden termingerecht am 29. Juni 2011 getilgt. Des 
weiteren erhöhten sich die Verbindlichkeiten gegen-
über verbundenen Unternehmen um EUR 45,4 Mio. 
und die sonstigen Verbindlichkeiten um EUR 39,1 Mio.

Die Kapitalflussrechnung zeigt die Verwendung und 
die Herkunft der liquiden Mittel des Unternehmens auf.

Im Berichtsjahr 2011 stieg der cashflow aus der 
laufenden Geschäftstätigkeit auf EUR 11,7 Mio. (Vor-
jahr: EUR -46,3 Mio.). Der cashflow aus der Investi-
tionstätigkeit hat sich auf EUR 70,5 Mio. gegenüber 
dem Vorjahreswert (EUR -26,9 Mio.) verändert. Der 
cashflow aus der Finanzierungstätigkeit reduzierte 
sich im Vergleich zum Vorjahreswert (EUR 13,6 Mio.) 
wesentlich auf EUR -75,4 Mio.

  
Der cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

mit EUR 11,7 Mio. resultierte im wesentlichen aus dem 
Rückgang des EGTs (EGT 2011, EUR -96,4 Mio.) und 
der außerplanmäßigen Abschreibungen auf Beteiligun-
gen (EUR -23,5 Mio.), wodurch sich ein Netto-Geld-
fluss aus dem ordentlichen Ergebnis von EUR -73,6 
Mio. ergab. weiters erfolgte eine Zunahme der Ver-
bindlichkeiten (EUR 42,6 Mio.) und eine Abnahme der 
Forderungen und sonstigen Aktiva (EUR -38,4 Mio.).

 
Der cashflow aus der Investitionstätigkeit stieg von 

EUR -26,9 Mio. im Jahr 2010 auf EUR 70,5 Mio. Dies 
ist im wesentlichen auf Investitionen in Finanzanlagen 
von EUR -65,4 Mio. und auf die deutlich gestiegenen 
Rückzahlungen für Konzernveranlagungen bei der 
Porr Financial services von EUR 141,6 Mio. (Vorjahr: 
EUR -10,0 Mio.) zurückzuführen. 

In den Investitionen auf Finanzanlagen von EUR 
65,4 Mio. ist der Anteilskauf der TEERAG-AsDAG AG 
enthalten. Auf Investitionen in sachanlagen und imma-
teriellen Vermögenswerten entfielen EUR 6,2 Mio.

 
Im cashflow aus der Finanzierungstätigkeit in Höhe 

von EUR -75,4 Mio. ist vor allem der Mittelabfluss aus 
der Tilgung der Anleihen 2006 (EUR 60,0 Mio. und 
cZK 200 Mio.) enthalten. An die Aktionäre der PORR 
AG wurden für das Berichtsjahr 2010 EUR 1,5 Mio. 
(Vorjahr: EUR 5,8 Mio.) ausgeschüttet. Im Berichtsjahr 
wurden für die Tilgung von Krediten EUR 3,6 Mio. auf-
gewendet.

Zum Jahresende 2011 wies die PORR AG liquide 
Mittel von EUR 24,7 Mio. (Vorjahr: EUR 17,9 Mio.) aus.
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in TEUR 2011 Veränderung 2010

Anlagevermögen 573.983 99.196 474.787
Umlaufvermögen 136.017 -172.889 308.906
Rechnungsabgrenzungsposten 3.488 -619 4.107
aktiva 713.488 -74.312 787.800

Eigenkapital 175.537 -83.816 259.353
Unversteuerte Rücklagen 23.286 -422 23.708
Rückstellungen 47.555 -3.954 51.509
Verbindlichkeiten 467.110 13.880 453.230
Passiva 713.488 -74.312 787.800

Netto-Geldfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 11.686 57.983 -46.297
Netto-Geldfluss aus Investitionstätigkeit 70.462 97.372 -26.910
Netto-Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -75.366 -88.934 13.568
Veränderung des Finanzmittelbestands 6.782 66.421 -59.639
Finanzmittelbestand am Beginn des Geschäftsjahres 17.870 -59.639 77.509
Finanzmittelbestand am Ende des Geschäftsjahres 24.652 6.782 17.870

in TEUR 31.12.2011 
 

Veränderung 31.12.2010 

geldflussrechnung in Kurzfassung

Bilanzstruktur in Kurzfassung
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Mitarbeiter

MITARBEITER

Mitarbeiterzahl 2011 gesunken

Die PORR AG beschäftigte im Jahresverlauf 
2011 durchschnittlich 395 Mitarbeiter in Europa 
und den internationalen Märkten. Diese gliederten 
sich in 10 Arbeiter und 385 Angestellte. Im Ver-
gleich zum Vorjahr bedeutet dies einen Rückgang 
um 25 Mitarbeiter oder 6,0 %.

Personalmanagement reagiert 
auf herausforderndes Umfeld

Angesichts des herausfordernden wirtschaft-
lichen Umfelds und der schwierigen situation in 
einigen Kernmärkten der cEE-/sEE-Region bildete 
die Unterstützung der strategischen und operativen 
Konzernziele im Jahr 2010 den Fokus des Personal-
managements. Um der Konzernstrategie optimal zu 
entsprechen, wurden Recruiting, Personalmarketing 
und Personalentwicklung an die Umfeldbedingun-
gen angepasst. Die PORR als Arbeitgeber wurde 
dank der weiteren Adaptierung des Arbeitsumfelds 
sowie der erfolgreichen Rekrutierung von erfahre-
nen Führungskräften und neuen Talenten in vielen 
Einheiten deutlich attraktiver. Auch innerhalb der 
Abteilung Human Resources wurden die notwen-
digen strukturen für die neuen Herausforderungen 
geschaffen, womit sich das Personalmanagement 
für die kommenden Jahre gut aufgestellt hat.

Zeitgemäßes Online-Recruiting

Die suche nach Arbeitsplätzen verlagert sich zu-
sehends ins Internet. Daher setzt das Recruiting seit 
einigen Jahren verstärkt auf die webpräsenz der 
PORR-Gruppe. Die große Mehrheit der Anzeigen 
wird gegenwärtig online geschaltet, darüber hinaus 
unterstützt ein modernes Bewerbungsmanage-
mentsystem die zielgerichtete suche nach Arbeits-
kräften. Der Vergleich der Bewerbungseingänge 
in den verschiedenen Medien zeigt den Erfolg des 
systems. während 2010 weit über 4.000 Bewer-
bungen über das Online-Portal und mehr als 1.000 

per Mail einlangten, ging die postalische Bewer-
bung auf wenige Hundert zurück. Aufgrund der po-
sitiven Erfahrung wird das Online-Tool nun auch auf  
Englisch übersetzt.

Personalmarketing an Schulen 
und Universitäten ausgebaut

Die PORR pflegt bereits seit Jahren einen engen 
Kontakt zu schulen, Fachhochschulen und Universi-
täten. Mit klar definierten schwerpunkten werden da-
bei Netzwerke zu schülern und studenten diverser 
Fachrichtungen konsequent ausgebaut und Interes-
sierte mit spezifischen Ausbildungsprogrammen be-
gleitet. Ziel ist es, potenzielle Arbeitnehmer problem-
los in das Unternehmen integrieren zu können, etwa 
über das Trainee-Programm. Neben dem Kontakt zu 
künftigen Akademikern ist die PORR auch auf zahlrei-
chen Berufsorientierungs- und Informationsmessen 
vertreten; hier wird das Unternehmen unter anderem 
mit zielgruppenorientierten Imagefoldern präsentiert. 
Das Internetangebot »PORR-Karriere« (www.porr.at/
karriere) bietet weiterführende Informationen für inter-
essierte schüler und studenten.

Personalentwicklung setzt 
auf Internationalisierung

Auch der deutlichen steigerung des internatio-
nalen Engagements wurde vonseiten der Personal-
entwicklung 2010 breiter Raum eingeräumt. Unter-
nehmensintern steigt die Nachfrage nach bestens 
ausgebildetem Personal und Führungskräften, die 
sich in einem komplexen und kompetitiven Umfeld 
sicher bewegen können. Ein umfassendes schu-
lungswesen unterstützt dabei die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, sich auf diese neuen Herausforde-
rungen einzustellen. Insgesamt nahmen im abge-
laufenen Jahr knapp 2.300 Mitarbeiter an zirka 350 
schulungen teil. Zur Vereinfachung der administra-
tiven Prozesse des schulungswesens verwendet 
die PORR erfolgreich das integrierte HR-seminar-
management-Tool »porr_academy«.
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Das PORR-Traineeprogramm 
für Jungakademiker

Auch 2010 wurde einer Reihe von jungen, enga-
gierten Akademikern die Möglichkeit geboten, im 
Rahmen eines »Training on the job«-Konzepts ihre 
Karriere erfolgreich zu starten. Die Trainees durchlau-
fen während ihrer Ausbildungszeit, die rund 24 Mo-
nate dauert, verschiedene Abteilungen der PORR-
Gruppe. Auch ein internationaler Aufenthalt ist dabei 
ein wesentlicher Bestandteil. Neben dem Einsatz in 
ihrem beruflichen Umfeld werden die Jungakademi-
ker auch durch fachliche und persönlichkeitsbilden-
de seminare geschult, stets unter dem Aspekt einer 
möglichst hohen Integration in das Unternehmen.

Mehrfach ausgezeichnete 
Lehrlingsausbildung

Im Rahmen des Lehrlingsprogramms werden 
derzeit knapp 200 Lehrlinge in 13 verschiedenen 
Berufen ausgebildet. seit 2010 ist die PORR auch 
ein staatlich ausgezeichneter Ausbildungsbetrieb. 
Dieses vom wirtschaftsministerium verliehene Güte-
siegel wird für eine Ausbildung auf höchstem Niveau  
vergeben. Neben der Vermittlung eines hohen 
Fachwissens legt die PORR größten wert auf 
die Förderung und Entwicklung von zusätzlichen 
schlüsselqualifikationen der Lehrlinge. Ein wichti-
ger schwerpunkt der Lehrlingszusatzausbildung ist 

das Thema sicherheit. Rund 170 PORR-Lehrlinge 
durchlaufen jedes Jahr mit Erfolg diese Ausbil-
dung. Dafür wurde die PORR im Jahr 2009 mit dem 
»staatspreis für Arbeitssicherheit« ausgezeichnet.

Arbeiter 10 -16,7 % 12 15 16
Angestellte 385 -5,6 % 408 397 392
gesamt 395 -6,0 % 420 412 408

  2011 Veränderung 2010 2009 2008

Durchschnittlicher Beschäftigtenstand der PORR ag
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Forschung und Entwicklung/Integriertes Managementsystem

Bekenntnis zu Investitionen in 
Forschung und Entwicklung

Traditionell haben Forschung und Entwicklung 
(F&E) eine große Bedeutung in der PORR – insbeson-
dere in Bezug auf Nachhaltigkeit, Umwelttechnologie, 
Baustoffe und Bauprozesse. Das Unternehmen hat 
eine zentrale Rolle in der Organisation der Austrian 
construction Technology Plattform übernommen, 
deren Ziel es ist, ein Netzwerk zwischen der Bau-
wirtschaft und der Bauforschung aufzubauen. In die-
sem Netzwerk definiert vor allem die Bauwirtschaft, 
welche Entwicklungen sie für notwendig erachtet, 
um den wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen 
Anforderungen der nächsten Jahrzehnte gerecht 
zu werden. Für den Konzern ergibt sich daraus die 
Möglichkeit, schon frühzeitig an zukunftsweisenden 
Entwicklungen teilzuhaben. Zur Umsetzung ihrer For-
schungsvorhaben setzt die PORR auf langfristige, 
enge Kooperationen mit Universitäten und anderen 
Forschungseinrichtungen. Eines dieser Projekte zielt 
auf die Nutzung von Tunnelbauprojekten als Rohstoff-
quelle ab. Das Ausbruchsmaterial soll einerseits im 
Projekt selbst zur Herstellung verschiedener Baustoffe  
herangezogen werden. Darüber hinaus wird aber 
auch eine Verwertung in der Baustoffindustrie und in 
anderen wirtschaftszweigen, wie der Landwirtschaft, 
angestrebt. Der Tunnel wird somit zum »Bergwerk« 
und hilft so, Ressourcen einzusparen, die an anderer 
stelle abgebaut werden müssten.

Umweltschonung als 
Forschungsschwerpunkt

Die PORR legt bereits seit vielen Jahren großen 
wert auf einen schonenden Umgang mit natürli-
chen Ressourcen. Daher hat sich das Unternehmen 
schon vor Jahren im Bereich der Behandlung, Ver-
wertung und Entsorgung von Abfällen und der sa-
nierung von Altlasten am Markt positioniert. Aktuell 
werden verstärkte Anstrengungen unternommen, 
die Nachhaltigkeit von Gebäuden zu fördern. In der 
Abteilung Design und Engineering wurde Know-how 

aufgebaut, das darauf abzielt, Aspekte der Energie-
effizienz, Ressourcenschonung und Nutzerzufrieden-
heit verstärkt in die Planungen einfließen zu lassen. 
In diesem Bereich werden auch Forschungsprojekte 
mit Hochschulen wie der Universität für Bodenkultur 
und der FH Pinkafeld betrieben.

Patente und Lizenzen

Durch ihre eigene Technologie ist die PORR nicht in 
wesentlichem Ausmaß auf die Lizenzierung von geis-
tigen Eigentumsrechten Dritter angewiesen. Zu den 
bedeutenden eigenen Patenten des Konzerns zählen 
unter anderem:

– system Feste Fahrbahn. Die Feste Fahrbahn, 
system ÖBB–PORR besteht aus einer elastisch ge-
lagerten Gleistragplatte und ist eine gemeinsame Ent-
wicklung der Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB) 
und der PORR. 

– BIOPUsTER©-Verfahren. Mülldeponien entwi-
ckeln noch viele Jahrzehnte nach ihrer schließung 
geruchsintensive, zum Teil toxische und explosive 
Gase. Außerdem fallen sickerwässer an, die mit orga-
nischen schadstoffen belastet sein können und eine 
potenzielle Gefahr für das Grundwasser darstellen, 
was durch den anaeroben mikrobiellen Abbau der 
organischen Abfallstoffe in der Deponie verursacht 
wird. Um aerobe Verhältnisse in einem Deponiekör-
per herzustellen, wird im BIOPUsTER©-Verfahren Luft 
oder sauerstoff in einen Müllkörper oder kontaminier-
ten Boden eingebracht und darin gleichmäßig verteilt. 
Dadurch wird im gesamten Material eine für die aero-
ben Mikroorganismen ausreichend hohe sauerstoff-
konzentration erreicht. 

– waschen von körnigen substanzen. Auf Basis 
des Verfahrens zum waschen körniger substanzen 
wurde eine Bodenwaschanlage zum Reinigen kon-
taminierter Böden entwickelt. Bei diesem Verfahren 
wird der Boden in verschiedene Fraktionen getrennt, 
die mit den auf die jeweilige Kontaminierung abge-
stimmten waschverfahren behandelt werden. Als 
erstes Projekt wurde die Altlast »Aldergründe« in 
wien saniert. 

FORscHUNG UND
ENTwIcKLUNG
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Internationale Standards

Qualität hat seit jeher einen hohen stellenwert 
bei der PORR und ist fest in der Unternehmenskul-
tur verankert. 2007 wurden die Themen Arbeitssi-
cherheit und Umweltschutz mit dem vorhandenen 
Qualitätsmanagementsystem zu einem Integrierten 
Managementsystem (IMs) verbunden, das zusätz-
lich nach den internationalen standards IsO 14001 
und OHsAs 18001 zertifiziert ist. Neben den wirt-
schaftlichen stehen sowohl qualitative Ziele als auch 
Ziele im Arbeits- und Gesundheitsschutz sowie im 
Umweltschutz im Vordergrund des IMs. Im internati-
onalen wettbewerb ist die Zertifizierung nach diesen 
standards mittlerweile unerlässlich, um an interna-
tionalen Ausschreibungen teilnehmen zu können. 
Darüber hinaus leistet das IMs auch einen wesentli-
chen Beitrag zum Internen Kontrollsystem (IKs) und 
trägt so zur steigerung der wettbewerbsfähigkeit 
der PORR-Gruppe bei. 

arbeitssicherheit

Im Bereich Arbeitssicherheit startete die PORR 
Anfang 2010 die Kampagne »sicherheit zuerst! 
schau genau – sicher am Bau«. Durch gezielte Be-
wusstseinsbildung sollen Arbeitsunfälle verhindert 
und somit unfallbedingte Ausfallstunden entschei-
dend gesenkt werden. Nach dem zweiten Jahr 
kann die Kampagne eine positive Bilanz ziehen: Die 
Ausfallstunden sind im Vergleich zu 2009 um mehr 
als 6,0 % zurückgegangen. Um die Präventionsar-
beit weiter zu stärken, wurde die Kampagne fokus-
siert und mit dem Detailprogramm »In 5 Minuten 
sicher« noch realitätsnäher gemacht. Dank dieser 
Bemühungen wurde die PORR auch 2011 vom so-
zialministerium für den »staatspreis Arbeitssicher-
heit« nominiert, nachdem das Unternehmen schon 
2009 den Preis erhalten hatte. Das zweite wichtige 
standbein der Kampagne bildet eine verstärkte Vor-
fall- und Unfallanalyse, die eine Voraussetzung für 
wirkungsvolle Präventionsmaßnahmen ist.

Umweltschutz 

Die Einhaltung der gesetzlichen Verpflichtungen  
– auch im Umweltschutz – ist für die PORR selbst-
verständlich. Darüber hinaus hat sich das Unterneh-
men das Ziel gesetzt, den operativen Bereich mit 
baustellenspezifischen Umweltaspekten in Einklang 
zu bringen, durch die Bauaktivitäten hervorgeru-
fene Umwelteinflüsse schon im Vorfeld zu erken-
nen und Optimierungsmaßnahmen zu planen. Die 
strukturierte Einhaltung höchster Umweltstandards 
ist ebenfalls im IMs festgehalten und leistet einen 
bedeutenden Beitrag zur steigerung der wirtschaft-
lichkeit des Unternehmens.

Qualitätssicherung

Die Qualitätssicherung hinsichtlich der Abläufe und 
des Bauprodukts bildet einen zentralen schwerpunkt 
des integrierten Managementsystems. Dazu wurden 
eigene Prozesse für die Produktion erarbeitet, sowie 
Vorgehensweisen, Verantwortlichkeiten und Tools, 
wie checklisten und Prüfpläne, im Rahmen eines 
Qualitätssicherungskatalogs definiert und verein-
heitlicht. Dieser Katalog wird laufend konzernintern 
kommuniziert. Ziel ist eine Kostenreduktion, die zur 
Ergebnissteigerung beiträgt. »Vermeidungskosten 
sind kleiner als Behebungskosten« lautet dabei das 
Motto. Eine Voraussetzung dafür ist die rechtzeitige,  
zeitnahe, aber auch angemessene Kontrolle der 
erforderlichen Qualitäten. Dies bietet sowohl dem 
Unternehmen als auch den Kunden einen Mehr-
wert. Die gelebten Prozesse und standards werden 
kontinuierlich durch die Führungsverantwortlichen 
beobachtet und jährlich durch interne und externe 
Audits überprüft, die ihnen wertschaffung auf hohem 
Niveau bescheinigen. Das Ziel lautet, zeitnah und un-
mittelbar Verbesserungspotenziale aufzuzeigen und 
deren Umsetzung zu veranlassen. Auch im Rahmen 
der Reorganisation des Konzerns im Berichtsjahr 
konnte das IMs seine Leistungsfähigkeit unter Be-
weis stellen.

INTEGRIERTEs 
MANAGEMENT-

sYsTEM
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Risikobericht

Der qualifizierte Umgang mit Risiken gehört für 
die PORR-Gruppe seit Langem zu den wichtigsten 
Grundlagen jedes wirtschaftlichen Handelns und si-
chert ihre wettbewerbsfähigkeit. Risiken sollten nach 
Möglichkeit auch gezielt als chance genutzt werden. 
Die PORR-Gruppe geht ausschließlich kalkulier- und 
beherrschbare Risiken ein. Ziel des Risikomanage-
ments ist es, Risiken zu erkennen und diese bei 
gleichzeitiger Aufrechterhaltung des unternehmeri-
schen Ertragspotenzials zu minimieren. Das Risiko-
management in der PORR-Gruppe zielt darauf ab, 
notwendige organisatorische Prozesse, mithilfe de-
rer Risiken frühzeitig erkannt werden können, sowie 
Maßnahmen zur Gegensteuerung weiterzuentwickeln 
bzw. zu implementieren. Nachfolgend werden die für 
die PORR-Gruppe wesentlichen bekannten Risiken 
aufgelistet, die einen nachhaltigen Einfluss auf die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens 
haben können.

Marktrisiko

Die Marktrisiken resultieren aus den Veränderun-
gen der konjunkturellen Rahmenbedingungen in 
den wesentlichen PORR-Märkten. Ein gesamtwirt-
schaftliches Risiko ergibt sich aus den Folgen der 
Finanzkrise und den Auswirkungen auf die jeweiligen 
Volkswirtschaften. Die PORR-Gruppe begegnet die-
sem Risiko mit geeigneten Maßnahmen zur Kosten-
senkung und einer selektiven, ergebnisorientierten 
Akquisitionspolitik. weiters ergeben sich aufgrund der 
nationalen konjunkturellen Disparitäten für die PORR-
Gruppe divergierende Nachfragesituationen. Mit dem 
Allsparten-Portfolioansatz in ihren Heim- und ausge-
wählten Kernmärkten können die sich daraus erge-
benden schwankungen in den nationalen Märkten 
und Geschäftssegmenten weitestgehend ausgegli-
chen werden. Neben den ökonomischen Parametern 
ist die politische stabilität aufgrund der Dominanz der 
öffentlichen Hand bei der Auftragsvergabe maßgeb-
lich. Aufgrund der derzeit schwierigen politischen si-
tuation sowohl in einigen internationalen Märkten als 
auch Unsicherheiten in manchen osteuropäischen  

Kernmärkten bildet dieser Bereich einen schwerpunkt 
im Risikomanagement.

Die strategie der PORR ist auf organisches und 
nachhaltiges wachstum innerhalb der Heim- und 
Kernmärkte ausgelegt, um das große Entwicklungs-
potenzial – insbesondere im Infrastrukturbereich – 
ausschöpfen zu können. In den internationalen Märk-
ten bietet die PORR nur für ausgewählte Großprojekte 
– insbesondere im Infrastrukturbereich – an. Durch 
diese strategie ist die PORR-Gruppe in der Entwick-
lungsphase auf solchen Märkten in unterschiedlichem 
Ausmaß mit Mitbewerbern konfrontiert, die teilweise 
über umfangreiche Ressourcen verfügen. Dies kann 
unter Umständen zu wettbewerbsnachteilen für die 
PORR-Gruppe führen, die sich negativ auf die erziel-
baren Margen auswirken.

Projektrisiko

Dieses erstreckt sich über alle operativen Einheiten 
der PORR-Gruppe und entspringt den Risiken des 
klassischen Bau- und Projektgeschäfts. Alle Projekte  
werden im Zuge der Angebotsbearbeitung bis hin 
zum Vertragsabschluss auf spezifische technische, 
kaufmännische und rechtliche Risiken geprüft. Dies 
geschieht in enger Abstimmung zwischen den ope-
rativ Verantwortlichen und den jeweiligen stabsstellen 
anhand von Risikochecklisten. Im Zuge der Projektab-
wicklung unterliegen alle Projekte einem regelmäßigen 
soll-Ist-Abgleich. sobald sich ein Projekt außerhalb 
der soll-Parameter bewegt, werden entsprechende 
Gegensteuerungsmaßnahmen eingeleitet und laufend 
begleitet.

Personalrisiko

Das erfolgreiche Management von Risiken im 
Personalbereich stellt ein zentrales Element in der 
Entwicklung der PORR-Gruppe dar. Personalrisi-
ken begründen sich aus Mitarbeiterfluktuation und 
Know-how-Verlust, Fach-, Führungskräfte- und 
Nachwuchsmangel. Daher zielen die Aktivitäten der 

RIsIKO-
BERIcHT
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PORR darauf ab, die Fähigkeiten der Mitarbeiter 
durch effiziente Qualifizierungsmaßnahmen stetig 
weiterzuentwickeln und durch Karrieremöglichkei-
ten sowie Anreizsysteme die Attraktivität der PORR-
Gruppe als Arbeitgeber zu erhöhen. Dem immer 
härter werdenden wettbewerb um hoch qualifizierte  
Fach- und Führungskräfte tritt die PORR durch opti-
mierte Recruitingmaßnahmen und ein gezieltes Em-
ployer Branding entgegen.

Finanzrisiko

Das Management der Risiken im Finanzbereich, 
insbesondere des Liquiditäts-, Zins- und währungs-
risikos, erfolgt im Treasury-Bereich und ist durch Kon-
zernregulative einheitlich geregelt. Um diese Risiken so 
weit wie möglich zu minimieren, werden je nach Ein-
schätzung ausgewählte derivative und nicht-derivative  
sicherungsinstrumente eingesetzt. Grundsätzlich 
werden nur operative Risiken abgesichert, spekulative 
Geschäfte sind verboten. sämtliche Absicherungsge-
schäfte erfolgen zentral durch das Konzernfinanzma-
nagement, soweit nicht andere Konzerngesellschaf-
ten im Einzelfall zu einer Transaktion außerhalb des 
Konzernfinanzmanagements autorisiert werden. Zur 
Überwachung und steuerung im Geld- und Devisen-
handel ist ein den Anforderungen entsprechendes 
Internes Kontrollsystem (IKs) implementiert. Eckpfei-
ler sind die vollständige Funktionstrennung zwischen 
Handel, Abwicklung und Buchhaltung.

Die wesentlichen Risiken der PORR-Gruppe im Fi-
nanzbereich – die Liquiditäts-, Zins- und währungsri-
siken – werden nachfolgend näher erläutert:

Liquiditätsrisiko

Das Liquiditätsrisiko der PORR AG ist definiert als 
das Risiko, dass Verbindlichkeiten bei Fälligkeit nicht 
beglichen werden können.

Per 31. Dezember 2011 betrug die Nettover-
schuldung, definiert als saldo aus Liquiden Mitteln, 
Anleihen sowie kurz- und langfristigen Finanzver-
bindlichkeiten EUR 342,6 Mio. (Vorjahressaldo: 
EUR 386,4 Mio.).

Die kurzfristigen monetären Vermögenswerte la-
gen um EUR -100,4 Mio. unter den kurzfristigen 
monetären Verbindlichkeiten, wodurch sich der sal-
do gegenüber dem Vorjahr um EUR -247,9 Mio. we-
sentlich verringerte. Dies ist im wesentlichen auf die 
Maßnahmen im Beteiligungsbereich zurückzuführen, 

da einerseits der saldo der Konzernforderungen ge-
genüber dem Vorjahr um EUR -207,7 Mio. gesunken 
und andererseits jener der Konzernverbindlichkeiten 
um EUR 45,6 Mio. gestiegen ist. Zusammengefasst 
ergibt das eine Veränderung von EUR -253,3 Mio. 

Die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten betrugen 
zum stichtag EUR 84,1 Mio. und waren durch die 
Liquiden Mittel in Höhe von EUR 24,7 Mio. per Ulti-
mo 2011 zu 29,4 % gedeckt.

Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten von EUR 
283,1 Mio. bestehen zu rund 79,5 % aus Anleihen.

Zum Bilanzstichtag existieren nicht ausgenütz-
te Bankenlinien für cashaufnahmen in Höhe von 
EUR 49,0 Mio., die zur unmittelbaren Refinanzierung 
der kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten herangezo-
gen werden könnten.

Die Kreditverträge des Konzerns beinhalten mit 
Ausnahme des syndizierten Avalrahmens keine 
Financial covenants, die es einzuhalten gilt. Die  
Financial covenants des Avalrahmens wurden per 
31. Dezember 2011 nicht erfüllt. Anfang Februar 
2012 erfolgte eine Freistellung für die Financial co-
venants auf den Konzernabschluss 2011 durch den 
Konsortialführer des syndizierten Avalrahmens. Die 
vertraglich vereinbarte Laufzeit des Avalrahmens en-
det am 30. Juni 2013. Aufgrund der erfolgten Frei-
stellung für den Konzernabschluss 2011 erfolgt die 
nächste planmäßige Evaluierung der Financial con-
venants mit dem Konzernabschluss 2012, lediglich 
in Fällen, bei denen aufgrund der Geschäftsentwick-
lung Umstände zu erkennen sind, welche die Errei-
chung der Financial convenants gefährdet erschei-
nen lassen, ist davor zu informieren. Aus heutiger 
sicht, basierend auf der aktuellen Planung, geht der 
Vorstand davon aus, dass alle vereinbarten Financial 
convenants für 2012 wieder erreicht werden.

Zinsrisiko

Das Zinsrisiko besteht in der Gefahr steigender 
Aufwands- oder sinkender Ertragszinsen aus Finanz-
positionen. Dieses resultiert bei der PORR nahezu 
ausschließlich aus dem szenario steigender Zinsen, 
insbesondere im kurzfristigen Bereich. Etwaige künf-
tig notwendige Absicherungstransaktionen werden 
durch die stabsstelle Konzernfinanzmanagement 
abgeschlossen. Zum Bilanzstichtag erfolgte das  
Management des Risikos mit nicht-derivativen Instru-
menten sowie mit Interest Rate swaps.
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Risikobericht

Währungsrisiko

Die PORR-Gruppe hat zum 31. Dezember 2011 
Devisentermingeschäfte in Höhe von EUR 103,3 Mio. 
(Vorjahr: EUR  129,0 Mio.) abgeschlossen. Davon 
betrugen EUR 63,5 Mio. Terminkäufe und EUR 39,8 
Mio. Terminverkäufe. Rund EUR 20,8 Mio. (Vorjahr: 
EUR 38,7 Mio.) dienen der Absicherung von Projekt 
cashflows und der Rest in Höhe von rund EUR 82,5 
Mio. (Vorjahr: EUR 90,3 Mio.) für Absicherungen inner-
konzernaler Finanzierungen. Per 31. Dezember 2011 
ergab die Marktbewertung der offenen Devisentermin-
geschäfte einen beizulegenden Zeitwert in Höhe von 
EUR -0,8 Mio. Im Geschäftsjahr 2011 wurde aus der 
Veränderung der beizulegenden Zeitwerte von Devi-
sentermingeschäften insgesamt ein Ertrag in Höhe 
von EUR 1,5 Mio. im Gewinn oder Verlust erfasst. 

Kreditrisiko

Das Risiko der PORR AG bei Forderungen gegen-
über Kunden kann aufgrund der breiten streuung und 
einer permanenten Bonitätsprüfung grundsätzlich als 
gering eingestuft werden, da überwiegend die Forde-
rungen nur gegenüber verbundenen Unternehmen 
und Beteiligungsunternehmen bestehen. Das Risiko 
dieser Forderungen resultiert im wesentlichen aus der 
Kundenbeziehung dieser Tochtergesellschaften. Das 
Ausfallsrisiko bei anderen auf der Aktivseite ausgewie-
senen originären Finanzinstrumenten ist ebenfalls als 
gering anzusehen, da die Vertragspartner Finanzins-
titute und andere schuldner mit bester Bonität sind. 
Der Buchwert der finanziellen Vermögenswerte stellt 
das maximale Ausfallsrisiko dar. soweit bei finanziellen 
Vermögenswerten Ausfallsrisiken erkennbar sind, wird 
diesen Risiken durch wertberichtigungen Rechnung 
getragen. Ansonsten liegen Risikokonzentrationen 
aufgrund hoher offener Beträge bei einzelnen schuld-
nern nicht vor. Branchenspezifisch fallen Vorleistungen 
durch den Generalunternehmer an, die erst später 
durch Zahlungen abgedeckt werden. Zur Reduktion 
von Ausfallrisiken ist eine Bonitätsprüfung zwingend 
vorgesehen und sicherheitsleistungen werden so weit 
wie möglich vereinbart.

Beschaffungsrisiko

Durch die strategische Entscheidung, die 
PORR-Gruppe als einen Full-service-Provider zu 
positionieren, bietet die PORR ein umfassendes 
Leistungsspektrum an. Dieses muss aus Kapazitäts-
gründen partiell über subunternehmen abgewickelt 
werden. Die damit verbundenen Risiken hinsichtlich  

Qualität, Lieferterminen und Kosten können bei er-
höhter Nachfrage zu Versorgungsschwierigkeiten 
führen. Das langfristig angelegte Partnermanagement 
in Form von Kooperationen mit der Zulieferindustrie 
und dem Handel trägt zur Minimierung der Beschaf-
fungsrisiken im subunternehmerkauf bei, wobei für 
die PORR-Gruppe insbesondere stahl, Zement und 
Diesel von Bedeutung sind. Im Kernbereich stahl ist 
ein konzernweites stahlmonitoring implementiert. 
Projektspezifisch erfolgen derivative Preisabsicherun-
gen von Dieselbedarf mit Banken.

Die laufende Analyse der Märkte für schlüssel-
materialien erfolgt zentral, die daraus gewonnenen Er-
kenntnisse werden innerhalb der Beschaffungsorgani-
sation an die operativen Einheiten weitergegeben. Das 
Preisrisiko der anderen bedeutsamen Materialzukäufe 
kann mangels funktionierender derivativer Märkte nur 
konventionell mittels langfristiger Preisfixierung durch 
Rahmenverträge abgesichert werden.

Die operativen Bereiche waren in den letzten Jahren 
vermehrt Preissteigerungen im Energie- und Rohstoff-
bereich ausgesetzt. sofern es nicht möglich ist, diese 
Preiserhöhungen an die Kunden weiterzugeben, kön-
nen sich diese negativ auf die Ertragslage auswirken. 
Der Aufbau langfristig stabiler Lieferanten- und sub-
unternehmerbeziehungen wird daher als vordringliche 
Aufgabe angesehen und ermöglicht es, diese Risiken 
über langfristige Rahmenverträge zu minimieren.

Kapitalrisikomanagement

Das Kapitalmanagement des Konzerns zielt grund-
sätzlich auf eine stärkung der Eigenmittel und eine 
Reduzierung der Verschuldung ab. Im Berichtsjahr 
2011 kam es vor allem aufgrund der Akquisition 
der noch nicht im Besitz befindlichen Anteile an der  
TEERAG-AsDAG AG sowie durch das von außer-
planmäßigen Abschreibungen und Verlusten in Un-
garn und Rumänien belastete Jahresergebnis zu ei-
ner Verringerung der Eigenmittel von EUR 477,3 Mio. 
auf EUR 303,2 Mio. Parallel dazu erhöhte sich die 
Verschuldung auf EUR  636,1  Mio. Die Eigenmittel-
quote fiel somit von 21,9 % per 31. Dezember 2010 
auf 14,1 % per 31. Dezember 2011. Die Kontrolle des 
Kapitalmanagements erfolgt über die Net Gearing 
Ratio, die definiert ist als Nettofinanzverschuldung 
dividiert durch das Eigenkapital. Die verzinslichen 
Netto schulden sind die um verzinsliche kurzfristige 
Aktiva saldierten verzinslichen schulden. Das Net 
Gearing im PORR-Konzern bezogen auf das Kon-
zerneigenkapital per 31. Dezember 2011 beträgt 2,1.
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Internes Kontrollsystem

Das Interne Kontrollsystem (IKs) der PORR-Gruppe 
orientiert sich an den seit 2009 verpflichtenden EU-
standards, die eine vergleichbare Beurteilung der 
wirksamkeit von IKs zum Ziel haben. Darüber hinaus 
legt die PORR großen wert auf die sicherung des 
Unternehmensvermögens, eine Gewährleistung der 
wirksamkeit und Effizienz betrieblicher Abläufe und 
die sicherstellung der Verlässlichkeit der finanziellen 
Berichterstattung.

Die Verantwortung für die Umsetzung sowie Ein-
haltung der gesetzlichen Anforderung an das rech-
nungslegungsbezogene Interne Kontrollsystem liegt 
beim Vorstand, der seinerseits die Abteilung Konzern-
controlling für das interne Berichtswesen sowie die 
Abteilung Rechnungswesen für das externe Berichts-
wesen beauftragt.

Das Interne Kontrollsystem umfasst sowohl die 
Bewertung operativer Risiken als auch die adäquate 
Umsetzung von organisatorischen Normen und Pro-
zessen im gesamten Rechnungs- und Berichtswesen 
der PORR-Gruppe.

In der PORR-Gruppe stellt das Interne Kontroll-
system sicher, dass die Erfassung, Aufbereitung und 
Bilanzierung der Geschäftsfälle im Unternehmen ver-
einheitlicht und in die Konzernrechnungslegung ord-
nungsgemäß übernommen werden. Maßnahmen wie 
klare unternehmensinterne Vorgaben, vordefinierte 
Verfahrensanweisungen und systemgestützte Verfah-
ren zur Aufarbeitung von Daten des Rechnungswe-
sens unterstützen den Prozess der einheitlichen und 
ordnungsgemäßen Rechnungslegung. Die Berichter-
stattung der in den Konzernabschluss einbezogenen 
Tochtergesellschaften sowie die Konsolidierung erfolgt 
durch integrierte, datenbankgestützte IT-systeme.

Bei einigen wenigen ausländischen Tochtergesell-
schaften bedient sich die PORR-Gruppe externer 
Dienstleister. Relevante Anforderungen zur sicherstel-
lung der Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 
werden in konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und 
Bewertungsvorschriften festgehalten und regelmä-
ßig kommuniziert. Durch klare Funktionstrennungen 
und diverse Kontroll- und Überwachungsmaßnah-
men wie Plausibilitätsprüfungen, regelmäßige Kont-
rollaktivitäten auf diversen Berichtsebenen und das 
Vier-Augen-Prinzip wird eine verlässliche und kor-
rekte Rechnungslegung sichergestellt. Das syste-
matische Kontrollmanagement sorgt dafür, dass die  

Rechnungslegung in der PORR-Gruppe in Einklang 
mit den internationalen Rechnungslegungsstandards 
und unternehmensinternen Richtlinien steht und ge-
währleistet einen ordnungsgemäßen und einheitlichen 
Ablauf der rechnungslegungsbezogenen Prozesse.

Innerhalb des Internen Kontrollsystems übernimmt 
der Prüfungsausschuss für den Aufsichtsrat die Auf-
gabe der Überwachung des Rechnungslegungspro-
zesses und der Finanzberichterstattung. Außerdem 
gewährleistet die Interne Revision die unabhängige 
Überwachung der wirksamkeit des IKs mit dem Ziel 
der Verbesserung der Geschäftsprozesse. Die Interne 
Revision der PORR-Gruppe wurde 2008 extern durch 
Deloitte wien nach standard IIA (Institute of Internal 
Auditors) zertifiziert und erfüllt somit international an-
erkannte Leitlinien.

Zur wahrnehmung ihrer Aufgaben ist die Interne 
Revision mit umfassenden Prüfbefugnissen ausge-
stattet, die sowohl präventive als auch aufdeckende 
Kontrollen umfassen. Die Kontrollleistung der Internen 
Revision erfolgt im direkten Auftrag des Konzernvor-
stands gemäß einem jährlichen Prüfplan. Zusätzlich 
können auf Veranlassung des Konzernvorstands bei 
risikorelevanten aktuellen Anlässen jederzeit Ad-hoc-
Prüfungen eingeleitet werden.

Nachdem die PORR-Gruppe viele dezentrale Ein-
heiten beinhaltet, muss auch das Interne Kontrollsys-
tem dezentral ansetzen, während die Interne Revision 
die Prozesse zentral überwacht. Die Verantwortung 
für die Organisation und Praxis der Überwachung und 
das notwendige Verständnis zur Durchführung von 
Kontrollmaßnahmen liegt somit bei jeder einzelnen 
Führungskraft für deren Aufgabenbereich.

Das Ziel der PORR-Gruppe ist, das Interne Kon-
trollsystem kontinuierlich weiterzuentwickeln und es 
laufend an die sich ändernden Rahmenbedingungen 
anzupassen.
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Prognosebericht

Bauwirtschaft weiterhin im Zeichen
der Krise

Die Bauwirtschaft war auch 2011 von den Tur-
bulenzen der weltwirtschaft geprägt. Die engen 
Budgetspielräume der öffentlichen Auftraggeber 
führten zu einem Rückgang der Investitionen in In-
frastrukturprojekte und wirkten sich direkt auf die 
situation der Bauunternehmen aus. Euroconstruct 
reduzierte die positiven Erwartungen für das Ge-
samtjahr 2011 zur Jahresmitte hin. Die Entwicklung 
der europäischen Bauleistung schloss 2011 an die 
Vorjahre an und sank das vierte Jahr in Folge, wenn 
auch mit -0,6 % weniger stark als 2009 und 2010. 
Die Experten rechnen für das Gesamtjahr 2012 mit 
einer stagnation. Die Zuwachsraten der Bauwirt-
schaft könnten 2013, nach Jahren der Rezession, 
wieder mit dem BIP-wachstum gleichziehen.

Regionale Heterogenität prägt Bauindustrie

Trotz der gedämpften Aussichten für die gesamt-
europäischen Baumärkte bleiben die Heimmärkte 
der PORR – Österreich, Deutschland, die schweiz, 
Polen und Tschechien – weiter die wirtschaftlich sta-
bilsten Länder der EU, mit einer deutlichen wachs-
tumstendenz auch im Baumarkt. Die Märkte haben 
sich nach der wirtschafts- und Finanzkrise 2008 
wieder erholt, insbesondere in Deutschland und Po-
len boomt die Bauwirtschaft. Mehr als 75 % der Pro-
duktionsleistung der PORR wurde im abgelaufenen 
Geschäftsjahr in den Heimmärkten erbracht.

In der österreichischen Bauwirtschaft war be-
reits 2010 eine Bodenbildung zu beobachten. 
Auch wenn das abgelaufene Geschäftsjahr weiter 
im Zeichen der Krise stand, war doch eine leichte 
Entspannung erkennbar. Mit einem moderaten Zu-
wachs von 0,7 % drehte sich die rezessive Tendenz 
des Jahres 2010 (-2,9 %). Auch in den kommenden 
Jahren bis 2014 rechnet Euroconstruct mit einem 
stabilen Zuwachs von jährlich knapp 1,0 %. 

Die cEE-/sEE-Region ist auch weiterhin in hohem 
Maß von der Entwicklung der Eurozone abhängig. 
Ein schwächeres wachstum in west- und Mitteleuro-
pa impliziert eine geringere Auslandsnachfrage nach 
cEE-Exporten. Die cEE-Region verzeichnete in den 
letzten Quartalen 2011 einen erheblichen Rückgang 
der Mittelzuflüsse aus ihrer Hauptquelle, den west- 
und mitteleuropäischen Ländern. Zusätzlich steht 
dem Bankensektor ein umfassender Entschuldungs-
prozess bevor, der zu Kapitalabflüssen aus der Re-
gion führen könnte. Der Aufschwung der westeuro-
päischen EU-Länder dürfte aber auch Zentral- und 
Osteuropa mittelfristig positiv beeinflussen.

In den südosteuropäischen Märkten ist eine hohe 
Volatilität in der Bauproduktion zu beobachten, die 
primär auf den hohen Aufholbedarf dieser Länder zu-
rückzuführen ist. serbien weist seit 2011 hohe jähr-
liche Zuwächse auf, auch in Rumänien ist ein klarer 
Aufwärtstrend spürbar. Bulgarien musste zwar 2011 
erneut einen Rückgang der Bauleistung hinnehmen, 
der Boden ist aber mittlerweile durchschritten.

Deutlich negativer stellt sich die situation derzeit 
in Ungarn und der slowakei dar. Zwar verzeichnen 
beide Länder seit Jahresanfang 2012 ein wachstum 
des Baumarkts, die situation der staatshaushalte 
zwingt jedoch auch bei Infrastrukturinvestitionen zu 
Einsparungen.

PORR-auftragseingang zu Jahresbeginn
als solides Fundament

Nach dem Auslaufen der Konjunkturpakete in den 
meisten europäischen Ländern zeigt sich die Bau-
wirtschaft zu Beginn des Jahres 2012 in besonde-
rem Maß vom Anspringen der Investitionstätigkeiten 
der Privatwirtschaft abhängig. Diese Entwicklung ist 
in den meisten Heimmärkten mittlerweile erkennbar. 
Die Länder der cEE-/sEE-Region stehen im Kon-
junkturverlauf derzeit noch hinter den Heimmärkten, 
allerdings ist auch hier die Talsohle im wesentlichen 
durchschritten.

PROGNOsE- 
BERIcHT
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Vor dem Hintergrund der anhaltenden wirtschaft-
lichen Turbulenzen sind die Prognosen für das Ge-
schäftsjahr 2012 nach wie vor von Vorsicht geprägt. 
Die volatile Entwicklung der Märkte besteht zwar 
weiterhin, der Auftragseingang zu Jahresbeginn 
2012 stellt jedoch ein solides Fundament dar. Auf 
dieser Basis sollte bei positiver Entwicklung in den 
Heimmärkten moderates wachstum der Produkti-
onsleistung angestrebt werden. Die PORR setzt vor 
allem auf sichere Märkte: Die große Mehrheit ihres 
Geschäfts generiert sie in den Heimmärkten, wo 
aufgrund der stabilität der Volkswirtschaften und 
der Marktposition der PORR die Risiken gering sind. 
Vor allem Deutschland und Polen fungieren derzeit 
als Baukonjunkturmotoren in Europa. Aufgrund ihrer 
starken Position in diesen Märkten kann die PORR 
von dieser Entwicklung profitieren. 

Angesichts der heterogenen Entwicklung der 
Märkte wird die PORR ihre Aktivitäten auch 2012 
sehr selektiv und länderspezifisch setzen. In ihren 
Kernmärkten wird sich die PORR primär auf attrak-
tive Projekte in Rumänien, serbien und Bulgarien 
konzentrieren, in den anderen Märkten verfolgt sie 
nur Großprojekte im Infrastrukturbereich, immer un-
ter der Voraus setzung einer gesicherten Finanzie-
rung, vorzugsweise durch EU-Mittel. 

Trotz eines schwierigen wirtschaftsumfelds bleibt 
der standort Ungarn erhalten, die Kapazitäten wer-
den aber an den Markt angepasst. schwerpunkt-
mäßig wird sich die PORR auf Infrastrukturbereiche, 
wie den Tunnel-, straßen-, Bahn- und Kanalbau, 
konzentrieren.

Die Entwicklung in den Märkten der Region 3 ist 
derzeit auf einzelne Großprojekte fokussiert, die ge-
meinsam mit den sparten Infrastruktur und Umwelt-
technik bearbeitet werden. Die PORR präsentiert 
sich in diesen Märkten als Experte, Premiumanbieter 
und Infrastrukturspezialist. Die internationale Expan-
sion wird selektiv, profitabel und professionell ausge-
richtet. Ziel ist ein intelligentes wachstum, bei dem 
der klare Fokus auf margenstarken Großprojekten  
liegt, von denen die PORR einen deutlichen Mehr-
wert hat. Den schwerpunkt der Tätigkeit bilden  
Qatar, sowie Einzelprojekte im Oman, in Russland 
und der Türkei.

Fokus auf Effizienz und Effektivität 

Der Vorstand plant, die im Geschäftsjahr 2011 
eingeleitete Neustrukturierung des Konzerns 

2012 weiter voranzutreiben und auf die veränder-
ten Marktgegebenheiten zeitnah und angemes-
sen zu reagieren. Durch die 2011 durchgeführten  
organisatorischen Maßnahmen wurden strukturen 
vereinfacht und mehrere Einheiten im Baubereich 
in Österreich in einem neuen Rechtsträger zusam-
mengefasst. Ein weiterer schwerpunkt liegt auf der 
Optimierung von Prozessen, mit dem Ziel, Effizienz 
und Effektivität zu stärken. Ein wesentlicher Beitrag 
kommt dabei von dem im Jahr 2012 gestarteten 
Programm »fitforfuture«. Dieses Kostensenkungs-
programm wird mit einer straffung der Prozesse im 
Verwaltungsbereich und im Bereich shared servi-
ces einhergehen. »fitforfuture« soll dazu beitragen, 
die sach-, Projekt- und strukturkosten zu senken. 
Darüber hinaus plant der Vorstand eine operative 
Fokussierung auf definierte Heim- und Kernmärkte.

Zudem sollen Maßnahmen zur Verkürzung von 
Entscheidungswegen und die schaffung transpa-
renter Ergebnisverantwortung die Flexibilität und 
schlagfähigkeit im Konzern weiter erhöhen. so er-
folgt in Polen die Bündelung der Aktivitäten in der 
neuen PORR Polska und in Tschechien werden die 
bestehenden Gesellschaften zur PORR ceska fusi-
oniert. Diese Maßnahmen werden sich – vorbehalt-
lich einer stabilen Entwicklung der Umfeldbedingun-
gen – ergebnisseitig positiv auswirken. 

Angesichts der aktuellen Auftragslage und der 
oben beschriebenen Rahmenbedingungen rechnet 
die PORR für das Geschäftsjahr 2012 mit einem 
stabilen operativen Ergebnis. Diese Prognose unter-
liegt naturgemäß einer hohen schwankungsbreite, 
da aufgrund des dynamischen Umfelds unerwartete 
Faktoren ergebniswirksam werden können.
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Offenlegung gemäß § 243a Abs. 1 UGB

1. Das Grundkapital setzt sich zum Bilanzstichtag 
31. Dezember 2011 aus 2.045.927 stammaktien 
und 642.000 7-%-Vorzugsaktien ohne stimmrecht 
zusammen. Alle Aktien sind auf den Inhaber lautende  
nennbetragslose stückaktien, von denen jede am 
Grundkapital von EUR 19.533.927,4 im gleichen 
Umfang beteiligt ist. Zum Bilanzstichtag befinden sich 
sämtliche 2.687.927 Aktien im Umlauf. 

Alle stammaktien haben die gleichen, gesetzlich 
normierten Rechte und Pflichten, insbesondere ge-
währt jede stammaktie das stimmrecht, das nach 
der Zahl der Aktien ausgeübt wird und nimmt am 
Gewinn sowie im Fall der Abwicklung am Liquidati-
onsüberschuss im gleichen Umfang teil. Gemäß § 22 
Abs. 1 der satzung der Gesellschaft beginnt das 
stimmrecht, falls Aktien nicht voll eingezahlt sind, mit 
der Leistung der gesetzlichen Mindesteinlage. Das 
Grundkapital der Gesellschaft ist voll eingezahlt.

Alle Vorzugsaktien haben ebenfalls die gleichen 
Rechte und Pflichten. Die Vorzugsaktien der Gesell-
schaft gewähren nach Maßgabe der gesetzlichen 
Bestimmungen kein stimmrecht.

Der Anspruch der Aktionäre auf Verbriefung ihrer 
Anteile ist gemäß § 5 der satzung ausgeschlossen, 
soweit nicht eine Verbriefung nach den Regeln erfor-
derlich ist, die an einer Börse gelten, an der die Aktien 
zugelassen sind. Gemäß § 10 Abs. 2 Aktiengesetz 
sind Inhaberaktien in einer, gegebenenfalls in mehreren 
sammelurkunden zu verbriefen. spätestens ab 1. Jän-
ner 2014 hat eine börsenotierte Aktiengesellschaft 
die sammelurkunde(n) bei einer wertpapiersammel-
bank nach § 1 Abs. 3 Depotgesetz oder einer gleich-
wertigen ausländischen Einrichtung zu hinterlegen. 

Die Gesellschaft hat weiters Genussrechte in 
Form von 49.800 stück Kapitalanteilscheinen zu 
einem Gesamtbetrag von EUR 361.910,71 bege-
ben. sofern die Gesellschaft unter Einräumung ei-
nes unmittelbaren oder mittelbaren Bezugsrechts 
an ihre Aktionäre ihr Kapital durch Ausgabe neuer  

Aktien erhöht und/oder weitere Kapitalanteilsschei-
ne, andere Genussrechte, andere wertpapiere mit 
Bezugsrechten oder Gewinn- oder wandelschuld-
verschreibungen begibt, sind die Inhaber der Ka-
pitalanteilscheine durch Gewährung eines anteils-
mäßigen Bezugsrechts oder, nach freier wahl der 
Gesellschaft, durch andere Maßnahmen so zu stel-
len, dass der wirtschaftliche Gehalt der ihnen zukom-
menden Rechte erhalten bleibt. Ein Bezugsrecht auf 
junge Aktien ist damit nicht verbunden, auch wenn 
die Gesellschaft ein solches gewähren kann.

Vorzugsaktien und Kapitalanteilsscheine erhalten 
vor den stammaktien eine Vorzugsdividende bzw. 
einen Gewinnanteil von 7 % des auf sie eingezahl-
ten, anteilig entfallenden Kapitals. wird die Vorzugs-
dividende beziehungsweise der Gewinnanteil der 
Kapitalanteilscheine für ein Geschäftsjahr nicht oder 
nicht ganz bezahlt, so ist der Rückstand aus dem 
Bilanzgewinn der folgenden Geschäftsjahre nachzu-
zahlen. Im Fall der Abwicklung (Liquidation) erhal-
ten von einem Abwicklungsüberschuss die Inhaber 
von Kapitalanteilsscheinen, dann die Inhaber von 
Vorzugsaktien allfällige rückständige Gewinnanteile 
und den anteiligen Betrag des auf sie entfallenden 
Kapitals. sodann erhalten die stammaktionäre den 
anteiligen Betrag des auf sie entfallenden Kapitals. 
Ein allfälliger restlicher Abwicklungsüberschuss wird 
auf die Inhaber von Kapitalanteilscheinen und die 
Aktionäre im Verhältnis der Anzahl der Kapitalanteil-
scheine bzw. Aktien verteilt. 

2. Der Vorstand hat Kenntnis darüber, dass am 
8. Juni 2010 ein syndikatsvertrag zwischen den Ak-
tionären Ortner Beteiligungsverwaltung GmbH und 
B  & c Baubeteiligungs GmbH geschlossen wurde. 
Der Inhalt des syndikatsvertrags wurde dem Vor-
stand gegenüber nicht offen gelegt, jedoch ist diesem 
die stellungnahme der Übernahmekommission vom 
5. Mai 2010 bekannt.

3. Eine direkte oder indirekte Beteiligung in Form 
von stammaktien am Kapital, die zumindest zehn von 

OFFENLEGUNG
GEMAss  
§ 243A ABs. 1 UGB
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hundert beträgt, halten zum stichtag 31. Dezember 
2011 folgende Aktionäre:

Die B & c Gruppe setzt sich aus der B & c Baube-
teiligungs GmbH und der B & c Unternehmensbe-
teiligungs GmbH zusammen, die beide mittelbar zu 
100 % der B & c Privatstiftung zuzurechnen sind. Die 
Aktien der Ortner-Gruppe werden zum Großteil mittel- 
und unmittelbar von Dipl.-Ing. Klaus Ortner gehalten. 

Die Vorzugsaktien werden bei den Hauptversamm-
lungen der Gesellschaft in der Regel nur in einem 
äußerst geringen Umfang hinterlegt, weshalb keine 
verlässlichen Aussagen über die Aktionärsstruktur bei 
dieser Aktienkategorie gemacht werden können. 

4. Aktien mit besonderen Kontrollrechten sind bei 
der Gesellschaft nicht vorhanden.

5. Bei der Gesellschaft bestehen keine Mitarbeiter-
beteiligungsmodelle, bei denen die Arbeitnehmer das 
stimmrecht nicht unmittelbar ausüben.

6. Gemäß § 21 Abs. 1 der satzung der Gesellschaft 
werden die Beschlüsse der Hauptversammlung, so-
weit nicht zwingende Vorschriften des Aktiengeset-
zes etwas Abweichendes bestimmen, mit einfacher 
Mehrheit gefasst. Diese satzungsbestimmung hat 
nach der Rechtsansicht des Vorstands die nach dem 
Aktiengesetz auch für satzungsänderungen an sich 
notwendige Mehrheit von mindestens drei Viertel des 
bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals 
auf die einfache Kapitalmehrheit herabgesetzt.

7. Es bestehen keine Befugnisse der Mitglieder 
des Vorstands hinsichtlich der Möglichkeit, Aktien 
zurückzukaufen, die sich nicht unmittelbar aus dem 
Gesetz ergeben. 

Der Vorstand ist zum stichtag 31. Dezember 2011 
gemäß § 4 Abs. 5 der satzung bis zum 10. Dezember 
2013 ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats, auch in mehre-
ren Tranchen, um bis zu EUR 2.090.782,91 durch 
Ausgabe von bis zu 287.698 auf Inhaber lautenden 
stückaktien, wie folgt zu erhöhen (genehmigtes Kapi-
tal), wobei die Gattung der Aktien, der Ausgabekurs, 

die Ausgabebedingungen, das Bezugsverhältnis, und 
– soweit erforderlich – der Ausschluss des Bezugs-
rechts vom Vorstand mit Zustimmung des Aufsichts-
rats festgesetzt werden:

i)  durch Ausgabe von Aktien gegen Bareinlage ohne 
Ausschluss des Bezugsrechtes der Aktionäre, je-
doch auch im wege des mittelbaren Bezugsrechts 
gemäß § 153 Abs. 6 Aktiengesetz; und 

ii)  durch Ausgabe von Aktien gegen sacheinlagen 
mit oder ohne Ausschluss des Bezugsrechts der 
Aktionäre.

Der Vorstand ist gemäß § 171 Abs. 2 Aktiengesetz 
auch ermächtigt, neue Aktien, die durch die Aus-
übung dieser Ermächtigung geschaffen werden, mit 
Rechten auszustatten, die mit jenen der bestehenden 
stimmrechtslosen Vorzugsaktien gleichstehend sind.

8. Die Gesellschaft hat in den Jahren 2007, 2009 
und 2010 Anleihen (Teilschuldverschreibungen)  
von EUR 70.000.000 (Zeitraum 2007–2012), EUR 
100.000.000 (Zeitraum 2009–2014) und EUR 
125.000.000 (Zeitraum 2010–2015) begeben, die 
folgende Vereinbarungen enthalten: Erfolgt ein Kon-
trollwechsel und führt dieser Kontrollwechsel zu einer 
wesentlichen Beeinträchtigung der Emittentin, ihre 
Verpflichtungen aus den Teilschuldverschreibungen 
zu erfüllen, ist jeder Anleihegläubiger berechtigt, sei-
ne Teilschuldverschreibungen fällig zu stellen und die 
sofortige Rückzahlung zum Nennbetrag zuzüglich bis 
zum Tage der Rückzahlung aufgelaufener Zinsen zu 
verlangen.

Die Gesellschaft verfügt über einen Rahmen-Ga-
rantiekreditvertrag in Höhe von EUR 470.000.000 mit 
einer Laufzeit bis 30. Juni 2013. Gemäß diesem Ver-
trag sind der Agent und die einzelnen Kreditgeber zur 
sofortigen Kündigung der jeweiligen Anteile der Rah-
men-Tranchen berechtigt und können Besicherung 
verlangen, sofern eine oder mehrere Personen, die 
keine Konzerngesellschaften sind, eine kontrollieren-
de Beteiligung im sinne von § 22 Übernahmegesetz 
am Kreditnehmer oder einer wesentlichen Konzern-
gesellschaft erlangen.

Darüber hinaus bestehen keine bedeutenden Ver-
einbarungen im sinne des § 243a Z 8 UGB.

9. Entschädigungsvereinbarungen im sinne des 
§ 243a Abs. 1 Z 9 UGB bestehen nicht.

B & c Gruppe 37,09 % 34,30 %
Ortner-Gruppe 28,52 % 21,71 %
Renaissance construction 10,07 % 7,66 %

  stimmrechte Anteil am Grundkapital



PORR ag Jahresabschluss 2011

26 Lagebericht Jahresabschluss

Bilanz zum 31. Dezember 2011

BILANZ DER PORR AG  
ZUM 31. DEZEMBER 2011

a. anlagevermögen
I.  Immaterielle Vermögensgegenstände 

Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte
   

8.673.358,07
 

7.935
II. sachanlagen    
 1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,  

einschließlich der Bauten auf fremdem Grund
 

68.761.299,79
   

70.472
 2. Technische Anlagen und Maschinen 95.123,01  37
 3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.626.636,00  2.034
 4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 1.084.906,93  0
  72.567.965,73 72.543
III. Finanzanlagen    
 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 454.279.871,54  356.090
 2. Beteiligungen 26.807.793,79  26.808
 3.  wertpapiere (wertrechte) des Anlagevermögens  

(davon von Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht, begebene Anleihen EUR 5.813.840,00; Vj: TEUR 5.814)

 
 

8.472.974,49

  
 

 
 

8.151
 4. sonstige Ausleihungen 3.181.040,81  3.260
  492.741.680,63 394.309
  573.983.004,43 474.787

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte    
 1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.657.818,91  1.529
 2. Geleistete Anzahlungen 1.087,70  384
  1.658.906,61 1.913
II. Forderungen    
 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.629.331,43  5.495
 2. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 81.018.176,37  260.785
 3.  Forderungen gegenüber Unternehmen,  

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
 

10.451.841,73
 

 
 

9.483
 4. Forderungen gegenüber Arbeitsgemeinschaften 23.083,62  45
 5. sonstige Forderungen 13.584.547,59  13.315
  109.706.980,74 289.123
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten  24.651.957,62 17.870
  136.017.844,97 308.906

C. Rechnungsabgrenzungsposten
 1. Disagio 487.263,33  730
 2. sonstige 3.000.453,29  3.377
  3.487.716,62 4.107
   713.488.566,02 787.800

aktiva

 31.12.2011 
in EUR

31.12.2011 
 in EUR 

31.12.2010 
in TEUR 
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a. Eigenkapital
I. Grundkapital    
 1.  stammaktien 14.868.331,36  14.248
 2. Vorzugsaktien 4.665.595,95  4.665
  19.533.927,31 18.913
II. Kapitalanteilscheine  361.910,71 362
III. Kapitalrücklagen    
 1. Gebundene 123.629.118,00  112.722
 2. Nicht gebundene 6.807,12  7
  123.635.925,12 112.729
IV. Gewinnrücklagen    
 1. Gesetzliche Rücklage 457.838,86  458
 2. Andere (freie) Rücklagen 31.547.654,49  125.425
  32.005.493,35 125.883
V. Bilanzgewinn    
 1. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 8.154,31  14
 2. Jahresverlust/-gewinn -8.154,31  1.453
  0,00 1.467
  175.537.256,49 259.354

B.  Unversteuerte Rücklagen
 Bewertungsreserve aufgrund von sonderabschreibungen  23.286.310,23 23.708

C. Rückstellungen
 1. Rückstellungen für Abfertigungen 6.481.446,00  6.278
 2. Rückstellungen für Pensionen 11.621.739,00  11.418
 3. steuerrückstellungen 14.719.259,00  12.996
 4. sonstige Rückstellungen 14.732.559,43  20.817
  47.555.003,43 51.509

D. Verbindlichkeiten
 1. Anleihen 295.000.000,00  363.090
 2. Hypothekarverbindlichkeiten 1.358.980,22  1.424
 3. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 13.075.365,64  15.162
 4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.514.112,52  3.103
 5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 61.061.648,66  15.647
 6.  Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,  

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
 

243.630,87
   

1.031
 7. Verbindlichkeiten gegenüber Arbeitsgemeinschaften 60.695,83  111
 8.  sonstige Verbindlichkeiten 

(davon aus steuern EUR 18.414.223,97; VJ: TEUR 22.881 
davon im Rahmen der sozialen sicherheit   
EUR 516.591,48; VJ: TEUR 551)

 
 
 

92.795.562,13

 
 
 

 

 
 
 

53.661
  467.109.995,87 453.229

 

   713.488.566,02 787.800
Haftungsverhältnisse  378.096.744,76 297.414

Passiva

 31.12.2011 
in EUR

31.12.2011 
 in EUR 

31.12.2010 
in TEUR 
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Gewinn- und Verlustrechnung

GEwINN- UND  
VERLUsTREcHNUNG

1. Umsatzerlöse  88.834.129,66 537.092 
2. Veränderung des Bestands an unfertigen Bauten  0,00 -393.003 
3. Andere aktivierte Eigenleistungen  0,00 18 
4. sonstige betriebliche Erträge    
 a)  Erträge aus dem Abgang vom Anlagevermögen  

mit Ausnahme der Finanzanlagen
 

528.389,63 
  

771 
 b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 85.796,00  171 
 c) Übrige 38.116.490,99  33.275 
  38.730.676,62 34.217 
    
5.  Aufwendungen für Material und sonstige  

bezogene Herstellungsleistungen
    

 a) Materialaufwand -6.584.732,05  -6.915 
 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -19.735.016,34  -84.462 
  -26.319.748,39 -91.377 
    
6. Personalaufwand    
 a) Löhne -423.309,40  -513 
 b) Gehälter -23.936.436,23  -23.696 
 c)  Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche 

Mitarbeitervorsorgekassen
 

-1.754.282,74 
 

 
 

-461 
 d) Aufwendungen für Altersversorgung -1.219.857,20  -1.206 
 e)  Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene sozialabgaben  

sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge
 

-5.578.446,96 
 

 
 

-5.560 
 f) sonstige sozialaufwendungen -204.106,82  -284 
  -33.116.439,35 -31.720 
    
7.  Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände  

des Anlagevermögens und sachanlagen
  

-5.413.288,01 
 

-5.504 
    
8. sonstige betriebliche Aufwendungen    
 a)  steuern, soweit sie nicht unter steuern  

vom Einkommen und vom Ertrag fallen
 

-341.319,66 
 

 
 

-143 
 b) Übrige -56.310.338,43  -50.183 
  -56.651.658,09 -50.326 
    
9. Zwischensumme aus Z 1 bis 8 (Betriebserfolg)  6.063.672,44 -603 

 2011 
in EUR

2011 
 in EUR 

2010 
in TEUR 

Für das geschäftsjahr vom 1. Jänner 2011 bis zum 31. Dezember 2011
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10.  Erträge aus Beteiligungen 
 (davon aus verbundenen Unternehmen EUR 21.556.553,31;  
 VJ: TEUR 49.284)

 
 

 
 

23.218.579,31 

 
 

50.870 
11.  Erträge aus anderen wertpapieren und Ausleihungen  

des Finanzanlagevermögens
   

103.743,70 
 

78 
12.  sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  

(davon aus verbundenen Unternehmen EUR 8.674.332,92;  
VJ: TEUR 4.884)

  
 

 
 

10.052.737,17 

 
 

7.563 
13.  Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung  

zu Finanzanlagen 
 

 
 

0,33 
 

46 
14.  Aufwendungen aus Finanzanlagen  

(davon aus verbundenen Unternehmen EUR 108.890.623,15;  
VJ: TEUR 31.236)  
(davon Abschreibungen EUR 23.476.143,00; Vj.: TEUR 4.174)

  
 
 

 
 
 

-108.988.958,36 

 
 
 

-31.236 
15.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen  

(davon betreffend verbundene Unternehmen EUR 5.274.028,65;  
VJ: TEUR 1.954)

 
 

 
 

-26.855.276,09 

 
 

-22.264 
    

16. Zwischensumme aus Z 10 bis 15 (Finanzerfolg)  -102.469.173,94 5.057 
    

17. Ergebnis der gewöhnlichen geschäftstätigkeit  -96.405.501,50 4.454 
18. steuern vom Einkommen und vom Ertrag  2.098.684,89 -1.541 
19. Jahresfehlbetrag/-überschuss  -94.306.816,61 2.913 
20.  Auflösung unversteuerter Rücklagen  421.765,00 422 
21.  Auflösung von Gewinnrücklagen  93.876.897,30 0 
22. Zuweisung zu Gewinnrücklagen  0,00 -1.882 
23. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr  8.154,31 14 
24. Bilanzgewinn  0,00 1.467 

  2011 
 in EUR 

2010 
in TEUR 
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Entwicklung des Anlagevermögens

in EUR Anschaffungs- und Herstellungskosten Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte

 stand am 
1.1.2011

Zugänge Abgänge stand am 
31.12.2011

stand am 
1.1.2011

Zugänge Abgänge  stand am 
31.12.11

stand am 
31.12.2011

stand am 
31.12.2010

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände
 Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 19.032.451,13 2.578.165,84 117.428,31 21.493.188,66 11.096.957,06 1.840.301,84 117.428,31 12.819.830,59 8.673.358,07 7.935.494,07 
           
 19.032.451,13 2.578.165,84 117.428,31 21.493.188,66 11.096.957,06 1.840.301,84 117.428,31 12.819.830,59 8.673.358,07 7.935.494,07 

II.  Sachanlagen
  1. Grundstücke und Bauten 93.091.889,85 6.691,18 246.598,43 92.851.982,60 22.619.696,36 1.702.828,84 231.842,39 24.090.682,81 68.761.299,79 70.472.193,49 
  2. Technische Anlagen und Maschinen 20.492.848,44 83.893,15 2.959.254,25 17.617.487,34 20.456.066,76 25.069,25 2.958.771,68 17.522.364,33 95.123,01 36.781,68 
  3.  Andere Anlagen, Betriebs- und  

Geschäftsausstattung
 

14.918.941,34 
 

1.735.961,63 
 

1.393.347,36 
 

15.261.555,61 
 

12.884.674,34 
 

1.124.813,63 
 

1.374.568,36 
 

12.634.919,61 
 

2.626.636,00 
 

2.034.267,00 
 4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 0,00 1.084.906,93 0,00 1.084.906,93 0,00 0,00 0,00 0,00 1.084.906,93 0,00 
  5. Geringwertige wirtschaftsgüter 0,00 720.274,45 720.274,45 0,00 0,00 720.274,45 720.274,45 0,00 0,00 0,00 
           
 128.503.679,63 3.631.727,34 5.319.474,49 126.815.932,48 55.960.437,46 3.572.986,17 5.285.456,88 54.247.966,75 72.567.965,73 72.543.242,17 
 147.536.130,76 6.209.893,18 5.436.902,80 148.309.121,14 67.057.394,52 5.413.288,01 5.402.885,19 67.067.797,34 81.241.323,80 80.478.736,24 

III.  Finanzanlagen
  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 360.654.075,59 121.666.292,89 18.168,43 482.302.200,05 4.564.353,65 23.476.143,00 18.168,14 28.022.328,51 454.279.871,54 356.089.721,94 
 2. Beteiligungen 26.808.520,52 0,00 726,73 26.807.793,79 726,66 0,00 726,66 0,00 26.807.793,79 26.807.793,86 
 3.  wertpapiere (wertrechte) des  

Anlagevermögens
 

8.164.821,08 
 

419.956,29 
 

72,67 
 

8.584.704,70 
 

13.395,00 
 

98.335,21 
 

0,00 
 

111.730,21 
 

8.472.974,49 
 

8.151.426,08 

 4. sonstige Ausleihungen 3.259.722,98 18.793,65 97.475,82 3.181.040,81 0,00 0,00 0,00 0,00 3.181.040,81 3.259.722,98 
           
 398.887.140,17 122.105.042,83 116.443,65 520.875.739,35 4.578.475,31 23.574.478,21 18.894,80 28.134.058,72 492.741.680,63 394.308.664,86 
 546.423.270,93 128.314.936,01 5.553.346,45 669.184.860,49 71.635.869,83 28.987.766,22 5.421.779,99 95.201.856,06 573.983.004,43 474.787.401,10 

ENTwIcKLUNG DEs 
ANLAGEVERMOGENs
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in EUR Anschaffungs- und Herstellungskosten Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte

 stand am 
1.1.2011

Zugänge Abgänge stand am 
31.12.2011

stand am 
1.1.2011

Zugänge Abgänge  stand am 
31.12.11

stand am 
31.12.2011

stand am 
31.12.2010

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände
 Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 19.032.451,13 2.578.165,84 117.428,31 21.493.188,66 11.096.957,06 1.840.301,84 117.428,31 12.819.830,59 8.673.358,07 7.935.494,07 
           
 19.032.451,13 2.578.165,84 117.428,31 21.493.188,66 11.096.957,06 1.840.301,84 117.428,31 12.819.830,59 8.673.358,07 7.935.494,07 

II.  Sachanlagen
  1. Grundstücke und Bauten 93.091.889,85 6.691,18 246.598,43 92.851.982,60 22.619.696,36 1.702.828,84 231.842,39 24.090.682,81 68.761.299,79 70.472.193,49 
  2. Technische Anlagen und Maschinen 20.492.848,44 83.893,15 2.959.254,25 17.617.487,34 20.456.066,76 25.069,25 2.958.771,68 17.522.364,33 95.123,01 36.781,68 
  3.  Andere Anlagen, Betriebs- und  

Geschäftsausstattung
 

14.918.941,34 
 

1.735.961,63 
 

1.393.347,36 
 

15.261.555,61 
 

12.884.674,34 
 

1.124.813,63 
 

1.374.568,36 
 

12.634.919,61 
 

2.626.636,00 
 

2.034.267,00 
 4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 0,00 1.084.906,93 0,00 1.084.906,93 0,00 0,00 0,00 0,00 1.084.906,93 0,00 
  5. Geringwertige wirtschaftsgüter 0,00 720.274,45 720.274,45 0,00 0,00 720.274,45 720.274,45 0,00 0,00 0,00 
           
 128.503.679,63 3.631.727,34 5.319.474,49 126.815.932,48 55.960.437,46 3.572.986,17 5.285.456,88 54.247.966,75 72.567.965,73 72.543.242,17 
 147.536.130,76 6.209.893,18 5.436.902,80 148.309.121,14 67.057.394,52 5.413.288,01 5.402.885,19 67.067.797,34 81.241.323,80 80.478.736,24 

III.  Finanzanlagen
  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 360.654.075,59 121.666.292,89 18.168,43 482.302.200,05 4.564.353,65 23.476.143,00 18.168,14 28.022.328,51 454.279.871,54 356.089.721,94 
 2. Beteiligungen 26.808.520,52 0,00 726,73 26.807.793,79 726,66 0,00 726,66 0,00 26.807.793,79 26.807.793,86 
 3.  wertpapiere (wertrechte) des  

Anlagevermögens
 

8.164.821,08 
 

419.956,29 
 

72,67 
 

8.584.704,70 
 

13.395,00 
 

98.335,21 
 

0,00 
 

111.730,21 
 

8.472.974,49 
 

8.151.426,08 

 4. sonstige Ausleihungen 3.259.722,98 18.793,65 97.475,82 3.181.040,81 0,00 0,00 0,00 0,00 3.181.040,81 3.259.722,98 
           
 398.887.140,17 122.105.042,83 116.443,65 520.875.739,35 4.578.475,31 23.574.478,21 18.894,80 28.134.058,72 492.741.680,63 394.308.664,86 
 546.423.270,93 128.314.936,01 5.553.346,45 669.184.860,49 71.635.869,83 28.987.766,22 5.421.779,99 95.201.856,06 573.983.004,43 474.787.401,10 
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ENTwIcKLUNG DER
UNVERsTEUERTEN 
RUcKLAGEN

Entwicklung der unversteuerten Rücklagen

I. Sachanlagen
  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,  

einschließlich der Bauten auf fremdem Grund,  
vorzeitige Abschreibung gemäß § 8 EstG 1972 / 10a EstG 1988

  
 

350.620,00 

 
 

326,00

  
 

350.294,00 
 Übertragung gemäß § 12 EstG  22.279.929,75 421.439,00  21.858.490,75 
  22.630.549,75 421.765,00  22.208.784,75 

II. Finanzanlagen
 1a.  Anteile an verbundenen Unternehmen 

Übertragung gemäß § 12 EstG
 

 1.062.990,99 
 
–

 
 1.062.990,99 

 1b.  sonstige Beteiligungen 
Übertragung gemäß § 12 EstG

 
 14.534,49 

 
–

 
 14.534,49 

  1.077.525,48 –  1.077.525,48 
    
gesamt  23.708.075,23 421.765,00  23.286.310,23 

Bewertungsreserve aufgrund von Sonderabschreibungen

in EUR stand am  
1.1.2011

Auflösung stand am  
31.12.2011
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I. allgemeines

Die Allgemeine Baugesellschaft – A. Porr Aktien-
gesellschaft hat ihren sitz in wien und ist im Fir-
menbuch mit der Firmenbuchnummer FN 34853 f 
eingetragen.

Der Jahresabschluss 2011 wurde nach den Vor-
schriften des Unternehmensgesetzbuches (UGB) in 
der geltenden Fassung aufgestellt. Für die Gewinn- 
und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenver-
fahren angewendet.

Die Gesellschaft hat gemäß § 245a UGB als bör-
senotiertes Mutterunternehmen einen Konzernab-
schluss gemäß IFRs aufgestellt. 

Dieser liegt in wien 10, Absberggasse 47, und beim  
Firmenbuch wien zur Einsichtnahme auf.

Der Abschluss wurde zum stichtag 31. Dezember 
aufgestellt und betrifft das Geschäftsjahr vom 1. Jän-
ner bis zum 31. Dezember. Zahlenmäßige Angaben 
erfolgen teilweise in 1.000 (TEUR). Durch die Angaben 
in TEUR können sich Rundungsdifferenzen ergeben.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die Bilanzierung, die Bewertung und der Aus-
weis der einzelnen Posten des Jahresabschlusses 
werden nach den Bestimmungen des UGB vorge-
nommen. Von der Erweiterungsmöglichkeit bzw. 
vom Erweiterungsgebot des § 223 Abs. 4 UGB wird 
Gebrauch gemacht.

Die Bewertung der Fremdwährungsbeträge erfolgt 
mit den Anschaffungskursen. wenn die Bilanzstich-
tagskurse in Bezug auf Fremdwährungsforderungen 
aber niedriger oder in Bezug auf Fremdwährungsver-
bindlichkeiten höher als die Anschaffungskurse sind, 
werden die betreffenden Fremdwährungsbeträge mit 
den Bilanzstichtagskursen umgerechnet.

1. Anlagevermögen

Die immateriellen Vermögensgegenstände wer-
den zu Anschaffungskosten, vermindert um die plan-
mäßige lineare Abschreibung, bilanziert. Dabei wer-
den folgende Abschreibungssätze angewendet:

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs-
kosten einschließlich Nebenkosten unter Abzug von 
Anschaffungskostenminderungen beziehungsweise 
zu Herstellungskosten und den bisher aufgelaufenen 
und im Berichtsjahr planmäßig fortgeführten linearen 
Abschreibungen bewertet, wobei folgende Abschrei-
bungssätze angewendet werden:

Die Nutzungsdauer für Maschinen und maschinelle 
Anlagen beziehungsweise Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung wird in der Regel nach der »Österreichi-
schen Baugeräteliste« der Vereinigung Industrieller 
Bauunternehmungen Österreichs (VIBÖ) angesetzt.

Die Finanzanlagen werden grundsätzlich zu An-
schaffungskosten oder – falls ihnen ein niedrigerer 
wert beizumessen ist – mit diesem bewertet.

Verlustanteile aus der Beteiligung als Komman-
ditist an Kommanditgesellschaften werden von der 
Gesellschaft übernommen und als Aufwendungen 
aus Beteiligungen erfasst.

2. Umlaufvermögen

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden von 
den Einstandspreisen abgeleiteten Anschaffungs-
kosten bewertet.

software 10,0 bis 50,0 %
Lizenzen, Patente 10,0 %

wohn- und Verwaltungsgebäude 1,5 bis 10,0 %
Technische Anlagen und Maschinen 8,3 bis 50,0 %
Andere Anlagen, Betriebs-  
und Geschäftsausstattung

 
6,7 bis 50,0 %

Anhang
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Forderungen 
Die Forderungen werden gemäß dem strengen 

Niederstwertprinzip angesetzt. Falls Risiken hin-
sichtlich der Einbringlichkeit bestehen, werden an-
gemessene wertberichtigungen gebildet. 

3. Rückstellungen und Verbindlichkeiten

Die Rückstellungen für Abfertigungen, Pensio-
nen und Jubiläumsgelder werden nach versiche-
rungsmathematischen Grundsätzen gemäß IAs 19 
ermittelt, wobei versicherungsmathematische Ge-
winne und Verluste zur Gänze im Jahr des Anfalls 
rückstellungsmindernd (Gewinne) beziehungsweise 
rückstellungserhöhend (Verluste) und im Personal-
aufwand angesetzt werden.

sonstige Rückstellungen werden für alle erkenn-
baren Risiken und drohenden Verluste gebildet.

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Nennwert 
beziehungsweise dem höheren Rückzahlungsbe-
trag angesetzt.

III. Erläuterungen zur Bilanz der PORR ag

1. Anlagevermögen

Die Zusammensetzung und Entwicklung des An-
lagevermögens ist in der gesonderten Anlage 1 zu 
diesem Anhang ersichtlich.  

In der Position II.1 sind enthalten:

Aus der Nutzung von in der Bilanz nicht aus-
gewiesenen sachanlagen ergeben sich aufgrund 
langfristiger Miet- und Leasingverträge folgende 
Verpflichtungen:

Eine Zusammenstellung der in § 238 Abs. 2 UGB 
geforderten Daten in Bezug auf Anteile an verbun-
denen Unternehmen und sonstigen Beteiligungen 
ist aus der Beilage zu diesem Anhang ersichtlich.

Die Beteiligungszugänge betreffen im wesentli-
chen den Ankauf von 47,2 % der Anteile der wiener 
stadtwerke Holding AG an der TEERAG-AsDAG AG, 
sowie Großmutterzuschüsse an Tochterunternehmen 
der strauss & Partner Development GmbH (vormals 
Porr solutions Immobilien- und Infrastrukturprojek-
te GmbH)  zur stärkung des Eigenkapitals, die als 
Anschaffungskosten auf die Beteiligung an diesem 
Tochterunternehmen dargestellt sind.

Grundwerte 20.824,9 20.820,7

in TEUR 2011 2010

für das Folgejahr 7.800,3 7.270,9
für die nächsten 5 Jahre 19.391,2 18.025,8

in TEUR 2011 2010

Sonstige ausleihungen
davon mit Restlaufzeit 
bis zu 1 Jahr

3.181,0 
 

98,1

3.259,7
 

110,4
Wertpapiere
davon von Unter- 
nehmen, mit denen ein  
Beteiligungsverhältnis  
besteht

8.473,0
 
 
 

5.813,8

8.151,4
 
 
 

5.813,8

in TEUR 2011 2010

Ergänzende angaben zu Finanzanlagen
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2. Umlaufvermögen

In den Forderungen gegenüber verbundenen Un-
ternehmen sind auch Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen in Höhe von TEUR 12.196,7 (VJ: 
TEUR 14.120,6) enthalten.

In den Forderungen gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, sind For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe 
von TEUR 1.642,8 (VJ: TEUR 3.083,1) und sonstige 
Forderungen enthalten.

 
In den sonstigen Forderungen sind Erträge in 

Höhe von TEUR 132,2 (VJ: TEUR 973,9) enthalten, 
die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirk-
sam werden.

aufgliederung der Forderungen nach Restlaufzeiten 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.629,3 4.629,3 –
Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 81.018,2 50.374,3 30.643,9
Forderungen gegenüber Unternehmen,  
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

 
10.451,8

 
10.451,8 

 
–

Forderungen gegenüber Arbeitsgemeinschaften 23,1 23,1 –
sonstige Forderungen 13.584,6 10.807,0 2.777,6
gesamt 109.707,0 76.285,5 33.421,5

in TEUR  31.12.2011 Restlaufzeit 

< 1 Jahr > 1 Jahr

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.495,4 5.495,4 –
Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 260.785,5 259.032,9 1.752,6
Forderungen gegenüber Unternehmen,  
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

 
9.482,3

 
9.482,3

 
–

Forderungen gegenüber Arbeitsgemeinschaften 44,7 44,7 –
sonstige Forderungen 13.315,1 10.369,8 2.945,3
gesamt 289.123,0 284.425,1 4.697,9

in TEUR  31.12.2010 Restlaufzeit

< 1 Jahr > 1 Jahr

Anhang
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3. Rechnungsabgrenzungsposten

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten be-
treffen im wesentlichen im Voraus bezahlte Garan-
tieprovisionen, Mietaufwendungen und wartungs-
aufwendungen für software sowie das Disagio der 
Anleihen.

Latente Steuern
Im Jahresabschluss wurden aktive latente steu-

ern in Höhe von TEUR 184 (VJ: TEUR 2.250) nicht 
angesetzt. Darin enthalten sind auch latente steuer-
ansprüche  beziehungsweise -schulden, die aus zeit-
lichen Differenzen zwischen dem zu versteuernden 
Gewinn und dem unternehmensrechtlichen Ergebnis 
von Tochterunternehmen  resultieren, mit denen ein 
Ergebnisabführungsvertrag besteht.

 
Nach Punkt 5.5 des Fachgutachtens des Fach-

senats für Unternehmensrecht und Revision der 
Kammer der wirtschaftstreuhänder, zur Bilanzie-
rung und Berichterstattung im unternehmensrecht-
lichen Jahresabschluss im Zusammenhang mit der 
Gruppenbesteuerung, hat der Gruppenträger für 
steuerlich geltend gemachte ausländische steuer-
liche Verluste im Einzelabschluss nur insoweit eine 
Rückstellung für latente steuern nach § 198 Abs 9 
UGB zu bilden, als sich diese Verluste in den nächs-
ten Jahren in Gewinne umkehren und diese Umkeh-
rung vom Gruppenträger grundsätzlich nicht verhin-
dert werden kann.

Da zwar in Einzelfällen davon auszugehen ist, dass 
sich diese Verluste in den nächsten Jahren in Gewin-
ne umkehren, es jedoch in Bezug auf alle ausländi-
schen Gruppenmitglieder grundsätzlich in der Hand 
des Gruppenträgers Allgemeine Baugesellschaft –  
A. Porr Aktiengesellschaft liegt, den Eintritt dieses 
Umkehreffektes in den nächsten Jahren zu beeinflus-
sen, wurde für ausländische Gruppenmitglieder keine 
Rückstellung für latente steuern nach § 198 Abs 9 
UGB gebildet. 

Bei den nicht als Rückstellung für latente steuern 
angesetzten quasi permanenten Differenzen handelt 
es sich im wesentlichen um Verluste von ausländi-
schen Gruppenmitgliedern (Porr Deutschland GmbH, 
Porr Hrvatska d.o.o. und Porr Épitési Kft.) in Höhe von 
insgesamt TEUR 39.141, die seit dem Jahr 2005 im 
Rahmen der Gruppenbesteuerung in Österreich gel-
tend gemacht wurden.

Die Einbringung der Aktien der TEERAG-AsDAG 
AG in die ABAP Beteiligungs Holding GmbH im Ge-
schäftsjahr 2007 führte im Jahresabschluss 2007 zu ei-
ner ergebniswirksamen Aufwertung der Beteiligung an 
der ABAP Beteiligungsholding GmbH auf den beizule-
genden Zeitwert, während für steuerliche Zwecke der 
Buchwert zuzüglich des Buchwerts der eingebrach-
ten Aktien der TEERAG-AsDAG AG fortzuführen war. 

Eine steuerabgrenzung auf den Unterschiedsbe-
trag in Höhe von TEUR 64.693 wurde nicht vorge-
nommen, da nur im Fall einer Veräußerung der Betei-
ligung an der ABAP Beteiligungs Holding GmbH der 
Aufwertungsgewinn auch steuerlich realisiert werden 
würde und damit zu versteuern wäre, eine Veräuße-
rung aber nicht geplant ist. Die Differenz stellt daher 
eine quasi permanente Differenz dar, für die keine 
steuerabgrenzung vorzunehmen ist. 

4. Eigenkapital

Bei den Aktien handelt es sich um nennbetragslose 
stückaktien, von denen jede am Grundkapital im glei-
chen Umfang beteiligt ist. Auf jede stückaktie entfällt 
ein rechnerischer Betrag von rund EUR 7,27.

Die Vorzugsaktien erhalten eine Vorzugsdividende 
in Höhe von 7 % auf das eingezahlte anteilige  Grund-

Inhaber-stammaktien 2.045.927 14.868.331,36
7%-Inhaber-Vorzugsaktien 
(ohne stimmrecht)

 
642.000

 
 4.665.595,95

grundkapital gesamt 2.687.927 19.533.927,31

grundkapital stück wert in EUR
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kapital. wird die Vorzugsdividende nicht oder nicht 
zur Gänze ausbezahlt, so ist der Rückstand aus dem 
Bilanzgewinn der folgenden Geschäftsjahre nachzu-
zahlen.

Die Genussrechte sind nennbetragslose Kapi-
talanteilscheine. sie gewähren einen Mindestan-
teil am Gewinn wie die Vorzugsaktien, bieten einen 
Verwässerungsschutz und lauten auf Inhaber. Die 
scheine räumen jedoch keine Aktionärsrechte, wie 
z.B. stimmrechte, Antragsrechte sowie Anfech-
tungsrechte ein. Bei Abwicklung (Liquidation) der 
Gesellschaft erhalten zunächst die Inhaber von Kapi-
talanteilscheinen aus einem Abwicklungsüberschuss 
allfällige rückständige Gewinnanteile und den anteili-
gen Betrag des auf Kapitalanteilscheine entfallenden 
Kapitals zurückbezahlt. Aus einem darüber hinaus-
gehenden Abwicklungsüberschuss erhalten die Vor-
zugsaktionäre allfällige rückständige Gewinnanteile 
und den anteiligen Betrag des auf die Vorzugsaktien 
entfallenden Grundkapitals zurückbezahlt. Ein nach 
Rückzahlung des auf die stammaktien entfallenden 
Grundkapitals verbleibender Abwicklungsüberschuss 
wird auf die Inhaber der Kapitalanteilsscheine und die 
Aktionäre entsprechend deren Anteil am Gesamtka-
pital verteilt.

Genehmigtes Kapital
Der Vorstand wurde von der Hauptversammlung 

ermächtigt, innerhalb von 5 Jahren ab dem 10. De-
zember 2008 das Grundkapital der Gesellschaft mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats, auch in mehreren 
Tranchen, um bis zu EUR 7.208.236,74 durch Aus-
gabe von bis zu 991.875 auf Inhaber lautende stück-
aktien, wie folgt zu erhöhen, wobei die Gattung der 
Aktien, der Ausgabekurs, die Ausgabebedingungen, 
das Bezugsverhältnis, und, soweit erforderlich, der 
Ausschluss des Bezugsrechts vom Vorstand mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrats festgesetzt werden:

i.  durch Ausgabe von Aktien gegen Bareinlage 
ohne Ausschluss des Bezugsrechts der Aktio-
näre, jedoch auch im wege des mittelbaren Be-
zugsrechts gemäß §153 Abs. 6 AktG; und

ii.  durch Ausgabe von Aktien gegen sacheinlagen 
mit oder ohne Ausschluss des Bezugsrechts der 
Aktionäre.

weiters wurde der Vorstand gemäß § 171 Abs. 
2 AktG ermächtigt, neue Aktien, die durch die Aus-
übung dieser Ermächtigung geschaffen werden, mit 
Rechten auszustatten, die mit jenen der bestehenden 
stimmrechtslosen Vorzugsaktien gleichstehend sind.

Der Aufsichtsrat wurde ermächtigt, Änderungen der 
satzung, die sich durch das Ausnutzen dieser Ermäch-
tigungen des Vorstands ergeben, zu beschließen. 

Teilweise Ausnutzung in 2009
In teilweiser Ausnutzung dieses genehmigten Ka-

pitals hat der Vorstand der Gesellschaft jeweils mit 
Zustimmung des Aufsichtsrates das Grundkapital 
der Gesellschaft von Nominale EUR 14.416.473,48 
um Nominale EUR 4.496.900,50 auf Nominale 
EUR  18.913.373,98 durch Ausgabe von 618.787 
stück neuen auf Inhaber lautenden nennbetragslo-
sen stimmberechtigten stammaktien mit Gewinn-
berechtigung ab dem Geschäftsjahr 2009 gegen 
Bareinlage erhöht.

Kapitalerhöhung 2011
Mit sacheinlage- und Einbringungsvertrag vom 

28. April 2011 bringt die suP Beteiligungs GmbH 
ihren 99 %igen und Ing. Karl-Heinz strauss seinen 
1%igen Anteil an der strauss & Partner Immobi-
lien GmbH in die Allgemeine Baugesellschaft –  
A. Porr Aktiengesellschaft ein. Als Gegenleistung für 
das eingebrachte Vermögen erhalten die suP Be-
teiligungs GmbH 84.536 stück und Herr Ing. Karl-
Heinz strauss, 854 stück neue, ab 1. Jänner 2011 
gewinnberechtigte, nennbetragslose auf Inhaber 
lautende stammaktien.  

Anhang

Kapitalanteilscheine 49.800 361.910,71

genussrechte gemäß  
§ 174 aktg 

stück wert in EUR
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5. Unversteuerte Rücklagen

Die Entwicklung der unversteuerten Rücklagen 
ist aus der Anlage 2 zu diesem Anhang ersicht-
lich. Die steuerwirksame Auflösung unversteuerter 
Rücklagen in Höhe von TEUR 422 führte zu einem 
um TEUR 106 höheren steueraufwand.

6. Rückstellungen

Die Berechnung der Abfertigungsrückstellungen 
erfolgt nach versicherungsmathematischen Grund-
sätzen gemäß der Projected Unit credit Method 
(PUc). Dabei wird ein Pensionsantrittsalter entspre-
chend der derzeit gültigen Rechtslage, sowie ein 
Rechnungszinssatz von 4,75 % (VJ: 4,75 %) p.a., ein 
Gehaltsanstieg von 2,54 % (VJ: 2,4 %) p.a. und Fluk-
tuationswahrscheinlichkeiten zugrundegelegt.

Die Rückstellungen für Abfertigungen wurden  
nur für Angestellte gebildet, da für Arbeiter das  
Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungsgesetz 1987 
gilt und diese daher keine Abfertigungsansprüche 
gegenüber der Gesellschaft haben.

Die Rückstellungen für Pensionen werden eben-
falls nach versicherungsmathematischen Grundsät-
zen gemäß der PUc-Methode unter den gleichen 
Prämissen wie die Rückstellungen für Abfertigungen, 
mit einem Rechnungszinsfuß von 4,75 % (VJ: 4,75 %) 
p.a. berechnet.

Versicherungsmathematische Gewinne oder Ver-
luste in Bezug auf Abfertigungs- und Pensionsrück-

stellungen werden in der Periode, in der sie anfallen, 
zur Gänze erfolgswirksam erfasst.

Die Rückstellungen aus der Bauabrechnung 
betreffen fehlende Eingangsrechnungen, Instand-
haltungsarbeiten und sonstige erkennbare Risiken. 

Die Personalrückstellungen bestehen für nicht 
konsumierte Urlaube, Prämien, Jubiläumsgelder, 
Abfindungen und sonstige Verpflichtungen im Per-
sonalbereich.

Die Steuerrückstellungen betreffen ausschließlich 
die Körperschaftsteuer.

In den diversen Rückstellungen sind Vorsorgen 
für wirtschaftsprüfung und Gewinnbeteiligung der 
Aufsichtsräte enthalten. Die Vorsorgen für Restruk-
turierungsmaßnahmen für Beteiligungen sind auf 
den aktuellen Bedarf angepasst worden. Außer-
dem sind Rückstellungen für Beteiligungsrisiken 
gebildet worden.

7. Verbindlichkeiten

Die Hypothekarverbindlichkeiten betreffen mit  
EUR 130.311,24 (VJ: TEUR 171,6) Verbindlichkei-
ten gegenüber Kreditinstituten.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Un-
ternehmen resultieren im wesentlichen aus laufenden 
Geldverrechnungen und aus der Übernahme von Er-
gebnissen, die zum Teil mit Forderungen aus Dividen-
den bzw. Gewinnübernahmen saldiert wurden.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, resultieren 
im wesentlichen aus Lieferungen und Leistungen.

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Aufwen-
dungen in Höhe von TEUR 4.378 (VJ: TEUR 5.010) 
enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag 
zahlungswirksam werden.

Abfertigungen 6.481,4 6.278,1
Pensionen 11.621,7 11.417,8
steuern 14.719,3 12.995,6
sonstige    
  Bauten 4.929,4 6.654,8
  Personal 3.492,1 3.797,4
  Diverse 6.311,1 10.365,0
 47.555,0 51.508,7

in TEUR 2011 2010
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Anleihen 295.000,0 70.000,0 225.000,0 – – 
Hypothekarverbindlichkeiten 1.359,0 78,9 262,5 1.017,6 1.359,0
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 13.075,4 11.632,5 933,6 509,3 –
Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen

 
3.514,1

 
3.511,5

 
2,6

 
–

 
–

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen

 
61.061,6

 
61.061,6

 
–

 
–

 
–

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

 
243,6

 
243,6

 
–

 
–

 
–

Verbindlichkeiten gegenüber  
Arbeitsgemeinschaften

 
60,7

 
60,7

 
–

 
–

 
–

sonstige Verbindlichkeiten 92.795,6 33.828,8 49.494,3 9.472,5 22.256,5
 (davon aus steuern) (18.414,2) (18.414,2) – –  –
 (davon im Rahmen der soz. sicherheit) (516,6) (516,6) – – – 
gesamt 467.110,0 180.417,6 275.693,0 10.999,4 23.615,5

in TEUR 31.12.2011 Restlaufzeit  

<  1 Jahr > 1 Jahr
< 5 Jahre

> 5 Jahre davon dinglich 
besichert

Anleihen 363.089,8 68.089,8 295.000,0 – – 
Hypothekarverbindlichkeiten 1.424,2 65,2 239,5 1.119,5 1.424,2
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 15.162,6 12.507,2 2.109,8 545,6 –
Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen

 
3.103,2

 
3.094,6

 
8,6

 
– 

 
– 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen

 
15.647,9

 
15.647,9

 
–

 
–

 
–

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

 
1.031,1

 
1.031,1

 
–

 
–

 
–

Verbindlichkeiten gegenüber  
Arbeitsgemeinschaften

 
110,7

 
110,7

 
–

 
–

 
–

sonstige Verbindlichkeiten 53.660,6 27.993,5 13.461,5 12.205,6 24.548,0
 (davon aus steuern) (22.881,7) (22.881,7) –  –  –
 (davon im Rahmen der soz. sicherheit) (550,8) (550,8) – – – 
gesamt 453.230,1 128.540,0 310.819,4 13.870,7 25.972,2

in TEUR 31.12.2010 Restlaufzeit  

<  1 Jahr > 1 Jahr
< 5 Jahre

> 5 Jahre davon dinglich 
besichert

aufgliederung der Verbindlichkeiten nach Laufzeiten 

Anhang
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Die dinglichen sicherheiten betreffen Grundstücks-
hypotheken und hinterlegte Pfandbestellungsurkun-
den und in Bezug auf Verbindlichkeiten aus Finanzie-
rungsleasingverträgen das zivilrechtliche Eigentum 
des Leasinggebers an den betreffenden Immobilien.

8. Haftungsverhältnisse

Haftungsverhältnisse sind Verpflichtungen, die ge-
genüber Dritten übernommen wurden und setzen 
sich wie folgt zusammen:

Unter den Haftungsverhältnissen werden auch Pa-
tronatserklärungen aus Leasingfinanzierungen von 
Tochterunternehmen ausgewiesen.

Die Gesellschaft haftet für von Tochterunterneh-
men im Volumen von TEUR 48.689 abgeschlossene 
Devisentermingeschäfte, wobei sich der Marktwert 
der Devisentermingeschäfte mit einem positiven bei-
zulegenden Zeitwert zum Bilanzstichtag auf insge-
samt TEUR 416 und jener mit einem negativen beizu-
legenden Zeitwert zum Bilanzstichtag auf insgesamt 
TEUR -1.555 belief.

Die Gesellschaft verfügt über eine syndizierte Aval-
kreditlinie in Höhe von EUR 470 Mio. mit einer Rest-
laufzeit von 1,5 Jahren. weiters existieren bilaterale 
Linien iHv EUR 524 Mio., die in der Regel eine Lauf-
zeit von einem Jahr aufweisen. Die Linien sind per 
31. Dezember 2011 mit rund 70 % ausgenützt.

Vereinbarungsgemäß werden schlagende Beträge aus  
Avalen an die Tochtergesellschaften weiterverrechnet. 

IV. Erläuterungen zur gewinn- und 
Verlustrechnung

Die erzielten Umsatzerlöse gliedern sich nach  
Tätigkeitsbereichen wie folgt:

In den Umsatzerlösen des Vorjahres ist die abge-
rechnete Bauleistung des ungarischen Autobahn-
bauloses M6 enthalten. weiters enthalten sind Lie-
ferungen und Leistungen an Konzerngesellschaften 
und sonstige Nebenerlöse. Die bisher in den Um-
satzerlösen ausgewiesenen Erlöse aus Vermietungen 
werden ab dem Geschäftsjahr 2011 in den übrigen 
betrieblichen Erträgen ausgewiesen. Das Vorjahr 
wurde entsprechend angepasst. 

Aufwendungen für Abfertigungen beinhalten die 
Dotierung der Rückstellungen für die Abfertigungsan-
sprüche von Dienstnehmern sowie die ausbezahlten 
Abfertigungen. 

In den übrigen sonstigen betrieblichen Aufwen­
dungen sind im wesentlichen Kosten des Bürobe-
triebs, Reisespesen, Rechts-, Prüfungs- und Be-
ratungskosten, Dotierungen von Rückstellungen, 
werbekosten, allgemeine Verwaltungskosten sowie 
übernommene Verluste von Arbeitsgemeinschaften 
enthalten.

In den Erträgen aus Beteiligungen sind Erträge auf 
Grund von Ergebnisabführungsverträgen in Höhe von 
EUR 7.920.404,06 (VJ: TEUR 32.421,5) enthalten.

In den Aufwendungen aus Finanzanlagen sind 
Verlustübernahmen von Tochterunternehmen auf-
grund von Ergebnisabführungsverträgen in Höhe 

Kreditbürgschaften 165.218,7 80.138,0
davon für verbundene 
Unternehmen

 
160.342,1

 
73.986,4

sonstige 212.878,0 217.276,3
 davon für verbundene 
Unternehmen

 
175.969,6

 
181.227,5

 378.096,7 297.414,3

in TEUR 2011 2010

Bauleistungen 1.269,2 459.884,7
Dienstleistungen für 
Tochterunternehmen

 
86.276,9

 
74.563,3

sonstige 1.288,0   2.643,6
 88.834,1 537.091,6

in TEUR 2011 2010
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von EUR 64.455.777,56 (VJ: TEUR 14.643,8) sowie 
Forderungsverzichte betreffend Ungarn in Höhe von 
EUR 14.559.830,29 enthalten.

Die Steuern vom Einkommen setzen sich aus 
in- und ausländischer Körperschaftssteuer und dem 
steueraufwand, der im Zuge der Gruppenbesteue-
rung gem. § 9 KstG der PORR AG als Gruppenträger 
zuzurechnen ist, zusammen. Die steuerumlage wird 
nach der Belastungsmethode verrechnet: 

Bei einem positiven steuerlichen Ergebnis des  
Gruppenmitglieds berechnet sich die steuerumla-
ge nach dem Körperschaftsteueraufwand, den das 
Gruppenmitglied zu bezahlen gehabt hätte, wenn 
sein steuerliches Ergebnis nicht dem Gruppenträ-
ger zugerechnet worden wäre. Bei einem negati­
ven steuerlichen Ergebnis des Gruppenmitglieds 
wird dieser Verlust evident gehalten und kann gegen 
spätere Gewinne verrechnet werden. Bei einem Aus­
scheiden aus der Gruppe sind erzielte steuerliche 
Verluste beziehungsweise nicht ausgleichsfähige 
Verluste, die im Zeitpunkt der Beendigung noch nicht 
gegen spätere Gewinne nach § 2 Abs 2 EstG ver-
rechnet sind, in Form einer Ausgleichszahlung vom 
nächsthöheren Gruppenmitglied abzugelten.

V. angaben zu Finanzinstrumenten

Die Gesellschaft hat für in Fremdwährung gewähr-
te innerkonzernale Finanzierungen an Tochtergesell-
schaften in den Ländern Rumänien, schweiz, Tsche-
chien, Ungarn und Qatar Kurssicherungen in Form von 
Devisentermingeschäften abgeschlossen und diese 
als cash-Flow-Hedges designiert. Der beizulegende 
Zeitwert dieser Devisentermingeschäfte im Volumen 
von TEUR 54.570 ist insgesamt mit TEUR 755 positiv. 
Ein Aktivposten ist in der Bilanz nicht angesetzt.

Zudem besteht ein Zinsswap (variabel in fix) für 
den Kredit einer Konzerngesellschaft im Rahmen des 
Unternehmensliquiditätsstärkungsgesetz über ein 
Volumen von TEUR 80.000 und einer Laufzeit bis 29. 
November 2013. Der negative Marktwert des Zinss-
waps beträgt zum 31. Dezember 2011 TEUR 279,4.

VI. angaben zu verbundenen Unternehmen

Mit folgenden Gesellschaften bestehen Ergebnis-
abführungsverträge:

—  Gesellschaft zur schaffung von  
wohnungseigentum Gesellschaft m.b.H, 

—  Porr Bau GmbH
—  Porr Beteiligungsverwaltungs GmbH,
—  schotter- und Betonwerk Karl schwarzl  

Betriebsgesellschaft m.b.H.

VII. angaben über arbeitnehmer und Organe

Die Bezüge des Vorstands betrugen EUR 
2.075.859,30 (VJ: EUR 2.487.804,18); die Bezüge 
der früheren Mitglieder des Vorstands inkl. deren 
Hinterbliebenen betrugen EUR 753.657,63 (VJ: EUR 
735.228,12).

An die Mitglieder des  Aufsichtsrats wurden 
Vergütungen (inklusive sitzungsgelder und gewinn-
abhängige Aufsichtsratstantiemen) in Höhe von  
EUR 78.611,37 (VJ: EUR 145.676,39) geleistet.

VIII. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
und sonstige angaben

Financial Covenants

Auf offene und bis dato nicht einbringliche Forde-
rungen aus teilweise fertiggestellten und teilweise in 
Fertigstellung befindlichen mehrjährigen Großprojek-
ten in Ungarn und Rumänien wurden im Geschäfts-
jahr 2011 wertberichtigungen und Vorsorgen in Höhe 

Arbeiter 10 12
Angestellte 385 408
  395 420

Durchschnittlicher  
Beschäftigtenstand 

2011 2010

Anhang

Aufwendungen für Abfertigungen 1.603,2 323,8
Leistungen an betriebliche Vorsorge-
kassen für Mitarbeiter

 
151,1

 
136,7

Aufwendungen für Abfertigungen 
und Leistungen an betriebliche  
Mitarbeitervorsorgekassen

 
 

1.754,3

 
 

460,5
Aufwendungen für Altersversorgung 1.219,9 1.206,3
Aufwendungen für Abfertigungen  
und Pensionen

 
2.974,1

 
1.666,8

   
Vorstandsbezüge und Ruhebezüge 
ehemaliger Vorstandsmitglieder

 
753,6

 
951,6

Leitende Angestellte 754,2 1.012,9
sonstige Arbeitnehmer 1.466,3 -297,7
 2.974,1 1.666,8

in TEUR 2011 2010

aufwendungen für abfertigungen und Pensionen 
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von TEUR 65.192,6 und laufende Verluste von TEUR 
16.781,0 erfasst.

Diese Verluste sowie die Auswirkungen auf das Ei-
genkapital des Erwerbs der restlichen Anteile an der 
TEERAG-AsDAG AG bildeten die Hauptfaktoren dafür, 
dass im Rahmen des syndizierten Avalrahmens verein-
barte Financial covenants auf den Konzernabschluss 
2011 nicht erfüllt wurden. Zum 31.12.2011 belief sich 
der syndizierte Avalrahmen auf TEUR 470.000,0, wo-
von ein Betrag von TEUR 317.954,0 ausgenutzt war. 
Der ausgenutzte Teil setzt sich wie folgt zusammen:

Anfang Februar 2012 erfolgte eine Freistellung für 
die Financial covenants auf den Konzernabschluss 
2011 durch den Konsortialführer des syndizierten 
Avalrahmens. Die vertraglich vereinbarte Laufzeit des 
Avalrahmens endet am 30. Juni 2013. Aufgrund der 
erfolgten Freistellung für den Konzernabschluss 2011 
erfolgt die nächste planmäßige Evaluierung der Fi-
nancial covenants mit dem Konzernabschluss 2012; 
lediglich in Fällen, bei denen aufgrund der Geschäfts-
entwicklung Umstände zu erkennen sind, welche 
die Erreichung der Financial covenants gefährdet 
erscheinen lassen, ist davor zu informieren. Aus heu-
tiger sicht basierend auf der aktuellen Planung geht 
der Vorstand davon aus, dass  alle vereinbarten Fi-
nancial covenants für 2012 wieder erreicht werden. 

Fokussierungs­ und Konsolidierungsmaßnahmen

Der Vorstand plant, die im Geschäftsjahr 2011 
eingeleitete Neustrukturierung des Konzerns in 2012 
weiter voranzutreiben um auf die veränderten Markt-
gegebenheiten zeitnah und angemessen zu reagieren. 
Durch die 2011 durchgeführten organisatorischen 
Maßnahmen wurden strukturen vereinfacht und meh-
rere Einheiten im Baubereich in Österreich in einem 
neuen Rechtsträger zusammengefasst. Ein weiterer 
schwerpunkt liegt auf der Optimierung von Prozes-
sen, mit dem Ziel, Effizienz und Effektivität zu stärken. 
Ein wesentlicher Beitrag kommt dabei vom  im Jahr 
2012 gestarteten Programm »fitforfuture«; dieses 
Kostensenkungsprogramm wird mit einer straffung 

der Prozesse im Verwaltungsbereich und im Bereich 
shared services einhergehen. »fitforfuture« soll dazu 
beitragen, die sach-, Projekt- und Prozesskosten zu 
reduzieren sowie die strukturkosten zu senken. 

Darüber hinaus plant der Vorstand eine operative 
Fokussierung auf definierte Heim- und Kernmärkte.

Mitglieder des Vorstands

Ing. Karl-Heinz strauss, MBA, Vorsitzender
MMag. christian B. Maier (ab 1.2.2012)
Dipl.-Ing. J. Johannes wenkenbach (ab 1.2.2012)

Dipl.-Ing. Johannes Dotter (bis 4.2.2011)
Mag. Rudolf Krumpeck (bis 1.2.2012)
Dr. Peter weber (bis 1.2.2012)

Mitglieder des Aufsichtsrats

Dipl.-Ing. Klaus Ortner, Vorsitzender  
(Vorsitzender-stellvertreter bis 9.6.2011,  
Vorsitzender ab 9.6.2011)
Mag. Friedrich Kadrnoska, Vorsitzender- 
stellvertreter (Vorsitzender bis 9.6.2011,  
Vorsitzender-stellvertreter ab 9.6.2011)
Dipl.-Ing. Nematollah Farrokhnia 
MMag. Dr. Michael Junghans
Mag. Dr. Martin Krajcsir
Dr. walter Lederer
Dipl.-Ing. Iris Ortner, MBA
Dr. wolfgang Reithofer
Komm.-Rat Karl samstag
Dr. Thomas winischhofer, LL.M.MBA 

Vom Betriebsrat entsandte Mitglieder

Peter Grandits
walter Huber 
walter Jenny
Michael Kaincz (ab 9.6.2011)
Dipl.-Ing. Michael Tomitz (ab 9.6.2011)

Johann Karner (bis 9.6.2011)
Albert stranzl (bis 9.6.2011)

wien, am 26. April 2012

Der Vorstand

Ing. Karl­Heinz Strauss, MBA e.h.
MMag. Christian B. Maier e.h.
Dipl.­Ing. J. Johannes Wenkenbach e.h.

Vorauszahlungsgarantien 44.605,0
Vertragserfüllungsgarantien 110.318,0
Angebotsgarantien 43.851,0
Gewährleistungsgarantien/ 
Deckungsrücklässe

 
107.736,0

Übrige Garantien 11.444,0
gesamt 317.954,0

in TEUR 2010
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Beteiligungen

BETEILIGUNGEN

Firma  Länderkennzeichen sitz Anteilshöhe Porr AG Art der Konsoli dierung währung Nennkapital Nominale Eigenkapital/ 
nicht durch Eigenkap.  
gedeckter Fehlbetrag

Jahresüberschuss/
Jahresfehlbetrag

Bilanzstichtag

 Verbundene Unternehmen

Verbundene Kapitalgesellschaften           

TEERAG-AsDAG Aktiengesellschaft  AUT wien 47,51 % V EUR 12.478.560,00 90.557.138,61 15.656.463,42 31.12.2011

Porr Infrastruktur Investment AG  AUT wien 50,00 % V EUR 70.000,00 55.056.475,91 1.206.361,27 31.12.2011

»EAVG Enzersdorfer Abfallverwertungsgesellschaft m.b.H.«  AUT wien 37,50 % N EUR 726.728,34 -428.904,95 -192.097,86 31.12.2011

»PET« Deponieerrichtungs- und Betriebsgesellschaft m.b.H.  AUT wien 50,00 % N EUR 43.603,70 62.986,48 844,72 31.12.2011

PORREAL Immobilien Management GmbH  AUT wien 100,00 % V EUR 35.000,00 -3.220.922,25 -1.633.076,18 31.12.2011

IBc Business center Entwicklungs- und Errichtungs-GmbH  AUT Unterpremstätten 75,00 % V EUR 364.000,00 -7.105.016,57 -1.014.607,59 31.12.2011

»HELIOs« Immobilien Verwaltungs- und Verwertungsgesellschaft m.b.H.  AUT wien 50,00 % V EUR 36.336,42 -407.557,82 -27.065,97 31.12.2011

wohnpark Laaer Berg Verwertungs- und Beteiligungs-GmbH  AUT wien 75,00 % V EUR 218.018,50 -458.127,47 -85.974,72 31.12.2011

»Zentrum am stadtpark« Errichtungs- und Betriebs-Aktiengesellschaft  AUT wien 66,67 % V EUR 87.207,40 247.060,08 56.179,32 31.12.2011

carnuntum Bauvorbereitung Gesellschaft m.b.H. in Liqu.  AUT wien 100,00 % N EUR 36.336,42 60.442,73 24.106,31 31.12.2011

Gesellschaft zur schaffung von wohnungseigentum Gesellschaft m.b.H. * AUT wien 99,00 % V EUR 290.691,34 442.922,72 11.168,51 31.12.2011

strauss & Partner Development GmbH  AUT wien 99,96 % V EUR 535.000,00 -21.970.706,13 -25.381.467,50 31.12.2011

sabelo Beteiligungsverwaltungs GmbH  AUT wien 100,00 % N EUR 35.000,00 13.153,08 -574,49 31.12.2011

Esikas Beteiligungsverwaltungs GmbH  AUT wien 100,00 % N EUR 35.000,00 17.232,02 -316,33 31.12.2011

Porr Bau GmbH * AUT wien 100,00 % V EUR 11.500.000,00 68.569.073,98 -52.359.078,45 31.12.2011

ABAP Beteiligungs Holding GmbH  AUT wien 100,00 % V EUR 35.000,00 123.698.111,44 8.142.169,46 31.12.2011

Porr Equipment services GmbH  AUT wien 100,00 % V EUR 35.000,00 -6.570,10 -18.124,68 31.12.2011

schotter- und Betonwerk Karl schwarzl Betriebsgesellschaft m.b.H. * AUT Unterpremstätten 100,00 % V EUR 3.633.641,71 6.790.461,79 -12.096.699,11 31.12.2011

Joiser Hoch- und Tiefbau GmbH  AUT wien 100,00 % N EUR 36.336,42 30.796,58 -1.082,38 31.12.2011

Hernalser Hof Beteiligungsverwaltungs GmbH  AUT wien 100,00 % N EUR 35.000,00 35.350,43 -960,41 31.12.2011

Porr Beteiligungsverwaltungs GmbH * AUT wien 100,00 % V EUR 35.000,00 35.000,00 7.909.235,55 31.12.2011

Unterstützungskasse von Porr-Betrieben Gesellschaft m.b.H.  AUT wien 97,50 % N EUR 36.336,42 287.076,27 34.211,27 31.12.2011

wohlfahrtseinrichtung von Porr-Betrieben Gesellschaft m.b.H. in Liqu.  AUT wien 75,00 % N EUR 36.336,42 – – 31.12.2011

NORTHEAsT TRADING AND DEVELOPMENT, s.r.o.  cZE Prag 100,00 % N cZK 100.000,00 -10.636.340,94 -3.530.216,91 31.12.2011

PORR Financial services AG  cHE Altdorf 99,97 % V cHF 7.800.000,00 8.165.592,56 -178.405,44 31.12.2011

PORR gradbenistvo, trgovina in druge storitvc d.o.o.  sVN Ljubljana 100,00 % N EUR 8.763,14 -5.251.985,64 -1.622.859,32 31.12.2011

Porr Iran construction company Ltd.  IRN Teheran 95,00 % N IRR – – – –

Verbundene Personengesellschaften           

AG für Bauwesen Nfg. KG  AUT wien 50,00 % V EUR 7.267,28 2.194.010,52 35.704,23 31.12.2011

Projekt west - IBc Business center Entwicklungs- und Errichtungs-GmbH & co KG  AUT Unterpremstätten 75,00 % V EUR 290.691,34 290.691,33 305.231,86 31.12.2011

Projekt Ost - IBc Business center Entwicklungs- und Errichtungs-GmbH & co KG  AUT Unterpremstätten 75,00 % V EUR 290.691,34 290.691,33 -42.319,98 31.12.2011

Floridsdorf am spitz GmbH & cO KG  AUT wien 95,18 % V EUR 150.719,24 169.148,62 18.429,38 31.12.2011

wibeba Hochbau GmbH & co. Nfg. KG  AUT wien 100,00 % V EUR 35.000,00 261.432,29 -2.512.301,96 31.12.2011
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Firma  Länderkennzeichen sitz Anteilshöhe Porr AG Art der Konsoli dierung währung Nennkapital Nominale Eigenkapital/ 
nicht durch Eigenkap.  
gedeckter Fehlbetrag

Jahresüberschuss/
Jahresfehlbetrag

Bilanzstichtag

 Verbundene Unternehmen

Verbundene Kapitalgesellschaften           

TEERAG-AsDAG Aktiengesellschaft  AUT wien 47,51 % V EUR 12.478.560,00 90.557.138,61 15.656.463,42 31.12.2011

Porr Infrastruktur Investment AG  AUT wien 50,00 % V EUR 70.000,00 55.056.475,91 1.206.361,27 31.12.2011

»EAVG Enzersdorfer Abfallverwertungsgesellschaft m.b.H.«  AUT wien 37,50 % N EUR 726.728,34 -428.904,95 -192.097,86 31.12.2011

»PET« Deponieerrichtungs- und Betriebsgesellschaft m.b.H.  AUT wien 50,00 % N EUR 43.603,70 62.986,48 844,72 31.12.2011

PORREAL Immobilien Management GmbH  AUT wien 100,00 % V EUR 35.000,00 -3.220.922,25 -1.633.076,18 31.12.2011

IBc Business center Entwicklungs- und Errichtungs-GmbH  AUT Unterpremstätten 75,00 % V EUR 364.000,00 -7.105.016,57 -1.014.607,59 31.12.2011

»HELIOs« Immobilien Verwaltungs- und Verwertungsgesellschaft m.b.H.  AUT wien 50,00 % V EUR 36.336,42 -407.557,82 -27.065,97 31.12.2011

wohnpark Laaer Berg Verwertungs- und Beteiligungs-GmbH  AUT wien 75,00 % V EUR 218.018,50 -458.127,47 -85.974,72 31.12.2011

»Zentrum am stadtpark« Errichtungs- und Betriebs-Aktiengesellschaft  AUT wien 66,67 % V EUR 87.207,40 247.060,08 56.179,32 31.12.2011

carnuntum Bauvorbereitung Gesellschaft m.b.H. in Liqu.  AUT wien 100,00 % N EUR 36.336,42 60.442,73 24.106,31 31.12.2011

Gesellschaft zur schaffung von wohnungseigentum Gesellschaft m.b.H. * AUT wien 99,00 % V EUR 290.691,34 442.922,72 11.168,51 31.12.2011

strauss & Partner Development GmbH  AUT wien 99,96 % V EUR 535.000,00 -21.970.706,13 -25.381.467,50 31.12.2011

sabelo Beteiligungsverwaltungs GmbH  AUT wien 100,00 % N EUR 35.000,00 13.153,08 -574,49 31.12.2011

Esikas Beteiligungsverwaltungs GmbH  AUT wien 100,00 % N EUR 35.000,00 17.232,02 -316,33 31.12.2011

Porr Bau GmbH * AUT wien 100,00 % V EUR 11.500.000,00 68.569.073,98 -52.359.078,45 31.12.2011

ABAP Beteiligungs Holding GmbH  AUT wien 100,00 % V EUR 35.000,00 123.698.111,44 8.142.169,46 31.12.2011

Porr Equipment services GmbH  AUT wien 100,00 % V EUR 35.000,00 -6.570,10 -18.124,68 31.12.2011

schotter- und Betonwerk Karl schwarzl Betriebsgesellschaft m.b.H. * AUT Unterpremstätten 100,00 % V EUR 3.633.641,71 6.790.461,79 -12.096.699,11 31.12.2011

Joiser Hoch- und Tiefbau GmbH  AUT wien 100,00 % N EUR 36.336,42 30.796,58 -1.082,38 31.12.2011

Hernalser Hof Beteiligungsverwaltungs GmbH  AUT wien 100,00 % N EUR 35.000,00 35.350,43 -960,41 31.12.2011

Porr Beteiligungsverwaltungs GmbH * AUT wien 100,00 % V EUR 35.000,00 35.000,00 7.909.235,55 31.12.2011

Unterstützungskasse von Porr-Betrieben Gesellschaft m.b.H.  AUT wien 97,50 % N EUR 36.336,42 287.076,27 34.211,27 31.12.2011

wohlfahrtseinrichtung von Porr-Betrieben Gesellschaft m.b.H. in Liqu.  AUT wien 75,00 % N EUR 36.336,42 – – 31.12.2011

NORTHEAsT TRADING AND DEVELOPMENT, s.r.o.  cZE Prag 100,00 % N cZK 100.000,00 -10.636.340,94 -3.530.216,91 31.12.2011

PORR Financial services AG  cHE Altdorf 99,97 % V cHF 7.800.000,00 8.165.592,56 -178.405,44 31.12.2011

PORR gradbenistvo, trgovina in druge storitvc d.o.o.  sVN Ljubljana 100,00 % N EUR 8.763,14 -5.251.985,64 -1.622.859,32 31.12.2011

Porr Iran construction company Ltd.  IRN Teheran 95,00 % N IRR – – – –

Verbundene Personengesellschaften           

AG für Bauwesen Nfg. KG  AUT wien 50,00 % V EUR 7.267,28 2.194.010,52 35.704,23 31.12.2011

Projekt west - IBc Business center Entwicklungs- und Errichtungs-GmbH & co KG  AUT Unterpremstätten 75,00 % V EUR 290.691,34 290.691,33 305.231,86 31.12.2011

Projekt Ost - IBc Business center Entwicklungs- und Errichtungs-GmbH & co KG  AUT Unterpremstätten 75,00 % V EUR 290.691,34 290.691,33 -42.319,98 31.12.2011

Floridsdorf am spitz GmbH & cO KG  AUT wien 95,18 % V EUR 150.719,24 169.148,62 18.429,38 31.12.2011

wibeba Hochbau GmbH & co. Nfg. KG  AUT wien 100,00 % V EUR 35.000,00 261.432,29 -2.512.301,96 31.12.2011
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Beteiligungen

Firma  Länderkennzeichen sitz Anteilshöhe Porr AG Art der Konsoli dierung währung Nennkapital Nominale Eigenkapital/ 
nicht durch Eigenkap.  
gedeckter Fehlbetrag

Jahresüberschuss/
Jahresfehlbetrag

Bilanzstichtag

 assoziierte Unternehmen

assoziierte Kapitalgesellschaften           

Porr construction Holding GmbH  AUT wien 50,00 % E EUR 2.000.000,00 -2.896.693,14 -3.266.669,28 31.12.2011

w 3 Errichtungs- und Betriebs-Aktiengesellschaft  AUT wien 53,33 % E EUR 74.126,29 5.624.544,75 -38.114,49 31.12.2011

»Internationale Projektfinanz« warenverkehrs- & creditvermittlungs-Aktiengesellschaft  AUT wien 40,00 % E EUR 726.728,34 4.334.998,20 55.170,20 31.12.2011

Ropa Liegenschaftsverwertung Gesellschaft m.b.H.  AUT wien 50,00 % E EUR 36.336,42 740.764,02 108.481,66 31.12.2011

UBM Realitätenentwicklung Aktiengesellschaft  AUT wien 41,33 % E EUR 5.450.462,56 101.510.981,24 3.329.627,23 31.12.2011

ALU-sOMMER GmbH  AUT stoob 49,50 % E EUR 70.000,00 3.420.267,90 153.500,04 31.12.2011

sOwI - Investor - Bauträger GmbH  AUT Innsbruck 33,33 % E EUR 36.336,42 1.313.803,83 437.893,26 31.12.2011

assoziierte Personengesellschaften           

RBA - Recycling- und Betonanlagen Ges.m.b.H. & co. Nfg. KG  AUT Zirl 24,00 % E EUR 581.382,67 581.382,67 617.108,81 31.12.2011

 
Sonstige Unternehmen

Sonstige Kapitalgesellschaften           

»Athos« Bauplanungs- und Errichtungsgesellschaft m.b.H.  AUT wien 10,00 % N EUR 36.336,42 831.997,83 83.189,38 31.12.2011

Gaspix Beteiligungsverwaltungs GmbH  AUT Zirl 24,00 % N EUR 35.000,00 8.282,69 -906,63 31.12.2011

Porr Alpine Austriarail GmbH  AUT wals-siezenheim 50,00 % N EUR 37.100,00 -3.288.778,55 366.951,83 31.12.2010

Rudolf u. walter schweder Gesellschaft m.b.H.  AUT wien 10,00 % N EUR 36.336,42 -185.490,17 -437,30 31.12.2011

Sonstige Personengesellschaften           

BPV-Metro 4 Épitési Közkereseti Társaság  HUN Budapest 33,33 % N HUF 10.000.000,00 -93.488.000,00 34.287.000,00 31.12.2011

BPV-METRO 4 NeKe Épitési Közkereseti Társaság  HUN Budapest 33,33 % N HUF 10.000.000,00 -1.513.092.000,00 -1.942.428.000,00 31.12.2011

Legende:
V = Vollkonsolidierte Unternehmen
E = Equity konsolidierte Unternehmen
N = nicht konsolidierte Unternehmen
* = Gesellschaften mit Ergebnisabführungsvertrag
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Firma  Länderkennzeichen sitz Anteilshöhe Porr AG Art der Konsoli dierung währung Nennkapital Nominale Eigenkapital/ 
nicht durch Eigenkap.  
gedeckter Fehlbetrag

Jahresüberschuss/
Jahresfehlbetrag

Bilanzstichtag

 assoziierte Unternehmen

assoziierte Kapitalgesellschaften           

Porr construction Holding GmbH  AUT wien 50,00 % E EUR 2.000.000,00 -2.896.693,14 -3.266.669,28 31.12.2011

w 3 Errichtungs- und Betriebs-Aktiengesellschaft  AUT wien 53,33 % E EUR 74.126,29 5.624.544,75 -38.114,49 31.12.2011

»Internationale Projektfinanz« warenverkehrs- & creditvermittlungs-Aktiengesellschaft  AUT wien 40,00 % E EUR 726.728,34 4.334.998,20 55.170,20 31.12.2011

Ropa Liegenschaftsverwertung Gesellschaft m.b.H.  AUT wien 50,00 % E EUR 36.336,42 740.764,02 108.481,66 31.12.2011

UBM Realitätenentwicklung Aktiengesellschaft  AUT wien 41,33 % E EUR 5.450.462,56 101.510.981,24 3.329.627,23 31.12.2011

ALU-sOMMER GmbH  AUT stoob 49,50 % E EUR 70.000,00 3.420.267,90 153.500,04 31.12.2011

sOwI - Investor - Bauträger GmbH  AUT Innsbruck 33,33 % E EUR 36.336,42 1.313.803,83 437.893,26 31.12.2011

assoziierte Personengesellschaften           

RBA - Recycling- und Betonanlagen Ges.m.b.H. & co. Nfg. KG  AUT Zirl 24,00 % E EUR 581.382,67 581.382,67 617.108,81 31.12.2011

 
Sonstige Unternehmen

Sonstige Kapitalgesellschaften           

»Athos« Bauplanungs- und Errichtungsgesellschaft m.b.H.  AUT wien 10,00 % N EUR 36.336,42 831.997,83 83.189,38 31.12.2011

Gaspix Beteiligungsverwaltungs GmbH  AUT Zirl 24,00 % N EUR 35.000,00 8.282,69 -906,63 31.12.2011

Porr Alpine Austriarail GmbH  AUT wals-siezenheim 50,00 % N EUR 37.100,00 -3.288.778,55 366.951,83 31.12.2010

Rudolf u. walter schweder Gesellschaft m.b.H.  AUT wien 10,00 % N EUR 36.336,42 -185.490,17 -437,30 31.12.2011

Sonstige Personengesellschaften           

BPV-Metro 4 Épitési Közkereseti Társaság  HUN Budapest 33,33 % N HUF 10.000.000,00 -93.488.000,00 34.287.000,00 31.12.2011

BPV-METRO 4 NeKe Épitési Közkereseti Társaság  HUN Budapest 33,33 % N HUF 10.000.000,00 -1.513.092.000,00 -1.942.428.000,00 31.12.2011
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Bestätigungsvermerk/Erklärung des Vorstands

BEsTÄTIGUNGs-
VERMERK

Bericht zum Jahresabschluss

wir haben den beigefügten Jahresabschluss der Allgemei­
ne Baugesellschaft – A. Porr Aktiengesellschaft, Wien, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Jänner 2011 bis zum 31. Dezember 
2011 unter Einbeziehung der Buchführung geprüft. Dieser 
Jahresabschluss umfasst die Bilanz zum 31. Dezember 2011, 
die Gewinn- und Verlustrechnung für das am 31. Dezember 
2011 endende Geschäftsjahr sowie den Anhang.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den 
Jahresabschluss und für die Buchführung
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind für die 

Buchführung sowie für die Aufstellung und den Inhalt eines 
Jahresabschlusses verantwortlich, der ein möglichst ge-
treues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft in Übereinstimmung mit den österreichischen 
unternehmensrechtlichen Vorschriften vermittelt. Diese Ver-
antwortung beinhaltet: Gestaltung, Umsetzung und Aufrecht-
erhaltung eines internen Kontrollsystems, soweit dieses für 
die Aufstellung des Jahresabschlusses und die Vermittlung 
eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, damit 
dieser frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist, sei es auf 
Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern; 
die Auswahl und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden; die Vornahme von schätzungen, die 
unter Berücksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen 
angemessen erscheinen.

Verantwortung des Abschlussprüfers und Beschreibung 
von Art und Umfang der gesetzlichen Abschlussprüfung
Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prü-

fungsurteils zu diesem Jahresabschluss auf der Grundlage 
unserer Prüfung. wir haben unsere Prüfung unter Beachtung 
der in Österreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und 
Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung durchge-
führt. Diese Grundsätze erfordern, dass wir die standesregeln 
einhalten und die Prüfung so planen und durchführen, dass 
wir uns mit hinreichender sicherheit ein Urteil darüber bilden 
können, ob der Jahresabschluss frei von wesentlichen Fehl-
darstellungen ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungs-
handlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen hinsicht-
lich der Beträge und sonstigen Angaben im Jahresabschluss. 
Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen 
Ermessen des Abschlussprüfers unter Berücksichtigung sei-
ner Einschätzung des Risikos eines Auftretens wesentlicher 
Fehldarstellungen, sei es auf Grund von beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten Fehlern. Bei der Vornahme dieser Risiko-
einschätzung berücksichtigt der Abschlussprüfer das interne 
Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung des Jahresab-
schlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von 

Bedeutung ist, um unter Berücksichtigung der Rahmenbedin-
gungen geeignete Prüfungshandlungen festzulegen, nicht je-
doch um ein Prüfungsurteil über die wirksamkeit der internen 
Kontrollen der Gesellschaft abzugeben. Die Prüfung umfasst 
ferner die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und der von den 
gesetzlichen Vertretern vorgenommenen wesentlichen schät-
zungen sowie eine würdigung der Gesamtaussage des Jah-
resabschlusses.

wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeig-
nete Prüfungsnachweise erlangt haben, sodass unsere Prü-
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungs-
urteil darstellt.

Prüfungsurteil

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Auf 
Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss nach unserer Beurteilung den 
gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues 
Bild der Vermögens- und Finanzlage der Allgemeine Bauge-
sellschaft – A. Porr Aktiengesellschaft, wien, zum 31. Dezem-
ber 2011 sowie der Ertragslage der Gesellschaft für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Jänner 2011 bis zum 31. Dezember 2011 
in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung.

Ohne den Bestätigungsvermerk einzuschränken, verweisen 
wir hinsichtlich Financial covenants sowie geplanter Fokussie-
rungs- und Konsolidierungsmaßnahmen auf die Ausführungen 
unter Pkt. VIII. des Anhangs sowie im Lagebericht.

Aussagen zum Lagebericht
Der Lagebericht ist auf Grund der gesetzlichen Vorschriften 

darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht und ob die sonstigen Angaben im Lagebericht nicht eine 
falsche Vorstellung von der Lage der Gesellschaft erwecken. 
Der Bestätigungsvermerk hat auch eine Aussage darüber zu 
enthalten, ob der Lagebericht mit dem Jahresabschluss in Ein-
klang steht und ob die Angaben nach § 243a UGB zutreffen.

Der Lagebericht der Allgemeine Baugesellschaft – A. Porr 
Aktiengesellschaft steht nach unserer Beurteilung in Einklang 
mit dem Jahresabschluss. Die Angaben gemäß § 243a UGB 
sind zutreffend.

wien, am 26. April 2012

Deloitte Audit wirtschaftsprüfungs GmbH
Mag. walter Müller Mag. Friedrich wiesmüllner
wirtschaftsprüfer wirtschaftsprüfer

BDO Austria GmbH 
wirtschaftsprüfungs- und steuerberatungsgesellschaft

Mag. Hans Peter Hoffmann Mag. Klemens Eiter
wirtschaftsprüfer wirtschaftsprüfer

Die Veröffentlichung oder weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns bestätigten Fassung 
erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutschsprachigen und vollständigen Jahresabschluss samt Lagebe-
richt. Für abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs 2 UGB zu beachten.



PORR ag Jahresabschluss 2011

49

ERKLÄRUNG 
DEs VORsTANDs

wir bestätigen nach bestem wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden Rechnungslegungs-
standards aufgestellte Jahresabschluss des Mutterunternehmens ein möglichst getreues Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens vermittelt und dass der Lagebericht den Geschäftsver-
lauf, das Geschäftsergebnis und die Lage des Unternehmens so darstellt, dass ein möglichst getreues Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entsteht, und dass der Lagebericht die wesentlichen Risiken und 
Ungewissheiten beschreibt, denen das Unternehmen ausgesetzt ist.

wien, am 26. April 2012

Ing. Karl Heinz Strauss, MBA 
Vorstandsvorsitzender

MMag. Christian B. Maier
Vorstandsdirektor

Dipl.­Ing. J. Johannes Wenkenbach
Vorstandsdirektor
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Ergebnisverwendung/Impressum

ERGEBNIs-
VERwENDUNG

Die Ausschüttung einer Dividende an die Aktio-
näre bzw. eines Gewinnanteils an die Inhaber von 
Kapitalanteilscheinen für das Geschäftsjahr 2011 
unterbleibt daher.

wien, am 26. April 2012

Der Vorstand
Ing. Karl-Heinz strauss, MBA e.h. 
MMag. christian B. Maier e.h.
Dipl.-Ing. J. Johannes wenkenbach e.h.

Das Geschäftsjahr 2011 schließt mit einem 
Verlust in Höhe von 

 
-93.885.051,61

Nach Abzug des Gewinnvortrags  
aus dem Jahresabschluss 2010 von 

 
8.154,31

und der Auflösung von Gewinnrücklagen  
in Höhe von  

 
93.876.897,30

beträgt das Bilanzergebnis 0,00                                                                                                          

 EUR
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Allgemeine Baugesellschaft – A. Porr Aktiengesellschaft

1100 wien, Absberggasse 47
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T int. + 43 50 626-0
F + 43 50 626-1111

E zentrale@porr.at
W www.porr-group.com

Konzept, Text, gestaltung und Redaktion 
Allgemeine Baugesellschaft – A. Porr Aktiengesellschaft  

Unternehmenskommunikation
be.public werbung Finanzkommunikation GmbH

section.d design.communication.gmbh

Fotos
PORR-Archiv
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Grasl Druck & Neue Medien, Bad Vöslau

Weitere Informationen
Allgemeine Baugesellschaft – A. Porr Aktiengesellschaft

Unternehmenskommunikation
1100 wien, Absberggasse 47

uk@porr.at

Der von den Abschlussprüfern der Gesellschaft geprüfte 
Konzernabschluss 2011 samt Anhang und Konzernlagebe-

richt (Geschäftsbericht 2011) kann bei der Gesellschaft, 1100 
wien, Absberggasse 47, unentgeltlich angefordert werden und 
liegt bei der Hauptversammlung auf. Darüber hinaus steht der 
Geschäftsbericht 2011 auf der website www.porr-group.com  

zum Download bereit. Der Geschäftsbericht 2011 enthält 
unter anderem auch den Beteiligungsspiegel, den Bericht des 
Aufsichtsrats zum Jahres- und Konzernabschluss 2011 sowie 

den corporate- Governance-Bericht der Gesellschaft. 

Disclaimer
Der Jahresabschluss wurde mit größtmöglicher sorgfalt er-
stellt, um die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben in 

allen Teilen sicherzustellen. Rundungs-, satz- und Druckfehler 
können dennoch nicht ganz ausgeschlossen werden.

IMPREssUM
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